Telegraphinhe Debeſchen. 


Geliefert bon ber "Ascociated Prosa”. 
Julau». 


Im Kongrek- 

Ubgeordnetenhaus läßt Demofraten ihre 

eigenen Mitglieder für den Unter: 

fuhungsausfhuß nicht beftimmen! 

Wafhington, D. K., 20. Jan. Der 
Senat nahm den Etat für den Diftritt 
Kolumbia an, welcher eine Bernilligung 
bon $10,000 verfügt. 

Das Abgeordnetenhaus hat gegen- 
märtig die „Weiße Stlaverei“-Borlage 
unter Berathung. 

Eine Refolution murde angenom= 
men, welche den FFlottenjefretär an 
meilt, dem Haus mitzutheilen, ob mäh- 
rend des jebigen Rechnungsjahres el= 
nem „Iruft“ Schiehpulver abgefauft 
murbde. 

Geitern fand die angefündigte Yrat- 
tiongfigung der republifanifchen Ab» 
geordneten über die yrage der Zu— 
fammenjetung des Ausſchuſſes fur 
die Unterfuhuna des Ballinger-Pin- 
chot⸗Streites ſtatt. 

Es kam zu recht lebhaften Erörte⸗ 
rungen. Man ſtellte die republikani— 
ſchen Mitglieder des Ausſchuſſes auf 
und weigerte ſich, den Abg. Rainey 
pon Si!inois als eines der 
demofratiichen Ausfhußmitglieder an= 
zunehmen, mweil derfelbe „ein zu ertre= 
mer Parteigänger”“ fei, melcher die 
ganze Unterfuhung nur in biejem 
Sinne ausfhlahten molle.. Dafür 
wurde Lloyd von Miffouri empfohlen. 
Andererfeit3 mill man fi James von 
Kentudy als demofratifches Ausſchuß— 
mitglied zur Noth- gefallen laſſen. 
Drei Stunden dauerten die Verhand- 
lungen. 

Heute Vormittag bejchloffen die 
demokratiſchen Hausabgeordne- 
ten, an ihrer urfprünglihen Nomina= 
tion für diefen Unterfuhungsausfhuß 
(alfo Rainey und ‘ames) underbrüch- 
lich feitzuhalten. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Das 
Abgeorbnetenhaus hat die Rejolution 
Clayton's, wonach (im Gegenſatz zu 
dem Beſchluß der republikaniſchen 
Fraktionsſitzung) Rainey von Illinois 
doch als eines der demokratiſchen Mit⸗ 
glieder des Ballinger-Pinchot-Unter— 
ſuchungsausſchuſſes an die Stelle von 
Lloyd geſetzt werden ſollte, mit 192 ge⸗ 
gen 147 Stimmen ‚abgelehnt. 11 An» 
wefende ftimmten nicht mit. 

Wafhington, D. K., 20. Yan. Lloyd 
bon Miffouri, welchen der republi-» 
kaniſche Kaufus als eins ber de= 
moftratifchen Minderheitsmit- 
glieder des Ballinger-Pincot = Unter» 
juhungsausschuffes verlangt, und eine 
Mehrheit in allgemeiner Situng gut⸗ 
geheißen hatte, gab unter Beifall be- 
fannt, daß er an diefem Ausfhup 
nicht dienen, jondern die, von ben 
Demokraten getroffene Wahl (Rainey) 
refpeftiren merbe. 

Mafhington, D. K., 20. Yan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm fchlieklich die 
Eurrier’fche Refolution, melde alle, 
bom republifanifchen Kaufus aufge- 
jtellten Mitglieder des Ballinger-Pin- 
hot = Unterfuhungsausfchuffes aut= 
beißt, mit 185 gegen 145 Stimmen 
an. 18 Anmefende jtimmten nicht mit. 

PVizepräfident Sherman machte fol» 
gende Genatämitglieder ded Inter: 
ſuchungsausſchuſſes bekannt: 

Republifaner — Nelfon, Minn.; 
Ylint, Kalifornien; Sutherland, Utah; 
Root, New York. 

Demofraten — Papnter, Kentudy; 
Tletcher, Florida. 

Die Streifwirren. 

Gährung in der Kleiderinduftrie im Hften. 

— Sriede winft im Weichenftellerftreifl 

— Intereffante Dorgänge im Gruben» 

leutefonvent. 

Nem York, 20. Jan. E3 hat hier ein 
neuer Streit der Gemandmacder be= 
gonnen. Noch geitern legten 4000 
Mitgliedern der „nee Brandes Ma- 
fer’3 Union“ in 105 Merfftätten die 
Arbeit nieder, und. heute fchloffen Tich 
meitere 1000 an. 

Und in nädhfter Woche fol ein Ge- 
neralitreif von 8000 Angeftellten von 
Hofenichneidern beginnen. 

Wafhington, D. 8., 20. Januar. 
Eine verfudsmeife Einigung ift 
in der Etreitfache zwifchen den Ehica- 
goer Eifenbahnen und ihren Weidien- 
ftellern erzielt worden. Wahrfcheinlich 
werden vie Vermittler noch heute Nä- 
beres darüber befannt geben. Man 
glaubt, daß das Abkommen jchienage- 
richterliche Schlichtung der Lohnfrage 
in ſich ſchließt. 

Indianapolis, 20. Jan. Der Prä⸗ 
ſident der Vereinigten Grubenarbeiter 
von Amerika, Thomas Lewis, hat auf 
der Verbandskonvention eine Nieder⸗ 
lage durch die „Flibuſtier“ erlitten! — 
Nach weiterer heißer Debatte beſchloß 
die Konbention thatſächlich, die Gehäl⸗ 
ter nationaler, reſp. iniernationaler 
Organiſatoren, welche dieſem Konvent 
als Vertreter örtlicher Gewerkſchaften 
beiwohnen, während der Dauer des 
Konvents zufuspendbiren um 
die Iragung ihrer Koften ben betr. 
Gewerkſchaften aufzuerlegen. 

Indianapolis, 20. Jan. Charles H. 
Moyer, der vielgenannte (ſeinerzeit in 
dem Idaho'er Gouverneursmordprpo⸗ 
zeß nebſt Haywood und dem mittler⸗ 
weile geſtorbenen Pettibone freigeſpro⸗ 
chene) Präſident der Meitlichen 


Bergleuteföderation, erſchien nebſt ei- 


ner Partie Vertreter ſeines Verbandes 
vor dem Konvent der Vereinigten 
Grubenarbeiter Amerikas und wurde, 
vom Präſidenten Lewis vorgeſtellt, 
mit donnerndem Beifall begrüßt. 

Er erklärte in längerer Rede, die 
Intereſſen der Metallbergbauer und 
der Kohlengrubenleute ſeien dieſelben; 
und wenn es nicht möglich wäre, eine 
Verſchmelzung beider Verbände herbei— 
zuführen, jo ſollte wenigſtens ein Ab— 
kommen betreffs innigem Zuſammen— 
wirkens getroffen werden, damit“ — 
wie er weiter ſagte, „wenn z. B. der 
große Kupfertruſt von Montana die 
Metallbergwerker angreift, ſie fühlen, 
daß auch ſie angegriffen ſind, und 
ebenſo, wenn der Stahltruſt bekämpft 
wird, die Metallbergwerker mit den 
Kohlengrubenarbeitern zuſammenwir— 
ken.“ 

„Vor 13 Jahren,“ fuhr er fort, 
„trat die Weſtliche Bergleuteföderation 
aus der Amerikaniſchen Arbeitsfödera— 
tion aus, weil wir glaubten, daß wir 
in unſeren Kämpfen gegen die Berg— 
werkbeſitzer nicht die finanzielle Un— 
terſtützung erhalten hätten, zu welcher 
wir durch die Zahlung unſeres An— 
theils an der Kopfſteuer berechtigt wa— 
ren. Jetzt aber ſind wir zu dem 
Schluß gekommen, daß wir hilflos 
ſind, wenn wir allein ſtehen. 

Wir müſſen uns mit Ihnen vereini— 
gen. Sie ſind nicht in einer ſtarken 
Stellung. Von den 600,000 Kohlen— 
grubenarbeiter Nordamerikas ſind nur 
260,000 in Ihrem Verbande. Und von 
den 260,000 Metallbergwerkern auf 


Die furdyibaren Eluthen 

Ju Frankreich die ſchlimmſten ſeit 
faſt 30 Jahren!— Zug ſtürzt in 
eiue Schlucht. 


Paris, 20. Jan. Die Hochfluth im 
öſtlichen und mittleren Frankreich (wie 
auch in Belgien und in der Schweiz), 
welche auf ungewöhnlich ſtarken Regen— 
fall folgten, ſind für unſer Land die 
unheilvollſten ſeit dem Jahre 1882. 

Eine ganze Menge Dörfer iſt unter 
Waſſer geſetzt, und mehrere Städte 
desgleichen. 

Le Mans, Frankreich, 20. Jan. In— 
folge einer Senkung der Eiſenbahn— 
ſchienen, welche durch die Wirkung der 
Hochfluthen auf das Bahnbett ver— 
urſacht wurde, ſtürzte ein ganzer Per— 
ſonenzug aus dem Geleiſe in eine 
Schlucht hinab. 

2 Perſonen wurden getödtet, und 7 
andere ſehr Ihivet verletzt. 


Britiſche Wahlreſultate. 
Wie die Parteien nach letztem Bericht 
ſtehen. 

London, 20. Jan. Um 3 Uhr Nach— 
mittags wird folgendes Ergebniß der 
bicherigen Parlamentswahlen bekannt 
gegeben. 

Liberale 132, Arbeiterparteiler 25, 
Irländiſche Nationaliſten 50; Mini— 
tterialiften zufammen aljo: 207. 

KRonferbative Oppofition: 158. 

Die Konfervativen (Unioniften) ha— 


unferm Urbeitsfelde find erjt 70,009 | ben in den betreffenden 365 Wahlfrei- 


organiſirt. 
kann weit kommen, wenn wir uns nicht 
zu Schutz und Trutz vereinigen.“ 

Des. Weitern griff er, auf Grund 
ſeiner perſönlichen Erfahrungen in dem 
„Arbeitskrieg“ von Kolorado, das Ju— 
ſtizſyſtem ſcharf an. Er ſagte, das 
Bundesobergericht habe in ſeinem eige— 
nen Fall entſchieden, daß ein Vertre— 
ter der Arbeit unbeſtimmte Zeit hin— 
durch gefangen gehalten werden könne, 
ohne daß eine Anklage gegen ihn vor— 
gebracht werde! 

Daran fnüpfte er die Aufforderung 
an alle organifirten Bergleute, „dieies 
drohende Uebel abzuftellen, daß die fa= 
pitaliftifche Klafje uns ungeftraft un 
ferer Rechte und fogar unferes Lebens 
berauben fann. Die organifirte Arbeit 
muß das politifche Kampffeln 
betreten, wenn fie beitehen bleiben 
ſoll!“ 

Die Konvention hieß das Zuſam— 
mengehen beider Verbände einſtim— 
mig gut. Ausſchüſſe der beiden Orga— 
niſationen werden einen Bündnißplan 
entwerfen, der entweder auf eine Ver— 
ſchmelzung oder doch auf ein plan— 
mäßiges Zuſammenwirken hinauslau— 
fen wird; und derſelbe wird dieſer 
Konvention zur Gutheißung unterbrei— 
tet werden. 


Die Gouverneurstonferen;. 


Wafhington, D. K., 20. Jan. Auf 
der, bier zufammengetretenen Konfe- 
tenz bon Gtaatsgouverneuren, melche 
ſich Hauptfächlich mit der vielfchichtigen 
Frage der Erhaltung und Entwidlung 
der natürlichen Hilfsquellen befaßt (Die 
erite Konferenz diefer Art wurde von 
Präſident Rooſevelt einberufen, die 
anderen finden aus eigenem Wntrieb 
ftatt), gab e3 heute marme Debatten. 
Das Beriefelungsmwefen, das Bergbau- 
mejen, aber auch die Regelung von 
Auslieferungen und die Frage einheit- 
licher Eheſcheidungsgeſetze wurde be— 
ſprochen. (Letzteres auf Anregung der 
„Rational Civic Federation“, die be— 
kanntlich jetzt ebenfalls hier tagt.) 

Gouverneur Brady von Xdaho 
ſprach über Berieſelung, Gouv. Slo— 
cum bon Arizona über Bergbau, Gouv. 
Anſel von Südkarolina über Ausliefe— 
rung und Gouv. Carroll von Jowa 
über die Scheidungsfrage. 

Geſtern Abend waren die Gouver— 
neure die Gäſte eines Diners, das im 
Weißen Hauſe gegeben wurde. 

Bahnunglück. 

Dubuque, Ja., 20. Jan. Ein weſt— 
wärts fahrender Perſonenzug der Chi— 
cago⸗ & Great Meftern-Bahn Tief zu 
Graf, in der Nähe von hier, in eine 
offene Weihe und faufte in einen 
Güterzug hinein, welcher auf dem Sei- 
tengeleije ftand. Lokomotivführer C. 
M. Manigal von Chicago ſprang 
von der Lokomotive ab und wurde töbt- 
lich verletzt. Die Paſſagiere erfuhren 
eine ſchlimme Aufrüttelung. 

Grauſige Statiſtit. 

Harrisburg, Pa., 20. Yan. Laut 
Bericht des ftaatlichen Grubendeparte- 
ment3 find im verfloffenen Jahre in 
den pennſylvaniſchen Kohlengruben 
allein 1045 Menſchen umgekommen! 

Im Jahre 1908 hatte die Zahl ſo— 
gar 1250 betragen. 

Am Hartlohlenfelde wurden im ver- 
floffenen Jchre 551 Arbeiter getödtet, 
und im MWeichkohlenfelde 494. 

E38 fradıt weiter! 

New York, 20. Jan. An der Effet- 
tenbörfe murbe heute der Banterott 
der Matlerfirma Roberts, Hal & 
Griß angekündigt. Diefe Firma wurde 
im ft 1902 begründet und bat ihr 
Haupfgefhäft in Cincinnati. 

Gab ihönes Geld erfolglos aus. 


Bofton, 20. Jan. Dem Reform: 
parteienfandidaten James Y.Storrom 
hat feine erfolglofe Kampagne für das, 


Vürgermeifteramt on Bofton, wie jeht ) 


, t fein 


befannt wird, $103,250 geloftet!. 


Keiner unferer Verbände | jen 58 Site den Liberalen abgenom- 


men, und ihr Gejammtgewinn von 
Siten fommt auf 69; die Liberalen 
gewannen 10, im alten Parlament von 
ihnen nicht behauptete Site, und die 
Arbeiterpartei einen. 

(6 Uhr Abends) Aus 370 
Wahlfreifen ift jet das Ergebnif, mie 
folat, befannt: Qiberalen 133; Krifche 
Nationaliften 53; Wrbeiterparteiler 
26; zufammen 212. Oppofition: Kon- 
jerpative 158.  NRegierungsmehrbeit 
fomeit 54. 


Lofalberigt. 


— 


Geihent von 8100,000. 


De: Chriftlihe Jünglingsverein erhält es 
von Sears, Roebud & Co. 

x. Wilbur Meffer, der General: 
ſekretär des Chriſtlichen Jünglings— 
vereins, theilte geſtern Abend bei dem 
Bankett im Hotel La Salle mit, daß 
Sears, Reebud & Co, durch ihren 
Präfidenten Julius Rofenwald dem 
Verein $100,000 als Gefchenf unter 
der Bedingung angeboten haben, daß 
der Verein die Summe von $150,000 
aufbringt, um mit dem ganzen Gelde 
ein Gebäude an Kedzie Ave. und 
Harrilon Str. zu errichten. Mit dem 
Bau fol! begonnen werden, jobald das 
Wetter e8 erlaubt. Herr Meffer berich- 
tete meiter, daß während des Jahres 
$283,520 zum SYubiläumsfonds von 
$1,000,000 gezeichnet worden find und 
doeh Thomas Murdodh dem Verein 
$500,000 hinterlaffen hat. Herr Meffer 


‚erklärte auch einen Plan zur Errichtung 


| 


| 


| 


eines Gebaudes für Gijenbahn-Ange: 
ftellte, daS 750,000 often und in der 
Nähe von Bahnhöfen gebaut merden 
fol. Die Bahngejelfchaften follen um 
Beilteuern zu den Baufoften angegan- 
gen erden. Empfohlen wurde der 
Bau eines $150,000-®ebäudes für den 
Smergverein in der Ilniverfität Chi- 
cago, eines ebenfolchen für junge Neger, 
eines gleichen für die MWeftfeite und 
eines Hotels inmitten der Stadt. 
Hoigende Beamte wurden gemählt: 
Präfivdent, Edward B. Bailey; Bize- 
Präſidenten, Wm. P. Sidley und John 
B. Lord; Sekretär, A. E. Zieme; 
Schatzmeiſter, James R. Chapman; 
Generalſekretär, L. Wilbur Meſſer. 


Bahuverkauf beſtätigt. 


Sum balben Werth ſol die Termmal 
Trausfer-Bahn veräußert worden ſein. 

Bundestreisrichter Kohlſaat hat 
heute den Verkauf der Chicago Ter— 
mindl Transfer-Bahn an die Balti— 
more & Dhio-B:bn bejtätigt und den 
Antrag von Geo. F. Dominid, Frant 
Brainard, James 9. Ralph, Arthur 


nn 


Grauenhafter Mord. 


Anna Furlong hat anidjeinend ver- 
zweifelten Wiveritand geleiftet. 


Fhr Kopf fenit. 


Die Eingemweide find der Unglüclichen 
aus dem Keibe geriffen; ganze Sträh* 
nen ihres Baares lagen im Stmmer 


verftreut umher. 


sn einem Zimmer ber von Tillie 
Zaplor betriebenen Herberge, Nr. 50 
MW. 17. Straße, wurde heute die fopf- 
lofe Leiche einer gemwiffen Anna Fur— 
long gefunden, die dort feit mehreren 
Wochen gewohnt hatte. Der müjten 
Unordnung im Zimmer nach zu jchlie= 
ben, hat fie rerzmeifelt um ihr Leben 
oefämpft. In beſtialiſcher Weiſe iſt 
die Leiche zugerichtet worden. Der ab— 
gehackte Kopf war nicht zu finden. Die 
Eingeweide ſind der Unglücklichen aus 
dem Leibe geriſſen worden. Ganze 
Haarſträhne lagen im Zimmer ver— 
ſtreut umher, in dem Tiſche und Stühle 
umgeworfen waren und mit anderen 


Sachen ein wüſtes Durcheinander bil— 


{ 


} 
i 


ſtand 


| 


E. Frismell, J. H. Cheet und Wr. | 1 
U. ©. Hopten, Bejitern von 23,000 | flüchtet fein, Die Walhfchiiffel enhielt 
Untheiljcheinen der Terminal Trans: | 


fer-Bahnagefelfchaft, auf Aufhebung 
des Zufchlages abgemwiejen. Begriindet 
murde der Untrag damit, daf der ge- 


| 
| 


botene Preis von 816,000,000 nur der | 


Hälfte des Werthes der Bahn entfpre= 
che, daß die Baltimore & Ohio- der 
Burlington * Bahngefelfichaft große 
Posten Aktien der Terminal Tranzgfer- 
Gejelfchaft abgefauft Habe, um die 
Burlington = Bahngefelihaft vom 
Mitbewerb beim Kauf der Linie ab- 
zubalten, und auf die Weile Ießtere 
billig zu erlangen. Die Chicago Ter- 
minal Iranzfer-Bahbn mar am 6, 
Sanuar in Öffentlihem Aufgebot zum 
Verkauf gelangt, und nur die Balti- 
more & Obio-Bahngefelfchaft Hatte 
ein Angebot gemadt. 


Die „Abendpon« 
— — heute 


—— Anzeigen 
» Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwa3 zu verkaufen, 
zuvertaufchen ober zu vermiethen bat, 
: einen Zwed er „Sleinen 


gen halb zwei 


deten. 2 

Zmei rauenzimmer wurden in An- 
terfuhungshaft genommen und in der 
Mache an 22. Straße eingefperrt. 

Auber den MWeibern wurde auch der 
Hausdiener dingfeft gemacht, der Mor- 
gens um 9 Uhr die Leiche fand. 

Die Verhafteten find: 

Tilte Taylor, die farbige Inhaberin 
der Herberge. 

Lilly Dale, eine im Haufe mohnhafle 
Weiße. 

Der Hausdiener Thomas Gildea, 
ein Weißer. 

Grauſiger Fund. 

Die Frauen wurden ſofort von dem 
Polizeihauptmann Cudmore ins Ge— 
bet genommen. Während ihres Ver— 
hörs ſaß Gildea, von zwei Detektives 
bewacht, im Verſammlungszimmer der 
Poliziſten. 

Er ſchilderte den Leichenfund, noch 
unter dem Eindruck des Erlebten ſicht— 
lich von einem Schauder gepackt, wie 
folgt: „Es war gräßlich! Gewöhnlich 
begab ich mich um 5 Uhr Morgens zur 
Arbeit. So auch heute. Nachdem ich 
den Hausflur geſäubert "hatte, machte 
ich mich an die Aufräumung der Zim— 
mer. Gegen 9 Uhr mollte ich das von 
der Furlong bewohnte Gemad; in Orb- 
nung bringen. Die Vorderthür mar 
von innen berriegelt.e. Das tmunderte 
mich. ch begab mich, nun in das an- 
grenzende Yimmer und bon bort au3 
durch die offene Verbindungsthür ın 
das Gemad. Diejes befand fich n 
größter Unordnung. Da fiel mein 
Blid auf das Bett. Der Anblick, der 
fih mir bot, verurfachte mir Webelfett. 
Kechdem ich mich von dem lähmenden 
Entjeßen, das mich befiel, etwas erholt 
hatte, Itef ich hinaus und fchlug Lärm. 
Mid; belam man nicht mehr in das 
Zimmer hinein. Wenn ich mich recht 
entfinne, war die Reichs fopflos, die 
Schultern waren zerhadt. Sie lag 
quer über dem blutgeträntten Bett. 
Yuf den Dielen lag ein Fleifchfegen, 
der, mie ich glaube, ein Gtüd der 
Scädelhaut mit einer Haarfträhne 
war. Auch die Dielen waren blutbe- 
ſudelt.“ 

Im 

Anna Furlong war 24 Jahre alt. 
Sie hatte im zweiten Stock des angeb— 
lich verrufenen Hauſes gewohnt. Die 
verſtümmelte Leiche wurde nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 10 W. 17. 
Straße gebracht. Dort ſtellten Aerzte 
feſt, daß dem Mädchen der Kopf mit 
einem ſtumpfen Meſſer oder mit einem 
ſtumpfen Beil abgehackt wurde, als die 
Unglückliche auf dem Rücken in dem 
Bette log. 

Die Nusftattung des Zimmers be- 
aus dem Bett, einem Kleinen 
Majhltänder und zmei Stiihlen. Das 
Gemach iſt acht bei zehn Fub groß 
und neben der Haupttreppe gelegen. 
E85 enthält nur ein nad der 22,Straße 
zu gelegenes enter, deffen Riegel 
borgeichoben waren. Durch biefes Fen- 
ter fann alfo der Mörder nicht ge- 


Sett abaefchlahtet. 


blutiges Maſſer. Wabrſcheinlich hat 
der Mordbube nach vollbrachter That 
ſich die Hände gewaſchen. 

Das Bettuch lag zuſammengeballt 
in einem Winkel des Zimmers. Das 
Blut war durch eine kahle Matratze 
auf die Dielen geſickert. 

Nichts geſehen, nichts gebört. 

Soweit die Polizei ermitteln konnte, 
waren die Furlong und die Dale die 
beiden einzigen Inſaſſen der Laſter— 
höhle. Die Tahlor und die Dale 
pflegten frühmorgens auszugehen. 
Heute um 2 Uhr, als ſie, wie üblich, 
das Haus verließen, wurde angeblich 
die Furlong zum letzten Male lebend 
geſehen. Sie ſuchte mit der Erklä— 
rung, ſchlafen gehen zu wollen, ihr 
Zimmer auf. 

Im Hitnerzimmer der im 1. Siock 
gelegenen Wirthſchaft ſchlief während 
der ganzen Nacht der Schankkellner W. 
J. Henry. Er und die Furlong alſo 
waren nach zwei Uhr Morgens, ſoweit 
die Polizei ermitteln konnte, die einzi⸗ 
gen im’ Haufe befindlichen 

nd Henry 33 
rt zu Beil bei 


— La 


und bald einfchlief. Er habe fein ner= 
dächtiges Geräufch gehört und erjt von 
dem Morde erfahren, nahdem man 
die Leiche gefunden hatte. 
Ein Radhraft? 
Polizeihauptmann Cudmore tjt der 


Anficht, dab Rache der Berweggrund | 


zur That war. „Ach glaube”, jagte 
er, „daß die Unglüdliche von ihrem 
Mörder überfallen wurde, als fie im 
Begriff war, zu Bett zu gehen.” 

Der Unhold hat ihr, mahrfcheinlid) 
als er fie, ihres verzmeifelten Sträu- 
bens ungeachtet, an den Haaren auf’3 
Bett zerrte, die Kopfhaut abgeriffen. 
Die Ermordete, die auch unter dem 
Namen Kennie Cleghorn befannt war, 
fol! verheirathet aetmwejen fein, aber 
von ihrem Manne getrennt gelebt 
haben. 


— —e — — 


Freigeſprochen. 


Francesco Schiavone und ſeine Familie 
ſind keine Diebe. 


Die Geſchworenen haben Francesco 
Schiavone und die mit ihm angeklag— 
ten vier Mitglieder ſeiner Familie von 
der Anklage der Verſchwörung zur Er— 
langung von $97,820 aus der Bant 
bon Pasquale Schiavone & Son, 388 
©. Halfted Str., freigefprochen. Die 
von Pasquales Tochter Angelina Be— 
Thuldigten und nun FFreigefprochenen 
find außer Francesco, Pasquales Bru- 
der, Francesco’3 Gattin Gilorma, feine 
Tochter Mollie, feine Iochter Mary 
Martoccio und deren Mann Koh 
Martoccio. Als der Wahrſpruch ver— 
kündet wurde, brachen die drei Frauen 
in Thränen aus und wurden von ih— 
rem Anwalt Bernhard Baraſſa aus 
dem Saale geführt. 

Der Schiavone-Prozeß hat nament— 
lich unter den hieſigen Italienern das 
größte Aufſehen erregt; in dieſen Krei— 
ſen wurde der Verlauf der Angelegen— 
heit von Anfang bis zu Ende mit der 
größten Spannung verfolgt, und auch 
heute war der Gerichtsſaal dicht ge— 
füllt. Bekanntlich behauptete Angelina 
Schiavone, ein 17jähriges verkrüppel— 
tes aber ſonſt hübſches Mädchen, daß 
ihre Verwandten ſie unter Vorhaltung 
der verlockenden Ausſicht, daß ſie ihren 
Vetter Michael zum Gatten bekom— 
men würde, veranlaßt hätten, aus der 
Bank ihres Vaters nahezu $100,000 
zu ſtehlen und ihnen zu geben. 

Gegen die fünf ſchon Genannten, ſo— 
wie gegen Francescos Schwiegerſohn 
und Tochter Luigi und Angelina Gor— 
goglione wurden über 50 Anklagen er— 
hoben, die nun gber alle, wie Hilfs— 
Staatsanwalt Fleming ſagt, nieder— 
geſchlagen werden ſollen. Das Ehe— 
paar Gorgoglione war in den ſoeben 
beendeten Prozeß nicht verwickelt, weil 
die Anklagen gegen ſie auf Diebſtahl 
lauteten. Angelina Schiabone war 
ebenfalls verhaftet worden, beantragte 
aber, als der jetzige Prozeß begann, 
einen beſonderen Prozeß. Auch von 
dieſem wird die Staatsanwaltſchaft 
abſehen. 


Walſh im Zuchthauſe. 


—— 


Aus Leavenworth, Kanſas, wird ge— 
meldet, daß John R. Walſh heute 
Morgen dem Wächter im dortigen 
Bundeszuchthauſe auf eine entſprechen— 

de Frage geantwortet habe, er habe ſehr 
gut geſchlafen. Der bejahrte frühere 
Chicagoer Bankier war zum erſten 
Male als „Sträfling Nr. 6861“ auf— 
gewacht, hatte das Lager in ſeiner Zelle 
geordnet und ſtand, wie jeder der an— 

deren 900 Sträflinge, in der Reihe, 

um mit zum Frühſtück zu marſchiren. 

Heute und mehrere Tage lang wird 
man ihn noch ausruhen laſſen, ehe er 
zum ſtreng geregelten Zuchthausdaſein 
herangezogen wird. 

Walfh bewahrt große Selbitbeherr- 
Ihung. Gr feheint eifrig darauf bes 
dacht zu fein, feine Regel der Anftalt 
zu verleben, und zeigte einen Gifer in 
der Musführung jedes Befehls, der 
feine Wächter in Erjtaunen fekte. 

Sein Schmwiegerjohn, Dr. 8. Balte 
Baldwin, reifte geitern Abend nad 
Chicaao ab, mohin Die anderen 2er- 
wandten jchon vorausgefahren waren. 

Malih nahm heute feine Mahlzeiten 
mit ben übrigen Sträflingen ein und 
durfte den übrigen Theil de3 Tages im 
Bimmer von William MeClaughry, 
der die Bertillon-Meffungen unter fi 
hat, verbringen. Er mird erft gemej- 
fen werden, nachdem er fih gründlich 
ausgerubt hat. Später wird ber 
Buchthausarzt Dr. Vohe ihn auf fein 
förperliches Befinden unterfuchen, mo- 
rauf dem Gefangenen eine paffende 
leichte Urbeit zuaeimiefen werden wird. 


* Der 30 Kahre alte Fuhrmann Ar- 
thbur Keenan wurde heute an Yadfon 
Blod. und Franklin Str. von einer 
Kraftorofchte überfahren und fehmer 
verlegt. Der Führer der Drofchke, die 
der W. MW. Sham Automobile Co. ge- 
hört haben fol, fuhr eilig davon. Ktee- 
nan murde in’3 Gountpyhofpital ge- 


bracht. 
— —ñ— 
Lynchgericht befürchtet! 

Decatur, Ill, 20. Jan. Viele 
Dutzende von Farmern in der Nähe 
von VillaGrove, Ill. mit Flinten und 
Stricken bewaffnet, ſuchten während 
ber verfloffenen Nacht und! am heuti- 
gen Tage nach Wn. Petit, welcher des 
verbrechertfchen Angriffes auf die 13=- 
jährige Victoria Brady angeklagt ift. 

Nach den Yegten Nachrichten hatten 
fie aber noch feinen Eefolg gehabt. 


‚| Betit fol fon einmal für ein ſolches 


Derbrechen, bei Sullivan, IL, verübt, 


eine Suchthausftafe abgebüht haben, 


Schwindel im Großen? 


Wird John EC. Feser, Ben. Thomas 
u. Chas. R. Kappes vorgeworfen. 


Zandfäufe für Bahn. 


Die Chicago and Weftern Indiana-Bahn« 
gefellichaft erhebt in einer Klage fchwere 
Anfhuldigungen. —Der Bod als Gãrt⸗ 
ner. —Staats anwalt unterſucht. 


Gegen drei bislang hoch angeſehene 
Geſchaͤftsleute der Stadt, John C. 
Fetzer, Benjamin Thomas und Cha. 
R. Kappes, werben bon ber Chicago 
and Metern Indiana-Bahngeſellſchaft 
in einer im Kreisgericht eingereichten 
Klage ſchwere Anſchuldigungen erho⸗ 
ben, und das Beweismaterial wird zur 
Zeit von Staatsanwalt Wayman un— 
derſucht, um es möglicher Weiſe den 
Großgeſchworenen behufs Erhebung 
von Anklagen zu unterbreiten. Um 
rund 8850,000 ſollen Fetzer, Thomas 
und Kappes bei Ankäufen von Grund— 
eigenthum für die genannte Bahnge— 
ſellſchaft dieſe gebracht haben. 

Gleichzeitig mit der Einreichung der 
Klage vollzog ſich eine Neuorganiſirung 
der Chicago and Weſtern Indiana— 
Bahn. Präſident Wm. J. Henley trat 
zurück, und E. B. Pryor von St. 
Louis, vierter Vizepräſident der Wa— 
baſh-Bahn und einer der Hauptaktio— 
näre der Weſtern Indiana-Bahn, 
wurde ſein Nachfolger. Die Klage— 
ſchrift iſt von Pryor als Präſident der 
Chicago and Weſtern Indiana-Bahn 
unterzeichnet worden. Thomas war 
ſeit Jahren Präſident der letzteren, trat 
vor zwei Jahren aber zurück, kurz 
nachdem die Direktoren beſchloſſen hat— 
ten, nachzuforſchen, weshalb ſie ſo hohe 
Preiſe für Land bezahlen mußten. Mit 
der Unterſuchung betrauten ſie Wm. 
Burns, den Geheimpoliziſten, welcher 
bei der Ermittelung der Budeleien in 
der Stadtverwaltung, von San Fran— 
zisko unter Bürgermeiſter Schmitz und 
„Boß“ Abe Ruef ſolch werthvolle 
Dienſte geleiſtet hat. In der Klage— 
ſchrift heißt es, daß Thomas entlaſſen 
worden ſei. Er ſteht jetzt an der 
Spitze des Vereins der Generalbe— 
triebsleiter der Bahnen und wohnt im 
Metropole-Hotel. Henley mar eine 
Zeit lang, während Thomas Präfident 
der Bahn mar, deren Hauptanmal!. 
Kappes war der Grundeigenthums— 
agent der Bahn und foll ebenfalls ent- 
laffen morden fein. Er ift jet im 
Grundeigenthumsgefchäft, hat eine Se- 
ichäftsftelle im Marquette = Gebäubde 
und wohnt in Evanfton. eher ijt das 
ältefte Mitglied der Grundeigenthums3- 
Maklerfirma Feber, Beterö & Co. und 
mohnt in Hinsdale. Er, wie Thomas 
und Kappes bejtreiten, daß fie die Chi— 
cago and MWeftern Indiana-Bahn auch 
nur um einen Gent betrogen hätten. 

Wie es angeblich gemaht wurde. 


Sn der über 60 Seiten Mafchinen- 
jchrift enthaltenden Klage wird der an= 
gebliche Betrug an der Bahngejellichaft 
mie folgt gefehildert: T. E. Keller, Be- 
figer von Grundeigentdum, das die 
Bahn zu faufen mwünjcht, verfaufte es 
angeblih am 27. April 1907 an ©. 9. 
Peters, Febers Gefchäftstheilhaber. — 
Teber berichtete dann der Bahngefell- 
Ichaft, daß er das Land zu $200,000 
erworben, Keller 580,000 Baar und 
einen Schuldfchein über $120,000 ge— 
geben habe, Diefen Schuldjchein Toll 
aber nicht Keller, jondern ein Treu= 
bänder fürflappes, Thomas und reger 
erhalten haben. Im Juni 1907 veran= 
laßten Thomas und Kappes, laut der 
Klage, die Bezahlung des Schuldfchei- 
ne3 feitena der Eahngefelichaft. Das 
Geld folen Thomas, Kappes und 
Tseter unter fich getheilt haben. Herr 
Teter joll für Landanfäufe für die 
Bahn folgende Summen erhalten ha- 


ben: 

1906 
6. Juni. 
2: ll... 
17; Ih... 
19. Quli.. 
10. Mu... 
9. Cent.... 

1907 
3 Na 


1907 — 

..$160,000.00 | 14. eb....$ 100,000.00 
65,000.00 ! 16. Feb.... 100,000.00 
150,000.00 ! 19, seb.... 100,000.00 
100,000.00 ! 23. ®eb.... 100,000.00 
22,000.00 !20. MRärz.. 50,000.00 
0,899.25 | 26. März.. 50,000.00 
- 12. Mpril.. 500.00 
. Sat... 65,000.00 125. April...  275,000.00 
4. Kebr.... 50,000,00 ı a un 
11. Feb.... 100,000.00 ! Total.....$1,190,899.25 

Außerdem befam Teber angeblich 
$825,000 in Bonds, Zinsmechfeln uf. 

Bon folgenden Perfonen hat, den 
Ausmweifen det Bücher der Bahngefell- 
Tchaft gemäß, Feßer angeblich Land ge= 
fauft und dafür die beigefügten Sum- 
men bezahlt: 
George Medean, T. U. Shaw 
Glarinda B. 9. Hanld......zuccccmes. 
George U. Anight 13,000 
Ada ©. Garrett 27,000 
Milo %. KeldgG....os0.suerseonenenenee 37,000 
EN. REDE ee ehe en ae a 42,000 
Louis S. Owsley 
8. T. Didaſon BE 10, 
Benjamin Garpgnter, Kellogg Fairbant 27,5 
Charles E. Holowah 20, 
J 39,750 
Wilfiam Landers 7,500 
WB, H. Minton......: — —— 
Joſeph Loeſch 85,000 
Robert Fleming 95,000 
Auguftus Jennings. ................... 145,600 
Benjamin Frotter 5 
Charles 8. 
Earl 8, Butler 
William O. Edgerton 
Charles F. Matthews 
Ebgar RCobb 


In der Klage wird nun behauptet, 
daß Fetzer überhaupt nicht ſo viel be— 
zahlt habe, wie er angab, daß Thomas 
und Kappes darum gewußt hätten, und 
daß zehn der Verkäufer überhaupt 
nicht die wirklichen Eigenthümer des 
Landes geweſen ſeien. 

Die Zeugen vor dem Staatsanmwa't. 


Seit zehn Uhr heute Vormittag find 


$100,000 
180,000 


ber Staatsanwalt, fein Hilfsarbeiter 


x 


Die „Abendpos: 
veröffentlit heute’ 


341 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. — Ro. 16 


Marfhall und der Anwalt Walter L, 
Fifher al3 Vertreter der Bahngefell- 
Ichaft mit der Vernehmung bon meite: 
ren Zeugen befchäftigt, nachdem fie 
damit geitern Abend begonnen und Jit 
bi3 Mitternacht fortgefeht hatten. Die 
Zeugen merden von Geheimpoliziiten 
nad dem Büro des Staatsanwalts ge— 
leitet ‘und auch wieder fortgefahren. 
Die Namen der Zeugen werben geheim 
gehalten. Vermuthlich werden haupt: 
fächlich Verfäufer von Land an die 
Bahngefellfchaft vernommen. Anwalt 
Fifher Stellt für heute Abend eine mich- 
tige Mittheilung in Ausficht. 

Fifher verficherte |päter, e3 feien be- 
laftende Ausfagen gemacht morben; ob 
fie zur Erhebung von Anklagen ge— 
nügten, miffe er nit. Der Staats» 
anmalt felbft verhielt fich ablehnend. 

Unter den Zeugen waren auch 
Grundeigenthumsmaller und die No= 
tare, welche die Unterfohriften auf den 
Berfaufsurfunden beglaubigt hatten. 
M. 2. MWilborn, feit 22 Jahren Ge- 
hilfe des Präfidenten der Chicago & 
Meftern IndianasBahn, mar ebenfalls 
borgeladen worden, weshalb, mußte er 
nicht, denn er habe, wie er fagte, mit 
den Zandgefchäften der Bahn nichts zu 
thun gehabt, 2 

Der Grabſch in der Stadthafle, 


Die Großgefehtuorenen bes Yanuar= 
terming nahmen heute bie Prüfung bes 
Bemeismaterial3 auf, welches über bie 
angebliche Mißwirthſchaft in der 
Stadthalle von der Merriam⸗Kommiſ⸗ 
ſion geſammelt und von den Hilfs— 
Staatsanwälten vervollſtändigt und 
geſichtet worden war. Wie man muth⸗ 
maßt, ſoll ſich die Unterſuchung auf 
die Bezahlung für Fortſchaffung von 
Bruchſchiefer, auf die, Lieferung 
von Gußeiſen und Kohlen ohne 
Ausſchreiben und auf die dafür 
bezahlten Preiſe erſtrecken. Bemer— 
kenswerth iſt übrigens, daß der Staats— 
anwalt ſich auch alle Ausweiſe über 
den Bau der Abtheilung Ndes Law— 
rence Ave.-Tunnels ſchicken ließ, eine 
Arbeit, welche von der Merriam-Kom— 
miſſion bislang nicht unterſucht wor— 
den iſt. An dem Bau dieſer Tunnel⸗ 
ſtrecke haben drei Unternehmer gearbei— 
tet: John P. Agnew, Wm. J. New— 
man und M. H. MeGovern. Mehrere 
ſtädtiſche Angeſtellte dürften heute 
Nachmittag von den Großgeſchworenen 
vernommen werden. Alle Ausgaben 
der Stadt für Kohlen in den letzten 
beiden Jahren ſind vom Staatsanwalt 
unterſucht worden. Vor morgen ſind 
keine Anklagen zu erwarten. 


Stenslands Begnadigung. 


Das Geſuch wird von den Opfern de— 
Banfiers bitter beäinipft. 


Vor der Staatsbegnadigungsbehör: 
de fam eg’in deren Sigung in dem 
Amtszimmer des Zuchthausverwalters 
in Joliet heute zu erregten Verhand— 
lungen bei der Erwägung des Geſuches 
um Begnadigung von Paul O. Stens⸗ 
land, Präſidenten der verkrachten Mil— 
waukee Ave. Staatsbank. Der An— 
walt Clarence S. Darrow befürwor— 
tete das Geſuch um Freilaſſung des 
ſpitzbübiſchen Bankiers unter dem Pa— 
rolegeſetz, hingegen wurde es von den 
Präfidenten und Anwälten des polni— 
ſchen Nationalbundes, der vereinigten 
polniſch - republikaniſchen Klubs des 
County Cook, des polniſch-katholiſchen 
Verbandes und von Vertretern der 
Bankeinleger bitter bekämpft. 

Gegen die Gewährung des Geſuchs 
wurde geltend gemacht, daß die erlittene 
Strafe keine hinlängliche Buße für das 
Verbrechen ſei, die Beraubung Tauſen— 
der armer Familien um ihre Spaar— 
groſchen und daß die Unterſchriften un— 
ter den Begnadigungsgeſuchen mit je 85 
bezahlt, gefälſcht oder erſchwindelt 
worden ſeien. 

Daß Stensland ſeine That nicht be— 
reue, erhelle ferner daraus, daß er, 
während er im Zuchthauſe ſei, die ar— 
men Einleger der Bank zu veranlaſſen 
ſuche, auf ihre Forderungen an ihn zu 
verzichten, und für jede dafür erfor— 
berliche Unterfchrift $5 bezahle; feine 
Yreunde hätten fich ferner, al3 er von 
Marokko zurüdgebraht morden fei, 
den ausgeplünderten armen Gläubi- 
gern gegenüber gerühmt, daß er nicht 
länger als fünf Jahre zu fiten brau- 
che, und feine Freilaffung mürbe in 
der Bevölkerung die Anficht noch mehr 
berftärfen, daß er durch mächtigen po- 
tifhen Einfluß freigelommen fei, 
Vorzug vor gewöhnlichen Dieben habe, 
eine Anficht, die mit der Thatfache be- 
gründet fei, daß er in der Gefängniß- 
bücheret befhäftigt werde und viel Be- 
Tuch erhalte, und e3 ihm beffer gehe, mie 
anderen Dieben, die iiber $15 entmen- 
det hätten, und mie vielen feinerOpfer. 


Einbredher in Lake Biew, 


In Late View treiben Cinbrecdher 
ihr Unmefen, über ein Dugend Woh- 
nungen find von ihnen heimgefucht und 
geplündert worden. Apartmentgebäude 
find ihr Feld. Die Polizei ift rathlos, 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewollt 
J— fäller heute Abend bei einer noetult 
wärme bon etwa 25 Grad; morgen llar fäl» 
ter, lebhafter oder ſſarter Jordweſtwind 

: Theilmeife bemöllt und Fälter heute 

A en beiter unb_ fälter. 
Xhei weiſe bewöllt und kalter heute 
morge 


ee 
end o) ’ 
istonfin: Theilmeile lt und tälter 
— Send, 5 beiter und im Öftlichen - 

e 


egn fie der 
dom“ ein bene 518 beute 
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Männer- Zünglings = Kleider zu äußerten Herabfeknngen 


Freitag für ganzmwolleng Anzüge für Männer und Sünglinge, 
Morfteds, Cafjimeres und Tmweeds, in mittleren und dunteln 


Shattirungen, alle Größen, 31 bis 44, früher $13.50 (zweiter Floor). 


57.75 


reitag für garantirt ganzmwollene ſchwarze Cheviot Ueber⸗ 
zieher für Männer und Yünglinge, mit Worfted Serge gefüt- 


tert, Aermel mit Atlas gefüttert, finifhed mit Sammetfragen und Sams 
met „piped“ Manfchetten, alle Größen, 31 6i3 44, früher $15 (3. Floor). 


513.75 


Freitag für Auswahl von 125 ganzmollenen Männer-An= 
zügen, ertra große, 46,48 und 50 nur, dunkle Worfteds, in 


bübfen Streifen, Bin Ched3 und einfachen Effekten, blaue Serges und 
ſchwarze Unfiniſhed Worſteds, mit Worſted Serge und Sicilian gefüttert, 
früher $20, $22.50 und 825 (zweiter Floor). 


$ 
25c und 35 Größen. : 
$1.15 


unferen $ und $5 Partien. 


Freitag für Männers und Yünglings3-Arbeitshofen, Worfteds u. 
lines, in geftreiften Effeften, helle und dunfle Schattirungen, 


Freitag für Canvas MännersRöde, mit Schaffell und Peüfch gefüttert, von 


Freitag für einzelne Männer:Weften, von $15 und $18 Anzügen, 38, 34 


—* 
owie 


ſchlicht ſchwarze und blaue Cheviots, 28 bis 56 Taille, früher 81.50 und 88. 
Käuniungs » Preife für Anaben- und Kinder - Kleider Kite 


82.75 


Freitag für Auswahl von 600 Zmwei-Stüde Knaben-Anzüs 
gen, 6 bis 17, fanch doppelbrüftige Modelle, voll zugefchnit- 


tene Kniders, ftark gewebte Caffimeres und Cheviot®, waren $4 und $5. 

83 95 tag für Ausſswabl von 400 reinwoll. Reefers und Ueberziehern für Kna⸗ 
en, 8 bis 17 Jahre, für 88 und 86 verkauft. 

$2 50F:tee für Auswahl bon 200 reinmwoll. Flinder-lleberziehern, 21% bi8 8 Jahre, 
® utoe und xufliihe Sacons, für $4 verlauft. 


3SFreitag für Hinder-Anzüne, 
81.955 und Matrofenfacond, 


50€ Bacie 


bi3 10 Jahre, aebrodene 
t für $3 und $3.50 bverlauft. 
für Auswahl von 1,500 Paar Aniderboder Anadenhofen, 
afftmeres, Ehbebiot3 und Tmweed3, Nähte ftark eingefabt, Excelfior Waritband, 


früße 


— bon ruffls 


ftart_ getmebte 


Gürtelfleifen, reguläre 75c und $1 Qualitäten. 


Bnaben- und Rinder-Ausftattungen und Kopfbededung 


Bc 


(Vierter 
Floor) 


Freitag für Auswahl von 100 Dugend langen Ihwarzen Knaben 
und Kinderitrümpfen, Größen 6—10, jeher und fein gerippt, echt 


ſchwarz, angebr. Gr. waren 15c, 20c u. 25c (nur 6 Pr. an einenftunden). 


50c 


bie für 81 verkauft wurde 


Sreitag für gebügelte Negligeehemden für Kraben, 12 bi3 14%, gebrochene Größen, 
n. 


See Freitag füt Ausw. von 50 Dsd. ſeid. geſtrickten Scarfs für Knaben, regul. boc Wth. 


19e 


regul. 25c Qualitäten. 


Freitag für Auswahl don 50 DKd. Iturmdichten Miufflerd für Knaben und Kinder, 


3o Kreitag für fließaefütt. Mnaben-intergeua, 26 Bis 34, für 50c verkauft. 
Steitag für Schwere Winterfappen für Knaben, 6% bis 714, für 75c berfauft. 
39c Sreitan für Kinder-Kopfbededungen, fancy Slide Band Tamsd, Angora Zama und 
geitridie Toqu 


es, für 75c und 


1 berfauft. 


Männer-Ausftattungswaaren zu Januar Aäumungs-Preifen 


85c 


Freitag für StraßensHandichuhe für Männer, Obd3 und Ends 
von unferen regulären Partien und Berrin’3 Muftern, gemacht 


um für $1.50 und $2 verfauft zu imerden. 
89€ — für Glanneleite Bajamas für Männer, nette Mufter, gut gemadt und bolle 
3 zu $1.50. 


zöbe, Wertbe bis 3ı 


35c 


Tragen, regulär 5‘ 


oder 3 für $1 SFreitaa für Plannelette Nadthemden, mit Militär- ober Umlege- 
c. 


25 ae für bübiche Treugaeftreifte aeitridte Scarfs und reinfeidene Hour-in-Hands, 


erabgefegt bon 50c. 


Bargains in Männer - Yüten, Müßen, Aegenfchirmen und Ledermanren 


$1.29 


75c 


Sreitag firr Auswahl von 75 Dugend 


Freitag für Ausm. von 60 Dh. weichen und Derby Männer 
Hüten, alle Facond, Farben und Größen, früher $2 u. $2.50. 


Winter-Tucdfappen für Männer; Golf: Nadt- 
und Briabton-Facond, fur $1.50 berfauft 


1 45 F:&taa für Auävahl von 250 Damen: und Männer-Regenfhirmen, Americ. Taf— 
Dis. Ran f 


feta und Band 9 


d, 26- und 2I3HÖöl. Größen, für $2.50 verfauft. 


Sreitag für die Auswahl von 150 echten Kubbautleder Euit Cafes: folwie 100 


53.505 und Eiub Zafchenz 16», 17- und 18:7öU. Größen, für $5 berfauft. 


Männer: und Enaben-IScuhzeug zu riefigen Herabfegungen 


82.95 
97.48 


Freitag für Männer Storm Boots, 9, 12 und 14 Zoll hoc), 
alle Größen, 6 bi#13;-mwerth regulär $4, $5 und $6. 

Freitag für Männerfchube, alle Zederforten u. Facons, angebr. 
Bartien, während der ganz.Saijon f. $3:50, $4 u. $5 verfauft. 


1.25 His für Auswahl von 1,700 Baar Anaben» und Little Gent3 Patent Dreb- 
” Cihnbe, ganz folide3 Leber, wertb $2. 


81 25euag für Auswahlvon 2000 Paar ganzledernen 
* 


für Knaben, werth 82. 
Steitag für Auswahl bon 7 
pers für Männer, wert $1.5 


— — — — — 
— Ú — — 


95c 


Blauer Llieder. 


Homan von Brenda von Gıden. 


(37. Fortjegung.) 
XXII. Kapitel, 

Am Saale verftummt plölich bie 
Mufit. 
Eilige Fußtritte auf dem Korribor, 
Flüftern, Raunen. Die den Winter- 
garten abjchliegenden Vorhänge ers 
den haſtig beiſeite geſchlagen. 

Frida ſtürzt herein. Sie iſt leichen⸗ 
la 


b 2* 

eilt ihr entgegen. „Frida, 
was iſt geſchehen? Du zitterſt an allen 
Gliedern.“ 

Mit ſchneebleichen Lippen ſtammelt 
ie: „Magda tft verſchwunden. Hel⸗ 
muth fucht fie mie ein Irſinniger 
überall und ift außer jid. Niemand 
hat fie gefehen, und nirgends ift fie zu 
inben.“ 

Große Ihränen rollen über ihr 
Antlitz. 

Er fucht ſie zu beruhigen. Aber ihm 
ſelbſt iſt das Herz wie zugeſchnürt. Er 
allein wußte, was das junge Weſen 
davongetrieben, daß es Alles, was im 
Mintergarten vorgegangen, mit ans 
gehört — Hatte ihre Geftali an ſich 
porüberfliehen gejehen.... mohin? 
Gott wußte e8 allein — ihn fhauerte. 
So rafh jhon folte das Gericht der 
hat folgen?.... 

Ds hier war feine Zeit zu folchen 
Betrachtungen. 

„Der Bart muß mit Fadeln ab- 
gefucht werben. Mo tft Schuder?” 

Beide eilten hinaus, ohne zu Jehen, 
daß Frida befinnungslos im Geffel 
zufammenbrad). ; 

Weberall verjtörte Gefichter. Die 
Gäjte jtehen in Gruppen zufammen, 
flüftern und werfen fcheue Blide nad) 
dem Doktor. 

Er fieht aus mie ein Schwerfranter, 
dad Haar hängt ihm in die bleiche 
Slirn, und große Schmeiktropfen 
ftehen auf ihr. 

Brandt faht feinen Arm. 

„Kopf ho, Doktor, wir müffen fie 
finden! Iemand will eine helle Ge- 
ftalt, von ber fleinen Hinterthür bed 
MWintergartend fommend, durch den 
Dark Iaufen aefehen haben, der Rich- 
tung de Moores zu.” 

„Des Moores?....“ Frida unter- 

brüdte mit Mühe einen Schrei... . in 
u den bes im — * 
weißen — ie mag den 
duntlen Gedanlken, der ſie foltert kaum 


Unheimliche Stille tritt ein. 


dauerhaften Schulſchuhen 


SD Baar ihmwarzen und lohfarbigen Eberett Sauzflip- 


ausdenten, gejchweige denn außfpre= 
chen. Uber fie hat in Gerlah3 Augen 
gelejen, daß er um etwas weiß, daß 
etwas gejchehen, eimas Furchtbares. 
Shr tapferes Herz will faft jtille ftehen 
bor Entjeten. 

Die Amtmännin fommt ihr in den 
Meg. Sie ift blaß, athemlos. 

„Steh’ mir Rede, Frida,“ rief fie 
und hielt fie fejt, „ma3 bedeutet das al- 
les, was hat das arme Kind in bie 
Nacht Hinausgetrieben?.... Do Du 
braudft mir nichts zu jagen,“ unter- 
brach fie fich jofort, „ich fann mir alles, 
alles denten. Ab, mir mwanfen die 
Knie!.... Und zu fo mas ladet man 
fih noch alle die Menichen ein!?“ 

Einige Minuten päter jagten zwei 
Reiter durch die Nacht. Am Kirchhof 
des Dorfes trennen fie fi und nehmen 
verjchiedene Wege, Nebeljchleier bes 
beden die Gräber, auß denen in fchat- 
tenhaften Umrifjen bie Kreuze ragen. 

Einem Gefpenjte gleich fliegt der 
junge Arzt an ihnen vorüber. Mit heis 
ferem Gebell heftet fih ein Hund an 
die Hufe feines Roffes, dann läßt ec 
ihn meit zurüd. Vor ihm behnt fich 
eine Heibeitrede, bahinter das jchtvarze 
Moor. Yn furzen Stöhen fegt ber 
Mind darüber hin. Durch die Luft geht 
ein unheimliches Pfeifen, dann ift’3 
wieder grabesftil. Eine ſchwere, 
Thmeigende Einfamfeit um ihn her. 

Er hat ale Empfindung dafür ver» 

Ioren. hm ift ala flöge er im Mel- 
tenraum, durch graue Wolfen, in un 
ermeßlicher Höhe, auß ber ein Sturz 
ihn jede Gefunde nieberjehmettern 
fann, nad einem Eleinen Stern fu- 
chend. Doc überall eine furdtbare 
Dede, nicht ein Lichtpünktchen, rings⸗ 
um das graue Nichts — ein endlos Ie:= 
rer Raum. — 
Weit unter ihm liegt das Moor. 
Der Wind ſauſt durch das Schilf, und 
auf den ſchwarzen Torfpyramiden 
boden Raubvögel. Nebelſchein deckt 
den Sumpf; kein Ton füllt die Luft. 

Dicht auf den Hals des Pferdes ge⸗ 
duckt, fliegt er dahin. Er ſieht im 
Mondlicht einen geſpenſtiſchen Reiter 
folgen, den eigenen Schatten. 

Mitten dur) das Moor Ientt er fein 
Pferd, mo ein alter, halbvernarbter 
Telbmweg nach Laufit führt. Wie oft 
ift er ihn bei ——— mit froh⸗ 
ſchlagendem Herzen gefahren, und nun 
iſt ihm, als machte er einen MWettritt 
mit dem Tode. Wird er ihm feine 
toftbare Beute noch abjagen — wird er 
fie finden, feine füße, geliebte Braut? 


ö—— —— — — — — — — —— — —w — 


ö— — —— — r —— — — — — —— — — —— — — — 


Moin anders fann fie geflohen fein, 


als na) Haufe — nad Haufe mit ber 


Tobeamunde im Sergen, bie er the ge I 


ſchlagen. 

Da packt ihn die Verzweiflung, daß 
er laut aufftöhnt. 2. 

Sein Pferd fohnuppert mit weit ge⸗ 
öffneten Nüjftern. 
hinter ihm. Nur noch ein Kiefernmwalb 
— er öffnet fih.... por ihm liegt da3 
Stüdchen Heide mit dem alten Gtein- 
freuz. Am Fuße deffelben jchimmert 
etwas Meihes, daneben fteht ein Hund. 

Hoch auf bäumt das Pferd, plöglich 
bemmi er e3 im vollen Zauf und 
Ihmwingt fich hinab. 

Barmberziger, fie ift’3! 
liegt fie mie tobt im Heibefraut, 

„Magda!“ Einem Schrei gleich, 
jtößt er den Namen aus. 

Er ftürzt auf fie zu. 

Da richtet fich Hinter ihr etwas auf 
— eine furdhtbare Geitalt. Die Haare 
geiträubt, die Augen unter den bufdi- 
fhen Brauen mild erglühend.... jo 
tritt fie in das Mondlicht. 

„gurüd, Bube!“ 

Schauerlich halt die heifere Stimme 
durch die Nacht. 

Ein Schauder fehüttelt die mächtige 
Gejtalt des Forjtmeifters, in das ge= 
furchte Geficht tritt ein graufamer Zug, 
jede Musfel fpannt fih ftraff. Er 
reißt die Büchfe an die Bade und legt 
fie auf Viktor an. 

So ſtehen beide fich gegenüber auf 
dem büfteren, vom Mond fahl befchie- 
nenen Heibefled, der vor Schmerz halb 
mwahnfinnige GreisS und der junge, 
todtenbleihe Mann, mit ber milden 
Gleichmüthigkeit gegen fein Leben. 

„Zöpdtet mih! hr könnt mir nichta 
Befleres thun.“ 

Da läßt die Anfpannung der Mus 
feln nad, das milde Feuer der Augen 
erlöfht. Er faht den Schaft feiner 
Büchſe, als wollte er fie mit den Hän- 
den zerbrechen, und jchreit, das Auge 
in verzmeiflungspoller Klage zuin 
Himmel erhebend: 

„Bott Vater, hilf mir, daß ich nicht 
mein Recht nehme an dem, fo da redht- 
los gegen mein Kind gehandelt!” 

Der Hund, den Kopf auf die wie ein 
Nebelftreif daliegende Mädchengeftalt 
gejentt, ftieß einen minfelnden Ton 
aus. 

„shr jolt Euer Recht haben, warn 
und wo hr wollt — Tropfen um 
Zropfen mein Blut fordern für dies 
theure Qeben hier; jeid gemiß, ich ftelle 
mich Euch! Nur jebt laßt eg mir, nur 
eine furze Spanne Zeit, vielleicht, daß 
ich fie noch rette... .“ 

Selbſt einem Todten gleich, Iniete er 
neben ihr und beugte das lodige Haupt 
über fte.... furdhtbare Minuten ver: 
gingen — al3 er den Kopf mieder er- 
hob, war ihm, als fei er um Jahre ge- 
altert. 

„Sie lebt.“ 

„Magda Iebt.... 
lange noch? 

Auf feinen Armen hat der Vater fie 
nad) Haufe getragen und Viktor ift ihn 
gefolgt mie ein Geächteter, der nicht 
meiß, ob er die Schwelle betreten darf, 
über die man fie trägt. 

Doch Niemand hat ihn fortgemiefen; 
denn niemand denft an ihn. Nur ei: 
nen Blid jtummen, fragenden Ent» 
jegens hat die alte Dame auf ihn ge= 
imorfen, vor dem er jcheu die Augen ge= 
fentt, dann hat fie die Ihür des 
Schlafgemacdhes aufgerifjen, und fie ha- 
ben Magda in das Himmelbett mit 
den feidenen, verblichenen Vorhängen 
gelegt — feiner hat geiprochen, feiner 
gefragt — in furdtbarer Stille. 

Er tit vor der Thür ftehen geblieben, 
auf jeden Laut, den leifeiten Ton foar= 
tend, und al3 Minute um Minute 
Ihmweigend verrinnt, da padt ihn die 
Berzmeiflung, und er wagt anzuflo= 
pfen, wagt da3 Kleid der alten Dame 
zu faffen in ftummer, qualvoller Bitte, 
als fie öffnet. . 

„ Sie ift geifterbleich, aber fie läßt ihn 
ein. 
Schmwantend nähert er fih dem 
Bett. Um ihn her tojt und brandet e3 
wie ein Meer; aus dem Gifcht der Wo- 
gen fieht er ein blafjes Gefichtchen fich 
beben von blonden, wirren Zoden um= 
mallt, in denen eine blaue Schleife 
Ihimmert. Die Märchenaugen find 
gejhloffen, tief liegen bie Yangen, 
dunklen Wimpern auf den Wangen. 
Man fieht faum, daß fie lebt, fo 
ſchwach iſt der Athem. 

Allmählich aber beginnt ihr Antlitz 
ſich zu röthen, die Augen öffnen ſich 
weit und ſehen mit irrem Glanze um 
ſich. Sie erkennt niemand, Fieber— 
viſionen ängſtigen ſie, ſie ringt mit un— 
ſichtbaren Geſtalten, wähnt ſich auf der 
Heide von einem Weib mit ſchwarzen 
Flügeln verfolgt. 

„Eile.... eile, Biktor.... fomm 
tajch über das Moor ..... ich zeige Dir 
den Weg, — gleich find wir beim 


aber auf mie 


' 


Am einen Huften Tcpnell zu 
befeitigen. 


Mit diefem Rezept fönnt Ihr ein Pint 
eines HYuftenmittels im Haufe in fünf 
Minuten herftellen. Etliche Doſen beſei— 
tigen gewöhnlich einen hartnädigen Hu: 
ften. So einfach wie es ift, gibt e8 Doc 
fein beiferes Mittel zu irgend einem 
Preis. 

Thut :3 Unzen Piner (fünfzig Cents 
mwerth) in eine reine Pint:lajhe und 
fült fie mit granulirtem Zuder-Syrup, 
der wie nadhftehend gemacht wirb: Nehmt 
ein Pint von granulirtem Zuder, fügt 1% 
Pint warmes MWaffer hinzu und rührt 
dies 2 Minuten. Nehmt einen Theelöf: 
fel voll alle zwei ober drei Stunden. Der 
Geihmad ift jehd angenehm — Kinder 
nehmen e5 gern. 3 auch ag für 
Erkältungen, Bruftfhmerzen, Keuchhu: 
ften, Bronditiß etc. 

Granulirter Zuder macht den beiten 
Syrup. Piner, wie Yhr vielleicht wißt, 
ift daß werthoolle konzentrirte Kompound 
bon norwegiſchem weißen Fihten -» Er: 
trakt. Keines der ſchwächeren Flchten⸗ 
Präparate ift fo aut. Wenn Euer po; 
theter das echte Piner nit hat, fann er 
für Euch beitellen. 

ig kann 
g 
einen feinen Honig und Fichtentheer⸗ 
fien-Syrup. 


ent 


Das Moor liegt 


Sta 


Einfä usr 12 
Uhr. Dann eitgelne 


ſchäftsſchluß 


en 
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heutigen Abendpoft 


Ein aroßer Bor : Inventur NRäumnngs: Verkauf von | 
LLeuen und gebrauchten Pianos 


zu Derfelben liberrlen Bedinaungen mie aewohnlid. 


30 Taae freie Probe! Keine Anzahlung! | 


Um unfer Lager nad) der Inventar-Aufnahme und beim Beginn des Fisfaljahres, am.1. Februar, gang neu umd frifh zu haben, find die Rreife 


unjerer 


Pianos für diefen Verkauf ganz bedeutend herabgefeßt. Jeded neue Piano, jedes „Shopivorn“ Piano, jede3 gebrauchte Piano zu bedeutenden Herabjegungen offertrt. 


Reine Amahlung! 30 Tage freie Probe! Dann Abzahlungen fo niedrig wie $1 per Wodhe | 


oder $5 per Monat. 


Reine Binfen. 


Reine Extras. 


Treier Ituhl, Freier Scarf, freie Ablieferung. 


Bweimal frei geftimmt 


Lefet Biete Lifte! Beachtet die weltberühmten Namen: 


Gpihene Verkauf⸗ | 


Steintony, Rofenholz-Gehäufe. 00m} 8550 


Shoninger, Ebenholz-Gebäufe...... 
Sohmer, Rojenholz-Gehäufe...... 
Gadle-Nelfon, nur „Ihopmworn“...... 

5 Gilbert & Co., neu, Mahag. Gehäufe | 
Schilling, nen, Wallnuß-Gehäufe. .. 
Davis & Son, neu, Rallnuß-Gehäufe 
Gable-Nelion, nur „Ihopworn“..... 
Arion, neu, Mahagoni-Gehäufe. .... 
Gabler, neu, Walnug-Gehäufe.... 

a Lindeman Grand, neu 


Speziell! Einige Baar-Bargains in gebrauchten Pianos. 


teile 


Preiſe 

8175 
110 
110 
225 
165 
175 
185 
240 
185 
325 
450 


400 
450 
400 
350 
850 
875 | 
350 
875 
450 
750 


| Eberhardt, „Ihoptworn“ 





Arion, nur „Ihopworn 


Wenver, Ark Facon, Mahagont 
Knight-Brinferhoff, „Thopmworn“..... 


Hallett & Davis, Concert Grandb.... 
Wenver, Mahagoni-Gehäufe 
Benie, neu, Wallnuß-Gehäufe 
Knight-Brinferhoff, „Ihopworn“..... 
Knight: Brinkerhoff, Piano-Spieler 
Gable-Nelfon, Eichen-Gehäuſe 


ı Schilfing, neue3 Wallnuß-Gehäufe.. 


Verkaufs 
Preiſe 
$325 

225 
185 
150 
185 
310 
265 
485 
225 
165 

125 | 


gne: 
teife 
$600 
875 
800 
800 
850 
450 | 
400 
750 
350 | 
325 | 


350 





Davis & Son, leicht „Thopmworn”.... 

Bradford & Go., leicht „Ihopmworn”. .. 

Monarch, gebraucht, Eichen-Gehäufe. . 

Radle, gebraucht, Wallnuß-Gehäufe. . 

Knight: Brinkerhoff, Mahag. Gehäufe 

Radle, neu, Walnuk-Gehäufe | 
Schilling, nur „jhopworn“.......... 
Stetfon, neu, Mahagoni-Gehäufe. . 
| Chiering, Ebendolz-Gehäufe....... 
Deder & Son, Ebenhol3-Gehäufe.... 
Whitney, Ebenholz:-Gehäufe 


Frrüdere 
Preife 
8350 

425 
850 
325 
400 | 
400 
375 
350 
450 
375 


or 


old 


Verkauf⸗ 
Preiſe 
$185 

240 
140 
155 
265 
255 
185 
175 
100 
100 
100 


Nur menige Dollars find nöthig, um eines diefer Pianos zu faufen. Sie find ganz befonders geeignet für Konzerthallen, Logenzimmer, Cafes etc. 
Die Preife für jedes der nachgenannten Pianos find Baargeld-Preife. 


Frühere 
Preije 


2 Ghiderin Pianos.. 
1 Sherwond Piano 
1 Weber Piano 


Kreuz.... da erreicht fie ung nicht 
mehr,“ rief fie mit feuchender Bruit. 
„D, marum bleibft Du ftehen.... 
ichon höre ich ihr Lachen.... nun ılt 
fie da.... nun faßt fie Did) mit den 
nadten Urmen.... Viktor! Viktor!” 
fchrie fie laut. Gleich darauf wimmerte 
fie: „Laß, o laß mir feine Seele.“ 
Dann ift fie wieder in Schönmiefe, 
im Ballfaal, mitten zmifchen den im 
Ianze fich drehenden Gejtalten.... 
„O, die ſchrille Muſik! Hört auf, 
ö o, tanzt nicht über mich 
Und raunend fuhr ſie fort: 
„Seht ihr nicht das offene Grab?. 
Drüben, in der Ede des Wintergar- 
tens, unter ver großen Palme, fhaufe:t 


e3 mit ihren weißen Händen die furdht- | 


bare Frau. Sie trägt einen Rojen- 
franz im Haar. Wirf ihn fort, mirf 
ihn fort, Viktor,“ rief fie haftig, „er tit 
giftig... füffe fie nicht, fie verbrennt 
Dich mit ihrem Athem.... DO, bleibe 
bei mir, mein Geliebter.... laß mir 
meinen Ring... .“ 

Sie hob die Kleinen, durhfigtigen 
Hände und betrachtete entjegt ihre Fin- 
ger, an denen fein Ring zu fehen. Ste 
mußte ihn verloren haben. 


fie auf, „wo ift mein Ring?“ 

Er bog fich über fie. „Hier,“ fagte 
er mit zitternder Stimme und jchob ihr 
den eigenen Reif auf den Finger. 

Sie wurde ruhiger und lächelte ihn 
an. Nach einer Weile aber begannen 
die Phantafien wieder und fteigerten 
fich mehr und mehr; — immer furcht- 
barer wurden die Bilder, immer ent= 
feglicher ihre Anaft — alles, mas fie 
gelitten, hat fie wieder zu durchleiden. 
.... Die ganze im Wintergartem er= 


lebte Szene plaubert der fieberheiße | 


Mund aus, 

Tiefes Schweigen herrfeht im Zint- 
mer, Der Forftmeifter fteht am Fuß— 
enbe bes Bettes mit einer grimmen, 
fteinernen Verzweiflung im Geſichi. 
Seine Schweiter ift völlig zufammern- 
gebrochen; thränen!o3 ftarrt fie ins 
Leere. 

Helmuth aleiht einem Leblofen. 
Automatifch hebt er die bleiche Hand 
zumeilen nah der Stirn und mifcht 
den Schweiß von ihr. Dann neigt er 
das’ Haupt wieder tief hinab und ber» 
harrt regungslos an ihrem Lager. 


.. Was er leidet, ift fait übermenſch⸗ 


lich. 
So ſieht ſie der grauende Tag, ſo 
findet ſie der alte, herbeigeholte Haus— 
arzt. 

Einen Blick ſcheuen Mitleides wirft 
er auf den jungen Kollegen, ehe er ſi 
zu einer Berathung mit ihm zurück— 
zieht. 

Danach rollt ſein Wagen wieder vom 
Hofe. Die Stunden vergehen, es wird 
Abend. Rinnender Nebel hängt um 
das Geäſt der Bäüme. Schwer laſtet 
die Luft auf der Erde. 

Im Hauſe iſt es fehr ſtill. Die alte 
Magd geht lautlos umher, horcht auf 
das Wirren des Windes draußen in 
den Kiefern. Ueber ihr runzeliges Ge⸗ 
ſicht zieht's wie Geiſter der Dinge, die 
nur ſie ſieht und hört. Murmelnd be— 
wegt ſie die Lippen und ſtreicht mit den 
zitlernden, dürren Fingern über die 
Atlasfalten des Brautkleides, das in 
einer Manſardenſtube neben der ferti⸗ 
gen Brautwäſche liegt. 

Scheu ſieht ſie ſich um. Sie hat 
die Thür geſchloſſen, und nun öffnet 
ſich von Feist. Die drängt T 
zenb ihre Füße. 


F 


Sub folgt) ben 


Berfauf- | 

Preife 6 

$50 1 Billings Piano 
1 Stef Piano 


50 
| 1 Weber Piano 


40 


Abgeſtürzt. 


Aus meinem Merkbuch. Von Karl Schönherr. 


Heute gegen Mittag kamen vier 
Innsbrucker Touriſten mit prallen 
Ruckſäcken und zuſammengerollten 
Seilen und fragten im Gaſthofe zur 
| „Bolt“ nach dem Verbleib eines Kol» 
| legen. Geftern in aller „Herrgott3- 
| früh“ feier fort umd mollte bis 

Abends wieder zurüd fein. Er hätte 
' auch feine Tour genau angegeben: 
| eine Gratiwanderung über die Kar» 
| Köpfe und Hohe Munte; dann Abjtieg 
| nach Telf3 und von da per Bahn toie- 
| ber heim: Ob ihn niemand gefehen 
ı hätte? 
„Aa paar Berafrarler jein gejtern 
ſchon dag'weſ'n,“ meinte zögernd die 
| Kellnerin. 

„Wie hat er denn ausa’ihaut?” 
' Schnarrte vom Nebentifch herüber ber 
ı krennrothhaarige Herr Hühnerfpiel, 
| „Ein Menfc aroß, fhlanf, fo wie 
| Sie, aber — jung und — blond!” 

Als befonderes Merkzeihen gaben 
fie an: auffallend fchöne Blauaugen. 
Er fei Schriftfeger von Beruf, fehr 
iüchtig und pflichtgetreu. Nur an den 
jonnenflaren Tagen des Hochjommers 
fomme e3 dann und mann über ihn. 
Wenn er hinter feinem Gebßfajten her= 
vor auffallend oft durch die großen 
©oalfenfter äuge, dann müßten fie 

| Thon: am nächiten Frühmorgen geht 
| er auf und davon. 

„Dös ſollt' i'“ amal probir'n,” 
brummte die Kellnerin. 

Weil er ſonſt ein ſo tüchtiger, bra— 
| ver Menfch Sei, ſähe ihm fein Chef 
ı burch die Finger. Er bringe au) das 
| Verjäumte nach feiner Rückkehr dop— 
‘ pelt und dreifach wieder ein. So mie 
es Quartalfäufer gäbe, jo fomme über 
ihn von Zeit zu Zeit der Höhendurft. 
| Der Bofthausfnecht nidte verftänd- 
nißvoll; er hatte verjtanden, der höhere 
Durft. 

Db ihn denn niemand gefehen 
hätte? 

Nein, Niemand! So einer war auf 
ber „PBoft“ nicht eingefehtrt. 

Nun wurden die Touriften jehmeig- 
fam. Sie beftellten fich rafch ein Ej- 

| fen, gabelten eilig, mortlo3 und mad- 
! ten fich gehfertig. 

„Qielleicht ift er auf der Norbfeit’'n 
übers Geisthal ab!” 

„Xba’ftiegen, wollen wir boff’n!" 

Bald waren die vier, meitausfchrei- 
tend, auf dem fteil anfteigenden Weg 
zum Alpelhaus verſchwunden. 

Als ich Abends auf die „Poſt“ kam, 
ſtanden im Hausflur die vier Touri— 
ſten, arg verſchwitzt und verſtaubt, die 
eiſenharten Geſichter dunkelbraun ver⸗ 
brannt. 

„Ein Leintuch brauch'n wir,“ ſagte 
der eine von den Vieren. „Und an 
groß'n Sack! Es wird alles bezahlt!“ 

Das Leintuch war bald zur Sielle. 
Sie rollten es ſorgfältig zuſammen, 
damit es im Ruckſack möglichſt wenig 
Platz einnehme. 

Vom nahen Bräuhaus brachte der 
Hausknecht — er hatte gehört: es wird 
alles bezahlt — einen rieſigen alten 
Hopfenſack und breitete ihn geſchäftig 
vor den Touriſten aus. 

„Der langt!“ 

„Da brin hätt’n wir alle Dier Leicht 
Plag!* Und ftopften ihn, mohl gerollt, 
in den Rudfad. 

Herr Hühmerfpiel trat eben ein und 
beleu mit feinem brennrothen 

Kopf ben etwas dunklen ! 


ze 
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Die Telephon-Auslage auf 
der Elektriſchen Aus— 
ſtellung im Koliſeum 


ietet Euch eine Gelegenheit, beſſer mit den Einrichtungen 

und Methoden der Telephonie bekannt zu werden — eine 
Anwendung von elektriſcher Kraft, die gründlich alle Umſtände 
im geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Leben umgeſtaltet hat 
und noch weiter umzugeſtalten verſpricht. 


Das Publikum, mit dem Gebrauch des Telephons ſehr vertraut, 
weiß nichts von der mannigfachen Art der damit verbundenen 
Einrichtungen oder der Mannigfaltigfei+ des Telephon=Dienites. 
In dieſer Sache bietet die jetzige Auslage eine intereſſante und 


nützliche Darſtellung. 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Str. 


— nenn 


Ganz oben, beim letzten Schmalgrat 


habe es ihn „geriſſen“. Hut und Meſ— 


jer jeien Telffer Seite zugefallen; eı 
über die Norbfeite gegen das 
Geisthal ab. So zmeihundert Meter 
tief unten. Mit dem Yyernglas Hätten 
fie wohl hinabgefchaut, aber der ein- 
brechenden Duntelheit megen nicht 
mehr „einfteigen” fünnen. 

„Der liegt guet oben, bi3 morgen!” 

„Die Brieftafch'n ftiehlt ihm der— 
meil auch niemand!” 

„Die gebroch’nen Knochen jteh'n ihm 
überall außer, wie die Stoppeln auf 
an „Zürgg’nader!” 

„Sp! eh’ geh’'n wir wieder durdh- 
auf! Uebernachtet wirb im Alp’Ihaus, 
und in der Yrüb fteig’n wir ein!” 

„Sad und Leintuch hab’n mir?“ 

a “u 


„Alfo vorwärts!" 

„Der hat’8 überftanden,” meinte 
nidend der Hausfneht, nachdem er 
fein Trinkgeld meg hatte, 

Darauf murmelte einer von ben 
Bieren nachdenklich ernft vor fich hin: 
„sa! Ya! Uns fteht’3 noch bebor!“ 

Der brennrothe Herr Hü iel 
rief mit fohnarrender Stimmeder 
Kellnerin: . 

„Ein Ralbägo afh mit Noderin 
und ein t! In ’n Garten hin- 
aus! Das Glas gut ausfrifch'n!" 

e bier Zouriften manberten mit 


Druchleidend? 
or 


Wir fabrisiren üder 70 Arten Brudi- 
bäfder, ein aut vaffendes Banb für 
Keben, bon 65c aufmwärtö, einfeitig; und 


bon $1.25 aufwärts dopvelt. Qeibbinden 
und elaitifide Gummtitriimbfe bon $2,00 


aufwärts. Am Gefhäft felt 1860, baben 
wir heute das arößte „Metall Yufineh”. 
Erfahrene Bandagiiten für Herren und 
Damen. bedienen täalich bis 8 Ubr 
Abends; Contans von 9 bis 12 Udr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwantee und Chicage Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


6 —ñ — — 


ren ſie auf dem ſteil anſteigenden 
Weg zum Alpelhaus verſchwunden. 

Da iſt einer höhendurſtig aufgeſtie⸗ 
gen; in einem alten Hopfenjad bringt 
man ihn zu Thal. 


Erkaltungen verurſachen Qopfſchmerzen 
—* * 
Unterjchr — —— 





urlinge und. 


. 5 x 4 Rs 
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!Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die Beschw: >. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtriibt Würmer und 


Es heil, igarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


E 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 
PIIFER THE CENTAUR RI 77 MURRAY STREET. Su vorn cırY. u 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Prese”. 


Inlaud⸗ 


— ur 


Die Treibeisgefahren. 


Gallipolig, D., 19. Xan. Auf einem 
Eisaefchiebe im Ohio, auf dem fie fi 
mit ihrem Gatten befand, hin und ber 
aemorfen, wurde Frau MWm,. Shields 
die Mutter von Zwillingsmäbddhen. 

Die Familie wohnte auf einem Hauds 
boot, welches zu Milmood, W. Ba., 
perantert war, aber dur Eis fort: 
geriſſen wurde. Hier murde die Familie 
an’s Land gerettet, und Aerzte nahmen 
fich fofort der Mutter an. Zum An 
denfen erhielten die neugeborenen Zivil: 
Iinae die Namen „Dgio“ und „Bir= 
ginia.“ 


Streitfriede in Sicht. 
Waſhington, D. K. 19. Jan. Nach 
einer weiteren Konferenz mit den 
Vertretern der Chicagoer Eiſben— 
bahnen und den Weichenſtellern er— 
klärten die Vermittler Knapp (3wi 
ſchenſtaal. Verkehrskommiſſion) und 
der Arbeitskommiſſär Dr. Neill, daß 
Das Ende des Streits in Sicht Jet! 

Schuldach ſtürzt ein. 
Coffeyville, Kanſ. 19. Jan. Das 
Dach des öffentlichen Schulgebäudes 
dahier ſtürzte heute zuſammen. Eine 
Perſon wurde getödtet, 3 verletzt. 
entſtand eine 
den Schulkindern. 


Teſegruphiſche Rolizen. 


Es 


Intand. 


— Der junge Farmarbeiter George 
Diggins bei Seaford, Dela, erſchlug 
ſeine Gattin und beging dann anſchei— 
nend Selbſtmord in einem Teich. 

— Beim Enigleiſen eines Perſo— 
nenzuges auf der Ohio- Kentucky— 
bahn, zwiſchen Jackſon und Cannel 
City, Kan. wurde Lewis Hanks getöd— 
tet; mehrere andere ſchwer verletzt. 

— In Geiſtesſtärung entleibte ſich 
zu St. Louis Frau Louiſa Bradley, 
die 37jährige Gattin des Generalge— 
ſchäftsleiters der „Poſt-Dispatch“, der 
früher Chefredakteur des Chi— 
cagoer „Inter-Ocean“ war. 

— Nach ſpäterer Angabe wurde 
beim Zuſammenſturz des Daches der 
öffentlichen Schule zu Coffeyyville, 
Kanſas, kein einziges der 350 Schul— 
kinder verletzt; ſie marſchirten alle in 
guter Ordnung hinaus. Aber vier Leu— 
te, die auf dem Dache arbeiteten, wur— 
den mehr oder minder ſchwer verletzt. 

— Die Flieger von Los Angeles, 
Kal., kriegten geſtern Nachmittag end— 
lich gutes Wetter, und der Franzoſe 
Paulhan machte wieder mehrere ſenſa— 
tionelle Flüge. 


einem anderen Paſſagier 12 Meilen, 
dann mit drei Paſſagieren — worunter 
der Kongreßmann 
ausgeber Hearſt — in den 
aus. 


Ozean hin— 


ihlimme Panik unter | 


— Die nitaraguanifchen Rebellenge- 
neräle Eitrada und Chomorro Tießen 
dem Präfidenten Madriz mittheilen- 
daß fie auf feine Friedensverhandlun- 
en eingehen molien, fo lange Madriz 
fich nicht bereit erklärt, die propifori- 
Iche Regierung anzuerfennen. 

— Der deutjche Staatsjefretär des 
Auswärtigen, vd. Schoen, erwiderte im 
Reichstage auf eine diesbezügliche Be— 
merfung eines Sozialiſten, die Regie: 
runa habe Frankreich darauf aufmerf- 
fam gemadt, daf das franzöfifcheZol- 
aejet die Entiwidlung der deutich-fran- 
zöſiſchen Handelsbeziehungen ſchädige. 

— Einige von der Kopenhagener 
Univerſitätskommiſſion, welche ihr Ur— 
theil auch über die Cook'ſchen Origi— 
nalaufzeichnungen abgab, ſind noch im— 
mer überzeugt, daß Dr. Cook in gu— 
tem Glauben handelte, den Nord— 
pol erreicht zu haben, und daß er ein 
ehrlicher Menſch, aber kein Gelehrter 
ſei. 

— Das Internationale Friedens— 
büro in Brüſſel ſchlug allen Regierun— 
gen vor, die Beſtimmungen der erſten 
Haager Konferen, wieder anzunehmen, 
wonach in Kriegszeiten keine Spreng— 
ſtoffe von Luftſchiffen herabgeworfen 
werden dürfen, und dieſe Vorſchrift 
auch auf lenkbare Luftſchiffe und Aero— 
plane auszudehnen. (Nur auf 5 Jahre 
war dieſe Beſtimmung angenommen 
worden.) 

— Heftige Stürme und theilweiſe 


Ueberſchwemmungen im öſtl. Frank— 


reich, in der Schweiz und in 


viele amerikaniſche 


Belgien. 
In den Schweizer Alpenhotels ſind 
Touriſten einge— 


ſchneit oder durch die angeſchwollenen 
Gebirgsbäche verhindert, das Thal zu 
| erreichen, und man hat dort noch nie 


; getrennt. 
ı Schädelbrudh erlitten. 


Mit feine: Gattin al3 | 
Baflagier floq er 22 Meilen, dann mit | 


eine jolche Lage erlebt. In Belgien 
mußten viele Fabriten wegen des Hoc 
waflers aefchloffen werden. Die ganze 
Umaegend von Rheims, Franfreich, tit 
in einen See verwandelt. 


Zofalberidt. 


Weihyenftellers Ende. 


von einem Güterzug zerjtückelt 
md getödtet, 

Auf den NRangirhöfen der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul:Bahn an N. 
Jefferſon Straße wurde geitern Abend 
der 4Ojahrige Weichenſteller Wm. 
Byers, Nr. 11 N. May Str., von ei- 
nem bon der Ranairlofomotive „abge- 
ftoßenen“ Güterwagen überfahren und 
auf der Stelle getödtet,. Dem Unglüd: 
lichen wurden die Beine vom Rumpfe 
Außerdem hatte er einen 
Die Leiche ıft 
nad) dem Beitattungsgefchäft Nr. 912 
Weit Madifon Straße gefchafft wor: 
ven. 


Wurde 


Hat ausgelitten. 
Der 28jährige Frank Kalinsky, Nr. 


| 4748 ©. Ihroop Straße, der am 14. 
ı „januar, als der von ihm in Yer an 


und Zeitungsherz | 


©. Haljted und W. 41. Straße geleg:- 


; nen Anlage der \ndependent PBading 


Ber vem Flug mit feiner Gat: | 


tin erreichte er eine Höhe bis zu 1000 | 


Fuß. 
=—— 4... 
Qusliauın. 


— Ein fönialih Spanisches Dekret 
Ichafft eine Einfommenjteuer. 

— Der Streit am Bau des fpani- 
jhhen Heeresarjenals zu Ferrol wurde 
Ichließlich doch dur Kompromiß bei- 
aelegt. 


— (65 mwird beitätıat- daß in den 


| Schädelbruch 
Merch-Hoſpital geſtorben. 


Provinzen der Republik Uruguay ein 


Aufſtand ausgebrochen iſt, den die ſog. 


Partei der Blancos leitet. Es heißt, 
Argentinien unterſtütze heimlich die Re— 
bellion. 

— Man weiß noch nicht beſtimmt, 
ob der Brand im Palaſt des türkiſchen 
Parlaments durch einen ſchadhaften 
Heizapparat verurſacht oder von An— 
hängern der früheren Ordnung der 
Dinge gelegt wurde. 


Sichere Klethode 
verlorene Manneskraft 


wieder zu erlangen. 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde— 
ver Wahrheiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wieverge 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh— 
lene Heilmethode wird von hunderten von Aerz— 
ten mit beſtem Erfolge angewandt. 

Beſonders Nerven-Erſchöpfung, vorzeitige Er— 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
finn, Nervoſität, Schwäche oder Schmerzen im 
Rücken, erſchöpfende Ausflüfſe, ſchlechte Träume, 
Nieren- und Blaſenleiden, trüber oder wolliger 
Urin (bäufig die wahre Urfade geheimer 
Enmwäde), Hodenleiden, Folgen jugendlicher 
Verirrungen, und ganz beſonders Geſchlechts— 
ſchwäche oder hartnäckige Fälle, gründlich und 
dauernd geheilt. 

Deder Leſer der „Abendpoſt“, welcher wirk— 
liche Heilung wünſcht, ſollte dieſe Offerte ſofort 
ausſchneiden und dieſelbe nebſt ſeiner genauen 
Adreſſe an den Verfaſſer, Dr. G. 9. Bobers, 
564 Woodward Ave., Detroit. Mich, einſenden. 
Das oben beſchriebene lehrreiche deutſche Buch 
wird Ihnen dann loſtenlos verſiegelt zugeſandt. 
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Company bediente Fahrftuhi aus der 
Höhe des 2. Stods „abjtürzte”, einen 
erlitt, ijt heute im 
) Der Ko 
roner wird den üblichen Inqueit abd- 


halten. 
Blieb unverſehrt. 


Louis Kroll, ein Motorführer, war 


geſtern Abend an North pe. und 
Halſted Str. damit beſchäftigt, an der 
von ihm bedienten Riverview Park— 
Eleltriſchen den Fangtorb in Ordnung 
zu bringen, als der Trolleydraht riß 
und der herunterbaumelnde Theil des 
„geladenen“ Drahts ihm auf den Kopf 
fiel. Deſſenungeachtet kam Kroll ohne 
jegliche Verletzung, ſelbſt ohne eine Er— 
ſchütterung, davon. Er glaubt, ſeine 
Rettung dem Umſtande zu verdanken 
daß er Gummiüberſchuhe trug. 
—— 


Börſen⸗Motirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produttenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Sch Niedrig 12 Ahr 19, Ian. 

Weisen— 3 r 
Mai 1.855 1.0875 1.084-% 1.08% 1.087409 
Aufi 1.00. 1.00% . 34 1.001% 1.004 —% 
Sort ‚Haute Wu 1, 
Mais 5 
Mai 6353 
Yuli ‚bie )a 
Sept .bb'is 
Safer— * u 
Mei i 4 A AT TUR 
Auli „43% 4 433 Ha 
Sort 41% : i 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
an 
Mai 3 
Juli 2 
Schm 
Jan 
Mai 
Juli 12.02% 
Ripphen— 

Yan 11.80 
Mai 11. 


— 


or 

NE 
* ; 
.m,4 . 

UK 5 


. 


— 
ri, 
br 


31.0744 
21.70 


12.40 
11.95 
11.8714 


12.40 
11.9744 
11.90 12.00 
5. 1.0 11,82% 
a» 19 IL. 
Juli 11.09 Ta 11.9 11,50 

Die gritrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt itelite jich auf 45,600, non Mais auf R1,25, 
von Safer auf 23,0 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 46,644 Fufbels Weizen, 158,552 Bufhels 
Mois und 136,374 Bujhels Hafer. 


11.7 
11.4 
11.4 


Berdachtiger Todesfall. 


Der Koroner verhinderte das Begräbnif 
der frau Adelaide Schafer. 


Auf Erfuchen von G. W. Need, Nr. 
3418 Fulton Straße, und defien Gat- 
tin bat Koroner Hoffman das. auf 
heute anberaumte Begräbniß der Frau 
Adelaide Schafer unterfagt und eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Das Ehepaar Reed theilte ihm mit, 
yrau Schhafer, die die Herberge Nr. 
3027 Qernon pe. betrieb, habe häu- 
fig ihnen gegenüber geäußert, fie wür- 
de, falls fie ihr Ende nahen fühlte, fie 
benachrichtigen. Sie fei aber Sams: 
tag, nachdem fie von einer Reife aus 
New York zurüdgefehrt war, geftor= 
ben, ohne an fie gedacht zu haben. Da 
auch Detektive John D’Halloran, ver 
die Verftorbene gut fannte, behauptete, 
daß diefe por zwei Jahren von ihrem 
Gatten gejchieden wurde und feither 
$75,000 ausgegeben habe, und ferner, 
dag Schmud im Werthe von $8000, 
den fie jeines Willens hatte, nicht zu 
finden fei, ordnete ber KRoroner die 
Leihenöffnung und Abhaltung einez 
Inqueſts an. 

Nahdem der Koroner die Unter: 
fucdhung eingeleitet hatte, ftellte e3 fich 
heraus, daß mit der Regelung des 
Nachlaffes der öffentliche Nachlaßper- 
mwalter James %. Devine betraut mur- 
de, daß aber, nahhdem das gefchehen 
war, Reed die Dienfte eines Anwalt 
ih gefichert und ein Banfbuch der 
Verjtorbenen über $800 und andere 
Beitände beifeite gebracht habe. Need 
hat fich bereit erflärt, diefe Sachen 
Heren Depine auszuhändigen. 

Dem von Dr. J. A. W. Fernom, 
Nr. 2300 Michigan Ave., ausgeftellten 
Zobdtenfchein gemäß ijt die Frau einem 
Leber- und Herzleiden erlegen. Der 
Zod wurde angeblich durch übermäßi- 
gen Alfoholgenuß befchleunigt. Die 
bon dem SKoronersarzt Dr. Hunter 
borgenommene Leichenöffnung ergab 
hronifche Herzentzündung und chroni- 
ſchen Alkoholismus als Todesurſache. 

— —— — t 


Shorts Schlußrede. 


Der Altmann Prozeß in feinem legten 
Stadium. 


Die Staatsanwaltfchaft rief heute 
Morgen im Altmann-Prozeß noch 
einige Widerlegungszeugen auf den 
Stand vor Richter Kerſten. Es waren 
fünf frühere Angeſtellte der „Weſtern 
Electric Company“, bei der auch Vin— 
cent Altmann gearbeitet hat, und ſie 
erklärten, daß er einen ſchlechten Leu— 
mund hätte. Hilfs -Staatsanwalt 
Short begann dann ſeine Schlußrede. 
Die Exploſion der Bombe Nr. 31 am 
27. Juni 1909 an der Telephon-Zen— 
tralſtelle, ſagte er, ſei eines der gemein— 
ſten Verbrechen. die jemals am Publi— 
tum verübt worden ſeien, und hätte den 
guten Namen Chicagos beflecki. Nicht 
weil die Telephon-Geſellſchaft durch 
die Exploſion um $5000 geſchädigt 
worden oder weil ſie überhaupt inter⸗ 
eſſirt ſei, würde der Angeklagte pro— 
zeſſirt. Die Vertheidigung häkte Zeu— 
genausfagen bezüglich der Spielhalter 
beigebracht und erklärt, fie würde diefe 
Ausfagen mit der Erplofion in Ver: 
bindung bringen. Das hätte fie aber 
niht gethan. Ueber diefen Punft 
wiirde Redner fich fpäter noch aus— 
ſprechen. 

Am meiſten habe die Gefährdung 
der Menſchen im Telephon-Gebäude, 
der ihrer Arbeit obliegenden Tele— 
phoniſtinnen, und der Umſtand, daß 
John Le Duc, der Angeſtellte im 
Thompſons Speiſewirthſchaft, durch 
die Exploſion ein Auge verloren habe, 
Erregung verurſacht. 


— — 0 — — 
Schieds gericht vernimmt Zeugen. 


Illinois Zentral-Bahn ſucht zu beweiſen, 
daß Lohnerhöhung unmöglich iſt. 

Weitere Beweiſe, daß die Illinois 
Zentral⸗Bahn in Anbetracht ihrer fi— 
nanziellen Lage nicht im Stande iſt, 
die Löhne ihrer Telegraphiſten zu er— 
höhen, wurde in der heutigen Sitzung 
des Schiedsgerichts, das ernannt iſt, 
um die Schwierigkeiten zwiſchen ihr 
und ihren Telegraphiſten beizulegen, 
unterbreitet. Der einzige Zeuge, der 
in der heutigen Vormittagsſitzung ver— 
nommen wurde, war J. F. Titus, Aſ— 
ſiſtent des Präſidenten der Bahn. 

Er wurde von F. H. Harriman, dem 
Betriebsleiter der Bahn, vernommen, 
der nachzuweiſen ſuchte, daß eine Er— 
höhung der Löhne eine Erhöhung der 
Betriebskoſten ohne entſprechende Ver— 
mehrung der Einnahmen bedeuten 
würde. Das Schiedsgericht beſteht 
aus Profeſſor B. H. Meyer von der 
Univerſität von Wiskonſin, Präſident 
J. C. Rawn von der Monon-Bahn 
und Vizepräſident J. A. Howman vom 
Orden der Eiſenbahntelegraphiſten. 


Die Dat Part:Sohbahn, 


Ald. Foreman, Vorfigender des 
Ausfchuffes für Hrtliches Verefhräme- 
fen, erhielt gejtern ein Schreiben von 
Dberbaufommiflfäar Hanberg, in dem 
diefer erklärt, daß er den Ausbau der 
Oak Park-Hochbahn über die Brücke 
an der Madifon Straße nicht befür- 
morte. Das Schreiben ift eine Ant: 
wort auf ein Schreiben Ald. TFore- 
mans, in dem auf Gerüchte Bezug ge: 
nommen wird, daß ein Verfuch gemacht 
werden folle, ohne Auflehen eine Ge: 
rechtfame für eine derartige Zimeig- 
linie zu erlangen. Der Oberbaufom- 
miffär erflärte, daß er feine dahin- 
gehende Empfehlung gemacht habe, und 
daß die Beamten der Hocdhbahn-Gefeil- 
Ichaft fich ihm nicht mit einem derart:- 
gen Anfinnen genähert hätten. 


— Aus der Rolle gefallen. — Vater 
(al& fich die einzige Tochter verlobt, 
und man bei Geft fitt, während der 
alte Diener mit Kognaf und Bor: 
deaur gemadelt fommt): Aber, X%o= 
hann, e3 hat doch Niemand mas ge- 
fagt, daß du das bringen follft! — 
Diener: Ych Ha’ halt gemeint, meil’s 
bei dem Fräulein ihren Verlobungen 
fon immer fo war! 


— 


Vor-Inventur-Verkauf von Reſtern 


Die großartigſte Gelegenheit des Jahres, Stoffe und Beſätze zu kaufen, wird durch unſere Räumungs-Verkäufe von Reſtern geboten, die 
als die großartigſten Kaufgelegenheiten ihrer Art in der Welt bekannt ſind. 
Dieſe Verkäufe umfaſſen den endgiltigen Ausverkauf aller kurzen Sorten in Seide, Kleiderſtoffen, Spitzen, 
Draperie-Stoffen und allen Stoffen, die bei der Yard verkauft werden — Preiſe wurden reviſirt und herabgeſetzt. 


Baſement. 


or-Inventur-Verkauf von Spitzen-Reſtern 


Tauſende von Stücke, 


Die Sammlung beſteht aus kurzen Stücken, die von unſerem 


blieben find. Wir theilen ſie in vier große Partien zwecks leichter Auswahl. 


Partie 1 beſteht aus weißen, creme— 


6 


farbigen und jchivarzen orien- 
talijchen Spiten; bis zu löc 
die Yard werth; markirt zu 


Nartie 2 beiteht aus weißen, creme: 
farbigen und jchiwarzen Venice 
mn en en 
Kanten und Bändern, Appli: 5 


aues und Net Top = Spiben, 


Partie 3 befteht aus Appligues, Bän: 
dern, Kanten und Net Top- 
Spiten: big zu 50c die Yard IA 

| 


werth, —- zu 


13 bi8 28 Yards lang, aufgehäuft auf den Verkaufstiichen zu einem bloßen Bructheil der Herftellungstoften. — 
täglichen Gefchäft und Spezialverfäufen während feh3 Monaten übrig ge- 


Baſement. 


Partie 4 beſteht aus Allover-Spitzen 


— —— — — — 


und Nets, in Cremefarbe u. 
Weiß; in Längen von 3 bis (Ob 


— — —— — —— 


13 Yards, per Yard 15e und 


i2 


Nie waren in unferer Bafement-Spigen-Abtheilung folhe außergewöhnliche Werthe zu haben, als fie diefer NRefter-Räumungs-Berfauf bietet, 


or-⸗Iuventurverkauf von Kleiderſtoffe-⸗Reſtern 


Unſer halbjährlicher Verkauf von Kleider 


auszuverkaufen, wurden Stoffe 


Reſter von regulären 655- und 7öe— 


Stoffen für 296. 


Ueber 8000 Yards in Geweben aller Art und, den 
Streifen, 
fancy Diagonals, Sa: 


neueſten Schattirungen; ſchattirte 
Serges, gemiſchte Suitings, 
tin finiſhed Suitings, 
Cheds, fanch Streifen 
bone Streifen, zu 


gemiſchte Tweeds, 


von den theureren Partien nach den 


fancy 
ichneller Räumung auf 


englische 


itoffe-Neftern fommt mit der Annäherung ber nbentur zu 


Meiter von fchwarzen nnd farbigen Töc= N 
und $1-Nleiderftoffen zu 3dc. 
10,000 Yards jchwarzer umd farbiger Kleideritoffe, 
die bis zu $1.00 die Yard waren — alle ziweds 
35e 
alle beliehten Gewebe und Schattirun— 
und Herring 29£ gen in Diefer großen Auswahl 
a 7 


billigeren transferirt. 


Beinahe irgend ein 


35e 


markirt. 


und 


Ende, und um alle kurzen Längen 


Baſement. 


Reſter von waſchbaren wollenen 50e⸗ 
Flanellen zu 150 und 186. 


10,000 Yard Nefter in 2 Partien gruppirt und mar— 
firt zu 15c md 18. 
Mufter kann 
Dieje Stoffe find genau Diejelben, als jene, Die re= 
gulär zu 50c verkauft 


Alle nennen Moden und beinahe 
man darımter finden. 


werden. — Zu 18c 15 
IC 


Nie erfreuten fi Näuferinnen folder Bargain-Vortheile mie bei diefer großen Offerte modernfter Stoffe zu weniger ald ben Herftellungstoften. 


or: Sudentur, Seide:Nejler, 2 und ; weniger 


Zwecks endgiltiger Räumung haben mir alle umjere Seiden- 
und Shantungs, importirte und einheimijche Gerebe, in ſchlich 


Reſter von 380-Seide 
Reſter von 480-Seide 
Nefter non H0c = Seide 


Mefter von 58 = Seide 
AEFDEN AU. BEZ ren 


ſob 


Nard 


Nefter von I8c = Seide 
Neiter von 500 = Seide 


236 


Yard 


Nefter von 580 = Seide 


Refter von 680 = Seide 


Mefter von 50€ = Seide zu 
Nefter von 58e = Seide zu 
Neften von 68c = Seide zu 
Nefter von T5c = Seide zu 


206 


Yard 


Refter von 
Reiter von 
Nefter bon 
Nefter von 1.00 - 


en-Nefter — Längen bis zu 20 Yards — Foulards, ſchlichte und fanch Pongees 
ter und Novelty:Seide, zu 3—3 unter dem reg. Prei3 ausgelegt. 


Bafement, 


‚306 


Dard 


68c » Seide zır 
T5c = Seide zu 
75c = Seide zu 


Seide zu 


Mufter von Reifenden nnd Turze Enden don einfader und fancy Seide zu Sc und 4dc das Stüd. 


Darunter befindet fich_eine große Samn 
Schlichte und fanch Seide, Satins, ſchl 
38c bi3 1.50 die HYard verkauft wurden; das Stück zu 5c, 10c, 


— 


ilung von unſeren Poſtverſandt-, Kleidermacher-, Hauptflur und Baſement-Seidenſtoffe-Abtheilungen. 
ichie und perfiſche Crepe de Chines, Scarfings uſw.; U- bis 13 Yards Längen von Seide, die_zu 
ISñc, 25c, 35c, 45c. 


— — — — — nn 


änmung von Reſtern von Gardinenſtoffen 


Kurze Sorten von Draperie-Stoffen, einzelne Portieren und Gouch-Bezüge, um damit zu räumen, unter den Herſtellungskoſten. 

Reſter von Gardinen-Nets, 
guten brauchbaren Längen, 
50e die Yard werth, ; 


M. für Reſte von Silkolines, 
Muſſelines, bedruckten farbi— 
gen Madras; bis 18e werth. 
RISSE 


6 


N 


Steward und die Temperenzler, 


Er gibt ihnen Erlaubniß, Unterfchriften 
für ihre Petition zu fammeln. 


Volizeichef Steward gab geftern den 
Jemperenzlern die Erlaubniß, im Ge⸗ 
ſchäftsviertel der unteren Stadt Un⸗ 
terfchriften für ihre Petition an die 
Mahlbehörbe zu fammeln, auf Grund 
deren fie eine Abjtimmung über die 
"Frage, ob Chicago troden gelegt mer= 
den fol, erzwingen mwollen. Während 
der Bolizeigemaltige nicht® Dagegen 
hat, daß die Wafjerapoftel ihre Peti- 
tionen auf Hocd- und Eifenbahnen 
vertheilen und Unterſchriften ſchnor— 
ren, geſtattet er nicht, daß Unter⸗ 
ſchriften an Straßenecken geſammelt 
werden. Er machte ſeine Stellung 
geſtern der Frau M. Keough gegenüber 
klaͤr, die früher dem Schulrath ange— 
hört hat. 

Der Polizeichef wird, wie er erklär⸗ 
te, ſelbſi die Petition unterzeichnen. 
Er iſt der Anſicht, daß die Frage end— 
giltig zum Austrag gebracht werden 
folle. Damit iſt allerdings nicht ge— 
fagt, daß er eine Schließung der 
Wirthſchaften befürwortet. 


Leidende, lernt von Mudlavia!Leidet Ihr an 
Aheumatismus oderfiierenirantkheiten, jo Schreibt 
heute nah dem Bud, das von den berühmten 
Cdhlammbädern erzählt, die Taufende Iurirt has 
ben. Großes Hotel— das gnanze Jahr oifen, — 
Mdr.: R. B. Hramer, Präf., Kramer, Id. 


_—— ⸗7; 
Berwandt oder nicht? 


Anthony Meyville fiht das Teftament 
von Parmelia Brown an. 


Die Frage, od Anthony Menpille 
bon Kanada ein Verwandter von Par— 
melia Bromn ijt, deren Tejtament er 
in einer Klage vor Richter Dupuy im 
Superiorgericht angreift, wird in dem 
Prozeh eine wichtige Rolle fpielen. 
Meypille behauptet, ein Neffe der Ver: 
ftorberen zu fein, das wird aber von 
der anderen Bartei beitritten. Frau 
Bromn hat zwei ZTejtamente hinter- 
faffen, eines älter alö da3 an- 
dere, und dad cerfte it als 
rechtsgiltig anerkannt worden, 
wegen eines Zuſatzes, der ſpäter als 
das zmeite zu ihm gemad. wurde. — 
Meypille behauptet, feine Tante fei, 
als ſie das Teſtament diktirte, unzu— 
rechnungsfähig geweſen, und verlangt 
die Aufhebung des Teſtamentes, in 
welchem die Hauptmaſſe des Nachlaſſes 
der Univerſität Chicago für Freiſtellen 
in Amerika geborener Studentinnen 
vermacht iſt. Dieſer Fonds beträgt 
etwa $40,000. Dem Chicagoer Wai— 
fenhaus hat rau Bromn $3000 und 
der Allinoi3 Humane Society eine alei= 
he Summe vermadt. Die drei An 
ftalten find die Beklagten in dem Pro= 
zeß. Falls nachgemwiefen werden könnte, 
daß Meclville fein Vermandter der Erb- 
lafferin ift, würde feine Klage gegen- 
ſtandslos werden. 


f.Stoffe bis 200 die Np., mth., 
Cretonnes, Caſement Cloths, 
Serims, Nets und Muſſelins. 


in 


ge 


Wer iſt der Blamirte? 


— — 


Aerzte beſcheinigen einem Geſunden, daß 
er krank iſt. 

Ein eigenthümlicher Fall von an— 
geblichem Mißbrauch der Poſt wur—⸗ 
de geſtern vor Bundesrichter Landis in 
dem Prozeß gegen Theo. Marrin, 159 
Oſt Erie Str. enthüllt. Vier Aerzte 
aus Racine, Wis., Buchan, Bjorkman, 
Taylor und Fazen, ſagten nämlich 
aus, daß Marrin zu ihnen gekommen 
ſei und die Krankheitsſymptome von 
Blinddarmentzündung geſchildert ha— 
be, die er an ſeinem Leibe ſpüren woll— 
te. Er ließ ſich von ihnen beſcheini— 
gen, daß er an jener Krankheit leide 
und operirt werden müffe; er felbit, 
folf er aefagt haben, befige nichts, fein 
Arbeitgeber merde aber für die Dpe- 
ration bezahlen. Bald darauf erhiel- 
ten die Uerzte von ihm Briefe, monad) 
ihm Werzte gefagt hätten, er fei fern= 
gefund; er verlangte dann $150 Ent— 
Ihädigung für den Schreden, andern 
falls werde er die Uerzte in Racine als 
Pfufcer bloßftellen. Diefe wandten 
fi) an die Pojtinfpeftoren, welche dem 
Burfchen eine Falle legten. An einem 
hiefigen Hotel nahm Marrin von Dr. 
Taplor, der zu dem Zmed nad Chi— 
cago gefommen mar, angeblich $40 
an, die Schergen lauerten aber bereit3 
hinter der Thür und nahmen ihn 
gleich mit. 

— —— — 

— Bedenkliches Selbſtlob. — Sie 
ſtrengen ſich mit der Statiſtik zu ſehr 
an, Herr Roth! Ziehen Sie doch Ih— 
ren Afftitenten dazu heran!— Ic fage 
hnen, das ift ’ne reine Vie harbeit, 
die kann nur ich machen! 


— — — — — — — — — ——— — — — — 


Shoemakers Geflügelhuch 
Und Almanach für 1910. 
Nichts ähnliches in der Welt, Es enthält 200 


große Seiten, prachtvoll illuſtrirt. Eine Anzahl 
der ſchönſten farbigen Bilder von Geflügel, le— 


bensgetreu. Es exzählt Alles über Zucht⸗Geflu- 
gel, mit lebensgetreuen Illuſtrationen und 
Preiſen, Es ertlärt, wie alle Krantheiten de3« 
ſelben behandelt werden müſſen. Es gibt Ar— 
heuspläne, und tluſtrafignen von bequemen 
Geflügelhäuſern. Es erzählt Alles über 


Brutmaſchinen und Brooders. 


Es gibt volle nitruftionen ir Bezug auf 
Brutmafdinen. Diejed Kapitel ift wunderbar 
bollftändig und ift denen, die Brutmafcdinen 
gebrauden, viele Dollars werth. Es en 
die Brutmafhinen und gibt die Preife an von 
Geflitgel-Bedarf. In ber That, c3 ift eine Enay- 
fiopädte des Hühnerreihes und micb Jedem 
nach Empfang von nur 15 Cents gugelandt. — 
Euer Geld zurück, wenn nicht zufrieden. 


€. E, Shoemater, Boz 630, Freeport, IL, 
z 6jan,eaho,ad 


256 


zu 


MOELLE 


Einzelne 


Bezüge, 


Entwürfe, Stück 1.50 werth. 


— — — — — 


Baſement. 


—* 


Portieren, Couch⸗ 


gute Farben und 


R BROS 


Zwei Cingnze er Hehe 


Sorlfeßung unferes großen 


und Paulina Str. 


— 


JanugtRäumung; berkauſs 


Freitag, den 21. Januar. Extra-Spezialitäten. 


Schürzen-Ginghams, echte Farben, unſere 8 Cents Qualität, flür 


ne 


Yard breite heflfarbige Percafes, in turzen Längen, unfjere 124 Werthe, zu. ..9%Yze 
Melirter jchiverer Flanell, in braun, bfau u. grau, 1230 with. f. diefen Verkaufßtze 


Duntelfarbige Suitings, regulär zu 123c 

Grtra fpezieller Verlauf von einzelnen 

Gardinen:Längen, 3 und 33 Yard Länge 

— regulär 69c und 89c 3 

Mean ... Ic 
Schuh » Dept. 

Warme Tamen:Slippers, mit ö 

Lederſohlen, ten. 50e, zu 39 

Schnür-: und Knöpf-Schuhe für Kinder 

und Mädchen, $1.50 > 

werth, zu $1.19 

Damen:Stippers, ganz Filz, 

mit Filzfohlen, 69c toth., ».49e 
Grocery=:Dept. 

Niffsburh oder Gerejota Mehl, 3:Sad 

830; 3-Sack 81.65; 

3 Sat 

3 Kannen Del-Sardinen 

Navy-Bohnen 

Packet ſamenloſe Roſinen 

Elboro Nudeln 

Eier Bisquet Cracknells............ 

2 Pfund Lowney Cocoa 
Likör-Verkauf. 

Kentucky Welcome Bourbon, Ot. . . 490 

California Portwein, 2 Flaſchen. . 3250 

Table Bier, 24 Flaſchen 690 

Port, Muscat oder Catawba, Gall. 590 

Kümmel (Aug. Schimmel) Quart.. . 410 

Guckenheimer Rye Whiskey, Gall. 82. 10 

$1 TFlafche Kamaica Rum, voll. Dt. 59e 


DELTABEL. Minceciaa 2.0. 8146 


Eifenwaaren: Dept. 
12 Duart Granite Eimer, 
reg. 48 Gent, zu 
100 Fuß Wafchleine, reg. 35c, ju..28e 
Blaue Granit TheesKeijel, reg. 
$1.35, zu 98€ 
Speziell anf dem 3. Floor. 
Tiſch-Oeltuch, 14 Yard breit ‘ 
reg. 19e die Yard, zu 214C 
Männer - Ausitattungen. 
Schwarze Satin Hemden, Größen 14 bi3 


17. 59€ Werthe dc 


Seripptes gefließtes Männer 
Unterzeug, reg. 50e, zu 


Schwarze Cheviot Knaben 

Kniehojen, 29c werth, zu 
Fleiſch-Markt. 

Kalbfleiich, Vorderptertel..........9%e 

Prima Chud Roaft 0... 946 

Magere keine PRorf Schultern....131%e 

Sirloin Steaf, mittlerer Schnitt 13%4e 

Nr. 1 Sugar cured Rumpf 

Gorn Beef 

Frisch gehadtes Rindfleiih..... Pr 

Nr. 1 Sugar cured HeineSchinten 13% 


Model iit erfolgreich. 


Dringt mit einer Schadenerfaßflage gegen 
Chicago Railway Co. durch. 

Gefchmorene im Gerichtshof Stadt: 
richter Wells’ erfannten heute Frl. 
Millicent Levenberg, 605 Yullerton 
Uve., Kirchenfotitin und Modell für 
Künftler, Schadencrfaganfprüche in der 
Höhe von $5000 gegen die 
Railmays Company zu für Ber 
fegungen, die jih die Klägerin 
angeblih am 13. September zujog. 
Sie fiel an diefem ‘Tage bon einem 
Straßenbahnwagen an ©. Albany 
ne. und 12. Straße. Sie behauptet, 
daß der Wagenführer das Zeichen zur 
Abfahrt gegeben habe, ehe fie abgeftie- 
gen fei, und daß fie infolge der Ver: 
letzung ihr Gehalt ald Modell in der 
Höhe von F100 die. Woche verloren 
habe. 


— — — — — 
— Noch mehrere Bankerotte von 
Börſenfirmen werden in New Pork er⸗ 
wartet. 


Chicago 


| Dan Eoughlin todt? 


Gerüchtweife verlantet, der Juftizflüchtling 
fei in Honduras gejtorben, 


Dan Couahlin, der befanntlich der 
| Beihilfe an der Ermordung des Dr. 
| Eronin überführt und zu Zuchthaus 
| verurtheilt, dann aber nochmals pro= 
! zeffirt und freigefprochen wurde, Thä- 
| ter aber, wegen Jurpbeitehung in An- 
| Hagezuftand verfeßt, flüchtig geworben 
| ift, wird wieder einmal tobt gemeldet. 
| Gerüchtweife verlautet, er ſei im 
| Honduras geftorben. Und das Gerücht 

erhielt fich, obaleich jeine früheren Ge- 
Ihäftstheilhaber Michael MeNRamara, 
der gleichzeitig fein Bürge war, und 
Sohn Corbett, erflärten, von feinem 
Ableben nichts gehört zu haben, | 


— Grob. — Frau: Mir San feine ” 
Schneiderin ein Kleid maden, das 
figt. — Mann: Da geh’ bob ink 
Zuchthaus, da figt Ulledl * 


* 
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umſchwung? 


Druck erzeugt Gegendruck. Wie 
überall in der Natur, ſo auch überall 
im menſchlichen Leben: in der Geſell⸗ 
ſchaft, der Politik uſſp. Dabei zeigt 
ſich die Gegenwirkung oft zuerſt an 
ganz unverhofftem Orte, und nicht ſel⸗ 
ten fällt fie viel ftärfer aus, als der 
„Drud“ war, der jie unmittelbar au- 
löfte. &3 gehört eben oft nur noch ein 
Strohhalm dazu, den ftarfen Kameels- 
rüden zu brechen und nur noch wenig 
mehr Dampfdrud, das jchivere Bentil 
au heben oder den Kefjel zu jprengen. 


„Wajhinaton“ hat lange Zeit da3 
MWort und ifo ziemlich feinen „eigenen 
Men“ gehabt. Wenn fich irgendwo 
etwas faul zeiate in amerifanijchen 
Landen, bezw. etwas Bejondered von 
dem jehr vielen Yauten in dieſemStaa— 
tenbund bejondere Aufmerkſamkeit er— 
zegte, fo jchrien die „Reformer“ und jo 
ziemlich alle, die auf die Forderung, 
„E83 muß annerfch werden“ vnereidigt 
find, nah dem Bund, wie dad Baby 
nah Baftoria. Der Bund jolf helfen. 
Der Bund foll den Nuatasftall der 
Korruption reinigen. Der Bund fol 
Aufficht führen, foll verwalten, regeln 
und ziigeln. Daß der Bund das Alles 
fönne, das wurde als ſelbſtverſtändl ich 
vorausgeſetzt. Es war ein ſtarker 
Wind, der nach Waſhington wehte, und 
der Zentraliſationsgedanke ſchien ſo 
völlig freie Fahrt zu haben, daß nicht 
nur die vorgeſchlagene Amendirung der 
Bundesverfaſſung, ſondern auch noch 
weitere baldige Machtübertragungen 
an den Bund ſo gut wie gewiß ſchienen. 

Jetzt hat ſich plötzlich das Bild völ— 
lig verändert. Einer Depeſche aus 
Waſhington zufolge hat ſich auf der 
Konferenz der Gouverneure, die ug 


"> im Weiben Haufe zufammentrat, e 


„richtiger Sturmmind“ erhoben Ei 
Waſhington mega nah den Staats» 
bauptftädten Hin: ein Sturmmind 
zugunften der „Staatenrechte“ und aqe- 
gen bie weitere Ausdehnung des Wir— 
fungsfreifes und der Macht des Bun- 
bed. Und den Anitoß zu dem Sturm 
ausbruh gab nicht die Bundesforpo- 
rationsfteuer, noch die in Auzficht fte- 
hende nationale Korporationsgefey- 
gebung, jondern die nationale „Erhal- 
tungapolitit“, alfo gerade die eine 
„Bolitif“, für die man doch mohl die 
„einſtimmige“ Billigung des Volkes 
vorausſetzen durfte. Und im Beſon— 
dern war es wieder der Adminiſtra— 
tionsplan, die in den Strömen, Flüſ— 
ſen und Waſſerfällen uſw. des Landes 
ſchlummernde kommerzielle Waſſer— 
kraft nach Möglichkeit dem Publikum 
zu erhalten und vor dem Uebergang 
in den Beſitz von Privpvatintereſſen, 
hezw. vor der Ausbeutung durch Pri— 
vatintereſſen zu ſchützen, was den 
„Sturmwind“ auslöſte. 

Nach der Waſhingtoner Meldung 
mar Gouverneur Willſon von 
Kentuckh der erſte, der erklärte, 
de Macht und die Kontrolle 
über die natürlichen Waſſerkräfte des 
Landes ſtehe den betreffenden Staaten 
zu und die Bundesregierung habe auch 
keine Spur von Anſpruch darauf; aber 
als hätten ſie nur auf das Stichwort 
gewartet, ſo ſchloſſen die Gouverneure 
Draper von Maſſachuſetts, Hughes 
von New York, Brooks von Wyoming 
und Schafroth von Kolorado ſich ihm 
an; und Gouverneur Fort von New 
Jerſey that ein Beſonderes, indem 
erklärte, es ſei hohe Zeit, daß 
Staaten ſich „die Kontrolle Ticherir 
über mehr von jenen Sachen, an de 
nen fie bislang ſtillſchweigend vorüber 
gingen.” Die übrigen Gouperneure be- 
ſchränkten ſich, ſofern die Berichterſtat— 
tung zuverläßlich iſt, auf die Betonung 
des Rechtes, bezw. der Pflicht der 
Staaten, die innerhalb ihrer Grenzen 

-Tiegenden Naturjchäge jelbit vor Raub 
und Ausbeute durch Privatintereffen 
zu jhüden und dem Bolfe zu erhalten. 
Aber e3 ijt Doch unverkennbar, daß fie 
alle von dem Grundgedanten ausgig 
gen: Schach dem Zentralifationsgedans 
ien; fchärfere Betonung und Gel- 
lendmahung und Eriveiterung, wenn 
möglich, der Staatenrechte! 


&3 wird fich erjt noch zeigen müflen, 
ob der „wirkliche Sturmmwind“ nur ein 
Sturmwind in der Theetaffe ift, oder 
eine Bö, die zwar piel Lärm macht, 
aber jehr bald vorüberbläft und nichts 
Binterläßt als eine Erinnerung, oder 
ob man’3 bier mit einem Sturmmind 
zu thun bat, der einen Wetterumfchlag 
und ftetigen Wind aus der neuen Rich- 
tung einleitet. Auf jeden Fall ijt dieje 
Betonung der einst fo viel genannten 
and hochaehaltenen und in der jünagjten 
Zeit fo vernadläffiaten und antchei- 
rend ganz in Vergeffenheit gerathenen 
„Staatenrechte” höchit intereffant; und 
jimar noch befonder3 intereffant, weil 
die Goyderneure, die jich Jo energiſch 
für fie ins Zeug legen, mit einer Aus» 
nahme Republitaner find, und aud 
die einzige Ausnahme ein mejtlicher 
Demokrat ift. E3 waren auf dieſer 
Gouverneurstonferenz; doch zmeifellos 
aud fübliche Staaten vertreten, und 
bie füblichen Gouperneure nennen fiß 
immer noch auönahmalos Demokraten. 
Mo waren vieje füblichen Demokraten, 
"als von den Staatenrechten und der 
Nothwendigfeit ihrer Aufrechterhal- 
Hung, beziw. jhärferen Geltenbmadung, 
die Rede mar? — €3 dürfte jhwer 
) fallen, auf einen anderen einzelnen 


Fall binzumeifen, der fo deutlich, mie 
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der befprochene, zeigt, iwie bebeutungd« 
103 die Bezeichnungen „republifanijch“ 
und „demofratifch“ geworben find. — 


Kunft und Arbeit. 


Einer jegt hier im Auditorium auf» 
tretenden Opernfängerin fol durch ge- 
richtlichen Einhaltsbefehl das Singen 
verboten werden, Nicht weil fie nicht 
Ihön genug fänge — (fo mweit geht die 
„Regierung durh Einhaltäbefehle“ 
noch nicht) — fondern wegen angebli- 
her Kontraftbrüchtgleit. Das bezüg- 
liche Gefuch, gejtelt von dem Opern- 
unternehmer Dätar Hammerftein, liegt 
einem New Yorker Gericht2hofe vor. 
Die Sängerin, Marguerite Sylpa, 
hatte jih Hammerftein auf 31 Wochen 
fontraftlicy verpflichtet. Nach Ham- 
merjteins Angabe hat jie durch Annah- 
me andermweitiger „Engagements“ die- 
fen Kontraft fchnöder und freoler 
MWeife gebrochen. Nach) ihrer Darftel- 
lung fol die Sache anders liegen und 
Hammerftein den Kontrakt zuerjt ges 
brochen haben. 

Mer in diefem Puntie recht bat, 
fann dem großen PBublitum ziemlich 
gleichgiltig fein. Von öffentlichem In= 
terefie ift der Streitfall infofern, als 
hier die wenig befannte Macht der Ge- 
richte mit Bezug auf die Vollitredung 
bon Mrbeitätontraften ind Spiel 
fommt. Wenig befannt ift diefe Macht, 
meil fie jelten angerufen wird. Gel- 
ten angerufen mird fie, weil fie nur 
felten in der Lage tit, Hilfe und Ges 
nugthuung zu geben. 

Für die Maffe der aemöhnlichen 
Arbeiter fommt fie überhaupt nicht in 
Betradt. Grundlage zu einer Voll- 
ftredungsflage zu aeben, muß der 
Kontraft auf eine bejtimmte Zeit ab» 
geichloffen jein. Der gewöhnliche Ar=- 
beitsfontraft gebt auf unbeftimmte 
Zeit. Der Arbeiter fann jederzeit auf: 
hören wenn er mwill. Der Arbeitgeber 
fann den Wrbeiter jederzeit entlaffen 
wenn er will. GSelbit wenn eine Ber: 
einbarung bezüglich möchentlicher oder 
monatlicher Yohnzahlung getroffen tft, 
jo ijt damit nicht gejagt, daß der Ar- 
beiter auf eine Woche oder auf einen 
Monat angeitellt ift. Wenn nicht ein 
ausdrüdliches Gejeg anders verfügt, 
jo fann auch in diefem Falle der Ar: 
beiter entlaffen werden vor Ablauf 
ber Woche oder des Monats und hat 
nur Anfprudh auf Lohn für die Zeit, 
die er thatjächlich gearbeitet hat. 
Ebenſo wenig fann der Arbeitgeber 
den Arbeiter haftbar halten, fall3 die- 
pe aufhört vor Ablauf der Woche oder 

3 Monats. 

- Betimmt jedoch der Kontrakt eine 
geiniffe Dauer der gegenjeitigen Ver: 
pflihtung und mwird folcher Kontrakt 
gebrochen, jo ijt eine Klage auf Kon- 
traftpollftrefung in der Regel auch 
ausgeſchloſſen, und es bleibt als ein— 
ziges Rechtsmittel die Klage auf Scha— 


denerſatz. Das heißt — der Arbeiter 


kann auf Schadenerſatz klagen, wenn 
der Arbeitgeber den Kontrakt gebrochen 
hat. Daß der Arbeitgeber klagt, wenn 
der Arbeiter den Kontrakt bricht, dürfte 
in hundert oder auch in tauſend Fällen 
kaum einmal erfolgen: eingedenk des 
Satzes, daß wo Nichts iſt, der Kaiſer 
das Recht verloren hat. 

Ausnahmen von der Regel kommen 
vor, ſind jedoch ſelten. Eine ſolche 
Ausnahme beſteht, wo die Verpflich— 
tung auf eine gewiſſe Zeit ſich aus der 
Natur der Dienſtleiſtung ergibt. Bei 
den Geeleuten 3.8. Hat ein Matrofe 
li einem ausfahrenden Echiffer ver- 
pflichtet, jo tft er damit für die ganze 
Reife verpflichtet und kann gezwungen 
werden zur Erfüllung der Verpfiich- 
tung; kann geſtraft werben für Die 
Weigerung der Erfüllung. Auch haben 
wir in einer Anzahl unjerer Siüd- 
ftaaten Gejege zur Beitrafung von 
landiirthfchaftlichen Arbeitern, die fich 
zur Grntearbeit berdingen und dann 
den Dienjt ber laffen vor Beendigung 
der Ernte. In einigen diefer Staaten 
beiteht eine derartiae Geſetzgebung ſo⸗ 
gar für alle Arbeiter. So in Süd— 
| farolina, wo das Gejet mit Geldbuße 
und Haftitrafe jeden Arbeiter bedroht, 
der millentlih und ohne gerechten 
Grund die Arbeit nicht leiftet, welche 
auf Grund feines Wrbeitävertrages 


| „bernünftigermweife“ von ihm verlangt 


— fannı, oder in anderer Hinficht 

die Erfüllung der Kontraftbedingungen 
verweigert. Auch gibt's in Louiſiana 
ein Geſetz, welches Dampfbootarbeitern 
verbietet, die Arbeit ohne Kündigung 
einzuftellen. 

Mo ein derartiges Gefeh beiteht, 
fann da3 Gericht die Arbeiter vor die 
Mahl jtellien, entweder zu arbeiten, mie 
der Siontraft e8 erheifcht, oder in’3 Ge- 
fänaniß zu mandern. Das Gericht 
unternimmi bier die Erzwingung der 
Erfüllung des Arbeitäpertrages, meil 
die Arbeit jolcher Art ift, daß fie er- 
zwungen A fann. Anders verhält 
e3 fich, wenn die pertragamäßig über: 
nommene Wrbeit eine bejondere, feltene 
oder einziae Gefchicflichfeit oder Aunit- 
fertigfeit erheifht. So fünnte man 
mohl einen Maler vor die Staffelet 
zivingen und ihm Palette und Pinjel in 
die Hand zwingen, fönnte ihn aber 

nicht zimineen, ein Runjtmerf zu ſchaf⸗ 
Und desgleichen könnte eine be— 
rühmte Sängerin oder Tänzerin auf 
die Bühne gezwungen werden, könnte 
aber nicht gezwungen werden, ihre 
Füße ſo zu ſetzen oder ihre Stimm— 
bönder fo zu gebrauchen, dah ein 
Kunftgenuß herauskommt. 

In ſolchen Fällen tritt ſtatt des 
Sirafgerichles das Billiafeit3gericht in 
Kraft. Der Eontraftbrüchige „Arbei- 
ter“ fann bier nicht gezwungen werben 
zur Erfüllung feines Vertrages. Das 
Geriät fann ihm nicht aebieten, zu 
arbeiten mie verpflichtet, weil dem Ge- 
richt Die Macht fehlt, dem Gebot gehört» 
gen Geherfam zu verfchaffen. Aber 
fann da3 Gericht nicht gebietend ein- 
ichreiten, To fann e& nerbietend ein- 
Ichreiten. E3 fann verhindern, daß die 
Dienite, melche der Kontraftbrüchige 
Demjenigen verweigert, dem er fie 
Ichuldet, jemand anders geleiftet mer- 
den. Hat ein Bühnenfünftler fich für 
eine gemiffe Zeit einem Theater 


verpflichtet, fo fan 

ben, während dieſer Kontraktzeit in 
einem anderen Theater aufzutre— 
ten. Der Kontraktbruch kann nicht 
verhindert werden, aber es kann das 
Nächſtbeſte geſchehen: — es kann ver⸗ 
hindert werden, daß der Kontrakt—⸗ 
brüchige — oder der Verleiter zum 
Kontraktbruche — Nutzen zieht aus 
dem Kontraktbruch. Und wenn da— 
durch der Kläger nicht vor Schaden 
bewahrt iſt, ſo mag der Einhaltsbefehl 
doch beitragen zur Verringerung des 
Schadens. E3 mag ein unerjeglicher 
Verluft fein, wenn ein Opernunterneh- 
mer dur Kontraftbruch die Dienite 
einer bejonders berühmten Sängerin 
verliert. Der Verluft märe noch grö> 
Ber, wenn die jelbe Sängerin, die bei 
ihm troß eingegangener Verpflichtung 
nicht auftritt, bei einem Konfurrenz- 
unternehmen aufträte. 


Ein Zeit d der Suffragetten. 


Von Leon Ehalit —— 


Wenn auch in der heftigen Kamp ag⸗ 
ne der „Militant Suffragettes“, der 
tevn/ultonären Frauenrechtlerinnen, 
eine Pauſe —nur zum Athemdoier -— 
eingetreten zu ſein ſcheint, ſo kann man 
ſich doch nicht des Eindrucks erwehren, 
daß ſich der Kampf um das Stimm— 
recht immer entſchiedener zu einem re— 
gelrechten Krieg zwiſchen den beiden 
Geſchlechtern ausbildet. Vorurtheil 
und erbitterter Trotz, Uebertreibungen 
oder Todtſchweigetaktik, Luſt am Kra— 
kehlen und Parteifanatismus nehmen 
in beiven Lagern überhand. Mid! 
Höhn, noch Veradtung, nody rohe Ge- 
malt auf feiten des Meannes vermögen 
die Bewegung einzudämmen; ſie wer— 
ben ihr nur neuen Zuzug. Und ſo 
ſieht man jetzt dieſes große Frauen— 
bolt in Waffen ſich zu einem neuen 
berzmeifelten Feldzug rüſten. Bei den 
Wahlen, die für Mitte bis Ende Ja— 
nuar ausgeſchrieben ſind, ſollen die 
Liberalen, die den Frauen das Stimm— 
recht ſchon ſo lange vorenthalten haben, 
auf Leben und Tod befehdet werden. 
Der erſte gellende Fanfarenſtoß erhallte 
bereits auf dem von der „Liga zur Be— 
freiung der Frauen“ veranſtalteten 
Weihnachtsfeſt in der gewaltigen Al— 
bert Hall. 

Der 2 Durchſchnitt von Albions Töch— 
tern — und ganz beſonders der Lon— 
donerinnen — ſcheint mit der Mutter— 
milch zugleich Selbſtbewußtſein und 
Selbſtſtändigkeit eingeſogen zu haben. 
Schon in den Kinderjahren ſticht die— 
ſer Frauenſchlag durch Rechthaberei 
und Perſönlichkeitsdünkel von den kon— 
tinentalen Schweſtern grell ab. Zu 
dem in der Kinderſtube ausgebildeten 
traditionellen Britenſtolz geſellt ſich 
bald noch ein praktiſch geſunder Ge— 
ſchäftsinſtinkt. Der frühzeitige Zu— 
ſammenprall mit dem rauhen, urpro— 
ſaiſchen Leben des Babel an der Them— 
ſe verhärtet nur zu oft das weibliche 
Gemüth.? Der fich ftets viffiziler ge- 
ftaltende Erwerb erfchwert die Ehe- 
Ichliegungen, die im Berhältnig zur 
Bevölkerung von Nahr zu Nahr bier 
abnehmen. So wählt in der größten 
Stadt der Erde ein unüberfehbares, 
immer wachjendes Heer von ledigen 
rauen heran, das im Verein mit der 
Armee der Verheiratheten ein noch fehr 
wichtiger Machtfaftor in der Politif 
Gnalands werden dürfte. 

Könnte die neuntaufend Perfonen 
fallende Albert-Hall Geſchichten er— 
zählen, ſo gäbe es eine endloſe Hiſto— 
rie von politiſchen, nationalen und re— 
ligiöſen Maſſendemonſtrationen, Kon— 
zerten der berühmteſten Soliſten und 
Orcheſter, Oratorienaufführungen 
größten Stils, buntſcheckigen Karne— 
vals⸗ und Wohlthanigkeitsfeſten aller 
Art. Der äußere Anblick des kreis— 
runden Rieſenbaues in dunklem Zie— 
gelroth und Lehmgelb gemahnt an das 
römiſche Koloſſeum. Auch im Innern 
ſoll man an die Antike erinnert wer— 
den. Aus der weiten Arena ſteigt 
ringsum das vielreihige ariſtokratiſche 
Amphitheater empor, um das ſich drei 
gewaltige Logenſtockwerke in Roth und 
Gold aufbauen, die durch die maſſige 
Orgel mit ihren Tauſenden grau— 
ſchwarzen Pfeifen zuſammengehalten 
werden. Ueber den Logen thürmt 
ſich in ungeheurem Halbkreis ein Bal— 
kon, und die mächtigen Säulenbogen 
der geräumigen „Promenadegalerie“ 
ſchließen den Koloß nach oben zu ab. 

Von Orgel, Säulen, Pfeilern, Lo— 
gen, von jedem Plätzchen, wo ſich nur 
etwas anbringen läßt, wimpeln in 
Weiß-Grün-Gold, den Farben der 
„Liga“, Banner, Flaggen, Schärpen, 
Bänder aus koſtbarer Seide, mit ſym— 
boliſchen Wappen geſchmückt, durch— 
wirkt von Kampfaufrufen: „Wagt es, 
frei zu werden!“, „Einigkeit gibt 
Macht!“, „Wir fordern das Stimm— 
recht!“, oder Stickereien mit Darſtel— 
lungen der zackigen Thürme des Hol— 
loway-Gefängniſſes und der Tracht 
der Gefangenen. Im Mitelpunkt der 
weiß⸗grün⸗gold eingefaßten Rebner- 
tribüne prangt ein glikernder Chrift- 
baum, bon dem ganz munberherzige 
ooldgelodte Bübchen und Mägplein in 
zierlichen Kleidchen mit wieder weiß— 
grün-goldener Schärpe ſpäter reichlich 
beſchenkt werden. Stramme Mädchen 
und Frauen verſchiedenen Alters und 
verſchiedenſten Standes, die ihre Kräf— 
te unentgeltlich in den Dienſt der Sa⸗ 
che ſtellen, weiſen, den dreifarbigen 
Bandſchmuck um die helle Tracht ge— 
ſchlungen, den dichten Schaaren reiſi— 
ger Damen die Plätze an und verkau— 
fen meitläufige Programme in meiß- 
grün-goldenen Einbänden, in benen 
man unter vielen anderen Photogra= 
pbien der bebeutendften Ligamitglieder 
findet: Mr. Despard, Mr. Bilfing- 
ton=-Greig und Yarael Zangmill. Bon 
der Galerie hört man Iuftiges Gefiebel 
einer beherzten Guffragetted- Kapelle 
in MWeiß-Grün-Gold, non einer Frau 
tapfer birigirt, mährenb in der bunt» 
farbigen Arena der Empfang der Gäfte 
ftattfindet. 

Plöglih enthufiaftifche Bewegung: 
das ftattliche Komite, voran die greife 
Mrs. Desparb und nad ihr Zang« 
wills muchtige Erfeheinung mit bem 


ganz eigenen Haupt und ber prächtis 


—— 


Stirn, betritt bie Tribline. Gleid, 


ns eröffnete bie fteinreiche Amertfar 
nerin Tenneſſee Lady Cook das Feſt 
mit einer Anſprache, in der ſie ſich 
über die proſtituirte Lage der Frau 
der Gegenwart ereifert. Mrs. Des⸗ 
pard, die Präſidentin der Liga, ver- 
ſteht troz ihrer weißen Haare jung 
und alt zu elektriſiren; ſie kündigt 
der Partei, die am Abend vorher von 
dieſer ſelben Platform allgewaltige 
Reden vom Stapel ließ, ſie kündigt 
dieſer ſchamloſen, durch und durch ver— 
derbten liberalen Partei, die ſich zu kei— 
nem definitiven Zugeſtändniß herbei— 
laſſen will, den Krieg an, den Krieg 
aufs Meſſer! Ihr folgt Israel Zang— 
wills Anſprache: „Die Lords und 
die Ladies“. In dem glänzenden Ro— 
mandichter gewann die Bewegung ei— 
nen ſehr werthvollen Kämpfer; 
ſprühenden Witz und unwiderſtehliche 
Ironie hat Zangwill ſchon mehr als 
ein Vorurtheil eingerannt. 

Seht erflärt eine Komitevame, die 
zur Agitatorin mie geboren ift, daß 
für den Wahlfonde 5000 bis 6000 
Pfund erforderlich jeien, und bdiefe 
Verfammlung dürfe nicht auseinander: 
gehen, bevor fie nicht zumindeft ein 
Fünftel des Betrages aufgebracht ha- 
be. Was nun folgt, fann man einzig 
und allein in Zondon erleben. Die 
Borfigende Lady Cook überreicht der 
entzüdten Generatin Mrs. Despard 
einen Ched auf taufend Pfund, Yu- 
bel, Begeijterung! Darauf fommt bie 
Dame vom Komite mit einem Bril- 
lantring im MWerthe von fünfzig .. 
Sterling. Wilde Bravorufe! Nach 
ihr eine andere Amazone mit meiteren 
fünfzig Pfund. Dröhnender Applaus! 
Und mieder eine mit noch zwanzig 
Pfund. Und noch eine, und dann zipan- 
zig mit hundert mit fleinen und größe— 
ren Spenden, die aus allen Theilen der 
Halle ausgerufen und von begeiſterten 
Zurufen begleitet werden. Ein Tru— 
bel herrſcht wie bei einer ſtürmiſchen 
Verſteigerung. Denn hier ſcheint es 
ein Grundſatz zu ſein: einander zu 
übertrumpfen. Und nicht allein die 
Damen geben. Auch Männer, wenn— 
gleich nur eine ſchwache Inſel in die— 
ſem bewegten Frauenmeer, ſteuern 
bereitwillig Geld bei. Die Generalin 
erhält von rechts und links, aus der 
Arena, aus den Logen und dem Am— 
phitheater, aus den Höhen und ber 
Tiefe kleine Zettel, ein ganzes Bündel 
kleiner weißer Zettel. Sie verlieſt da— 
von die Spender und die Spenden, und 
die behandſchuhten Hände applaudiren 
krampfhaft, und die zarten Kehlen ju⸗ 
beln ſich heiſer. Zuletzt pilgern noch 
die — Ordnerinnen von Hand zu 
Hand mit Sammeltellern, auf das 
auch Minderbemittelte fein befchei- 
denes Scherflein auf den Altar legen 
möge, 

Mer da alaubt, daß die Suffra- 
gettes nur fchöner Reden und nicht auch 
fünftlerifcher Arbeit fähig feien, ber 
fteige in den „DInmp“, in die weite 
Galerie hinauf. Dort fann man ihre 
Porträts, Landichaften, Karikaturen, 
Radirungen, Gipsmodelle, Statuen 
zum Berfauf aufgeftapelt fehen, neben 
allerhand findigem Spielzeug für Ylei- 
ne und große Sinder, zierlichen 
Schmudgeaenftänden mit den Bilbnif- 
fen der Anführerinnen, berlodenden 
Gefchenten aller Art. Aus allen Eden 
und Enden Ichimmert Weiß-Grün— 
Go) und mieder nur Weih-Grün- 
Gold herber. 

Im Guffranette3-TIheater — denn 
auch der dramatifchen Mufe mird in 
der Albert Hall ausgibigit gehuldigt — 
merden nacheinander nicht weniger als 
fünf Tendenzftüde bon der rührigen 
„Wahlrechtsliga der Schaufpielerin- 
nen“ aufgeführt. Nur eine fchmache 
Minderheit kann in den Hleinen Ne⸗ 
benſaal augelaffen werden. Die mei- 
ften enttäufchten Geſichter gibt's, als 
ſich die Thüren zu der recht ausgelaſ— 
ſenen, echt Shaw'ſchen Karikatur 
„Zeitungsausſchnitte“ („Preß Cutt— 
ings“) ſchließen. Dieſe „Zeitungs— 
ausſchnitte“ hat man ja in London erſt 
einmal geſehen, und damals — vor 
vielen Wochen — war es auch nur eine 
Privataufführung vor geladenem Pu— 
blikum. Der Schreckensherrſcher hier— 
zulande, der Herr Zenſor, hat nämlich 
die öffentliche Darſtellung unterſagt. 
Warum —? Na, durfte er eine Hans— 
mwurjtiade jpielen laffen, in der Ge— 
neral Balsquith (kombinirt aus Bal- 
four und Adquith) feine unverzeihli- 
hen Schnurren treibt, durfte ein Brite 
auf der Bühne erfcheinen, und ein Ge- 
neral obendrein, der um die Hand ei- 
ner Reinigungsfrau anhält und, von 
zwei Suffragette® mit Rebolvern be- 
droht, Häglich nadgibt .. .? Die 
Zenfur erlaubte die Aufführung jegt 
nur, wenn ber arme General jeinen 
Namen in Bones ummanbelt.... . 

Einen farbenreihen Abjchluß findet 
das et zu jpäter Abenbitunde durch 
einen allegorifchen „Frauen= Prunt⸗ 
zug“. Der ſoll uns alles, was ſich in 
der Geſchichte der Frauenwelt ausge— 
zeichnet hat, in lebendiger Vorführung 
ins Gedächtniß zurückrufen. Die „Ge— 
rechtigkeit“ in goldenem Prachtgewan— 
de, das ſich von dem dunkelgrünen 
Hintergrund wirkſam abhebt, hört die 
Klage des „gefeſſelten Weibes“ gegen 
das „Vorurtheil“ an. Das „Vorur— 
theil“ behauptet, dem Weibe gebräche 
es an Geiſt und an Gelehrſamkeit. Da 
ſtraft es eine hervorbrechende Schaar 
hervorragender Frauen, Hypathia, die 
heilige Thereſa, Madame de Scudery, 
Madame de Stael, George Sand, Ma— 
dame Curie und viele graduirte Uni— 
verſitätshörerinnen in Mantel und 
Barett, Lügen. Jetzt verſucht das 
„Vorurtheil“ des Weibes Keuſchheit 
und Menſchenliebe wegzuleugnen, und 
die heilige Hilda (Mrs. Despard), 
Eliſabeth von Ungarn treten unter 
vielen anderen heiligen Frauen ihm 
entgegen. Aber fie hätten ja kein 
Kunftgefühl, führt das „WVorurtheil” 
fort. Sappho, Rofa Bonheur, Unge- 
Iifa Kauffmann, Nance Oldfielb (von 
ber angebeteten Ellen Terry dargeftellt) 
und eine Legion anerkannter Künft- 
lerinnen erfchienen auf ben Auf de 

„gereffelten Weibes’. „Doc könnt ihr 
nicht regieren,“ fagt wieder das „VBor« 
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urtheif“, : menu. Debeneh,. 


Elifabeth von England, Katharina > 


Rußland, Maria Therefia und Vikto⸗ 
ria ſichtbar werden. Das ‚Vorurtheil“ 
mag aber noch immer nicht nachgeben. 
„Rur der Mann taugt zum ftreitbaren 
Helden“, höhnt ed. Da hört man aus 
der Weite das Raſſeln ſchwerer Rü—⸗ 
ſtungen, die Frauenleiber decken, und 
eg ziehen Boddicea, das Wundermäd— 
chen von Orleans, Mary Anne Tal—⸗— 
bot, die Renee von Ihanſi, Florence 
Nightingale an der Spitze eines hurti— 
gen, waffenklirrenden Amazonenheeres 
ins Treffen. Triumphirend wendet 
ſich das „gefeſſelte Weib“ jetzt wieder 
dem Ankläger zu. Der aber hat ſich 
wohlweislich in aller Stille davon ge— 
macht. „Göttin“, ruft das Weib der 
„Gerechtigkeit“ zu, „er iſt von hinnen!“ 
— Und die Göttin verkündet feierlich: 
„Wohlan, ſo ſei befreit, denn würdig 
acht' ich dich der Freiheit.“ Und das 
nunmehr „befreite Weib“ blickt, um— 
drängt von all den heraufbeſchworenen 
Edlen und Hochherzigen aus dem Reich 
der Schatten, dem leiſe herandämmern— 
den Morgen hoffnungsfreudig entge— 
gen. 

Bei dieſer „Morgendämmerung“ iſt 
wohl mehr als ein Auge feucht gewor⸗ 
den. Schienen aber dieſe feuchtgewor— 
denen Augen aus dem allegoriſchen 
Schauſpiel nicht frifhen Muth zu 
neuen Ihaten zu trinten? 

— — —— — 
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Eokalbericht. 


Verſonal· Nachrichten. 
⁊* òq — 


— Col. Robert Rae, einer der älteſten An— 
wälte Chicagos, iſt geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung im Kenwood Hotel, 47. Stri und 
Kenwood Ave., wo auch ſeine Gattin ſchwer 
krank liegt, gefiorben. grau Nae ift nod) in 
Unfenntniß vom Tode ihres Gatten. Der 
nun Verftorbene war jeit einer Operation, 
der er jich vor Sahresfrift wegen eines Ges 
fhwürs unterziehen mußte, frant geiwefen. 
Un feinem Sterbelager waren feine Kinder, 
Yrau Kohn U. Drake, Frl. Nebeffa, Walter 
und Mobert Nae von Chicago und Senator 
Heney M. Rae von Lewiston, Mont., fomwie 
der Schwiegerjohn Kohn A. Drafe verjam: 
melt. Herr Rae war am 23. Dfttober 1830 
geboren, jtudirte im Lafayette College, ar- 
beitete an Zeitungen in Grie, Ra., und 
wurde im Alter von 20 Yahren in Philadel- 
phia Rechtsanwalt. Am Yahre 1852 fam er 
nach Chicago, im, Progeh wegen der Rod 


Abraham Lincoln ufammen. Im Jahre 
1861 organiſirte Herr Rae zwei Regimenter, 
die ſog. Douglas-Brigade, welche der Bun— 
desreſerve in Camp Douglas zugetheilt 
wurden. Das Begräbniß findet morgen 
vom Hotel aus ſtatt. Herr Rae war Präſi— 
dent der Hotel-Geſellſchaft. 

— Von einem ſchweren Unglück wurde 
diefer Tage die in Orchard Place wohnhafte 
Familie von Kohn Nehmann betroffen, der 
auf dem Weg nach feiner Arbeitsftätte in 
Desplaines von einem Zuge der St. Pauls 
Bahn erfaht und fofort getödtet murde. 
Seit 16 Jahren hatte er fast täglich diejen 
Weg Morgens und Abends zurüdgelegt, oh: 
ne daß ihm vorher je ein Unfall zugeftoßen 
var. Der Berftorbene, ein Schneider feines 
Zeichens, wurde im, Kahre 1851 in Deutfchs 
Köhmen geboren und fam im Nahre 1872 
hierher. Gr hinterläßt eine Wittiwe aus 
zweiter Ehe, Frau Lina Nehmanır. 

— Unter großer Betheiligung feiner Ge: 
ſchäfts- und perſönlichen Freunde von ganz 
Dat Part, fand heute in feinem Heim im 
Dat Park die Trauerfeier an der Bahre des 
verftorbenen Maklers und Millionärs John 
Farfon ftatt. Paftor Gunjaufus hielt die 
Leichenrede. Darauf wurde der Todte auf 
einem Sonderzug nach Rockford, AU, ge: 
bracht, wo die Beftattung ftattfinden ion. 

— In Richmond, Va., begingen geftern 
Abend Herr und Frau ** m... * 
das Feſt ihrer goldenen Ho zeit und ihre 
we n Gattin von Paſtor Rudolph A. 
John von der hieſigen St. Pauls⸗ Gemeinde, 
das ihrer Silberhochzeit. Die Feier, an wel: 
cher 200 Gäfte theilmahınen, fand im Frei⸗ 
maurertempel von Richmond ſtatt. Herr 
Wenzel, ber vor 75 Jahren das Licht der 
Welt in HejiensKaffel erblidte, ift einer der 
älteften deutichen Bürger von Richmond und 
zählt zu deſſen angeſehenſten Geſchäfts— 
leuten. 


— — — —— 


Bekommt #375. 


Schmerzensgeld für eine angeblich zer⸗ 
ſchlagene Kinnlade. 

Dem Bremſer John Mausley, 1043 
S. Leavitt Siraße, ſind von Geſchwo— 
renen in Stadtgerichts Vorſitzer Ol⸗ 
ſons Gericht 3375 Schadenerſatz von 
dem Schankwirth John E. MeMullen, 
W. 18. und S. Halſted Str., zuer⸗ 
kannt worden. Mausley behaupiet, 
MeMullen hätte in ſeiner Wirthſchaft 
ihm die Kinnlade zerſchlagen. Me— 
Mullen beſtreitet das und ſagt, Maus— 
ley hätte ſich geweigert, ſeine Zeche zu 
bezahlen, und ſei vom Schankwärter 
Olto Pospiſyl aus dem Lokal geführt, 
aber weder von Pospiſyl noch von ihm 
geſchlagen worden. Vier Poliziſten 
traten als Zeugen für MeMullen auf 
und fagten aus, Mausley hätte ihnen 
an jenem Abend mwiberfprechende Ans 
gaben über die Urfache feiner Verle- 
ung gemadt. Mausley hatte MeMul- 
len auf $1000 verklagt. 

Frau Florence %. Morton und ihre 
Kinder Gordon und Myrtle, 1824 N. 
Lincoln Str., haben im Superiorge— 
richt den Schantmwirth Wm. Schmidt, 
1851 NR. Afbland Ave., die North 
Americon Brewing & Malting En. 
als Bejikerin und die Birk Bro2. 
Brewing Co. ald Pächterin des Lokals 
auf $15,000 Schadenerfag verklagt, 
meil fie dem Gatten und Vater, Tho— 
mas Norton, troß gegentheiliger War 
nung angeblih beraufchende Ges 
tränfe verfauft haben. Diefelbe Klage 
haben die gleichen Kläger gegen 
die Schanfwirthe ©. B. Donald, 1601 
Einbourn Une, Erneft Miller, 1860 
Elſton Ave., und Adolf Karnuth, 1825 
Armitage ive, ſowie die Beſitzer der 
Lokale, Daniel Murphy und die 
United States Bremery Eo., anhängig 
gemacht. 


— — — —— 
Enropaiſche Wedſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .$24.00 

Sefterreid: 100 Kronen.... 20.50 

Schweiz: 100 Francd...... 19.40 

olland: 100 Gulden...... 40,50 
inemart: 100 Sroner.... 27.50 


Lefet die „Sonutagpoft“ 
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Oopyright 1908 by P. J. Humen. 


Beerdigungs- 
Etabliſſement 
weſtlich von 
New York 


Ser einzige Leichenbeitatter in den Vereinigten Staaten, 
ber feine eigenen Waaren jabrizirt. 


SH bin unabhängig dom Truft. Ich Tiefere alle Gärge und Be- 
erdigungg-Ausftattungen ohne Ausnahme, ob einfah oder Sehr 


reich, zu ber Hälfte His zwei Drittel weniger 


a3 die reguären 


— > reife die bon anderen verlangt werden. Zum Beifbiel der oben 


J 


x’) 
f Zutsaten bergeftent, 
, zu 


gezeigte Garg, aus feinitem import. 
wendig mit weißer Seide — 
toſtet nur 330. Iſt 
baben. — Rir übernehmen Beerdigungen 


ſchwarzem re in» 
aus Hartholz und bochfeinen 
jonft nirgends unter $100 bis $150 


in jedem Theile der Etadt und 


' Boritädten, fo weit wie Evanfton, Dal Park und Süd Chicago. Keine Ertra-Ru- 
iten für größere Gntrernung. Wir haben eine durchaus private und elegante 

Kapelle für die Benutzung unferer Kunden. —Anrufe ſofort beantwortet, ob von NRord⸗ Süb— 
ae Weitfeite. Schneller Automobil-Dienft. Begräbniffe werden don uns mit unerteichter 


Seierlichleit, Höflichkeit und beiten Buthalen geführt, 
ft Ausitellungszimmern zur Befi Htigung für Befuher Tag oder Nacht. 15 Minuten 


aubdichten 


Vollftändige Auswahl don Gäraen in 


bon der unteren Stadt direft mit der Madijon Etrabenbahn. 


P. J. HURSEN, 


Telephon West 101 


Deutſches Liederbuch 


Muſitkaliſcher Hausſchatz. Eine Sammlung von 
über 1100 Liedern und Geſängen, mit Sing— 
weiſen und ‚Klavierbegleitung. Ein 1.50 
Band bon 942 GSetten. Bein gebun— 


den. Preis ftatt $4.50 nur 1.5 


A. KROCH & 00. 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Gatte und 


Vater 
Karl Kroencke 


am 18. Januar 1910 im, Alter von 61 
—— und 11 Monaten ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 21. Janüar, uüm 
11 nl Normittags, bom Zrauerhaufe, 
3238 Bead) Abe., nad der Et. Matthäus 
Kirche, Ede Wafhtenaw de. und Soma 
Straße, von dort nach dem Foreſt Home— 
Gottesader. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Krvende, Gattin. 
Alwine Vorbau und 
Kroende, Kinder. 
Wilhelm Vorbau, Echwiegerfohn, 
e nebit Enfeln u. Verwandten. 
dimido 


Hermann 


Todes- Anzeige 


AUlen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliehte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Minna Tegtomw 
am Dienftag, den 18. Januar, 
44 Nahren, 5 Monaten und 25 Tagen, nad 
langem, fchwerem Leiden felig im — ent⸗ 
fgıafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Breitag, den 21. Januar, um 10 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhaufe, 2443 Belmont Abe, na 
dem Eden» Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

gut Tegtow, Gatte, 
Ernit, Edward, Iohann und EHrift ir., 


ne 

Enmta Heichenbach Auguſta Frank und 
Alma Tegtow, Töchter 

Zus und Ghriftina Diec, Eltern. 
ilhelm Tueck, Bruder. 

Auguſta Hanſen, Schweſter. 

Otto Reichenback und Carl Frank, 
Schwiegerſöhne 

Anna und Klar er Tegtow, Schwieger⸗ 
töchter, — Enkeln u. Verwandken. 


im Alter von 


ae ——— = Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nacdh- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und. unfere 
Mutter 
Anna Schaefer, geb. Leindeder, 
am 13. Ranuar geſtorben tft. Die —— 
findet_jtatt am Freitag, um 9:30 Vormit 
bom TIrauerbaufe, 2424 ©. Canal Str, nad 
der St. Anthonys-Kirche, wo ein Hodhamt zeles 
brirt wird, don da nach dem Rolf Str. Depot, 
bon bier per Bahn nah dem St. Marien-Gots 
tesader. Um. ftille Theilnabme Bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Zojevh Schaefer, Satte 
Hofevh Schaefer jr, Wirs. Tiltte Laf en 
Mrs. Eva Aube, Mrs. Lottie Pfohl 
und William | 3. Schaefer (berftorb.), 
Ander 


Joliet, Ill. Zeitungen wollen gefl. kopiren. 
mibo 


Tode3- Anzeige 


reunden und Belaunten die trauriane Nach« 
t, daß unfere liebe Tochter “und unfere 


—258 
Regina Schneider 

Alter von 24 Jahren am Dienstag, den 48. 
Nanuar, fanft im Herrn entichlafen ift.. Die 
Beerdigung findet fiatt amı Freitag, den 21. 
Sanuar, um bald 9 Ahr Morgens, vom XTrauer- 
bauie, 1530 Diverfey Blvd., nad der Gt. Als 
vhonfustirhe und bon da nad dem St. Boni⸗ 
fazius⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Franf ı. Anna M. Schneider, Eltern. 
rant, Chriftina und Angeline Schnei- 
der, Frau Veronica Schmidt, Bar- 
bara, Paul, Peter und Kohn 
sul, und Scwefter M. Jacobine, 

Geſchwiſter. 


Todes- Seile 
Diagbedurger Club, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schweſter 
Wilhelmina Hogel 
am Dienstag, den 18. Januar, geſtorben iſt. 
Beerdiaung findet ſtatt am Freitag, den 21. Nas 
nuar, Mittans 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 1621 
Barrh Abe., nad) Wunders Friedhof. Die Mite 
alieder werden gebeten, der dveritorbenen Schwe⸗ 
iter_ die legte Ehre gu erweiien, Die Beamten 
berfammeln fih um 12 Uhr im Berfammlunges 
Lofal in Sung3 Halle. 
Chas. Weyland, Präſident. 
Franz MUNG." > Gefr, 


\ Tode: — — 


reunden und Belannten die traurige Nadi» 
t, daß unfere geliebte Tochter und Schiweiter 
Mabel 
am 19. Ianuar im zarten Alter von 1 Sabre 
und 9 Monaten fe lig entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet Statt am Samstag, den 22. Sanuar, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 2338 Parry 
Yde., nah dem Goncorbias Srieohof. Um ftilles 
Deileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Henry und Emma Free 8, Eltern, 
bofr Myrtle, Schweſter, nebit Verwandten. 


Tode’: Anzeige. 
Victoria Unterjtügungsperein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfer guter 
Wilhelm Schul 
am 18, Januar geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am #reitag, 12:30 Nachm. Die Beamten 
werden erfucht fih um 12 Uhr in der Logen: 
zu e zu berfammelt um dem beritorbenen 
ruder die legte Ehre zu erweifen. 
oſeph Biehl, Präſident. 
Andrew Rantenberg, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten bie kraurige Nadı- 
richt, daß unfere aeliebte Tochter 
Ella 
am 13. Januar, um 11 Uhr 55 Min,, 
bon 11 Donaten fanft im 
Beerdigung findet ftatt am 
mr, um 12 Uhr 30 Min., bom Trauerhaufe. 
2219 W. 21. Place, nad, dein Eoncordia-Got» 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto und Ella Krupöte, Eltern naht! 
Verwandten. . 


im Alter 
eren entichlafen iſt. 
teitag, den 21. Jas 


Geitorben: Nobert Verden, am 17. Sanuar 
910, 49 Jahre alt, geliebter Gatte ber ber» 
torbenen Lena Verden geb. Anuth, Vater bon 
delaide Trod und Bruder bon Ted und Peter 
Verben. Beerdigung ‚ueritag, den 21. Januar, 
um 12 lhr ittags, t Rutiden nah dem 
Foreſt ———— —* der 06 

ner Tochter, 2504 N. Mlozart Etr., 

nördlih bon Zullerton Abe. 


Neu! — Pälzer Bitzler! — Neul 


ti * te in älzer — 
dumori⸗ ſch —— een 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — u. Sport⸗ 
169—171 of Adams Strafe. 


* Elan wre 


> 
1 


Ehicago8 einziger 


unabhängiger Leichenbeſtatter. 


Neue Nummer 2340 Weſt Madiſon Str. 


Uan doti 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die ſich bei dem Begräb ni meines lieben 
Gatten und unferes liebeit Baters 

Karl Fiß 
—*— t haben, insbeſondere dem Herrn Vaſtor 
ch für die troſtreichen Worte im Haufe und 
—— dem Friedbof, ſprechen wir unſeren herz 
lihiten Danf aus, und ebenfalls für die vet 
hen Blumenfpenden. 
Katharine Fih und Kinder 


Nube fanft nach fchweren Leiden, 
Die du trugft — hier, 
Nun bift du befreit vom Leiden, 
Und mir find in Thränen bier, 


Dantjagung. 
Alen Verwandten, Freunden und Belannten, 


! pie fih fo zahlreih anı Bearähniß unferer in» 


stigft geliebten Mutter 
Lucia M. Veterſen 


betheiligten, ferner fuͤr die zahlreichen Blumen⸗ 


Base fowie dem Evangelifchen ‘ 


amenberein 


| Lintracht und dem Dorothea und Edelweiß 


Damenperein, ferner dem Herrn Baltor Hat 
fendor für feine troftreiden Worte jagen wir 
biermit unferen beraliden Pant. 


Die trauernden Kinder. 


Suunllesnne 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
melde fich beim Begräbnik meines innigft ger 
liebten theuren Gaiten jo rege bet elliaten. 
—— für Die zahlreichen Blumenſpenden, den 

reunden Riberbiemd, in deren Gemeinde den 


Urmen der Unfall traf, Danf fir die herrliche 
rg Ansbefondere aber Herrn Paftor 

E. &. Alimpfe für die erhebenden, mir un— 
bergehlihden Worte fprede ich biermit meinen 
herzlichen Dank aus, 


2 


gina Nehmann, Gattin. 
Orchard Place, Ill. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unſeren lieben 
Sohn und Bruder 
Wilhelm Baſchleben 

welcher heute vor 8 ZJahren, am 21. Ianuar 
1007, geſtorben iſt. 


Ruhe in Frieden, 
Der bir bon Gott befdjieben. 


Gewidmet von deinen trauernben 
Eltern und Geihwiftern. 


Waldheim. 


Einelaee beutider Ton ontelfier Lofer —5 bon 


& - Au — J —— 
T 
Nie 8 ige Be enSahnen tun A 6 een 


t 8 o chlaaszahlungen 3 ha⸗ 

en. —* — en Park. &. Eher: 

Soreft Bart 797 

Fred. J. En Prüf. Wreb Wiand, Eelr. 
Jacob Schwab, Superintendent, 


Then Powers 


Sheaterin 


Sonntag, den 23. SIanuar 1910. 
19. Abonnement3-Borftellung. 
Bum erften Male: 


Die glücklichlle Zeill 


Quftfpiel in 3 Alten von Raoul Auernheimer. 
Breife $1.50, $1.00, T5e, 506, 35er. Sitze jekt 
ben. oſaſon 


HB DWRY 
MH’IrHEATRE 
Afhland u. Divifion Str. Phone: Hahmit. 323, 


Größtes aller “ia Wireless” 


faenifhen Stüde 
Pargain-Wiatineed 2öc; PDienst., Donn., gemst. 


Men. Breife 10c, 20c, 35c, 50c, — Nrächlte 
Hm. r F Zurner in „Ihe Sporting Te 2 


gemülftiches Tanzkränzdien 


mit Lunch⸗Basket⸗Verlooſung, 
veranſtaltet vom 


Thüringer Damen-Verein 


Had3 Halle, Zariabee gegenüber Menominee, 
Samitag, den 22. Januar 1910 


Anfang 8 Uhr. Tickets 260 G Verſon. 
jan6,20 


Großer Preis: Mastenbail 


veranftaltet vom 


Chicago Bayerifden Frauen 
Znterflükungs- VYerein 


am Samstag, den 22 Ken Abends 8 Uhr, 
in Beer Halle, North Abe. und Seined Etr, 
Tidet3 25c @ Berfon, an der Kaffe 35 E ER 


The Relic House, 


SOON: Clark Str. 
Gsgerüber Rincoln Bark 
[1 Weld....nononanmmannmerrun. er 


Konzert 23 u und 


Prof. Mangold d Orchester 


ANTON SLAWEK'S 
BUFFET 


Südweit-&de 


Halsted Str. und North Ave. 


Krüber „The Heidelberg“, 173 Mabifon @tr. uns 
85 ©. Clark Str. jan20,dofondi,im 


Achtung! 
Deutſche Hod Carrier und Bau⸗Arbeiter 
von Local Nr. 1. 


2 am Dienstag, 
nuar, nb3 8 Nr, in unjerer 
und Steen Str 
bofa 


et. 


den 25. 
e, Harriſon 


A. Schreiber, vrot. Setr. 


O N. WATRY & Co 

99—101 D. Nanbutyh Gtr. 

— Deutsches Optiker — 
Brillen und Ungengläjfer eine Cyeglafität, 


Rodald, Gamernd und photoar. Material. 
—— 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld ur An Eis 


w velenien 
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Midjigan Boulevard. 


Siüdparfbehörde übernimmt Strede 
bis Randolph Straße. 


Weitere Fortihritte, 


Die Erweiterung der Mihigan Iinenue, 
nördlib von Randolph Straße, und 
der 12.=trafe, vom Afhland Boulevard 
öftlich. 


Die Südparkbehörde hat den Theil 
ber Midigan We. zivifchen. dem 
Sadfon Blod. und der Randolph Str. 
unter ber Vereinbarung mit dem 
Stabtrath jegt, vorläufig bevingung3=- 
[os auf fünf Jahre, in ihr Boulevarbd- 
foftem aufgenommen und in ihrer 
Sigung geftern Nachmittag bereits die 
nöthigen Maßnahmen ergriffen, um 
jene Strede in gleicher Weile zu ver= 
beffern, wie dies auf der fühlih an- 
ftoßenden Boulevarditrede gejchehen 
ift. Während der fünf Jahre werden 
Zaftfahrer noch einen Theil der Straße 
benugen dürfen. Heute ift ferner ber 
Behörde für örtliche Verbefferungen ein 
Gefuh um Umwandlung der Midi- 
gan Üpe., von der Randolph bis zur 
Lafe Straße, in einen Boulevard und 
Verbreiterung der Straße non 66 auf 
116 Fuß übergeben worden. Unter- 
zeichnet ift e8 von ber Mehrheit der 
Bürger des anftoßenden Landes. Die 
Gejuchiteller erflären fich bereit, da 
Land ohne Entfhädigung außer der 
Werthzunahme bes verbleibenden 
Landes abzutreten. Das Land foll 
bon der Ditfeite der Straße abgenom- 
men werden. GSüblih von der Ran= 
bolph Straße wird Michigan Une. 131 
Fuß breit werden, dapon 75 Yußfyahr- 
tamm, 30 Fuß für den Bürgerfteig 
auf der Weftfeite und 25 Fuß für ven 
Bürgerfteia auf per Dftleite der 
Strafe. Nördlich von der Randolph 
Straße foll der Fahrmeq ebenfo breit 
werben, imie meiter füdlich, die Bür- 
gerfteige aber nur je 20% Fub. Das 
Gefuh ift von folgenden Grundbes 
figern an der Michigan Ave., zwiſchen 
Randolph und Lake Straße unterzeich- 
net morben: Den PBermaltern des 
Nachlaffes von 2. E. P. Freer, 87 und 
89 Michigan Une; L. €. Waller, 
Siübmeftede der Lafe Straße und 
Michigan Ave. und 85 Michigan Noe.; 
Robert PB. Lamont, Nordoftede der 
Ranbolph Straße und Michigan Abe; 
Robert Stevenfon jr., 88 und 90 Mi: 
higan Ape. Einzelne der Grundbeftter 
bezmweifeln eine Werthzunahme ver ver- 
Hleinerten Grundftüde, haben der Ver- 
befferung der Straße aber zugeftimmt, 
Diefe ift auch von der Grundeigen- 
thumsbörje empfohlen worden. 

Zur gleichen Zeit wie die Sübpar!- 
behörde tagte auch die Chicago Plan 
Kommiffion und hieß einen Ausfchuß- 
bericht aut zur Verbreiterung der 12. 
Straße, von der Afhland Une. bi3 zum 
Grant Park, auf 118 Fuß auf ber 
Strede von der Afhland Ave. bis zur 
Canal Straße und auf 180 Fuß auf 
der anderen Strede. Nur öftlich non 
der State Straße ift an der 12. Str. 
merthoolles Eigenthum, fonft find an 
der ganzen Straße bi3 zum Afbland 
Blod. keine beſonders koſtſpieligen 
Bauten. Die Erweiterung, die durch 
Enteignung von 52 Fuß von den Bau—⸗ 
ftellen auf der Sübdfeite der Straße er- 
folgen joll, wird unter den lIImftänden 
alfo nicht fehr theuer werden. Der Aus- 
Tchußbericht, melcher von den Stabdt=- 
tath3mitaliedern Pomer3 und Zimmer, 
ferner von Fred U. Delano, Elyde M. 
Carr und Julius Rofenwald unter: 
zeichnet worden ift, vermweift darauf, 
daß die 12. Straße meftlih vom Afh- 
land Blod. 150 Fuß breit if. Wenn 
die Straße auf der geplanten GStrede 
in der vorgefchlagenen Weife verbrei= 
tert wird, fo würde bie Weitfeite eine 
audgezeichnete Verbindung nad) dem 
Seeufer erhalten. An den Schnitt» 
puntten der 12. Straße und ber 5. 
Üne., Clarf und State Straße, Was 
bafh und Michigan Ape. würden ent« 
ſprechende Ausbuchtungen anzulegen 
ſein. Der Ausſchuß wurde beauftragt, 
einen genauen Plan einzureichen und 
einen Ordinanzentwurf, der dann dem 
Stadtrath vorgelegt werden ſoll, aus⸗ 
zuarbeiten. In der Verſammlung 
ſtellte Geo. E. Hooker die Frage, ob der 
Ausſchuß auch auf die etwanige An⸗ 
lage von großen Perſonen-Bahnhöfen 
an ber Weſt 12. Straße Rückſicht ge⸗ 
nommen habe. Das wurde von Ald. 
Powers verneint und von Delano wei⸗ 
terhin als perſönlicher Vorwurf aufge⸗ 
faßt, da er einem gleichen Ausſchuß 
des Commercial Club angehört hatte, 
der auch jene Frage erwogen hatte. 
Delano erklärte, daß große Perſonen⸗ 
Bahnhöfe dort erſt gebaut werden wür⸗ 
den, wenn die Straße verbeſſert wor⸗ 
den ſei und die Gegend ſich gehoben 
habe. Jetzt ſei noch kein Grund zu 
ſolchen Bauten in jener Gegend vor⸗ 
handen. Delano wollte aus dem Aus⸗ 
ſchuß austreten, das wurde aber nicht 
angenommen. Die Kommiſſion erör⸗ 
terte auch einen Vorſchlag, die Legis—⸗ 
latur ſofort um den Erlaß eines Ge—⸗— 
ſetzes anzugehen, wonach das Field⸗ 
Muſeum, aber ſonſt kein anderes Ge⸗ 
bãude, im Grant Park errichtet werben 
darf. Es geſchah das infolge einer 
Zuſchrift des Bürgermeiſters. Eia 
Ausſchuß wurde ernannt, um die An⸗ 
gelegenheit mit dem Bürgermeiſter zu 
beſprechen. 

Der County Haushalt. 


Der Countyrath hat geftern, mie 
ſchon kurz berichtet, feinen Xahres- 
haushalt feftgefegt. E3 werben danach 
$10,445,015.14 vermwilligt, aber nur 
«$7,086,337.08 feft, da8 andere unter 
Borbehalt der Höhe ver Gteuerein- 
gänge. Unter dem Yuul-Gefeh, dur 
meldhes berSteuerfaß vermindert wird, 
wird ba3 County $2,140,244 nad) ei- 
nem Boranjchlag einbüßen und meitere 
$221,433 durch bie Unfoften der 


RR. 


Steuereingiehung.. Diefe Summen 

find von den $10,448,015 abzuziehen. 
In den Haushalt find $153,000 Ge- 
baltserböhungen eingefchloffen worben, 
Da Tachlich für das neue Handmer- 
ferbiiro des öffentlichen Dienftes, dem 
alle Handwerker in den Countyanftal» 
ten und «Gebäuden außer zweien ange= 
hören. Für die Belöftigung don 
Gountggefangenen im XWrbeitshauje 
find $50,000, für die Prüfung der Bü- 
cher der in diefem Xahre ausfcheiden- 
den Beamten $15,000 und für ven 
Drud der Grundfteuerliften $35,000 
bermilligt morden. 


Der lImjug der Temperenzlerinnen. 


Am nädften Donnerstag wollen die 
Hriftlichen Temperenzlerinnen und ver: 
wandte Geifter beider Gefchlechter von 
der Methodiftenfiche an ver Clarf 
und Wafhington Straße aus den jeit 
einiger Zeit geplanten Umzug burh 
mehrere Gejchäftsjtraßen nach dein 
Bürgermeijteramt antreten und dem 
Dberhaupte der Stabt ein Gefuh um 
Durchführung der Staatögefege bins 
fichtlich der verrufenen Häufer im 
„Zenberloin“ unterbreiten, 

Der nene Steuermann. 


Der Rechtsanwalt Leffing Rofen- 
thal ift an Stelle de3 por einigen Mo- 
naten zurüdgetretenen Dr. Henry 8. 
Favill vom Vorftand zum Präfidenten 
der Municipal Voterö’ League und zu 
Herrn Rofenthals Nachfolger als Vize- 
Präfident Allen 8. Bond, früherer 
Ligafefretär, gewählt worden. Pond 
war im legten Jahre Vorfiger desAuss 
Ihuffes für politifhe Maßnahmen im 
Union League Club. In der Politik 
der Liga wird, nad) Herrn Rofenthals 
Verficherung, Teine Aenberung eintre- 
ten. 

Tranfen zu viel. 

Die Disziplinarbehörde gab geitern 
dem Boliziften Eugene Donohue von 
der Wache an der Ramwfon Straße .den 
Abjchied; Donohue war unlängjt in 
der Wirthichaft Nr. 1411 Milmaufee 
AUbe., wo er einen Raufh ausfchlief, 
bon Sergeant Rieger aufgefunden wor— 
den. Aus gleihem Grunde war der 
Blaurod Son am 11. Ottober 1907 
entlafjen, fünf Tage jpäter aber wieder 
angeftellt worden. Wiederholt hat er 
wegen Trunfenheit im Dienft Strafen 
erlitten. 

Sergeant Eudmore von der Wache 
an der Hubfon Ave. fand an einem 
Abend prei der Blauröde jenes Bezirks 
betrunfen auf: Atwood hinter einem 
Plafatftande an der North und Shei- 
field Ape., Honeywell im Wadhtthur:n 
am Bahnübergang an der North Ave. 
und Pierce auf dem Wege zur Wache. 
Atmwoods bisherige gute Yührung rel> 
tete ihn vor Entlaffung; er hatte näm- 
ih an jenem Abend einen ganz bejons 
deren Auftrag, Bemwachung eines Pla- 
fatjtandes an der Clark Straße und 
North Ave., dreißig Tage Sold büßte 
er aber ein; Pierce und Honegmell je 
zehn Tage. 

Polizift Aler. Scott, welcher am 19. 
März 1909 den Handwerker os. 
Yinn für den gefährlichen Verbrecher 
as. Kilroy hielt und erfchoß, wurde 
bon jeder Schuld entlaftet; gegen ihn 
mar bie Anklage ungehörigen Beneh- 
men erhoben worden, 


Der Grandjury überwiefen. 


Koroner =» Gefchinorene übermiejen 
geitern 13Chinefen den Großgeſchwore— 
nen unter der Anklage der Mitjchuld 
am Iode von SingMoy, der geftern im 
St. Lufas-Hofpital an einer Schuf- 
munde jtarb., Er hatte fie bei einen 
Kampf im Chinejenviertel an Glari 
Straße erhalten. 


— — —ñ — — — 

— Am „poftlagernden” Schalter. — 
Beamter (zum Kollegen, - der in eine 
Ichriftliche Arbeit vertieft ift): „Aber, 
Herr Meier, Yhr ganzer Schalter ift 
ja belagert — hören Sie benn ba3 
Seufzen nicht?” 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
SHeilung— Brobe-Badete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau. die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, una 
ihren Namen und Mbreffe einfchidt, 
und umgehend per Poft, erhalten fie 
ein freies ProbesPBadet des mirkfam- 
ften und pojitivften Heilmittel, das 
je für Diefe Krantheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
Probe⸗Behandlung der Pyramid Pile 
Cure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt. mie 
ſie wirkt, werdet Ihr zu Eurem Apo— 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft ſchreckliche Reſuliate. Py⸗ 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Ent- 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents die Schachtel. 


Frei Badet Ronpon 


üllt bie Ppunktirten Zeilen mit Eur 

— und Adreſſe aus, fchneidet den a 
bon aus und jcaidt ibn an die Pıyramid 
Drug Company, 154 PRhramid Bldg., Mars 
(bat Mid. Ein Probepadet der großen Ph 
ramid Bile Cure wird Eu dann fofort ber 
—* geſandt werden, frei, in einſachen Um— 
chlag. 


Tun een — nenn nun namen ee. 


Die Mafjenverfammlung der Ver⸗ 
einigten Gejellihaften. 


Warnung dor der Fruhjahrswahl. 


Die Berren Gloganer, Staatsfenator 
Jandus und Bilfsftaatsanwalt Michels 
hielten Unfprahen. — £ebterer greift 
die City Suel Co. und ihre Beamten an. 


Daß das Deutfhthum fi der Ges 
fahr bewußt ift, die ihm beftändig 
droht, und daß es bereit ift, jeder Zeit 
dem Ruf feiner Führer zu folgen—die 
geftrige Mafjenverfammlung, melche 
die Vereinigten Gejellfhaften für örts 
liche Selbftregierung nad) der Lincoln- 
Zurnhalle, Diverfey Blod. und Shef- 
fieldUve., einberufen hatten, bewies e3. 
Die große Halle mar bis auf’3 lehte 
Plägchen mit der Angehörigen beut= 
cher Vereine der Nordfeite, "die theil- 
mweife von ihren rauen begleitet was 
ren, gefüllt, Die wiederholten lebhaf- 
ten Beifallgausbrüche bemwiejen, daß 
die Zuhörer eined Sinne waren mit 
den Rednern des Abends, welche fie auf 
die in ber Frühjahrämahl drohente 
Gefahr aufmerffam madhten und auf- 
forderten, auf der Hut zu fein vor den 
Umtrieben der Temperenzelemente. R?= 
den, turnerifche Uebungen und Ge- 
fang2vorträge bildeten da3 Programm 
des Ubendd. Anfprachen hielten bie 
Herren Frit Glogauer, Staatsjenator 
Cyrill R. Jandus, Hilfsſtaatsanwait 
Nikolaus Michels und Leopold Neu— 
mann. Ein Maſſenchor trug unter der 
Leitung des Herrn von Oppen „Das 
deutſche Lied“ und „Am Altar der 
Wahrheit“ vor, nachdem der GSenefel- 
der Lieberfranz fich fehon vorher hatte 
hören laffen. Mit lebhaften Bei- 
fall aufgenommen wurden aud bie 
Keulenübungen der Damentlafjfen des 
Lincoln-Turnvereins und Uebungen 
der Aktiven des Turnvereins La 
Salle. Den Vorſitz führte Herr Char— 
les Kellermann, der durch den Vor— 
ſitzenden des Vorbereitungsausſchuſſes 
Herrn Dominik Ginter « vorgeſtellt 
wurde. 


Herrn Glogauers Anſprache. 


Als erſten Redner des Abends ſtellte 
der Vorſitzende Herrn Fritz Glogauer 
vor, der folgende Anſprache hielt: 
„Zu welchem Zweck der Verband ge— 
gründet wurde, dürfte Ihnen bekannt 
ſein. Es handelt ſich um die Wahrung 
des Rechts, das die Vereine ſeit Jahren 
gehabt haben, ſich auf ihre eigene Art 
zu amüſiren. Dieſes Recht wurde be— 
droht, wir proteſtirten dagegen und 
veranlaßten andere Nationalitäten, 
ſich uns anzuſchließen. Die Folge war 
die großartige Kundgebung in der 
Waffenhalle des 1. Regiments, aus 
der die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbjtregierung herborgegan= 
gen find. Der Name Gefellichaften für 
örtliche Selbftregierung hat einen ganz 
befonderen Sinn. Wir milfen, daß 
in diefem Lande die Mehrheit regiert, 
nur fragt es fi, melde Mehrheit. 
E3 ift vorgefommen, daß man, um bie 
freiheitlichen Regungen in einem Ort 
zu unterdrüden, die Beimohner der Um> 
gegend herangezogen hat, um eine bies 
jen Regungen feindliche Mehrheit zu 
erlangen. Das fommt befonders häu- 
fig bor in den Lofal Option-Rämpfen, 
in denen man mit Hilfe der Farmbe— 
pölferung die Bemohner der Städte zu 
fnebeln fucht. Das mollen- mir ver- 
hindern. ede Stabt it eine abge— 
Ichloffene Einheit für fi), ihre Bür- 
ger haben die gleichen Intereſſen, füh— 
len jich al8 zufammengehörig. hre 
Bürger allein follen zu bejtimmen ha— 
ben, was für die Stabt qut if. Die 
örtliche Gelbftregierung ift in der be= 
mofratifchen Republif, fo zu jagen, der 
Schlußſtein der Freiheit. 

„sn der Haltung unjerer Gegner 
Tiegt die ftärkjte Bedrohung unjerer 
Freiheit. Jedermann hat nad ben 
Grundfäten der Verfaffung das Recht, 
nach feiner Facon jelig zu erden, 
um einen Ausdrud des alten Frik zu 
gebrauchen. E3 ift nicht wahr, daß eine 
zufällige Mehrheit, die fich heute zu— 
jammenfindet und morgen vielleicht 
tieder verläuft, das Recht hat, zu 
thun, mas ihr beliebt. Das Recht der 
Mehrheit fchließt nicht das Recht ein, 
die Freiheit des Einzelnen felbft dann 
zu unterdrüden, wenn feine Haltung 
fich mit den Rechten feiner Mitbürger 
verträgt. Wenn mwir etwas thun, mas 
nicht gegen die Gejege verftößt und 
unjerem Nächften feinen Schaden zu=- 
fügt, hat er nicht das Recht, es uns zu 
berbieten. 

„Es tft wahr und fann nicht beitrit= 
ten werden, daß der Genuß geijtiger 
Getränfe zu Lebelftänden führt. TFrei- 
lich, diefe Webelftände find nur auf den 
Mißbrauch geiſtiger Getränfe zurüdzu- 
führen. Deswegen braudt man 
aber eine an und Für fich 
gute Gade nihi völlig zu uns 
terdbrüden, blos meil jiee mih- 
braucht wird und Einzelne fich nicht 
beberrfchen und fie mäßig genießen 
fönnen. Mit demfelben Recht fünnte 
man verlangen, daß die Ehe abgejchafft 
werde, weil fie in einzelnen allen zu 
Ehefheidungen führt, oder daß das 
Eigenthum des Einzelnen abaejchafft 
werde, meil e8 einen Anderen zum 
Diebftahl reizt. Wir Haben von 
ben eingeborenen Amerikanern 
nicht zu lernen, mwa3 Tugend, Ans 
ftand und Moral if. Wir brauchen 
pon ihnen nicht zu lernen, was die Zi⸗ 
pilifatton fördert. Wer fieht, mas 
Deutichland, ein verhältnikmäßig ar- 
me3 Land auf einem verhältnigmäßig 
Heinen Raum, in ben legten breikig 
Sabren aeleiftet hat, und was die Ames 
rifaner mit den geradezu unerfchöpflt- 
chen Hilfsquellen bes Landes geleiftet 
haben, fommt nicht zu der Anficht, daß 
die eingeborenen Amerifaner uns fo 
überlegen find, wie fie fich ftet3 fühlen. 


’ Dabei darf nicht überfehen merben, 
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Zilflen 


Stamps frei mit allen 
Einfänfen vor 12 Uhr. 
Dann einfadhe 


thatfächlih als das bequemfte Korfet finden, das fie kaufen fönnen. 
ſchwer, die graziöfen, leicht gefehtwungenen Linien zu erzielen, die von der Mode jeht 
Die Modelle, die mir zeigen, bieten außer ihrer Eleganz 
Damen, die gutes Pafjen 
Wir zeigen diejelben 


= 


Direlter 


"1m allen — 


en Enang 
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Morgen it Nengo Gürtel Tag| 


Seht unfere 
Anzeige auf einer 
anderen Seite 
der * 
heutigen „Abendpoſt“ 


in der Korſet-Abtheilung des 
Großen Ladens 


Das Rengo Belt Korſet eignet ſich beſonders für Damen von mittlerer oder voller Figur — ſie werden es 


vorgeſchrieben werden. 


und Mode eine wunderbare Bequemlichkeit und Komfort. 
und Eleganz verlangen, werden dieſe Moden ſehr intereſſiren. 


morgen zu zwei verſchiedenen Preiſen, 82 und 83. 
Dieſe Korſets ſind mit dauerhaftem Uhrfedern -Stahl geſteift und der lange Skirt unterhalb der Taillen-Linte 
——— ——— ————— —— En — — — —— — — — ——— ——ú— — — 


Nr. 49. 


hält die Figur in der richtigen Poſitur, 
und die Hüten vermindern. 


garnirt und 6 Paar Strumpbänder daran befeſtigt. 


Für große korpulente Figuren. 


Sehr guter 85 Werth, zu, Stück, 


Dieſe Rengo Belt Korſets zu 82 


Modell 41. 
Figuren. Aus import. Coutil gemacht, 
daran befindliche ſchwere Strumpf—⸗ 
83 Korſets, ſpeziell 
morgen zu 


halter. 


daß die Einwanderung von Auslän— 
dern die Entwickelung des Landes 
überhaupt erſt möglich gemacht hat. 
Freilich, dieſe Eingeborenen, die ſich ſo 
viel beſſer dünken als wir, argumenti— 
ren nicht, ſie fragen nicht, ob ihre An— 
ſchauungen beſſer ſind als die unſrigen. 
Sie wollen uns ihre Anſchauungen 
aufzwingen und wollen uns zeigen, 
daß wir, weil wir Ausländer ſind, 
thun müſſen, was ſie wollen. Glückli— 
cher Weiſe gibt es aber auch eine große 
Anzahl vernünftiger Amerikaner, die 
auf unferer Seite ftehen. 

„Die kommende Frühjahrswahl 
bringt einen weiteren Angriff auf die 
perſönliche Freiheit. Die Temperenz- 
elemente wollen einen Verſuch machen, 
Chicago „trocken zu legen“. Wir müſſen 
uns wiederum zum Kampf rüſten. 
Wir wünſchen nicht, daß unſere Ver— 
eine Politik treiben, aber jeder Einzels 
ne, der dieſen Vereinen angehört, hat 
die Pflicht, ſich an der Politik zu be— 
theiligen, am Wahltag zur Stelle zu 
ſein, um die Freiheit zu vertheidigen. 
Freiheit iſt ein Gut, das erworben 
werden muß. Was wir nicht durch 
die Vereinigten Geſellſchaften er— 
reichen mögen, können wir durch die 
Freiheitsliga erzielen, die mit ihr in 
Verbindung ſteht! Wir werden nicht 
bis zum letzten Augenblick warten, bis 
es zu ſpät iſt. Wer für den Krieg be— 
reit ſein will, muß ſich im Frieden rü— 
ſten“. 

Trunkenheit unter Amerikanern. 


Der nächſte Redner des Abends war 
Staatsſenator Cyrill R. Jandus, der 
eigens von Springfield herbeigeeilt 
war. Er hielt die einzige Anſprache, 
in engliſcher Sprache. „Dieſe Bewe— 
gung,“ führte er aus, „geht von dieſem 
Stadttheil aus. Sie hat ſich über den 
ganzen Staat ausgedehnt und eine 
derartige Bedeutung gewonnen, daß 
ſie auf Euch Rückſicht zu nehmen ha— 
ben. Als die Puritaner aus England 
vertrieben wurden, weil ſie ihrem Gott 
in ihrer eigenen Weiſe dienen wollten, 
kamen ſie nach Amerika. Heute ſuchen 
ſie andere in der ſchlimmſten Weiſe zu 
unterdrücken und ihnen ihre Anſichten 
aufzuzwingen. Die Nachkommen die— 
ſer Puritaner ſind der Anſicht, daß ſie 
dieſes Land entdeckt haben und daß 
der Einwanderer ſich vor ihnen und 
ihrem blauen Blut beugen oder aber 
das Land verlaſſen muß. Sie wollen 
uns Tugend und Anſtand lehren und 
behaupten, wir ruiniren das Land mit 
unſeren Sitten. Ein Blick auf die 
Kleidung ihrer Frauen bei feſtlichen 
Gelegenheiten zeigt, was ſie an Tu— 
gend beſitzen. Mit Gebetbüchern be— 
maffnet fommen fie nah Springfield 
und erzählen ung, daß mir verdammt 
find, mern mir nicht thun, mas fie 
mollen. ch habe mir die Familien 
aefchichte einiger diefer Herren angeſe— 


| 
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Für kleine korpulente 


82 


ohne unbequemes Gefühl zu erregen. 


Dieſe zwei Modelle: 
Nr. 51. 


Model 43. Für große, forpulente 
Damen. 
fehr lang* unterhalb der Taille. 
Korfet3, Tpeziell morgen 
zu 


Mit mittelhoher Büfte, = 
3 


$2 


Diefe Damen finden e3 gewöhnlich 


» 


Sie werden pufitiv den Unterleib 
Die Modelle zu $3.00 find die importirten Gontil, elegant mit Stiderei und Band 


3 Für Kleine Torpulente Figuren, '  ; 3 
$ | Sehr gute $5 MWerthe, ET 8 


zu, Stück, 


Modell 47. Für kleine, korpulente 
Damen. 
und dehnen ſich gut über Hüften un 


Unterleib aus, guter 83 c 
Werth, zu $2 ) 


Mit jehr langer Ricdfeite, 


Außerordentlich überraſchender 


Kleider-Verkauf! 


Zwei riefige Lager von Kleidern in 


$60,000 


eins vereinigt. 


werth von neuen, wünfdhenswerthen, modernen 
Kleidern und Ausitattungswaaren, welde bis zum 


15. Februar verfauft werden müljen um Raum für unjere Yrühjahr: Ein: 
fänfe zu madhen. Profite bleiben unbeachtet, und wir find willens zu dem 
Koftenpreis zu verkaufen, und viele Hleidungsftüde unter den Koiten, 


drigen PBreifjen zu kaufen. 


zwanzigjägrigem Aufenthalt im Land 
dag Bürgerrecht erwerben kann. Die 
Naturalifirung iſt bereits außeror— 
dentlich erſchwert. Man unterwirft 


die Ausländer einer ſcharfen Prüfung 
weiſt ſie unnachſichtlich zurück, 


und 
wenn ſie einen Irrthum begehen. 
Schankwirthe fahren beſonders ſchlecht. 
Weil ein Bewerber ſeine Wirthſchaft 
einmal am Sonntag offen hielt, wurde 
er nicht naturaliſirt. Mit der Beſchrän— 
kung der Einwanderung fangen ſie an. 
Dann gehen ſie daran, unſere perſön— 
liche Freiheit zu beſchränken. Lokal 
Option ſoll ihnen dazu das Mittel in 
die Hand geben. Lokal Option ſoll 
uns in denſelben Banden halten, die 
uns im alten Vaterland gefeſſelt hiel— 
ten. Jetzt verſuchen ſie, die Sache in 
Chicago zum Klappen zu bringen. Sie 
ſammeln Unterſchriften für eine Peti— 
tion. Ich bin es zufrieden. Wir werden 
ihnen zeigen, daß wir einem jeden ihrer 
langhaarigen Geſinnungsgenoſſen drei 
vernünftige Leute entgegenſtellen kön— 
nen.“ 


Stürmiſcher Beifall belohnte den 
Redner am Schluſſe ſeiner Anſprache. 


Greift City Fuel Co. an. 
Die Wirkung der Prohibitionsge— 


opold Neumann, der Organiſator des 
Verbands, der über das Wachsthum 
der Vereinigung berichtete. Die 
Delegaten der deutſchen Ver— 
eine der Südſeite, die zu den Ver— 
einigten Geſellſchaften gehören, hat— 
ten auf geſtern Abend eine Sitzung 
nach der Südſeite-Turnhalle einbe— 
rufen, doch, wurde bei Beginn der 
Sitzung beſchloſſen, die Sitzung aus— 
fallen zu laſſen und ſich geſchloſſen 
an der Verſammlung der Vereine der 
Nordſeite in der Lincoln-Turnhalle 
zu betheiligen. 


— — — — ——— 
Jeſaias⸗Gemeinde. 


Am kommenden Sonntag Morgen 
findet im Tempel der Jeſaias— 
Gemeinde, Vincenne® Ave. und 45. 
Str., ein befonderer Gottesdienft ans 
läßlich der Zuſammenkunft der 1884er 

—— des „Hebrew Union 


College“ ſtatt. Die Rabbiner L. Groß⸗ 


mann von Cincinnati, Max Heller von 
New Orleans, Joſeph Silverman von 
New VYork und Joſeph Stolz von Chi— 
cago werden kurze Anſprachen halten. 
Am kommenden Samſtag Morgen um 
| 10:30 Uhr wird Dr. G, Deutfch, Pro» 
fefjor der Gefhichte am „Hebrem Union 


ben. Sie ftroßt von Ehefcheidungs-'| Tee, Die er aus eigener Erfahrung in , Golfege“, eine deutfche Predigt halten. 


ſkandalen. 


Dieſe Sorte lehrt Euch, Kanſas City, Kas. kennen gelernt hat, 


nicht zu trinken und den Sonntag mit ſchilderte der nächſte Redner, Hilfs— 


Beten zuzubringen. 


„Dieſe Klaſſe Amerikaner hat mehr 
Trunkenbolde aufzuweiſen als alle 
im Ausland geborenen Elemente zu— 
ſammen. Warum? Wir verſtehen, 
zu eſſen und zu trinken. Wir trinken, 
wenn wir durſtig ſind. Wenn wir ge⸗ 
nug haben, haben wir Willenskraft ge- 
nug, aufzuhören. Ich habe keine Ach— 
tung vor einem Teetotaler, der, um 
das Trinken zu laſſen, einen Eid ab— 
legen muß, weil er nicht Willenskraft 
genug hat, es aus freien Stücken zu 
laſſen. Dieſe Klaſſe will uns das 
Trinken verbieten. Doch damit nicht 
genug. Sie gehen weiter und ſuchen 
uns und unſere Rechte auch in anderen 
Beziehungen zu beſchränken. Sie ge⸗ 
hen dabei ſehr vorſichtig zu Werke. 
Mit der Beſchränkung der Einwande— 
rung fangen fie an. Ein dahingehen⸗ 
bes Gefeh haben fie mieberholt im 
Kongreß durchzubringen verſucht. Er⸗ 


chwerung der Natural Ein 
Bere Be aa ea * 
iebſten durchſetzen, 
ein Eingeanberter erft nad) einunb» 


trotzdem fie 


ftaatsanwalt Michels. Er erklärte, daß 
die Einführung von Prohibition ftet3 
eine Erhöhung der Steuerrate im Ge- 
folge habe, und daß natürlich ber‘ tleine 
Steuerzahler, der fo jchon übel genug 
dran fei, am fchmwerften getroffen mer- 
de. Gleichzeitig nahm Herr Michels 
die Gelegenheit wahr, bie City Fuel 
&o. anzugreifen, die vor einigen Wo- 
chen ihren Angeftellten den Genuß gei- 
ftiger Getränfe bei Strafe der Entlaf- 
fung verbot. Herr Micheld forderte 
auf, die Gejellfchaft ald Feinde ber [is 
beralen Sache zu betrachten und bem- 
gemäß zu behandeln. „Bor einigen 
Wochen“, führte er aus, „lub bie Ge- 
felljchaft, welche die Stabt mit einem 
eifernen Gürtel umfchließt und be— 
ftiehlt, ihre Angeftellten zu einem „tros 
denen” Bankett ein und verbot ihnen 
den Genuß geiftiger Getränfe, troßdem 
ihre Leiter nie etwas fchlechteres ala 
Champagner und GCodtails trinken. 
Diefe Männer find unfere —* 
die Freunde ber Abminis 


hanfprade Het Gert 2er 


— — — — 


— Abgefertigt. — Alter Bauer (im 
Dorfkrug zum jungen Lehrer): Sie 
ſprechen über Alles mit, g'rad', als 
wenn Sie etwas davon verſtehen; was 
wiſſen Sie wohl von Ochſen und 
Schafen? — Lehrer: Sie vergeſſen, 
Herr Schulze, daß ich der Lehrer Ih— 
rer Kinder bin! 


Branntwein für Erkältungen 


- Der zünehmende Gebraud von PBrannts 
wein für Erkältungen ruft großeBeiprechung 
unter der ärztlichen Zunft hervor. 68 ift das 
fchnellfte und beinahe unfehlbarfte Heilmit: 
tel, wenn mit gewiffen anderen Beftandtheis 
Ien vermiiht und —* enommen. Nachſte⸗ 
hend iſt das Rezept. M kat zwei Ingen Gin: 
zerin mit acht Unzen guten Whistey und 
fügt eine halbe Unze Goncentratev Nine 
Compound hinzu. Nehmt einen Xheelöffel 
bis einen hlöhfer voll alle vier Stunden. 
Keder gute Upothefer hat diefe Beftand- 
(dar —— iR Me en ee 

erhalten un en eicht mi= 
—* — Pine iſt ein ſpezielles 


Fichten⸗Produkt und iſt nur in halb Unzen⸗ 
in 
— ie Yan, ah dr ra 


End wurde nie zuvor fold; eine Gelegenheit geboten, Hohfeine Kleider zu biefen ungewähnlidh nte- 
Sämmtl. Waaren garantirt wie angegeben, oder Geld bereitwilligft zurücderftattet. 


Der Verkauf beginnt Samlag Morgen, 22. Januar 1910 


und wird bis zum 15. Februar fortgefekt. 
Beakhtet Diele Seite wegen der Breis-Liite und des 
Platzes des Verkaufs. 


Deutfh » Amerif, Nationallbund. 


Dorftands des 
Sweigverbands, 

Geftern wurde im Schiller⸗Gebäude 
die Monatsſitzung des Vorſtandes des 
hieſigen Zweiges vom Deutſch-Ameri— 


Sitzung des hiefigen 


kaniſchen Nationalbund abgehalten. 


Aus den Berichten des Bundes ging 
hervor, daß im Süden und MWejten bes 
Landes lebhaft und erfolgreich agitirt 
wird, um neue Ortögruppen und 
Staatöverbände zu fehaffen, und daß 
der Bund fich zum thatfräftigen Kanı= 
pfe gegen die Prohibitionsporlagen im 
Kongreß rüftet. Der „Alldeutiche Un- 
terftüßungsperein” und ber Berein 
„Deutſche Wacht” zeigten ihren Bei- 
tritt an, bon mehreren anderen Ver- 
einen wurden neue Delegaten angemel- 
det. In nächfter Zeit wird vom Vor 
ftand ein Aufruf an das Deutfhthum, 
betreffend ben beutfchen Unterricht in 
den öffentlihen Schulen, erlaffen und 
auch fonft fräftig für diefe Sache agi— 
tirt werden. m nächjten Monat wird 
der Vorftand der Generalverfammlung 
Empfehlungen bezüglich ber eier des 
Deutſchen Tage machen, 


— — — — — 
Will Schulden los werden. 


John Jonathan Jackſon erſucht um ſeine 
Bankerotterklärung. 

Der John Jackſon, der am letzten 
Samſtag ein Geſuch um Bankerotter⸗ 
klärung einreichte, iſt, wie geſtern be— 
kannt wurde, John Jonathan Jackſon, 
Inhaber der Jackſon Transfer Com— 
pany. Seine Verbindlichkeiten belau— 
fen ſich auf 88763, den Werth ſeiner 
Beſtände gibt er auf 8312,206 an. Un— 
ter ihnen befinden ſich ſeine Mitglieds⸗ 
rechte im Illinois Athletic Club, eine 
Uhr im Werthe von $25, bie für $12 
verſetzt iſt, und ſechs ni. Zu ben 
Släubigern aehören bie National 
Bank of the Republic mit $3500 und 
die State Bank of Chicago mit $1350, 


Boltstpämlidher Vortrag. 


Samftag Abend, um 8 Uhr begin- 
nend, findet der nächfte der vom Chi- 
cagoer Werzteverband veranftalteten 
poltsthümlichen Vorträge in ber fe 
fentlichen Bibliothek ftatt. Dr. Alice 

milton wirb ba8 Thema: Sie i 





: .  Builverthurm fliegt auf, 

“ Und 5 Perfonen getödtel. — 6 Derlehte 
durch Exploſion von Feuerwerfsförpern. 

— LEtemalige Frau v. Schönebeck wie ⸗ 
der verheirathet? — Salzburger Banfier 

‚werlor 10 Millionen Kronen durch Spe- 


Pulatiön! — Kein Gift in der Leiche. 


von Hofrichter’s Braut. 
HSpezialßaheldepeihe der „R. 9. Staatsyeitung”.) 

Berlin, 20. Jan. Eine beflagen?- 
werthe Kataftrophe wird aus Neimar 
gemeldet. Der Hetichburger Pulver- 
thurm ift aufgeflogen. Die drei im 
Zhurme befindlichen Perfonen erlitten 
auf der Stelle den Zod. MS bie 
Zlammen in den Ruinen gelöfcht iga- 
ren, murben die fchredlich verftiimmel- 
ten Leichen porgefunden. 

Ein verhängnißpolles Unglüd bat 
ih zu Niederfhönhaufen, im Norden 
bon Berlin, ereignet. Jm dortigen 
Bock'ſchen Pyrolechniſchen Laborato— 
rium erplobirten zahlreichefgeuermerf3- 
förper, und von den im Gebäude anive- 
fenden Perfonen wurden nicht weniger 
al8 6 auf das Schwerfte verlegt. Die 
Bevölkerung der ganzen Umgebung ge- 
tieth durch das furchtbare Getöfe in 
paniſchen Schrecken. 

Durch die Blätter gehen Meldungen, 
daß Frau v. Schönebeck, die Wittwe 
des Majors v. Schönebeck, welcher vom 
Hauptmann v. Goeben ermordet wur⸗ 
de, ſich in London heimlich mit einem 
Berliner Schriftſteller verheirathet 
habe. Die Meldungen entbehren je— 
doch noch der Beſtätigung. Schon 
Ende Dezember war das Gerücht im 
Umlauf, daß Frau v. Schönebeck ſich 
feit einigen Monaten in einem Berliner 
Penfionat aufhalte und fich mit einem 
Berliner Schriftiteller verlobt habe. 

Bei der Allenfteiner Staatsanmalt- 
Ichaft fchmebt gegen Frau v. Schöne: 
bed, um derentmillen Goeben den Ma= 
jor por einigen Nahren, in der Nacht 
bes eriten Meihnachtstages erſchoß, 
nod immer ein Verfahren wegen An 
ftiftung zum Morde. Gin Obergut- 
achten erflärte Frau v. Schönebed für 
nicht jo franf, daß nicht gegen fie ver- 
handelt werben fonnte. 

Für die Enthüllung der Moltte- 
bülte m der Walhalla bei Regensburg 
ift finniger MWeife der 10. Mat ange- 
jeßt worden, der Tag, an welchem im 
Jahre, 1871 zu Frankfurt a. M, ber 
riede zwifchen dem Deutfchen Reid) 
und ?rantreich unterzeichnet wurde. 

In Marburg ift der namhafte Phy- 
ſiler PBrofeffor Dr. Frievrih Kohl: 
raufh im 70. Lebensjahre dahinge- 
fhhieden. Der Gelehrte, welcher dort 
feinen Ruheitand verbradte, mar im 
Sabre 1895 als Nachfolger des be- 
rühmten Phnfifers und Phnfiologen 
Hermann v. Helmholg zum Präjiden- 
ten der Ponfitalifch - Technifchen 
Neichsanftalt na Charlottenburg be- 
rufen morben. 

Der venezolanifche Gefandte San- 
to8 Dominict tft hier eingetroffen. Er 
wird demnächſt ſeine Kreditive über- 
reichen. Seit Jahresfriſt hat hier als 
Geſchäftsträger Venezuelas Dr. J. 
Gil Fortoul fungirt. 

Wien, 20. Jan. Herzogin So— 
phie v. Hohenberg, die morganatiſche 
Gemahlin des Erzherzog-Thronfol⸗ 
gers Franz Ferdinand, wird heuer 
zum erſten Mal auf einem Hofball er— 
ſcheinen. Die Löſung der Etikette— 
frage wird allgemein mit Spannung 
erwartet. Kaiſer Franz Joſef wird 
ſelber bei dem feſtlichen Ereigniß zu— 
gegen ſein. 

(Die Verleihung des Herzogintitels 
an die Fürſtin Sophie v. Hohenberg, 
geborene Gräfin Chotef, mit dem Prä- 
bifat Hoheit erfolgte fur por dem 
leßtjährigen Befuh des Thronfolger- 
paares beim deutfchen Kaiferpaar.) 

Der, unlängft nah Wien gefanbte 
Befund der Behörden von Leitmerik 
in Böhmen, welche die Ausgrabung 
der Leiche der, im Jahre 1904 geftor- 
benen Braut des Oberleutnant3 Hof: 
richter, des angeblichen Abfenders ber 
verhängnißpollen Syantalibriefe, an= 
geordnet hatten, iit nunmehr befannt 
gegeben worden. Darnach haben ſich 
bei der Unterſuchung der exhumirten 
Leiche keine Spuren von Gift gefun— 
den. 

Unter der Bevölkerung von Salz— 
burg herrſcht, nach Meldung von dort, 
zrößte Erregung über einen gewalti— 
gen Finanzkrach. Der Bankier Max 
Kohn iſt durchgebrannt, und ſein Pro— 
kuriſt Siccard hat ſich ſelbſt erſchoſ— 
ſen. Die Beiden ſpekulirten während 
der jüngſten Balkankriſe auf das Wag— 
halſigſte. Nicht weniger, als 10 Mil— 
lionen Kronen Einlagen ſind dabei 
verloren gegangen. Die Geiſtlichkeit iſt 
beſonders ſchwer in Mitleidenſchaft ge— 
jzogen worden. 

Die Eigenthümer der Skoawerke in 
Pilſen haben die Abſicht, eine große 
Geſchützfabrik zu errichten. Es ſollen 
hauptſächlich Geſchütze für Marine— 
zwecke hergeſtellt werden. 

Budapeſt, 20. Jan. Die ge— 
plante Konvention der Führer der bei— 
den Flügel der Unabhängigkeitspartei 
gegen den neuen Miniſterpräſidenten 
Grafen Khuen-Hedervary und ſein Ka— 
binet ift nicht zuftande gefommen. Die 
Einigungsverhandlungen, melche feit 
mehreren Tagen zmwifchen dem ehemali- 
gen Handelsminiſter Franz Kuffuth, 
dem Haupt der Gemäßigten, und dem 
früheren Präfidenten des Abgeorbne- 
tenhaufes, Julius v. Yufth, dem Wort- 
führer des radikalen Flügels, im Gan= 
je waren, haben fich zerjchlagen. 

—— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New PYort: Oceania von Trieſt. 

Vor Kap Race vorbei: Prejident Lincoln, von 
Samburg nob New Dort. (Samftag Pormittag ge: 
—— a, ajiatifhen Häfen. 

Antobama: Bellerophon von Seattle u.i.m. 


Dante: La Sapoie von New Vrf. 
Southampton: Apriatic yon New Yorf. 
Abgenangen. 

Rem Dort: Prinz Friedrih Wilhelm nad Bremen 
Bmeicents:Briefpoft\;: California nah Glasgow; 

orro Gaftle, nah Kuba und Merifo,; Berdi nah 
Eüppraiilien n.f.m. 

Genua: Duca di Senna nah New York. 

Am Lisard vorbei: Prefident Grant, von Sams 
Burg noch New York; Nein Vorl, von Southampton 
mah New. Dorf: Gorinihien, von London nah Ka⸗ 
wobda, über Kabre. 


Feſet die, Sonntagpoſt: 


Entwickler Euch eine vperfelte Fi— 


— 


— — — — — — 


— 


zoe Vacket frei für jede Frau, die eine 
ſchöne Figur erlangen will. 


Frauen brauchen ſich 
nicht langer verſpotten 
zu laſſen, weil ſie 
dünn, engbrüftig und 
unentiwidelt iind 

ie Wiſſen ſchaft 
i s Mit: 


bringt. Im dies zu be— 
weiſen, laäßzt uns Euch 
toftenfrei ein 50c Padet 
fhiden, welches Euch 
zeigt, wie leicht die 
Büſte entwickelt werden 
fann ven zwei bis 
ſieben Zoll und voll 
und feſt wird. 

A Die Entdedung, wel⸗ 

DM de non fo großem An- 

U terefie für Dünnefyrauen 
ift, id Das MRefultat 
langen Studiums und 
Forfhungen non einem 
der leitenden fyrauen= 
ärzte im Staat New 
Dort, Die, bei dem 
PVerfuhb ihre eigenen 
Formfehler zu bejeiti: 
gen ohne Moffter oder 
Trormen, eine glüdliche 
— — von 
$emebe aufbauehden 
Elementen entdedte, die 
ihre Yüfte um vier Zoll 
vermehrte, ihre Arme 
rund und ihre Schul: 
tern poll und ſymme— 
trifh machte. 

Diejes Rezept von Dr. Catherine Kelly ift eine 
mirflihe Entvedung, ganz perjhieden bon den ge- 
mwöhnlihen Form = Entwidfungsbehandlungen und 
deshalb ift e3 allgemein erfolgreich. 

Dr. Kelly erbielt nicht nur eine pradtpolle Form 
durh ihr eigenes Mezept, fondern wandte e3 hei 
pielen ihrer PBatienten erfolgreich 
an. Damen, Dies ift eine Rot: 
ihaft von einem Doltor Eures 
Geſchlechts u. Alles, um was wir 
er ſuchen, iſt eine Gelegenheit 
zu bekommen, Euch zu beweiſen, 
ohne einen Gent Unfoften für 
Fuch, daß Dr. Kelln’3 Forms 


Kvupon 


Form ⸗ 
Entwickler 

712 
gur, prachtvolle Hautfarbe ver— 
leiht und die Geſündheit beſſert. 

Schidt den obigen Meinen Koupon ein und 10c 
für Untoften, und eine 50c Behandlung wird Euch 
fofort in einfahem Padet zugeihidt.. Schreibt un? 
heute. Dr. Kelly Medical Go., Dept. 71 8, 
Puffalo, N. Q. 


— 


Roralbericht. 
Sturm im Senat. 


— — 


Sen. Dailey bezeichnet Gegner der 
Borwahlenvorlage als Heudhler. 


Gibfon bringt Amendement Durd 


Es ift dem Dorwahlengefet des Staates 
Wistonfin nadgebildet. — Demofraten 
und Gegner Gouverneur Deneens ver: 
einigen fih.-ISsleys Dorlage abgelehnt. 


(Eigenbericht der „Abenbpoft“.) 

Springfield, IXU., 19. Jan. Nach 
einer ftürmifchen Gituna, die eine Zeit 
lang in derfelben MWeife auszuarten 
drohte, wie die Situng am lebten 
Donnerstag, wurde heute die Vormah- 
lenporlage des Senat3ausfchuffes, Die 
das Dberhaus vierzehn Tage lang be- 
Ihäftigt hat, zur dritten Lefung an= 
geſetzt. Nicht in ihrer urfprünglichen 
Yorm allerdings überftand die Vorlage 
vie zweite Lefung, jondern mit einem 
Amendemeni, eingebracht von dem de- 
mofratiihen Senator James Gibfon 
bon Gerthegp, da3 einer Beitimmung 
des PVormwahlengefetes de3 Staates 
Miskonfin nachgebildet ift. E3 fchreibt 
bor, da alle Namen auf benjelben 
Stimmzettel gedrudt werden, dah ber 
Wähler aber nicht zu erflären braucht, 
für mwelche Partei er zu ftimmen be- 
abjihtigt. Dagegen kann er nur für 
die Kandidaten einer ‚Partei jtimmen. 

Die Anfichten über die Vorlage in 
ihrer jehigen Geftalt gehen meit aus? 
einander. Eine Anzahl Republikaner 
fieht daS Amendement ala einen Kor: 
promiß an. Die Mehrheit der Demo: 
traten ift vamit zufrieden, da Senator 
Gibfon ein Mitglied der demofratifchen 
Minderheit ift, und das Amendement 
Senator Isley beſänftigt, deſſen Vor— 
wahlenvorlage ſcharf angegriffen und 
ſchließlich mit 28 gegen 21 Stimmen 
abgelehnt wurde. Das Amendement 
enthält eine der hauptſächlichſten Be— 
ſtimmungen der Vorlage des demokra— 
tiſchen Senators von Jaſper County. 
Das Amendement kam mit 27 gegen 
18 Stimmen zur Annahme. Die Aus— 
ſichten auf Annahme der Vorlage in 
ihrer jetzigen Geſtalt ſind gut, trotzdem 
vorausſichtlich eine Anzahl Senatoren, 
die für das Amendement Gibſons ge— 
ſtimmt haben, dagegen ſtimmen wer— 
den, da ihnen das Amendement bei ge— 
nauerer Prüfung nicht zuſagt. Da— 
gegen erklärten verſchiedene Senatoren, 
die gegen Gibſons Vorſchlag geſtimmt 
haben, daß ſie ſchließlich dafür ſtim— 
men würden. 

Stürmiſche Sitzung. 

Die Stimmung war äußerſt erregt. 
Eine Zeit lang ſchien es, als ob die 
ſtürmiſchen Szenen der Sitzung am 
letzten Donnerſtag ſich wiederholen 
würden. Senator Dailey verſetzte den 
Senat in die hochgradigſte Erregung 
durch einen ſcharfen Angriff auf die 
Vorlage Senator Isley's von Jaſper 
County. Er beſchuldigte gewiſſe De— 
mokraten und Republikaner, die ſich 
für Freunde direkter Vorwahlen aus— 
gäben, Hand in Hand zu arbeiten, um 
alle derartigen Vorlagen meuchlings 
abzuſchlachten. Seine Ausführungen 
riefen einen Sturm hervor. Anklagen 
und Gegenanklagen folgten ſich auf 
dem Fuße. Die Debatte zog ſich meh— 
rere Stunden lang hin. 

Kurz nach Eröffnung der Sitzung 
beantragte Senator Dailey, der Vor— 
figende de3 Unterausfchuffes des Se- 
nat3ausfhuflfes für Vorwahlen, bie 
Abftimmung über die Vorlage des 
Ausihufles, die am Iekten Mittwoch 
abgelehnt worden mar, in Wiederer- 
magung zu ziehen. Dies gefhah mıt 
32 Stimmen. Feine Stimme wurbe 
gegen den Antrag abgegeben, bodh ent- 
bielt fi) eine Anzahl Senatoren der 
Abjtimmung. Darauf wurde die Bor- 
lage zur zweiten Lefung angeſetzt. Se— 
nator Burton, ber Sprecher ber demo: 
fratifchen Minderheit im Senat, bean- 
tragte, alle Amendements zum Drud 
au übermeifen und ihre Berathung aufs 


Entmiell Eure Bil 


‚Hamilton, 


zuſchieben. Zu dieſem Zwed 
Geſchäftsregeln aufgehoben 
Der Antt 
Stimmen verloren. Senator Curtis 
von Kankalee beantragte, den Antrag 
Burtons zu den Akten zu legen, wurde 
aber für außer Ortnung erklärt. Da- 
mit war der Senat gezivungen, an bie 
Berathung der Vorlage zu gehen. 

Senator Isley, Demokrat von 
Jasper County und Vater der nach 
ihm benannten Vormwahlenporlage, be= 
antragte, die Vorlage durch feine ei- 
gene Vorlage, die in einigen Punkten 
abgeändert war, zu erfegen. Hier hielt 
e8 Genator Henfon bon Macon 
County an der Zeit einzugreifen. Er 
erklärte, daß Y3ley, wenn er auf ge- 
mwilfe Herren auf der republifanifchen 
Seite höre, die ihn zu der Anficht ver- 
leitet hätten, jie miüren feine Vorlage 
unterftügen, eine [ehwere Enttäufchung 
erleben mürde. 

Bezeichnet Gegner als Heuchler. 


hm folgte Senator Dailey mit ei- 
ner Anfprade, die, mas Schärfe und 
beißenden Spott anlangt, einzig da= 
fteht in der Geſchichte des Senats. 
Er. befchuldigte die Befürworter der 
Vorlage Senator Yaleys der Heuchelei 
und erklärte, fie verfuchten, - Die -An= 
nahme eine8 bireften Wormahlenge- 
jeges überhaupt zu verhindern. Da= 
bet hätten fie nicht den Muth, offen 
ihre Ueberzeugung zu vertreten, fon- 
bern berfuchten, die direften VBorwah- 
lenvorlagen meuchlings abzuſchlach— 
ten. Er wurde häufig von denen, die 
er als „Obſtruktioniſten“ bezeichnete, 
mit Fragen unterbrochen, die feiner 
Anſprache an Schärfe und Sarkas— 
mus nicht nachſtanden. 

Senator Gibſon, der ihm folgte, be— 
ſchwor den Senat, zur Ordnung zu 
fommen. Die Verhandlung über die 
Borlage und die eingebrachten Amende= 
ments follte aufgefchoben merden, da= 
mit die Mitalieder des Senats eine 
Gelegenheit hätten, fie eingehend zu 
prüfen. Genator Barr von Will 
County, einer der wenigen Senatoren, 
der aus feiner Abneiqung gegen direkte 
Vorwahlen fein Hehl madt, antimor= 
tete Senator Gibfon, daß die Debatte 
gute Refultate zeitigen mwürbe. Gie 
werde einige der Herren im Senat 
zwingen, offen Stellung zu nehmen 
und zur Annahme eines Vorwahlen» 
gefehes führen, deffen Vater allerdings 
nicht Senator Dailey fein würde. Er 
jet übetrafcht über die Aeußerungen 
Dailens, ter den Unterausfhuß, der 
mit der Ausarbeitung einer Vorlage 
hetrasnt morden fei, mit feinen Leuten 
boll gepadt habe und verfuche, fechs- 
undpierzig Mitaliedvern des Genatä 
eine Vorlage aufzuzmingen, die bon 
fünf Mitgliedern feiner Faktion aus- 
gearbeitet morden fei. 

Senator 3ley, den Dailey und Hen- 
fon als das Werkzeug ber einem Vor- 
mahlengefeß feindlihen Republikaner 
bezeichnet hatten, antwortete ihnen und 
beitand auf Annahme feiner Vorlage. 
Er bezeichnete die Anfchuldigung, daß 
feine Vorlage mit Hilfe gemiffer repır= 
blifanifcher Senatoren entworfen mor= 
den jet, ald unbegründet und erflärte, 
fie ei in feinem Anmwaltsbüro entwor: 
fen worden, wenige Tage, nachdem der 
Gouverneur die Sondertagung einbe- 
rufen habe. 

Jones befhuldigt KRepublifaner. 


Ihm folgte Senator ones von Chi- 
cago, der erflärte, daß die erfte Abftim- 
mung der Gitung über den Antrag 
auf Wieberermäqung der Abftimmung 
bom legten Mittwoch erkennen laffe, 
mer als Freund und Feind eines diref- 
ten Vormwahlengefeges anzufehen Sei. 
Direkte Vorwahlen feien das befte Mit- 
tel, Kandidaten zu nominiren, Eine 
Hälfte der Vereinigten Staaten habe 
direfte Vorwahlen, u. der Staat Xlli> 
noi3 merbe fie ebenfall3 erhalten. Es 
fei den Feinden direkter Vorwahlen 
mohl möglich, die Entfcheidung um 
einige Monate oder Jahre zu berfchie- 
ben, aber fie mürden ihrem Schidfal 
nicht entgehen. Die Vorlage Senator 
Ssleys mürde in Coof County ein 
Chaos hervorrufen, menn fie Gefet 
werden ſollte. Ein Abkommen zwi— 
ſchen Demokraten, die direkte Vor— 
wahlen verlangten, und Republikanern, 
die dagegen ſeien, könne zu keinem gu— 
ten Ende führen. Die Schuld an der 
Lage ſei den „Obſtruktioniſten“ inner— 
halb der republikaniſchen Partei zuzu— 
ſchreiben. 

In einer längeren Rede verlangte 
Senator Curtis von Kankakee eine Ab- 
ſtimmung über die Vorlage Senator 
Isleys. „Es iſt ein klägliches Schau— 
ſpiel,“ erklärte der Senator, der ſich 
Sprecher Cannon mit Haut und Haa— 
ren verſchrieben hat, „daß 38 Republi—⸗ 
kaner von der demokratiſchen Minder— 
heit an der Naſe herumgeführt wer— 
den. Wenn Ihr Befürworter direkter 
Vorwahlen Euch nur halb ſo viel ab— 
gemüht hättet, Republikaner für Eure 
Anſichten zu gewinnen, als Ihr Euch 
abgemüht habt, Demokraten auf Eure 
Seite zu ziehen, würdet Ihr jetzt eine 


Vorlage zu Stande gebracht haben, die 


für Republikaner annehmbar wäre. 
Die Vorlage, die der Unterausſchuß 
eingebracht hat, iſt ebenſo als demokra— 
tiſche Maßregel anzuſehen, wie die 
Vorlage Senator Isleys. Ich kann 
ebenſo gut für die eine wie die andere 
ſtimmen. Die Bevölkerung des Staa— 
tes verlangt von uns die Annahme ei— 
ner Maßregel, die mit der Verfaſſung 
im Einklang ſteht. Ob die Vorlage 
Senator Isley's aber verfaſſungsge— 
mäß ſei, muß dahingeſtellt bleiben.“ 
Gibſons Amendement angenommen. 
Die Abſtimmung über ſeinen An— 
trag ergab 21. Stimmen für die Vor- 
lage Y3leys und 28 Stimmen dage- 
gen. Die Abftimmung mar mie folgt: 
Dafür: Bailey, Ball, Barr, Breidt, 
Brown, Clark, Gruiffhant, Curtis, 
Dellenbad, Domring, Hall, Hearn, 
Humphrey, Isley, Jandus, Liſh, 
Me&ormid, MeElvain, Pemberton, 
Toffey, Womad— 21. . 
Dagegen: Andrus, Billings, Brobe- 
tid, Burton, Daily, Dunlap, Ettlefon, 
Zunft, ' Gibfon, Glackin, Gorman, 
Hay, bein. benſon 
Heltslaw, Hurburgh, Jones, Juul, 


d 


u * 


(nttag ging mit 30 gegen 10 


find. Diefer 


Januar 


EASERMMMÆ 
Coats für Damen und Mädchen und Suits für Damen 


Wir fahren fort mit der Räumung von ſämmtlichen Suits und Coats für Damen, die in unſerem Lager vorräthig 


wöhnlicher Art ſind, wirklich bemerkenswerthe Gelegenheiten zum Sparen bietend. 


85.00 
85.00 


88.75 


Damen: und Miffes- | Betttücher, Bettiudzeng und Kiffenbesüge 


Die dritte Woche offerirt die größten 
Bargain? von dem Januar:-Derfauf 


Ein Einkauf von 100 Dutend ertra großen nahtlofen Betttüchern, mel- 
che aus durchaus echten Betttuchftoffen angefertigt find—nicht aus Dreffing. 
Der reguläre Preis ift um die Hälfte höher. Die Größen find 90x99, 
84x90 und 81x99. Solange die Partie vorhält, werden fie zu die— 


9* 


Rapes zu 83.95 


Zwei beliebte Facons, von denen 
wir eine in der Abbildung bringen, 
gemacht aus ſchwerer Qualität 
ſchwarzen und blauen Thibet— 
Stoffen, in voller Länge, weiter 
„Sweep“ am Untertheile, geſchmack— 
voll beſetzt mit Gold-Braid, ſeide— 
nen Schleifen und Knöpfen, Grö— 
hen 34 bis 42 und 14 bis 18 Jah— 
re, Das Stüd, $3.95. 


Bemerkenswerthe Werthe 


Waiſts, 81.00 


Gemacht aus guter Qualität 


ſem Preiſe offerirt, das Stück zu 


1,000 Dutzend Job Kiſſen-Bezüge, angefertigt aus Reſtern von Bett— 
tuchſtoffen, Qualitäten, welche gewöhnlich zu 150 bis 20c verkauft werden. 
Sie ſind in jeder Beziehung perfekt. Größe 45x36. Zu dieſem ſpe— 
ziellen Januar-Verkaufspreis, das Stück 

100 Dutzend gebleichte Betttücher, welche zwar etwas fehlerhaft ſind, je— 
doch leicht ausgebeſſert werden können, 
ſchmutzt. In Größen für Betten von $ Größe fomwie voller Größe. 
Eine wirklich außerordentliche Offerte, 

25 Stürfe 8-4 feine gebleichte Bett— 


tuchftoffe, -[chwer und echt, 
mwöhnl. zu ungefähr der Halfte 
mehr verkauft, .per Yard 


wird ges 


2% 


und einige davon find etwas be— 


das Stüf zu 
Pilom JTubing, die berühmte 
Divight Anchor Sorte, 5:4 Größe, 
die Yard 


Taufende von Yards von 36zölligen gebleihten Muslins, Cambrics fo- 


tie Longcloths, zu meniger ald halbem Preis. in Längen von 2 bis 


10 Yards, die Yard zu 


5t 


Veinene Taſchentücher für Männer 


Ein ſpezieller Einkauf von 1000 Dutzend. 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, mit einem 3-zöl⸗ 
ligem Saum, und eine Qualität die nie zuvor zu einem ſo niedrigen Preiſe 
offerirt wurden. Ein ausgezeichneter Werth zu, Stüd........... A 


Rugs zu außergewöhnlichen Herabſetzungen 


Axminſter, Wilton Velvet und Body Bruſſels Rug Muſter, zwe 


lang, mit finiſhed Enden 


i Yds. 
81. 25 


Arminiter Zimmer-Rugs, Größe 9X 12, orientalifche Entwürfe, jeder. .$17.50 
Bodn Bruffels Rugs, Gr. 9X12, elegante Partie Entwürfe ıı. Farben $19.50 
Wilton Velvet Rugs, Größe 27X54, orientalifhe Entwürfe, jeder. .... .$1.00 


2 


meißem 


Zaron, Front gemacht mit Gtiderei-Ein- 
fäten und feinen Tuds — tie abgebildet, 


JEDE nennen nennen 


Maiits, 1.50 


—— 
2. 81.00. dR 


Gemadt aus feinem Lan, Tpitzulau- 
fendes Note. Front, Rüden u. Aermel ef- 


feftpoll entworfen mit Valenciennes 
ten und Stiderei — mie abgebilbet, 


Spi⸗ 
das, 


BE ee ce s1.50 


Zander, Qundberg, Meftenzie, Manny, 
Dlfon, Potter, Rainey, Schmitt, | 
Stewart — 28. | 

Nach Befeitigung der Vorlage 3- 
fey8 wurde die Aysfhußnorlage ohne 
viel Schwierigkeiten zur britten Les 
fung angefegt. Senator Dailen brachte 
ein Amendement ein, .das abgelehnt 
mwurde. Dann bradite Senator Gibjon 
fein Amendement ein, das vorſchreibt, 
daß die Namen ſämmtlicher Kandida— 
ten auf einem Stimmzettel enthalten 
ſein müſſen, und daß der Wähler zwar 
nur für Kandidaten einer Partei ſtim— 
men kann, aber ſeine Parteizugehörig— 
keit nicht offen zu erklären braucht. Es 
fam mit 27 gegen 18 Stimmen zur 
Annahme. Dafür ſtimmten die De— 
mokraten und die Gouverneur Deneen 
feindlichen Republikaner. Die Abſtim— 
mung war wie folgt: 

Dafür: Baily, Ball, Barr, Breidt, 
Broderid, Brömn, Burton, Clark, 
Eruitfhant, Curtis, Dellenbad, Domn | 
ing, Gibfon, Gorman, Hall, Hearn, 
Heltslam, Humphrey, Yaley, Jandus, 
gifh, Manny, Pemberton, Potter, 
Rainey, Toffey, Womad—27. 

Dagegen: Andrus, Billings, 
Bailey, Dunlap, Ettlefon, untl, 
Gladin, Hamilton, Hay, Helm, Hen= 
fon, Hurburah, Jones, Juul, Yandes, 
Zundberg, Olfon, Schmitt—18. 

Die Vorlage murde darauf zur 
dritten Lefung angefegt, und der Se— 
nat vertagte fich auf nächjten Dienftag. 

G. N. B. 


— — — — 


Heim zu Muttern. 


Viehzüchter und Vater von acht Kindern 
ſpielt hier den „wilden Mann“. 
„Euer Ehren, dieſe Chicagoer Mäd— 
chen ſind mein Unglück. Sie ſind nicht 
wie unſere Farmermädchen. Ich habe 
mich gut amüſirt und viel Geld ver— 
putzt, aber ich bin es jetzt ſatt. Wenn 
Sie mich laufen laſſen, werde ich am 
Montag Chicago verlaſſen und zu 
meiner Familie zurückkehren.“ Alſo 
ſprach geſtern der 32jährige Viehzüchter 
James Alcott aus Aberdeen, S. D., 
zu Richter Newcomer im Gerichtshof 
an der Desplaines Straße, vor dem 
er unter der Anklage der unordentli— 
hen Aufführung gebracht worden war. 
Und unter jenem Verſprechen ließ ihn 
der Richter laufen. AR 
 Aleott mar Ende November zur 


Viehausftelung nad Chicago gefom= 


men. Bor vierzehn Tagen verliebte 
ſich 
N. Ada Str. 


in dem jä 


80 Damen- und Mädchen-Coats. Nicht alle Größen von jeder Facon, jedoch in einer reichhaltigen Auswahl, angefertigt aus 
Broadcloths, Kerſeys und Miſchungen. Reguläre 810.00 bis 315.00 Werthe. Herabgeſetzt auf 
55 geſchneiderte Suits für Damen, angebrochene Größen, in Broadeloths, Homeſpun Geweben und Cheviots.— 
Regulär $12.50=> und aufwärts bis $17.50 Sutis, herabgeſetzt auf 
90 Eoat3 für Damen und Mädchen, von fhmarzem Broadeloth, Kerfey und Chepivts, bi3 zu den Hüften mit Atlas gefüttert, 
durchtveg mit Atlas gefüttert und einige Mole mit demfelben Stoff gefüttert. Reguläre 312.50 und $16.50 Coats, herabgeſetzt 


: Rüumungs-Berkanf ift der wichtigfte der ganzen Saifon, da die Herabjegungen ganz unge: 


55.00 
55.00 


98.79 


Derkaufvon Männer: 


Beinkleidern $1.95 


“ 


400 Paar Männer = Hofen aus 
fanch gemifchten Cheviots, Worjteds 
und Gaffimeres, voller Schnitt und 
mit zwei Seiten: und zwei Hüften- 
Taſchen, ſowie Patentinöpfen. — 
Größen 30 bis 50 Watjtmaß .Eine 
günftige Gelegenheit zu Diejfem 
Preife, melche lebhaftes Kaufen her- 
borrufen follte. Das Paar $1,95. 


kauf von Wailts 


Waiits, $1.95 


Semi-tailored, au3 feinem Lamn, Pin 
tucked Yote, breite Plait3 über die Schul- 
tern, Rüden, Kragen und Aermel — Clu— 
fter tuded. Jede. ....... ........ 81. 205 


Waiſts, 82.50 


Sie ſind gemacht aus Lingerie Batiſte, 
Spitzen und beſticktem Yoke Effekt; Front, 
Rücken und Aermel ſind mit feinen Spi— 
tzen-Einſätzen garnirt, wie abgebildet, — 


er geſtern nicht ein, wohl aber erfuhr der 
in die 24jährige Teſſie O'Neill, 149 Kadi mit Hilfe des Dolmetſchers von 
Am nächſten Abend Anna, daß Grantes angeblich verſucht 


zankten die Beiden ſich an der Weſt habe, ſich an ihr zu vergreifen, und ſie 
Madiſon und Peoria Str., und Alcott deshalb auf die Polizeiwache gegangen 
wurde verhaftet. Damals erzählte er ſei. Es wurde daher ein Haftbefehl ge— 
Richter Newcomer, er liebe Teſſie und gen Grantes erlaſſen. 


würde ſie heirathen, habe aber bereits 
Familie, Frau und acht Kinder. „Alſo 


Nneun Grüunde“, antwortete ihm der 


Richter, „weshalb Sie ſofort heimkeh— 
ren ſollten, ſonſt kommen Sie wieder 


in Ungemach.“ Alcott verſprach, heim— 


zureiſen, „ſobald er könne“, und wurde 
freigelaſſen, hielt aber nicht Wort und 
miethete ſich im Hauſe 946 Weſt Madi— 
ſon Straße ein, wo er die 26 Jahre 
alte Maud Worth kennen lernte. Flugs 
verliebte er ſich in dieſe Jungfrau. 
Vorgeſtern Abend waren beide urfidel, 


als Alcott aber geſtern an der Nord 


Peoria Straße eine Hausthür einzu— 
ſtoßen verſuchte, mußte er wieder in's 
Loch. 

Ein Rettungsverſuch. 


Joſeph Brophyh, ein 34 Jahre alter 
Mann u. Sohn eines Bergmerf-Fad;- 
mannes in Nevada, ftand gejtern po: 
Stadtrichter Falke als. Herumjtreicher. 
Brophys Auftreten zeugte von guter 
Erziehung, und der Kabt nahm daher 
befonder3 regen Antheil an ihm. Bro- 
phn erzählte, daß er vor drei Jahren 
eine qute Stelle ald Verfäufer in ei- 
nem Gejchäft in Denver gehabt habe, 
aber, mie, mußte er auch nicht recht, 
allmählich verbummelt fei und feither 
das Leben eines Landftreichers ge- 
führt habe. In der Einfamfeit ber 
Gefängnißzelle fet ihm fein Leben erft 
böllig zum Bemußtfein gefommen, und 
er habe fich entichloffen, fi” mieber 
aufzuraffen.: Der Richter gab ihm 
noch zwei Tage Zeit zum Nachdenten 
in einer Zelle und trug ihm auf, ihn 
dann aufzufuchen, er molle verfuchen, 
ihm Arbeit zu verfchaffen. 

Spieß umgedreht. 

Die 18 Jahre alte Anna Pafchol- 
ff auf die Wade an ber 
Ehicago Xbenue, um fih zu Er 
ſchweren, konnte aber kein Engliſch, 
und ehe der Dolmetſcher zur Stelle 
war, kam der Speiſewirth Chriſt. 
Grantes und ließ ſie unter der An—⸗ 
klage, in ſeinem Geſchäft, Nr. 515 N. 
State Straße, Lärm gemacht zu ha⸗ 
ben, einſtecken. Zum Prozeß vor Stadt⸗ 


richter Crowe fand ſich der Kunde 


— —— — — — 
Chicago Singverein. 


Es haben fidy zu der erften Probe 158 
Sänger und Sängerinnen gemeldet. 
In den Räumen des Germania 

Männerchors fand geftern Abend unter 

der Leitung von Herrn Wm. Boeppler, 

die erfte Probe des fürzlich ins Leben 
gerufenen ChicagoSängervereing ftatt. 

Melches Interefje für den neuen Ber- 

ein herrjcht, geht daraus hervor, daß 

fich zu der geftrigen erjten Probe fchon 

138 Sänger und Sängerinnen, die fich 

ziemlich gleihmäßig auf die Stimmen 

bertheilen, jomie zahlreiche Zuhörer 
eingefunden hatten. Nicht nur die af- 
tiven Sänger, fondern aud; die Zuho- 
rer! legten große Begeijterung für das 

Wert an den Tag, fodaß der Anfang 

zu ben fchönften Hoffnungen berechtigt. 

Wie Herr Boeppler, befjen bewährter 

Leitung der Chor anvertraut ift, heute 

fagte, gehen ihm täglich meitere Un- 

meldungen in erfreulicher Zahl zu. 

Anmeldungen zur pafliven Mitalied- 

Ihaft fönnen mündlich oder fchriftlich 

an ben Sekretär, Herrn Kohn Koel: 

ling, 169 Adams Str., gerichtet wer- 
den. Stimmprüfungen von Damen 
und Herren, die aktiv werden mwollen, 
nimmt Hr. Boeppler Mittwoch Abends 
zwifhen 7 und 8 Uhr im Germania= 

Klubhaufe, Donnerftag und Freitag 

zwifhen 10 und 12 Uhr in feiner 

Wohnung, 3842 Sheffield Ane., und 

Samftag Nachmittags zwifchen 3 und 

4 Uhr in feinem Studio, 714 Kimball 

Hal, entgegen. Die nächfte Chorprobe 

findet am fommenben Mittmod; ftatt. 


Beulenpeit weit nit. 


Guayaguil, Ekuador, 20. Jan. Ar 
den legten vierzehn Tagen murben hier 
34 Falle von Beulenpeft nebit mehreren 
Todesfällen verzeichnet. Ferner auch 
15 Fälle von Gelbfieber, morunter 3 
töbtlich verliefen. 

Zu Milagro ereigneten. fih 4 Beu- 
lenpeftfälle und ein Todesfall, zu Ba- 
bahoyo ebenfo viele Erkrankungen und 
2 Zodesfälle an der Beulenpeft, be3- 


gleichen 3 Gelbfieberfäle. 


Bom Konfulat gefudht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke LaSalle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per— 
ſonen: 


Adam, Oslar Friedrich Theodor, geboren am 10. 

Auguft 1859 in Braunsdorf bei Tharandt i. Sa. 
Anı Jahre 18 in Marinette, Wisconfin, wohn: 
haft geimeien. 

Ambros, Johann, im Jahre 1884 nah Omaha, 

Nebrasta, ausgewandert. 

Blumbhoff, Etjie Elifabeth, geb. Sabben, zit: 
legt in Glinton, Iowa, mwohnhaft geweſen oder 

deren Erben. 

Boehme, Friedrich Guftan, geboren in Drespen 
am 2. Auli 1851, feit etwa MO Jahren in Mil: 

twaufee anfäßig und im Kohlengeihäft thätig ges 

tiefen oder deifen Familie, 

Bubbers. Loniie Johanna Glifabeth, geb. 
Witt Ehefrau des Korbmachers Ehriftian Fried: 
rich Bubbers. 

aeuble, Karolina geb. Nittmanı, geboren am 
10. März 1878 zu Baieröbronn in Württemberg, 
Ehefrau des Bäckers Jakob Daeuble, früher 515 
Waſhburne Ave. wohnhaft geweſen. 

Falkowwski, Anton, geboren am 18. Jannar 

1864 in SKielau in Preußen. 

Frank, Dominik, angeblid MT W. 

Strade, Chicago, wohnhaft geweſen. 

Habben, Johann Cordes, geboren im ahre 1862 
zu Deidftrih:Altharlingeriiel, Anfang der Mer 

Jahre ausgewandert oder deijen Erben. 

Kalmbader, Ludwig, geboren am 14. Septem: 

ber 1879 in Stuttgart. 

Kremer, (wald, geboren im Nabre 1874 in 

Eiferfep, Bezirf Trier. (Erbihaft). 

Siebotd, Frievrih Karl, geboren am 26. Januar 
1889 in Nebra, Krei® Querfurt, angeblih in 

Elliot, Michigan, wohnhaft. 

Lindemann Grnit Albert Paul, geboren am 

7. Juni zu Benzlin in Medienbura, angeblich 

nahe CHyons und Bryant im Staate Jomwa wohns 

baft gemwejen. ; 

Loehnert, Carl Hermann, angeblich in Chicago, 

932 Urtejian Ave. wohnhaft geweſen. 

Milſchewski, Eliſabeth Johanna Emilie, ge— 

boren am W. Februar 1888, angeblich ſeit etwa 

3 Jahren mit John Oldacer verheirathet (drin 
gende Familiennachricht.) 

Mueler, Friedrich (Fritz), geboren am 10. Juli 

188 zu Potsdam, Kader (Konditor oder Koh), 
angeblih in Chicago. [" 

Vegbhold, Erneftine, nermittwete Greden, geb. 

Beermann, Ehefrau des Alfred —** früher 

in Detroit wohnhaft gemweien. (&rebichaft). 

Rittmann, Aulius, gen im Juli 1830, vor 
zirka 7 Jahren nach Chicago ausgewandert. 

RNoemer, Paul, Klempmermeifter, aus Zimoeken 

bei Gera, tm Yuguft 198 ausgewandert, angeb- 

a >. 2. sen me 

RNuceblemann, Erben des im Jahre 1804 oder 

1805 verftorbenen Guftan Otto Ruchlemann. 

Sähmelzer, Otto, früher Kolonialtmanrenhänpfer 

in Sale a. ©., angeblih in Chicago. 

Sengelaubd, Karl, geboren in Gifenah, früher 
in Louispille, Kentudn wohnhaft Be, iegt 

angeblih in Chicago. (Erbidaft). 

Stadler, Ludmwia, geboren im Nahree 1871 im 

Emmerszell in Yapern, angeblih in Chicaao. 

— Grotte). — Ehtcago 

Tons, Dora, aus Bremen, joll in Kenilmworth bei 

Scott Mahon  geivohnt haben und dann —* 
Evanſton verzogen ſein. 

BWaegelein, Wilhelm, aus Kreuznach feit 114 

zedıen in Ghicago und daielbft —— 
ngeſtellter bei einer Lederfabrit. 

Wirt Rilolaus Eduard. 


— Proͤtzen-Sprößling. — Gelt, 
Pape, KR wie in den Him- 
mel tommt, benugt er natütfi n 

ben Aufgang für Gerrfäafieng e 


Dipifion 





STATE, ADAMS AND DEARBORN ST$. 


Große Baraamns in Dry Goods 


Meihe japanijche 
Mafchfeide, ehr feine 
und glatte Qualität, 


wäſcht perfekt und iſt 
anderswo faſt überall 
zu nicht weniger als 
22c markirt, für ei— 


Velours, 
nen Tag, zu 1 ee ee 


gar 
per Yard, 


8õc reinfeid. Satin Cachemere Meſſa⸗ 
lines und Peau de Cygnes, 27 Zoll breit, 
die begehrteſten Seideſtoffe der Saiſon, 
in allen beliebten Schattirungen, ſpeziell 


für morgen — die Yard 49 
ce 


zu 
9:4 Standard uns |] BY%sc weich fin- 
gebleihtes Betrtucy: | ifhed Muslin, fer: 
tig für die Nadel, 


zeug —ertra fchier, 

wurde requlär ver= | voll gebleiht, — 

fauft zu 240; mar /Standa — 4:4 
Dual. 


firt, per 
17 3%, 


Yard 


Coats, Zuits, Pelzwaaren, Skirts und Waiſts 
Alle in den Räaumungs:Bargains x 


theilung jind neumarfirt zu Herabjekungen, 


folltet 
mo nicht zu findenden Pargaiıt. 


Coats zu weniger als der Hälfle 


Einzelne übriq gebliebene der beiten Sorten der 
Saifon, Broadeloths, Chepiot?, und „manntih” 
‚50; 


Mifchungen, Werthe bis zu $27 


volle Partie GCaracuf Gloth3 Coat3, volle Länge, 


12.75 


— Speziell für den Räu 
mungs-Verkauf 
zu 


— ñ— — 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deuffchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

priebmann, Eorah, 

Holdbed, Sophia, 6 

Subert, header te, 

Heinze, Anna M., 8., 77 

Kroende, Gar Il, 61 3.; 33 

Klein, Nicholas J 

Kesbitz, — 

—— Ben am, 

A 


1113 Centtal P 


Meeder, 
— Otto, 41 2 
Epilger, Garrie M., 
Schwark, Aobanna, 7 
Stord, Grneit, 17 X.: 322 
Teotow, Minna, 44 X: % 
Meife, Marn, 42 J.; 2) 


— * 58 F Ku 
N. Maribiield Une. 


m. 6. — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
baos Auguſta ag Iftöd. Frame 
Edward John gm. 

6331 Yaflin * "2 töd. Frame-Wohnhaus; 
Bente, 83000. 
"5 Saginamw XApe., 
Tpadie, 31900. 
8402 Glaine Place, 
Srau Maria Peterion, 
11936 Calımet Wvec., 
N. Treedelle, 800. 
11932 Brairie Une, 2 

Janaß Kominsti, 8260. 
5HH—32 Andiana Une, 9-..dd 
mentgebäude, E. Nelfon, KIR,000. 
62 UM. 14. Str., 3:höd. Badit 
ö Ö. Kellmann, Kun. 
i urt, Masitöf, Frame: 


Flatgebaud 


1 ſtock. Frame⸗Cottage, Guſt. 


3· ſtoöck. Backſtein Flatgebaude, 


816 1, 
ftöd. 


ftöf. Frame Flatgebäude, 


Padftein Aparte 


A itock. 
& Deilbronn, $18,000. 
_—-+4 — — 


Heiraths-Lizenſen. 


bäude, Taff 


Folgende Heirathsli 
fice des Countclert3 ausgefteft: 


V. Kilmaszewsti, F. 
Antoni Bnlina, Zo fie Las i 
San Kowalozdf, Katar; ‚ 20. 
Joſef Laſcholer, Rofina u 24, 26. 
August Clarbs, Minnie Lebbin, 02. 2 2 
Joſef Koſiba, Agata J 
dlait J viten Antoinette Wen zel, 
Eruſt Eghd, Eba Ebrijtig, 35, : 1 
Evend €. Glaiel, Olga Mandabl, 
— Frank, Ida Son nenberg 3 
Grabenäfi, Rozalia Tapt ow& la 
Kacob Rabifousfas, Anı 3 
Sohn Boled, Tarıd Neze 
Michael 3. Howard, Delia Britciord, 25, 80. 
Joſef Opod, Katarzyne Celeply, 21, 10. 
R. Rimfus, Petronela PTaulatie, 25, 
Mar I. Kelling, Emma Sanerbile, 
George Koven, Minnetb Meber, 22, 19. 
DScar Heppes, Etbel M. Saigh, 27, 27. 
Camuel Green, Nofie Jofte 6 
Anthonh A. Blinas, Sıurlia Budaite, 
Dominif Ricas, Sofefa Mefutas, 24, 
Daniel Taler, Mary Callan, 21, 18. 
James Burte, Elba Bailen, 24, 18 
Leon Piotromsti, Mark NRataczat. 28, 28. 
G. Te ner, Joſephine zulfer, ‚es, 24. 
Eineit 9, Note, Kat. Brandent 


Zamowsta 


‚25, 97. 
* 


26, 21. 
27, — 


20. 
2. 23. 


Joſeph wigg Urſula Tomaſici, 
dench McNurney, Wabel —2 ‘on, 0, 
UAntbonh Budzinsfi, Lilian Irhba, za, 5 
Balter Mila, Paulina Talubopstn, % 4 
Andrew Jaros Stefania Cfrafi 27, 23. 
Stefan Rntelmd, Nofefine But ometa, 22, 18. 
>.n Winidi, Apolonia Miro4, 23, 22. 
RR. Broanus, Frances Mathe a, 26, 22. 
Reuben Plagge, Alma Dravis, ; 
Dominit Glubin, Anielg Purzemicz, 28, 19. 
ndrzei Maifal, Rofefa Barczunnela, 24, 18. 
2 Witlomäfi, Karolina Braesfa, 26, 21. 
ona3 Bncewicae, M Stolandziunen, 27, 19. 
Ne Kidmell, Aanes Seiter, 21,.18. 
jamin Carolen, Marie Rodida, 29, 2. 
er, De A. Miller, 33, 26. 
€ &, Eigirbe Alexandra Saflodisz, 
Wallace, Lola M. Damß, 
Sr Cofolewica, Zabela Zielinsti, 28, 
zoieph 2 t. Naefa, Helen Grabowäfa, 25, 28, 
F Siade Elisabeth Wbite, 29, 9. 
Mieczoref, Diary Kmwiatlowäla, 35, 86. 
S. Wopiemefi, Iofefa Slamworäta, 25, 19. 
Iozef Mrocet, Mary u 28, nn 
* n Etadenb, Emma ozab, 27, 
zen Pharam, Lulu Morton, 4, 32. 

Be 5 Kibrell, Lena Wallace, 35, 28. 
— Twaroweri Rozalia Sachner, 32, 44. 
20 fef Monbala, Winoria Gorlif. 93, 29, 
3 Shpniewsti, Jogefa —— fa, 27, 18. 

eorge Marcatos, Marı Kelly, 24, 31. 
Boicieh Balota, Pronislawa Kmiecit, 22, 1. 
—— Vablit, Mardanna Jacincat — 80. 

Ibert Sennrich, Anng Lange, 32, 2 
Theobore €. Bollader, Lena Berrh. In. ‘80. 
Cornelius Blaum, Martba — 27 25. 
Gieafried Doufte, Ella Fil, 28 
®. Bubteict, Rozalita 7 alirtomataite, 28, 28. 
36* Smell, Iofefa Eilora, 24, 21. 

ÜUrtbur Prueger, „spa Unberfor, '22, 20. 

ant Nalorft, Banny DOcha, 25, 18. 

ames N. Soönfon, nna Broberg, 43, 48, 
ozef Porfal, Tele Euchon, 
ames ®alentine, March endet, 30, 23. 
= uft 9. Heder. Sriade R. rerfer, * 10. 

n Lanuchnsti, Selena @lus, 28, 
ard Eilorzli, Etaniälatwa @raufe, Pos, 20. 
ve, . Eaffidb, Sarrie MR. Bennett, 28, ? 28. 
anageota Farabra 6 
geant esemät, „giones Baleäta, 23, 12. 
8, 28, 19. 


=; om u Merbh. 83, io, 
er e Mer 

obn gets. Bo e Krupa, 27, 19. 
e Fon Ellen Anden, EZ 23. 
N. » 30. 
n, 37, en 
eng 28, 21. 
36, 38. 
m, Gans M Bogner, 29, 23. 


Tanfende von 
Reitern von 


ut 


Frame⸗Cottage, L. 


ein Laden⸗ und Flat⸗97 
| 
Eottage, Auguft | 


| 
Ladens und SFlatge- 


senfen wurden in der Ofs | 6: 


Hochfeine reinwoll. importirte — 7—— c —— 


Worſteds, 46 bis 54 Zoll breit, 


Geweben, einſchließlich die neueſten ele— 
ganten Suiting-Effekte, in Schattirun⸗ 
gen, zur Hälfte ihres wirklichen Werthes, 
vom Stück bis 82.00 die 


BIC 


25c 10:4 Stand» 
Betttuchzeug, 

gleichmä⸗ 
Faden, uns 


ii 


Kleiderſtoffe die 
MYd. koſteten; ſpez. markirt für 
morgen, per Yard zu 
9.Standard 
Betttuchzeng, — voll | ard 
gebleicht, f. Freitag | Ihiger 9 
marfirt I) 
Yard c 


{ 
I 
Räu⸗ 
mung von all unſeren fancy und Nodelth 


gebleicht, 
| Yard, 


Menn wir das Pafiende für 


Nach = 


ebenfo eine 


nen, wth. bis zu 


— — — — 


TEE 


Entlaituna bon ihre on Verbindlichkeiten 


Ditrifts gericht nad): 


Um 
fuchen im 
1 Verbindlichkeiten, 


Mer bindfichteiten, $2473. 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 

John Smith, Verlaſſen; Nobn geaen 
ſſen; Louiſ ı Mo 


Frieda gegen 


Pig amie 
en ‚gegen 


-tia Sprayn te, 
Zerlaſſen; 


Roſer 


gr anf R. 
zen P. 
— itternm 


Scna gegen 
riftina N 


Lari 1 


Charles geq en Lena 
Pearl gegen M n 
M. ge g 


Bred. ı vine- 


graujame 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


sUeberte .agungen in 


8 olg jende Grundeiger wer 
X dv 1 über wurden am 


nd F 
Brick Flats, M. Andrea⸗ 
.Frame Flats, 
Flats, 
sroei 2ftöd. Brid 


Dyei eing und Clean⸗ 
— WW, 


3 Upe., 
e, 3000. 


zit 


— —— ver ed, 
ud ves Ave., zwei 2⸗ſtöck. Vri c Flats, 
5 Er eedon, 22000. 
wo 5. Bil. von Perry Str., Südfr. 
5. 9. Thompjon an Horace U. Clafs 


5 Upe., 20 F. von Soutbport Ape., N.s 
r., 50 bei 151%, Minnie 8. Eldridge an Ygnes 
M. Keey, 2. 

Wei ordiweft: Ede Devon Unpe., 40 Adler, 
& R. Hart, 432,000, 
Bat moral Ave, 
Gooper an Anna 


dit! 


ern Ave., 

te Sönler u. U. en Edgar 

od pe, N ordivelt: 5 

c 45 bei 18, €. 6. 

Blomgren, $3500. 

Str. zwiſchen Norwood Etr. und  Grantlle 

e., 4 Ader, ©. Evert an Kofeph Eleien, $18,000, 

asielbe Grundftüd, B. Evert an gouis Cleſen, 
), 


M. 


Yo 
Armi tage Ane., 74 F. weſtl. von edzie Ade., 
front, 25 bei 150 Emma Eich 
an Thamas Leif 86 0, 

I 7%. jüdl 


8... 


Nords 
benbaum und Gatte 


von Wrightwood Ave. 
John Cameron an Harriſon 
nördl. 


* F. bon Noble Str,, 


e 
, 3. Gefidi an Karl Nopicelals | 


Dfts | 


N., Norpweit: Ede Sunnpitde Ave., 
nt, 27 beit 125, M. MeGaulen an Ernft 3. Neu: 
teder, 397 R. 
Lomell Ane., 1590 % 
front, 9 bei — 
Mori 


nördl. von Grace Str,, 
— P. Swift an Minni 
. jüdmeftlih von Wellington 
‚ 75 bet 121, 
Dyniewic; — 
nordöftlich von 
bei 100, 


an seite 
Archer Abe., 
Eüpdoftir., 2 
tbum, Nacblak von %. 
gikinger, 85. 


Sonne Ane., 
A. Rivll an Eormard R. 
Indiana Ave., 412 %. fd. von %6. Etr., 42 bei 

170, Senrietta ©. Frant Gatte an Kohn G. 


Eottle, 83400. 

Be * 403 8. en ter Mne., Oftfr., 
24 bei 110, Aobann W% Ehmidt an Mirt 

2 be 11 Ei Wilheimine 

ga Exlle Str., 135 8. nördt. bon 35. Straße, 
front, 70 be 19, 8. 
Baking Co. 9 

97. Strake, 193 5 äh, hen Wentivorth Une., 
front, 40 be 119, Senn R. 


Wendell, 82000. 
Duincy Str., 9 7. Öftl. von Dearborn Str., 75 
bei 0, Rinzie Str., Norpofts@de Armour Üne,, 
Eitvfr., 266 bei 1%, Aufttn 3 12 F. 6 

Nordir.. 112 hei 4, Truft 


von Armour Ave., 
DeedE dog Charles G. Helfen an Silas 9. 
* 1910 bis 1. Februar 


Strawn, ruſtee, 10. Jan. 
1918, —3 ozent, 8. 
Se (be., Nordivefts@de BB. Straße, Oft 
o bet 158, 5 Yahre 5 Prozent, Fi — 
— Foulke und Provident Life and Truſt 
Fo. von Philadelphla, 500 
Das ſelbe Grundeigenthumt, underth. 
Wm. Porden, Sohn des verſtord. 
und Ellen Waller Borden, 
George F. Porter, $51,5%0. 
Nrn. 4 und 86 G. Majbington Str., Nordfront, 
40 bei 100; Mary Borden Turner, früher Mary 
Rorden, Tochter nom verftorh. m. Borben, und 
ee Dougla® Turner, ibr Gatte, underth, 
4-Antheil, an George FF. Porter, 851.500. 


Für Männer! 


Freie Konsultation. 
den Sie an berlo Mannest: 
he „Feutausigiägen, ae 
pa. an irge inem geheimen und organifden 
, fo wenden &te fi um fidhere u. fchnelle 
—e a an Dr. ERS, 1756 —— Besten 


Ofts 
P. Warren an Schulze 


Süds 
Vebbles an Anna 


14=Antbeil; 
Mm. Rorden 
feine Gattin, an 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zlanellen und Waldfioffen 


35 bi 12 Yard Längen, alle in der Saifon beftverfäuflichen und 

begehrteften Stoffe find vorhanden, einjhlieglich ſeidengemiſchte 
Stoffe, Tuffah Rongees, Madras, Dimities, Latıns; ebenfalls 
Flanellettes, Baderobe Stoffe u. |. m., Waaren die * 
Stück bis zu 60: die Yard verfauft wurden. 
Speziell marlirt, in Reitern, zu, per Yard, 


Reden Tag, 
argains den Näumungs 
GFinzelne und angebrochene Partien in jeder Abs 
die fie beinahe immer unter dem Original = 


würde irreführen, denn oft jind Die ange; zeigten Partien verkauft ehe Ahr hierher fommt. 


hr jedesmal unier Gloaf-Departement bejucheı. 
Zwei große Partien, genügend für die morgigen WVerfäufe, führen wir untenfichend an: 


Bleider zu weniger als der Hälfte 


npenturverfauf von Kleidern, Stoffe bes |} 
itehen aus Broadceloths, i 
GIoth und Taffetas, 
um fih Kleidungsftiide von ausgezeichnetem Werth 
zu fichern, die fpäat in der Gaijon getragen werden 
au Sichern, die jpat in der 
Saifon aetragen werben fün- 


Otto | 
gen Andr ew 


A 


Brid 


Dits i 


> i 


B. W. Chrjanowsti | 


und anderes Grundeigens | 


98 ganz feidene 
ſchwarze raſchelnde 
Taffeta, Yard breit, 
rein gefärbt, ölgekocht, 
garantirte Waare, 20 
Stücke f. morgen zum 
Verkauf ausgelegt zu 
bemerkenswerth 
nn Pretie bon, 


Ben, 


zu 

Serringbone 
Suiting, hart finiſhed, 
offe in reichem glän— 


z. markirt, 390 


fäufe, ja ard, 


dem 


87 


85c treinwo ſchwarzes 
geftzeift: 28 Serge 


nerhaft: 


St 


18e f'ey gemu— 
— hart 
gewebte beftidte 
Aunkte, in netten 
feinen aehlüm: 
Muftern, ab: 
echtfarbig, — 


1240 


33. * 
hüh iche far= | 
rirte und geſtrei ifte — 
Effekte, in neueſten ter 
Schetti — mar: | folut 
firt, | ipe3. 


Yard, 1? I | 9p., 


breit, 


beinahe jede Stunde, werden neue 
Tartien hinzugefügt. 


Koitenpreis bringen. Sie anzuzeigen 
Ahr in der unteren Stadt feid 
Fuch haben, erhaltet Ahr einen anders: 


We enn 


Moire, ſeidenes Jerſey 
außergewöhnliche Gelegenheit 


EEE EL BELIEBT —— — — — — — — — — — — — —— — — ——— — —— — — 
— —— ñ ê — — —————— — — —— TESTER a — —— — ——— — 


12. 


——— — 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 20. Januar 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
ns Getreide und Hen. 
(Baurpreije.) 
Wintermweizen, Wr. 2, rotb, $1.3; Nr. 8, 
rotb, 81.18-81.24; Nr. 2, hart, $1.10%—$1.13; 
Nr. 3, hart, $1.06-$1.12. 
Bsabiearamnisen Ne. 1, $1.12-$1.13; 
| 
I 
| 
| 
1 
I 


327.50, zu 


2, $1.11—$1.12; Nr. 3, $1. 0841.10. 
Ar. 2, [nr Side Nr. 2, we ib, HU— 
eb, S—bölze; Nr. 3, 0303%r ; 


gelb, [5 Pa 


Nr, 8, 
4, Mmeiß, 


Nr, 4, 
60 660; 


86.00-86.35 das Fab 
B. —— Minnefota Hard 
Patent, Straiaht Grport Bags, 85.20-85.30; 


beior dere Marken, 86.20 
er u (Verkauf auf den — VBelles ... 
imothy, $19.00— 320.00; Mr. $17.50-818. 
$10.: OT; Nr. a $13.50— 160; 
airie, $15.00- 315.50;  do., 1; 
Baden‘ 


1.50; Nr. 2, 812.00 813.50; 


65146; A 8, 


Nr. 2, meik 4N%r; 


484:; Mr. 


iß, 
3 Standard, "8- dc 


Ar. 2, 806; Nr. 8, 172-7%; 


„Miring“, 
" te 
Roggenmehl, 


Gel — 


„Country Lots“, 


280. 50 8*13. 75. 


2 
Samen. 


Caſh Lots“, 


$2.75— 


Kleejamen. 


= 
FI 


Standard 


os> 
F 


— 2 DO 


I 


2929» 


= 
= 


gereir tigt 
weiß, 


per 5 Fak sonne 
J 8 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 
7.25 > ver 10 Pfund; mittlere bis gut? 
orte, 6 2 mittlere bis ausgeſuchte 

83 0085.75; gute bis ausgefuchte Kälber, 

*— ; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 

8. de #5. 40, 


€ 6 weine Gute 
RB) per 


dard, 


ı Etand 


* 


——— Stiere — 


bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
„100 Vfund; gute bis ausge— 

88. 088. 803 mittlere 
ein heriwaare, 88.50-88.70; 
ſuchte Ferkel, $7.2 


3—$8.25; 

' ber —— $4.00 
$3.50—$6.15; „Dears 
lattoe ee 47.25— 


Mollerei⸗Produlte. 
ı Büutter— 
| „Creamery“, 


ertra, dag Pfund.. 
Pr 


Mad van rie, 
Gie Beer 

Friſche Waare, 
Verluft, per 
rüdgeſandt) 

do. (Kiſten einge! oifen).. 
— 8 $ 
—— 8 


ohne Abzug bon 
Dutzend (Kiſten zu— 


Geſn 


gel — Kalbfleiſch. 
fi ü gel (le bend) 
Sül 


F 


——— 
— € 220 nu. 
— = Q > " 5 : 
£ — 
—ñ — — —— — — — — — —— — — — — — — —— — — ——— — — — — — — —— — — — — ——— ————— — — J X 
ö—— — — — — ——— — — — — — — — —— — — u M 
— nichts — 


Bund 

‚da3 Pfund... 

nfe, da ———— 
Enten, das Pfund.. 


flüge (Gisfpeiger)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Nfund.... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, DaB Blund....000000000s00 
Gänje, das Pfund 


ilber (geihlahten)— 
50— 60 Tid. Gemidt, 
60— St Pin. Gemidt, 
80 100 Ti. Gewicht 
Gemüje und 
Aepfel, das F 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte...... 83. 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte....... 
Ananas, die Kiſte 
te dus Fähchen.. 
Kraut, das ab 
Gurten, das Dusend neun unbe 0.40 
Blumenkohl, * 
Sellerie, die Kifte 
Edotenerbfen, die Sie 
Kopfialat, die Kiſte 
Blattſalat, die Kiſte 
Champianons, das d 
Rothe Rüben, neue, das Fak 
Mohrrüben, das Faß............... 2 
Smiebeln, * 
Rühen, neue, das Fabß.... 
Spinat, ber Eimer........ 
Rettige, Dugend Bünhdhen... 
Tomaten, die Rifte 
Niefterihoten die Kifte 
Beterfilte, Dukend Bündchen 
Kromtbeeren, daß Fa 
Erdbeeren, Florida, 


Bohnen— j 
Grüne Shnittbohnen, die FKiepe.. 
“Trodene Bohnen, auserleſen 
Rotibe Nierenbohnen 95 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. . 
— Carladung, Buſhel 
do., neue, Bermudas, 8 
Sößtartoffeln, Illinois, das Fa 


me Rejet die „Sonntagyof“ 


2 


SS 2222 
— — — — — — 
WS U 


das Nfund 0.08 —0.0814 
das Piund 0. — i⸗ 
das Pfund 0.10 —.1 


friſches Obſt. 


— bubbbbblbbboL-L: 
SuunEB3 SuBsuussuusıunrgs! 


Edladen und zweiter Stod des geplanten 
Kesner-Sebäudes vermiethet. 
U Starr Beft, der Kinderkleider⸗ 
händler im Columbus Memorial Ge⸗ 
bäude, hat den Eckladen und das zweite 
Sidawert in dem an der Nordoſtecke 
von Wabaſh Ave. und Madiſon Str. 
zu bauenden Kesner-Gebäude vom 1. 
Mai 1911 ab auf 10 Jahre für jähr- 
lich $27,800 gemiethet. Der Mieths- 
bertrag betrifft einen Gejammtraum 
bon etwa 12,000 Quadratfuß. Das 
Kesnet-Gebäude mird 17 Stodwerfe 
hoch und joll big zum 1. Januar 1911 
fertig werden. € mird über $1,- 
000,000 £oiten. 
James 8. MeStever hat an Ylabella 
E. MeGennig Gramer das Wpart- 
ment-Gebäude an der Südmeltede von 
Kedzie und Colorado Ave., 142 bei 
160 Fuß, mit $25,000 belaftet, ver⸗ 
fouft und den Baugrund an der Süd- 
mejtede von Ellis Ave. und 
Boul., 165 bei 200 Fuß, Oftfront, in 
Taufch genommen. 
%. Marion Milier hat von Henry . 
— das Fa abrifgebäube an ber 
Süboftede bon Vaulina und Yulton 
Str., 49 bei 100 Fuß, Nordfront, für 
$22, 000 gekauft. 
Louis Bechtold hat von Marie Loni: 
le Dort das Miethähaus in N. Clark 
Str., 229 Fuß nörblich non Goethe 
Str. : 31 bei 149 Fuß, Weitfront, und 
das Wohnhaus in Divifion Str., 133 
Fuß meitlich vom Lafe Shore Drive, 
40 bei 108 Fuß, Nordfront, gekauft. 
Das Apartment-Gebäude an der 
Nordweſtecke von Parnell Avbve. und 71. 
Str., 423 bei 125 Fuß, iſt von E. R. 
Micelberg für $21,200 an &laube 
Peterfon verfauft morden. 3 ift mit 
$10,000 belaitet. 
Gleanore FT. World hat von Monroe 
GE. MeCormid von Knor, And., das 
Miethshaus in Kimbark Xpe., 50 
Fuß nördlich von 65. Str., 50 bei 125 
Fuß, mit $10,000 belaftet, gefauft. 
Frau Mahale und Edward E. Hol— 
land von Hillſide, Mich, haben an 
John G. Cottle das Eigenthum in 
Michigan Abe. 246 Fuß ſüdlich von 
24. Str., 25 bei 191 Fuß, Oſtfront, 
verkauft. 
Joſeph A. und Henry V. Krug ha⸗ 
ben an John A. Spoor das unbebaute 
Grundſtück an der Südoſtecke von 
State und 40, Str., 75 bei 155 Fuß, 
für $8000 aefauft, um e3 al3 Kohlen— 
hof zu benugen. 
Sennie M, und Charles %. Grain» 
ger, Mary %. Ferguſon, Lillie B. 
Henderfon und Undere von Louiäpille, 
Ky., haben an Kohn W. Ban jr. bon 
Louisvpille als Truſtee das Eigenthum 
52-54 MWabafh Ave, 88 Fuß nörb» 
li von Randolph Str., 40 bei 96 
Yuß, übertragen, um Geld zum Um= 
bau de3 jehigen Gebäude leihen zu 
fünnen. 
GE. H. Weil hat an Charles Steele 
das Mieth3haus 4641 Winthrop Ave., 
50 Fuß Front, für $13,000 verkauft. 
Mar Speht hat von Emma GC. 
Blade das Eigentbum in |$ndiana 
Uve,, 248 Fuß nördlich von 56, Str., 
25 bei 161 Fuß, Ditfront, für $11,000 
gekauft. 
Grlaubniß zum Bau be3 Crerar, 
Adams & Co.-Gebäudes, 239—59 
Grie Str., ift ertheilt worden. Es ſoll 
fieben Stodwerte hoch merben und 
$200,000 koſten. 
Edward Eullen hat an Names M. 
Delaney und Elvin 2, Herald da3 
Eigenthbum in Commercial Ave., 255 
Fuß ſüdlich von 90. Str., — 
25 bei 138.5 Fuß, vom 1. Januar 
1910 bis zum 31. Dezember 1929 für 
825 den Monat vermiethet. Die Päch- 
ter haben das Vorfaufsrecht für bie 
Dauer des Mieihävertrageß. 


* Staffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Platz iſt 
erflufiv für rauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt vun. ©tz. Der Fair ges 
genüber. (Bajement.) a 
— — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag veranſtal⸗ 
tet der Garfield-Dam en— 
Unterſtütgungsperein in der 
Schiller⸗Halle, 13660 Wells Str., nahe 
North Une, ein Konzert nebſt Ball. 
Ueber das Programm verlautet zwar 
nichts Näheres, doch kann man ſicher 
ſein, daß die Damen Marie Weis— 
becker, Praſidentin Magdalene Meier, 
Borfitenv:. Margarethe Ertel, Gefre: 
tärin, Qina Handde und Elife Bechtel, 
in deren Hünden bie Yeltleitung Liegt, 
ihr Beites ihun, um ein recht Tchöned 
Vergnügen zu Stande zu bringen. Der 
Anfeng it auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefebt, der Eintrittsprei auf 26r. 
Der befennte Unterftügungdperein 
der Luftigen Brüder gibt am 
Samftag, dem 5. Februar, in Yondorf3 
Halle feinen 23. großen Mastenball. 
ileber den regelmäßig großen Vergnü⸗ 
gungs⸗ Erfolg dieſer Bälle braucht 
nichts mehr geſagt zu werden. Der 
Verein iſt auf der Nordſeite ſo bekannt, 
daß Alt und Jung ſich rüſten, wenn 
ſein Maskenball herannaht. Ein fähi— 
ger Feſtausſchuß trifft auch diesmal 
wieder große Vorbereitungen. Der 
Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents bie Perfon. 

Der Martha Washington 
Deutfhe Frauenperein er 
mählte folgende Beamte: Präfidentin, 
Sina Burmeifter; WBizepräfidentin, 
Anna Sollie; prot. Sefretärin, ran= 
ziska Pankoni; Finanzſekretärin, 
Pauline Brandes; Schatmmeiſterin, 
Auguſte Zieſenhenne; Führerin, Eva 
Hanſel; Innere Wache, Thereſe 
Boehm; Aeußere Wache, Pauline 
Clauſen; Truſtees: Anna Simon, Eva 
Hauprich, Anna Baſedow; Vergnü— 
gungs -⸗ Schatzmeiſterin, Johanna 
Mahrholz. Zur Inſtallirungsfeier 
wird am 10. Februar in Hacks Halle 
an Larrabee Str. ein Kaffeekränzchen 
abgehalten. Die Verſammlungen fin⸗ 
den jeden 2. Donnerſtag in der Halle 
1412 CElybourn Ave. ſtatt. 

Einen großen Preis-Mastenball, 


Inion's aroße Sfferte! 
Dieles 82.50 


Küchen Set 
abſolut 


rei 


an Runden. 


Leſet die Einzelheiten: 
Wir offeriren Euch dieſes garan— 
firie Rüden-Sel von 6 Stürken, Werth $2.50 für $1.00. Bei 

Ablieferung des Sets geben wir Eu einen 


„Nefund“ Check, der Euch zu einem „Nefund“ 
Kredit von $1.00 berechtigt 


Dattooob | : 


an irgend einem Einkauf von $10.00 oder darüser in unferem Laden. 
großen $2.50 Werth für $1.00 bei der Ablieferung, fondern hr erhaltet ee auh abfolut umfonit jo 
bald hr einen Einfauf von $10.00 oder darüber macht in unferem Laden. 


Diefe Offerte machen wir nur um unfer Gefchäft noch mweiter befannt zu machen. Wir lauften fünf- 
undzmanzig Taufend biefer Küchen-Sets, das ganze Grzeugniß eines der mohlbefannteften Meſſer⸗ 


Ichmiede des Landes, zu einem lächerlich niedrigen Preis. 


hr erhaltet baburcdh nicht nur einen 


Mir offeriren jebt biefelben thatfähli zu weni— 


ger alö den Koften, als eine direkte Art um Euch für unferen Laden zu intereffiren. 
Bezahlt nichts an Den Agenten. Sie (oder er) ift unter Teinen Umftänden 
beredtigt irgendwelche Geldir von Euch für diefe Offerte zu Follektiren. 


Alles mas Yhr zu thun Habt ift den Veftell-Zettel zu unterzeichnen, der Euch bon unferem Agenten pröl- 
jentirt wird. Wir werden Euch dann das Küchen-Set an dem von Euch angegebenen Tage abliefern und 81 
folleftken, nicht mehr, nicht weniger. $1.00 ift alles, was Xhr für das Kühen- Get bezahlt, 


und Shrbezahltnihteher, al 


bis das Kühen-Get in Eurem Befig ift. 


Das Küihen- Get befteht aus: Einem Brotmeffer, ebonifirter Griff, werth 30c; einem ftäßfernen 
Hadmeffer, mit Fleiſch Tenderer, werth 750; einem MWebjitein, Aluminium, werth 10c; einer beften Fleifch- 
Säge, mwerth 50c; einem hochfeinen ftählernen Irandhir-Meffer, werth 60c; einem Kombination Kannen-Deffner 

g und Slafchen Top Zieher, werth 50c, und einem Zurichtmeffer, werth 106; — gefammter Werth pofitto 
92.50. .Unfere pofitine Garantie wird jedem Get beigegeben. 


4105-09 
SO. ASHLAND 
AVENUE, 


beranttaltet am Samftag, dem 19. 
Februar, der Bürger- Frauen 
Unterjiüßungsperein bon 
Lake Bier in Schmidt’3 Halle, Ede 
Clybourn Ave. und Wellington Str. 
Daß Vergnügungd-Somite, beftehend 
aus der Präfidentin Augujte Triphahn, 
ver Vize-Präfidentin Katie Kalt, ver 
Vorfigenden Lizzie Haferfamp, der 
Sefretärin Augufte Voß, der Schab- 
meilterin Mathilde X3bener und den 
Damen Katharine PBoit, Dora Sans 
terd, Wilhelmine MWeftphal, Maria 
Künaft, Anna Müller, Minna Chri— 
jtoph und Emilie Kamin, ift bemüht, 
ven Befurdern das Felt fo genußrei 
wie möglich zu maden. Biele werths 
volle Preife werden zur Vertheilung 
foınmen. Der Eintritt beträgt 25 Et3. 
die Berfon. 
nit 
„Der Kellermeijter‘‘, 


Beute die erfte Aufführung feitens der 
Wiener Operetten:Gefellfhaft. 

Als ein in ber Theatergefchichte Chi» 
cago's bi3 dahin unerreicht daftehendes 
Ereigniß darf ed bezeichnet werben, 
daß hier eine Operette mit ihrem beut« 
Then Urtert nahezu at Wochen lang 
fi) auf dem Spielplan einer Bühne bes 
bauptet hat. Erzielt morben ift biefe 
Zeiftung von der Berla’fchen Gefells 
Ihaft in dem neuen Ziegfeld-Theater 
an Michigan Une, nahe Hubbard 
Eourt. Neben den einfchmeichelnden 
"Melodien der Lehar’fchen Kompofition 
ift diefer Erfolg hauptfächlich der ges 
diegenen Miebergabe zuzufchreiben, 
melche das Merk jeitens beö Herrn 
Berla und feiner Gefellfchaft fand. fine 
fo brillante Soubrette wie Frl. Loutfe 
Barthel Hat man hier fchon lange nicht 
mehr zu hören, oder zu jehen befom-» 
men. Die Schlußporftellung bes „Ra- 
ftelbinder” fand geftern Abend, ftait. 
Aber — die Wiener Dperetten-Gefell: 
Ichaft bleibt bi3 auf Weiteres in Chi- 
cago. Heute findet bie Erftaufführung 
einer für Chicago bezw. Amerika ganz 
neuen Operette ftatt. Gegeben wird 
„Der Kellermeifter”, von Karl Zeller, 
dem Komponiften bes „VBogelhändler“ 
und zahlreicher anderer guten Sadıen. 
Die Zitelpartie ift von Herrn Berla 
übernommen morden; rl. Barthel, 
als. „Die Tririe“, wird ich ebenfalls 
einer ungemein dankbaren Partie zu 
erfreuen haben, und bon ben üßrigen 
Solpfräften der Geſellſchaft wird 


he ee een ie Bee ge gie 44 
a" R Er N ZEN | 
— 


keine ſich über ſtiefväterliche Behand⸗ 
lung ſeitens des Komponiſten zu be⸗ 
klagen haben. Der Chor iſt für die 


‚Mb: — bebeutenb berftärkt, 


Frau ek: 


rt 


4705-09 
ISO. ASHLAND 
AVENUE. 


rt 


er et Nännerhofen, — 
von einem der größten Fabrifanten 
der Ber. Stanten zu weniger als Koftenpreis. 


Gering bewerthet. 


Remi de Buele fchätt die Liebe feiner 
frau auf nur $200. 

Um zu zeigen, für mie minbermwer- 
thig er feine Yrau hält, hat Remi B. 
%. de Buele, Hausmeifter im Hauje 
Nr. 5019 Eaft End Xoe., den Kobs 


2.50 u. 2.25 Männer: 
Hofen, nölig garanlirt * 


Alle Größen, 32 bis 52 Caille, 
Schritt⸗Maß 29 bis 36 Zoll, gut 
geſchneidert, Cheviots, Caſſimeres 
und Kammgarne, einfach und in 
fancy dunklen Miſchungen. 


Joſeph Sprague ſagt im ſeiner 
Scheidungsklage gegen Gazetta Spra— 
gue, daß ſie, als er ſie am 2. Juli 1908 
heirathete, ſchon ſeit fünf Jahren mit 


einem Anderen verheirathet und nicht 
geſchieden geweſen ſei. 


lenfahrer Charles Albrecht. Nr. 4858 | 


Prairie Abe. auf $200 Schabenerfat 
verklagt, weil Albrecht Frau de Buele 
angeblich auf Abwege geführt hat. Das 
Kleeblatt ſtammt aus Belgien. De 
Bueles' Anwalt, G. Nat. Reeves, ſagt, 
daß die Frau und Albrecht im lehlen 
Sommer nach Belgien durchgebrannt 
ſeien. De Buele ſei ihnen gefolgt und 
hätte ſie auch zuſammen gefunden. 


Auf die Bitten der Frau um Ber 


zeihung hätte er fie hierher aurüdges 
bracht, aber auch Albrecht fer zurüds 
geehrt, und fünf Tage e Tpäter ſchon 


Amanda Hammond hat wegen an— 
geblich grauſamer Behandlung John 
M. Hammond auf Scheidung verklagi. 
Sie heirathete ihn im Jahre 1880 und 
hat ihn am 1. Januar 1909 verlaſſen. 

Weil ſeine Frau, Lina, ihn am 15. 
Januar angeblich verlaſſen, hat Chas. 
Krüger ſie auf Scheidung verklagt. Die 
Ehe beſteht ſeit dem letzten Jull 


⸗ 


* Alle „Florida Citrus Exchange“⸗ 
Orangen werden von geübten Männern 
gepflückt, nicht von Baumabrei oder 
Kontraktoren. Die Frucht völlig 


haͤtte De Bueie ihn wieder bei ſeiner \au ben Bäumen, grüne mird nicht ges’ 


x 


al 


Fragt Euren Händler danach s 





- Bergnügnngd » Wegweiier. 


„Ariene Lupin.“ 
iegfeld 


Theater. 
dier. 


Theater — „The Girl in the Zari.“ 
d Dwera Souje. .— „The Fourth 


trid. — „Geavana.” — 
Tinoie. — „Seven Dans.” 
debafer— „A Little Brotber of the Rich.” 
ital. — „Mik Innocence.* 
. — „2a Mirelek.“ 
ago Dpera HSoufe — „Madame 
— Naudevile. 
feum. — Eleftrifhe Austellung. 
et 80 Konzert jeden Wbend und 
ıntag Nachmittag. 


fd 
enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
abmitteg. 


Der Maufefallen» 


:: 
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Gilman- Konzert. 


Der Geigentünftler Harry Gill- 
man gibt am heutigen PDonnerjtag 
Abend in der Drchefter = Halle 
en Konzert, in meldhem bie 
Harfeniftin Manon Drfan und 
auh die befannte Sopranfängerin 
Frau Harriet M. Smulsti mitwirfen 
werden, während Frau Edith Bormper: 
MWiffen die Pianobegleitung übernom: 
men bat. Herr Gillman, der begabte 
junge Piolinpirtuofe, hat bei feinem 
erften hiefigen Auftreten im lebten 
Frühjahr und feither miederholt bie 
außerordentlih günftige Beurtheilung 
beitätiat, die ihm in Europa pon Trü- 
gern hochgeachteter Namen in der Mus 
jifmelt widerfahren tft, und Frau Or> 
fan hat fich als technifch vollendete und 
fein empfindende Harfentftin ebenfall3 
bereit3 ausgemwiefen. Man darf dem 
Konzert mit umfo größerem Nnterefle 
entgegenfehen, al3 das Programm ein 
ganz borzügliches ift: 


Rondo Vapricciofo..St. Saend 


Antrodult. u. 
Herr Gillman. 

Sarnfafie ; Saens 
Frau Orſay. 


nannte Brueckler 
B) Immer leifer wird mein 
Schlummer 
c) Au niein Gedanken, mein Serz 
Be ———————— Strauß 
d) Ein : 
e) Kennit du Das Dand....urberenenn... Ki 
Stan Smuläft. 
a) To a Wild Hofe 
b) Serenade 
ec) Abe ıl 
Serr Gilman und rau Oıfay. 
Eur Ia Ride de la Mer...nuneune- Oberthuer 
Frau Driah. 
The Lark now leaves his watrh 
Reſt (altengliſch ............. — 
b) II pleitre band mon coeun..... 
c) An Moonligit 
d) Bloods of Enring 
Frau Smulskti. 
Konzert in D-Dur 
Ser Gillman. 


Schubert⸗Wilhelmi 


a) 


Elgar 
Radmaninoff 


nn... Paganini 


— 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
Borter, _ muß 


. 2. ot. 


Berlangt: Furnace⸗Hei⸗ 
zung verſtehen. 
Berlangt: Guter Porter. 
40. Avenue. 
Verlangt: Wagenmacdher. 


Tüchtiger 
2431 


1616 Zarrebee Str. 


Berlangt: "Aunge in Upothele. 458 North Upe., 
Gde Cleveland Une. 
Berlangt: Yundhmann, mußs auch 
verrichten. 428 W. Madiſon Str. 
Berlangt: Porter, der Bar tenden kann; 
engoliſch ſprechen. 565 Madiſon Str. 
ſowie Mädchen, welche das 
Empfeblungen haben. 
—A 
doftſa 


Porterarbeit 


muß 


Schneider, 
Geihäft verftchen; muijjen 
Sofort nachzufragen 1120 E. 
Greenwood und Lexington Str. 


Verlangt: 
UN. 


Berlangt: Aunger Mann, 18 Nabre alt, in Bü: 
derei. Vorzuſprechen nach 6 ÜUhr Abends. 958 
Willow Stri, Ede Sheffield pe. 

Verlangt: Junge anu Cates zu helfen, Nachtarbeit. 
S. Deppe CECo., 1753 Sedawid Str. — 

Verlaugt: Wagenwaſcher. 
by und Hobbie Str. 

Verlangt: Gater Junge in Bäckerei. 
wid Strabe. 


Gashouje Barn, Eros⸗ 


123 Sedo⸗ 


Verlangt: Knaben, Lederhandſchuhe zu wenden. 
1740 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Junge in Bäcerei. 3601 S. Paulina 


Straße. 

Verlangt: Ein Helfer an Brot und Cakes. 1149 
W. Van Buren Str. 

Berlangt: Ein guter Maurer, 
Sement:, Boiler: und Blajtering:Urbeit 
Prid-Urbeit verfteht. 412 N. State Str. 


Grscery»Store. 


der Erfahrung in 


hat und 


Berlangt: Junge in 5618 Wih: 


land Une. 


Perlangt: Ein guter Schneider jofort. 1158 Welt 
22. Straße. 


Berlangt: 
ſchaft (für 
und Rommifiton. 
mittags anfragen. 


Ugenten fitr Buch: und Prämienger 
verjchiedene Sprahen), bezahle $12.00 


1241 Well Str. Nur Nah: 


Berlangt Shoe Fitters mit Erfahrung, fowie 
Mädchen zum Lernen. 
Seel, Shwab & Eompanp, 
1299 No. Union Strabke, 
dofr 


Berlangt: Erfahrener Greundeigenthpums>Verfäu: 
E fehr gute Gelegenbeit und hober 
dacterz, 


3435 North Ype. 
Berlangt: Wagen Bladfmithehelfer. 
worth ne. 


Verlangt: Berläufer für Pidies. 
Etraße. 


Berlangt: WAuftändiger und milliger Yunge fir 
Gänge zu beforgen. Mu nabe unferer Fabrik mwohs 
nen DR Milwaukee Une. Metropolitan Shirt 
Company. 


Berlangt: Ein 16 Nahre alter Aunge, 
Med. Go., 108 Lake Str., 2. frloor. 
Fifth Avenue, 


Verdienſt. 
248 Went⸗ 


624 W. Kinzie 


Koenla 


nur 


Berlangt: Nahtwächter. 347 


— 


Perlanat: Guter Koh. 317 Fittb Anenus, 


— G “ ſ — — 


Verlangt: Ein Vorter im Saloon, 84 Sherman 
Straße. 


Verlangat: Junger, ſauberer Mann für Janitor⸗ 
Urbeit, nuß etwas händig ſein. Zum Anfang 812 
und Board den Monat; enagliſch nicht nothwendig. 
Seht Janitor, 58 E. 51. Str. 


Berlangt: Junge von etwa 16 Xahren für Gros 
eery-Store, muß Peitellimgen nehmen und abliefern 
Lönnen. 6948 Madiion Avbenue. 


Verlangt: Selbititändiger Moggenbrotbäder, mu 
etwas engliih jprechen, Iigar bevorzugt. Nahzufra- 
en 6 Uhr Abenns in der Wohnung, 1415 Cornelia 
straße. 
Perlangt: Ein Dreher, muß aub cm Schraußftod 
arbeiten fönuen: guter 2ohn und beftändige Arbeit. 
Mdrefiire mit Angabe der Erfahrung, 

Empfehlung unter T. 261 Abendpoft. 
Berlangt: Gute Kornetipieler, ® oder 
@3, Trompeter und 1533 Cleveland Ave. 
mido 


Alter und 


Muſiler, 
Baſ ſiſt. 


Verlangt: Junger deutſcher Wurſtmacher, der auch 
im Store behilflich ſein kann. Ed. Soebler, 1148 
Weſt 51. Straße. midoft 

Berlangt: Deutſcher Barbier, für 
1911 Grace Str. 


Berlangt: Starker Junge um in Wurftfabrit zu 
orbeiten,. 3451 Foreft pe. mido 


jeden Abenv. 
mido 


Berlangt: Ein guter Cord Spinner. A. 9. Ficde 
fer & Sond, @ugenie und Hammond Sir. 1PfanimX 

Berlangt: Aunger Mann für DamensSchneiderei. 
©. Zrager, 3211 R. Clart Etr. 


dBi—fr 


Berlangt: Maicinik, Nihtunion, für ®. & ©. 
Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Gtr. 
Adue e 

— — — — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ein (Fbepaar (Kinder nicht aus geſchloſ⸗ 
fen) für Frarmarbeit nach Miffouri: guter Lohn. 
Zu erfragen ivegen Näherem: Deutihe Gejchichaft, 
81 La Sulle Str. 

Berlangt: Ghepaar für Hausarbeit, Mann flr 

urnmace zu bejorgen, am Tifch aufivarten umd für 
oimere Arbeit, rau als Köchin, MWöiherin umd 
Teihte Sausarbeit; Lohn #40; gute Gelegenheit zum 
Empororbeiten, mütjen etiwas emgliih Iprehen mn 
Stapdtslimpfehlungen haben. Kenrigueze, 54T Midi: 
gan Anenue. 


t: ators in Pelggefhäft—Kraftbetrieb, 
ni Be nabe —X = — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1] Gent das Wort.) 


, Gejuht: Junger träftiger Mann jucht irgend 
irgend melde Arbeit; verſteht auch das Anftreicher: 
acihäft. 132 W. WM. Str. 


Geſucht: Butcher jucht ftetige Arbeit, Sotel oder 
Neitaurant. Baumgartner, 742 Willow Str. 


Geiut: Junger Deutiher Mann juht Stelle in 
Eolvon als Porter. 2318 Southport Ane., Baje: 
ment. 
5* Stelle; hat 
2318 Soutbvort 
dofr 
‚Gejuht: Deutfher lediger Mann, jpricht gut eng» 
Lich, jucht leichte Pferde zu treiben, hat guie Zeug: 
niite, 2450 N. Aihland Ave. dofria 


Gejugt: Bartender und Porter 
Empfehlung. Rid. Lindemann, 
Avenur. 


Geiuht: Junger Kaufmann, 25 Yabre alt, ipricht 
deutſch, ungariſch, ſerbiſch, etwas engliſch, ſucht 
paſſende Stelle. B. Jung, 8033 Buffalo Avenue, 
South Chicago. 


Geſucht; Junger verheitatheter Maun wunſcht ir⸗ 
gend welche Arbeit. 2420 R. Aſhland Ave. 

Gefuht: Deutiher Korreipondent, flotter Diltant, 
mit umfangreiher fommekieller Bildung, ſucht 
Unftellung. Apdr.: E. %, Übendvoſt. dofrja 

Gejuht: Guter Vreffer und Bushelman jucht ftc- 
tige Arbeit in ärberei, mit mehrjähriger Erfah: 
rung. N. D., 1845 Howe Str. 

Gejudht: Junger Maın jucht Stelle, um das But: 
hergeihäft zu erlernen, hat jhon im Buthergeihäft 
ecarcbeitet: fpricht engliih. Engeld, 900 N. ib: 
land Apmus. 

Stelle als Schrei- 
5035 Soomis Str. 


Gejudht: Junger Mann jugt 
ner, bat zwei Jahre Erfahrung. 


Stelle, irgend cine 
zu erlernen, ſpricht 
hohen Lohn. 5033 


Geſucht: Junger Mann jucht 
Hausarbeit, um das Engliſch 
deutſch und ſieht auf keinen 
Loomis Str. 


Geſucht: 8.00 Demjenigen. der mir als Hilfsin— 
genieur, Reparatur-Maſchiniſt oder Feuermann eine 
ſtetige Arbeit verſchafft. Adr.: O. 330, Abendpoſt. 

Geſucht; Deutſcher Mann, 26 Jahre alt, ſucht ir 
gend welche Beſchäftigung, ſcheut keine Arbeit. 1510 
Paulina Str. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle, nimmt 
irgend welche Arbeit, nüchtern und jleibig. 3030 
Southport Mrs. 

Gefuht: Junger Mann wüniht irgend eine Be— 
fhäftigung. Apr.: E. 4 Abendpoft. 


ſucht Etelle als 


— — — 


Geſucht: Bäcker, junger Mann, 
dritte Hand. 334-336 Clark Str. 


Gejuht: Aunger Brauer jucht Porterplag, mo Ge: 
fegenbeit geboten tt, das Bartenden zu erlernen, 
George Steiner, 118 N. Clark Etr. 

Suche Beidäftigung als Roleltor oder fonit cine 
Arbeit; Helle Yilrgichaft; aute Empfehlungen. Sprede 
4 Epraden. Apdr.: D. 538 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Waiter, 80 Yahre alt, aur ge 
in großem Gttn Kotel, fucht Stelle in fleinem, beijes 
rem Reftaurant, Saloon oder Lunchroom. Beſchei dene 
Anfprlihe, Empfeplungen. Adr.: I. 253 Qbppoft. 


Geiuht: Deutiher., 39 Yabre alt, mit Grab: 
rung, fuht Stelle ald Engincerhelfer und Neparas 
teur. Adr.: 3. 968 Wbendpoft. 


Geinht: Ein älterer Mann fuht Plak, bei einer 
deutihen Familie. Adr.: T. 258 Abenppoft. dfria 


Geuht: Päder fuht Stelle ala 
Prot, Rolls oder al& umge an Gates. 
Avenue. Rogers Bart. 


dritte Hand an 
6438 Ridge 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher, 30 Jahre alt, 
ſucht Arbeit in Schuhfabrik oder irgendwo. Adr.: 
3. 975 Abendpoſt. 


Geſucht: Verheiratheter Deutſcher ſucht irgendwelche 
Beſchaftigung. Adr.: O. 544 Abendpoſt. 


Geiucht: Amtelligenter Mann (29) fucht irgend eine 
Tagesbejhäftigung von 10 Uhr Dergers bis 5 Uhr 
Abends. E. F. Promm, 2011 Indiana pe. dofr 


Gejucht: Tüchtiger Gakesbäder juht Stellung. — 


Zelephon: Lincoln 2331. 


Gebildeter deutiher Kaufmann jucht Irs 
Stellung. Zel.: Bincoln 2331. 


Geſucht: 
gendwelche 


Ein in den beſten Kreiſen belannter 
Mann, der deutſch umd engliih völlig beherrfcht, 
fuht Stellung als Korrefpondert, PWertreter oder 
dergl. Man beliebe zu adreiliren: &, 18 Abenppoft. 
dojafon 
Sefuht: Aunger Maihiniit, 2 Yahre im Lande, 
fpriht dentih, ungariih und etwas enaliih, jucht 
ftetige Arbeit; gebt auch auswärts, Math. Schuber, 
1749 Zaflin Str., Süpfeite. 
Sefuht: Fin Hondfländer, 21 Aahre alt, fpricht 
deutſch, franzöſiſch, engliſch und holländiſch, ſucht 
Stellung. Adr.: T. 262 Abendpoſt. 


Geſucht: 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
verrichtet gauch Vorterarbeit, ſcheut keine Arbeit. 1834 
Mohamt Etr., Stein. mido 

Gefuht: Deutfh-Amerilaner, 19 Aahre alt, jucht 
Stelle alS Schreiner, 1 Xahr Erfahrung, möchte fich 
einem SKontraftor anfhlieken. 721 Rees Str. ımido 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Role. 
ftetig und zuderläfftg, jucht Stelle. Apdı.: T. 958, 
Abendpoft. mido 


Geſucht; Erſttlaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoli— 
der, durchaus ee Mann fuht ftetigen 
Pag. George 9 202 Premont Str. 

midofriafo 


Sefuht: Biveite Hand an Gates und Rolls fucht 
Arbeit in Hotel oder Meitanrant. Adr.: O. 541, 
Abendpoft. mido 


Geſucht: Erſte Hand Brotbäder, NIJ. verheira⸗ 
thet, ſucht ſtetigen Poſten an Freuch Brot und Wie— 
ner Rolls. Adr.: Z. 974, Abendpoft. mido 


Geſucht: Gute zweite Hand ſucht Stellung an Brot 
oder Gates. B. W., 1731 R. Modiwell Str. mido 


Geſucht: Guter Schlofferhelfer fuht Arbeit. 21 
115. Str., Weit Pullman. midofr 


fuht dauernde Stelle; geht enent. al3 zweite Hand 
neben Bob. Apr: 3. 973, Abendpofts 


Gejuht: Kautionsfähigerr Mann fucht Koffektor: 
Stelle. OHerten unter Wdr.: U. 489 Abendpoſt. 
dimido 


Geſucht; Guter Bartender jucht Stelle, Empfeh: 
kungen. Chas. Kramp, 2542 Butler Str. di—fr 


Sefucht: Bartender mit 14sjähriger Erfahrung in 
erfter Mlaffe Hotels und Café's, augenblidlich in 
Stellung, münfcht fi zu verändern, ift vertraut 
mit allen vorkommenden Urbeiten. Sarnn anfangen 
am 25. Januar. Adr.: H. 379 Abendpoft. 14i0 1w 


ůůÿö— — —— — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt; Hand-⸗Mädchen an Shop Coats. 
Weſt 18. Place. 


Verlanot: Erfabrene Kleidermacherinnen zur Hilfe, 
tonnen friſch eingewandert ſein. Mme. Mandelbaum., 
1418 W. 12. Str., nahe Loomis. do—fon 


946 


Verlangt: Grfahrene Maihinen-Mädchen an Ko: 
fen. 1744 @. 19. Str. 

_ Zerlangt: Mäpdcden, um im 
Hausarbeit behbilflih zu fein. 
Buren Etraße. 


Store und bei 
Päderei, 


der 
1158 Yan 


Perlangt: Büglerinnen in Färberei. 
3908 N. Halfted Etr. 

Verlongt: Erfahrene Opverator® an Seide: mıd 
DedersSitrtel one: Halstrahten. Sattler, Richter & 
G2., 212 Marlet Str. 

Verlangt: Sofort: Tafpenmacherin und Stepperin- 
nen an Sojen. The Ronal Tailors, 419 Fifth Ave. 

dofr ſa 


Dehmlow's, 
doft 


Verlangt: Mädchen, mit Erfahtung an Bilder— 
rahmen bevorzugt; guter Lohn. Anzufragen: Turner 
Mfg. Eo., 56 Eüd Weftern Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die nähen 
ftetige Arbeit: gebe aud Board. 19 N. 
Str. nahe Mifwaufcee Apve., 2. Floor. 


Berlangt: Putmadjerinnen, 
Lehrmädchen und Stüdarbeiterinnen. 
Nadıizufragen 2241—47 Indiana Ave., 
% Blod füdlih von 22. Straße, 
GageBrothers&Go, 
Zelephon: Galnmet 3698. 


_ Tann, 
Lincoln 
dofamo 


Verlangt: Lehrmadchen in Damenſchneider-Ge— 
ihäft. 9. Trager, 8211 R. Elari Sir. dindofr 


Verlongt: Erfahrene Kragen: und Manfhetter: 
macerinnen: ebenfalls junge Mädchen, um Hemden: 
bufen in SHemdenfabrit zu fälteln. Fifield & 
Stenenion, 79 Adams Str. midofr 





Verlongt: Mädchen an Kiöppel und Gimp Mas 
Ihinen. A. B. Fiedler & Song, Eugenie und Ham: 
mond Str. 1HaniwX 


Verlangt: Mädchen an Stridmajdinen, ſtetige 
Arbeit, auter Lohn. 817 Milmaulee Ave, nahe 
Chicago Ape. dimido 


Mädchen 


Erfahrene 
Mia. G0., 440 


_ Verlangt: 
Chicago Kaie 
Straße. 


leimen. 
Jefferſon 
dimido 


sum 
ud 





Hausarbeit. 

W. Seller® größtes deutich = amerifanifches Pers 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clark EStr., nahe North 
Avenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Gaushälterinnen immer an Hand. Zelephon: 
MRortb 2291. 15ag* 


‚Verlangt: Mädchen bei allgemeiner SHautarbeit bes 
bilflih zit fein. 5797 Superior Str.  Telephon 
Auftin 9514. 15ja 1wx 


— 75;?⸗⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Geihirrwaiderin, 
1%35 Glvbourn Wp:. 


Verlangt: 
rant. 


W Lohn, Reſtau⸗ 
dotr 


Verlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 


in Famıte. Telephon 3588 vate View. 


für leichte Hausar⸗ 


Verlangt: Junges Mödchen 
* AS Wlohamwt Str., 


beitz mus zu Hauſe ſchlafen. 
Flat 13. 

Verlangt: Eine alte deutſche Frau füt Hausar⸗ 
beit; teine Waſche, lieine Familie. 220 N. xalon: 
dale Ave., Ecte Humboldt. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4913 Perry Str., nabe Irving Vart Blod. doft 


Verlangt: Startes deutſches oder deutſch-böhmi— 
fhes Wtadden zite Hausarbeit; guter Lohn, guter 
ia; muB todhen konnen. 2234 W. 21. Sır. \ 

Verlangt; Yeltere Frau oder junges Mädchen für 
Hausarbeit. 4503 Dearborn Str. dofr 


Verlangt: Mäpdcden für allgemeine Sausarbeit; 
feine Warce; guter Yohn. 4öl4 Champlain Ude. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
3433 Janjjen Wve. 


Derlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
muB engerfch Iprechen, fir leichte Hausarbeit; 2 in 
Familie; muß Empfehiungen haben. Nachzuftagen 
Vormittag von Y bıs 12, ÄAbends nach ð Lipr. Dtrs. 
9. Bennett, 4939 A Michigan Ave. 


allgemeine Saußarbeit; 
721 Goljaz Straße, 
Str. Hochbahn⸗ 


Verlangt: Mädchen für 
kein Waihen. Wrs. Scott, 
Kvaniton, zwei Blods von Noyes 
Station. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1942 8. Bart Une, 
Verlangt: Mädchen 
209 Scrgwid Eır. 
er = nn iin 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tein Kochen, tleine Familie. 1414 R. YKobey Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Frau, Die auf fleine Kinder aufzupaf: 


Verlangt: 
1898 Wilwautee Ave., 


fen veriteyr, Leine Familie. 
nahe Wenern Ape., Store. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2141 Fremont Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
340 Lincoln Xive., Ecke Roscoe Sir. Schmitz. 


Verlangt: Eine Frau, die einfach kochen kann. 
Mrs. Solbrig, 2438 W. N. Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, das waſchen 
und bügeln kann. 1301 N. Halſted Str., Ede Ved— 
der Str. 


Mäbchen ſür allgemeine Haubarbeit. 


Verlangt: 
dofrja 


149 Ya Salle Yve., 1. Ylat. 


Merlangt: Gutes Ddeutihes Mäpcen für allges 
meine Hausarbeit. 1010 Aibland Bivp., 2. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, das mwajden, bügeln und tohen fann, 
so die Woche. Telephon Humboldt 6020. Mrs. 
Young, 2431 Katalpa GKourt. 

Terlangt: Ein gutes Mädchen mit Empfehlungen 
für Hausarbeit. 3608 Indiana Wve., 3. Ylat. 


Verlangt: Deutiche Gouvernante für zwei Knas 
ben, 4 und 7 Yabre alt. Vorzuſprechen Donnerſtag 
Nahmittag oder Eonntag Nachmittag vor 4 Uhr. 
13R €. 58. Str., nabe Simbart Ave. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Stone, 2401 Wentworthb pe. 


Berlangt: Erfter Mlajie Köchin für Reftaurant jos 
wie autes Mädchen für Stitchenarbeit. 6358 Evan: 
fton Uve., Ede Devon Str. 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und kaidhen und bügeln zu helfen. 
35 N. Hopne pe, 

Nerlangt: Deutjchringariihe Köchin. 1345 North 
Hoyne Avenue. 

Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haußar- 
beit; gutes Heim. 5618 Prairie Ape., 2. lat. 


Verjangt: Zweite! Mädchen, muß engliich fpre: 
hen = 1503 La Salle Ave., nahe North Yve, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; muß kochen fönnen. Go: 
fort nahzufragen bei U. Scart, 5139 Lincoln Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim für das rechte Mädchen. 
2000 Indiana Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen, lutheriſch. So— 
fort vorzufprechen bei Mrs. Southward, 4618 Mal— 
den Straße. 


Verlangt: Köchin, muß etwas engliſch ſprechen. 
47 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
510 Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 Prairie Avbe., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen 
gutes Heim, tleine Familie; 3. 
Straße, 


für allgemeine 
Floor. 67 


Haußarbeit; 
Eaſt 
56. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3811 N. Halfted Str. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn; feine Wäfche. 936 
Wilion Ave, 2. Flat. . 

Berlangt: Mädchen zur Hilfe in der Küche bon 
9 bis 6:0. Salgon. M. Neimes, 86 Sherman Str. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4644 Prairie Avenue, 2, Plat. 


Berbangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Fanıtlie. Anzufragen Bormittagd, 644 Briar 
Place, zweite Glode, 


Verlangt: Tüchtiges_ Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 6758 Lafayette Ave, ein Blod 
weſtlich von State Str. dofr ſa 

Verlangt: Ein Küchenmädchen für erſter Klaſſe 
Gate. 3814 N. Halfted Str. Rohdes „Inn“. 


Verlangt: Griahrenes Möpdcen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wäfhe; muh cengliich sprechen. 
5306 Winthrop Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zqutes Heim. 5253 Prairie Ave., 2. Flat. dfrfa 

Verlangt: Frau zum Gejchirr mwafhen im Meftau: 
tant. 1581 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Frau für Gejhirr gu mafhen und 
ihruppen 54% Tage die Woche; keine Samftag Nadıs 
mittag oder Sonntagarbeit; Arbeitsftunden 8 bis 7; 
Sohn 8.9. Anzufragen: 4 Floor, Late View 
Hochſchule, Ecke Irving Park Blod. und Aſhland. 

Verlangt: Gebildete Nurſe; gute Empfehlungen; 
guter Lohn. 4751 Forreſtville Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 15050 Gongreb 
Straße. 

Verlangt: Mädchen 
435 49. Str., 3. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt; Erfahrenes zweites Mädchen, Empfeh⸗ 
lungen verlangt; guter Lohn. 4832 Foreſtvill Ave. 
Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleinr Famili; guter Lohn. 
500 RNoscoe Str., nahe Evanſton Ave. 


Oeſterreich-ungariſches Vermittlungs-Inſtitut ver— 
langt Mädchen, Köchinnen, firiſch eingewanderte; gute 
Bläge; Mädchen prompt bejorgt. Phone: Canal 3674. 
1624 &. Salfted Str. 1djamodidolm 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Hau? 
arbeit, von 16-—20 Sabhren, muß Siindern gern 
baben und engliih fvreden. Borgerien, 2632 N. 
‚zairfield pe, 14 Blod von Humboldt Boule- 
vard. idoſa 

Verlangt: Junges Mädchen, deutſch oder ungarifd, 
für leichte Hausarbeit. 2125 N. Halfte Str., 2. 
Floor, ınido 


_Verlangt: Frau für leichte ——— autes 
Heim, Lohn SB.50 die Woche. Mrs. Young, 856 
Wilſon Ave., Tel. Edgewater 4184. mido 


Verlangt: Haushälterin, ungefähr 335. 644 Briar 
Place, 2. Flat. mido 

Verlangt: Frau und, Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; müſſen daſelbſt ſchlafen. 4241 S. Aſh⸗— 
land Ave. mido 
Verlangt: Frau, mittleren Alters, für all— 
gemeine Hausarbeit. Mrs. Humble, 2663 Orchard 
Str. midotr 


3215 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Douglas Boul., 2. Flat. 

DVerlangt: Nunges Mädchen, um ein Baby zu 
beuuffichtigen und bei leihter Hausarbeit mit: 
zuhelfen. 182 Weit 21. Place, nabe Wood Etr. 

mido 
Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
19538 Weit Euperior Str. 
miboft 


Perlangt: 
Kausarbeit. Lohn $5. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
Fmpfehlungen. 792 Douglas Blod. Tel, Kedzie 
8045, 2. Flat. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 8 Roscee Boul., Ecke Hoyne Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Brown, 4747 St. Lawrence Ave., 3. Floor. mido 


Verlangt: Köchin, muß bei der Wäſche behilflich 
fein. 46 Vincennes Abe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine_Wäjhe, 3 Leute. Mrs. Henry Garn, 1759 W 
3. Etrake. dimibo 


Perlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie; gutes Heim; Sohn 85.00. 40858 
Evanfton Adenue, momibo 


(Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudht: Zwei deuti unge Mäd 
2 F —— He armöhntige *8 a: 
J ie Woche, zu Hau i 
ve., flat 2, Selpft a. , a 


Gefaht: Frau fucht Teichte Näharbeit ins Haus 
gu nehmen. 154 Tomn Gt. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle flir ge: 
wöhnlihe Hausarbeit und zum Kochen. Witte per= 
De borzuiprehen. 2447 N. Aſhland Avenue, 
inten. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
ben juht Hausarbeit. 2227 Southport Ave, 
— ——— —— — 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. M43 W. 21. Str., hinten. 

Geſucht: Anſtändige junge deutſche Frau ſucht 
Stellung für Hausgarbeit, zuhauſe ichlafen; auch 
deutſches Mädchen ſucht Stellung im Reſtaurant zum 
Geſchirrwa ſchen oder Hausarbeit. 1601 Fullerton 
Ave., Eingang an Aſhland, 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alterz ſucht 
Stelle als Haushälterin. Nachzufragen: Mrs. 9. 
Johnſton, 1617 Sedawichk Str., oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Nein— 
mahpläße. Kremer, 1808 Cleveland Ape., hinten, 


Gefuht: Eine ältere Mittive wünfht Stelle als 
Saushälterin in guter Familie; gutes Seim bes 
borzugt. 4328 Linroln Ave. 


Sefuht: Alleinftehbende ältere Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 561 N. Klaremont Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit in guter Famille. 1703 Vine Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſchplätze 
jr oder auber dem Haufe, 710 Langdon Straße, 
inten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Nleidermacherin, 
wünſcht Stelle. 1653 Qine Str,, hinten. doft 


Geſucht: Deut ſche Waſchfrau, die gut waſchen und 
bügeln fann, P® MWäjhe ins Haus zu nehmen. 
Urban, 3250 N. Leapitt Str. 


Besucht: Deutfhe Frau fucht Stelle zum Maichen 
und Bilgeln jeden Tag. Bitte vorzufprechen. 4916 
Saflin Str. 

Gefudht: Ein junges Mädchen fucht 
Sausarbeit oder al3 zweites Mäbddhen. 
burn Ape., Bafement, 


Gefuct: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft 
vorzuſprechen. 142 49. Place. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Küs 
henarbeit. 1852 Mohawf Str., hinten. 


Geiucht: Mädchen fuht Stelle flir zweite oder 
feihte Hausarbeit. 2833 Warſaw Ave. 

Gejuht: Deutiche Frau fuht Pläge zum Wafchen 
oder Neinmahen flir einige Tage in der Woche, 
2846 Eoutbport Ape,, 1. Flat. 


Stelle für 
1150 Wafhe 


Sefuht: Deutjhes Mädchen jucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 4OBL Fifth Ave. 


‚ Beiuht: Eine Frau wünſcht Geſchirr abwaſchen 
im Reftaurant. 1613 Throop Str. Miß F. Elias. 
Geſucht: Gute Buſineßlunchköchin ſucht ſtetigen 
Platz, war Jahre lang an früheren Stellen. 3% 
Goethe Etr., Sinterhaus, oben. 
Gefuht: Deutihe Frau _furht Stelle für Hausars 
beit oder für fohen. BR 25. Str., nahe Wentworth, 


Geſucht; Eine ſelbſtſtändige Reſtaurant- und Lunch— 
köochin wünſcht Arbeit. 1941 Burling Str., nahe 
Center Str., Baſement. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3013 State Etr., 3. Floor, binten. 


Sejuht: Aunges deutichrumgariichee Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in feiner Familie, 
Titte perfönlich oder fchriftlich an Hanfer, Alb Nord 
Peotia Straße. 


Deutfches Mädchen, 15-—-16 Jahre, 
engliich, fucht Stelle. Vorzuſprechen 
Abends, 2857 Southport Ave. 


ſpricht etwas 
nach 6 Uhr 
doft 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſche ims Haus 
zu nehmen. 24200 Hioh Str., oben. 19jan, Iw 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle in Wiener 
Reſtaurant vder Saloen; keine Sonntagarbeit. 1825 
Larrabee Str., 1 Flat. mido 


Seſucht iten | us 


zu nehmen. 


Frau fucht leichte Näharbeiten ins Haus 
Sofephine Motter, 209, Goethe Str. 
mido 


— — —— — ——— — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Geldtaihe an Glan Str., nahe Fre: 
mont. Bitte um Rüdgabe des Schlitfjels, Finder: 
Lohn das enthaltene Geld, GKolumbia Printing 
Co., 1632-1636 N. Halited Str. 

Junger Mann fucht Koffer, den er Samitag in 
einem Schlafzimmer gelaffen hat. Mupdolph Kriich, 
334-336 5. Glart Str. rast a , 


Heirathsgeindhe. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägefuh; Mann, Ende der 30er Kahre, fa: 
tholiich, bat ftetige Stellung und größere Erbſchaft 
zu erwarten, fucht ein auntmüthiges Mädchen unter 
XD Kahren, oder junge Wittive ohne Kinder als Le: 
bensgefährtin. Vermögen Nebenfahe, Scherz ausge— 
ſchloſſen. Antwort in deutfh bis Samftag unter 

Adr.: E. 21 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher mit gutem Ger 

— und etwas Baargeld wünſcht die Bekannt⸗—⸗ 
ſchaft eines guten deutſchen Mädchens oder junger 
Wittwe, zwecks Heirath zu machen. Briefe mit An— 
gaben der Verhältniffe unter Adr.: ©, 535 Abdpoft. 
Agenten verbeten. 
Heiratbögefuh: Mann, 30 Xahre alt, Tutherticher 
Religion, möchte mit anftändigem Mädchen zwifchen 
20-5 Nahren befannt iverden, zwecks Heirath; 
junge Wittwe ohne Kind nicht ausgeichlojfen. Nur 
Frenitmeinende mögen jih melden, Adr.: T. 251 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, 51.50 Dutzend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Late Etr. Mjalwk 


Herren und Damen, welhe Quft haben, einem 
eritflajfigen Gemifchten Chor beizutreten (lebung 
nicht nöthig), werden gebeten, ihre Adreife au Dies 
fe3 Blatt abzugeben unter E. 3 Abenpdpoft. 

Geburts-Anzeige. 

Allen meinen Freunden und Bekannten zur Nach— 
richt, daß mein Dackel Waldo ſieben Junge gewor— 
fen hat. Es iſt Jedermann zur Beſichtigung freund— 
lichſt eingeladen. Carl Adelhelm, 1970 N. Halſted 
Straße. Tel.: Lincoln BB. 


Notiz für Bäder und Hausbefiger! Patent zund 
Furnace-Defen jeder Art, jowie Reparaturen führt 
ans. Guftav Ergang, IE N, Weitern Ave, mido 


Gigene Handarbeit, Zöpfe fertigt aus Kämmthaaren 
— 1896 furirte ich wijienfchaftlid meine Hühneraugen 
ihmerzlos jeitdem für Andere, My, Chiropopdift, 
5037 ©. Halited Str. 19janım& 


Dlafterer:, Brid-, Zemente und Schornftein-Ar- 
beit billig ausgeführt, Cherlics, 1653 N. Halited 
Straße. modofa 
2221 Elpbourn 

2d3doſamorm 


Zu vermiethen: Masken-Anzüge. 
Avenue. Madſack. 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
— ſchriftůch⸗ Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſfig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawtk Str.ß nahe Center Str. 

dojamomi* 


Derlangt: Gigenthümer leerer Lotten, un unjer 
Angebot zu fehreiben. Geld und Mläne frei für Re: 
jidenzen oder Flats. Adr.: O. 505, Abendpoft. 

17jalwX 

Mastenanzüge, Verrüden, Koftime aller Nationen 
(vertaufe auh Masten). Koftüm-Perleihanftalt, 744 
N. Elart Str., nahe Chicago Ave. Camillo Lundt. 

1Tjalm*&% 

Tapverhanging, Painting, GCalio 
Arbeit, biig.. Haller, 28 9. Str ITjalm& 

Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthin WM. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ape,, (alte Nr. 14%) nahe Larrabee, 

19jalm 


Alerander Deteltive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Ztim. 207-9, fammelt Beweismaterial für ge⸗ 
richtlihe Rlagen, Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme KEheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tonımen Cie zu und. Rath frei. 6jp* 


mining, erftllaffige 


Hämorrhoiden fhlafend geheilt: fofortige 
——— Eelbfterfundenes unfehlbares Mittel, Ute 
entgeltlihe Probe. Damerau Go., 2904 Lincoln Ave, 


Sianimk, 


— nn TEE — — — En 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NW. Chicago Buſineß College, 
geger. 1890. Engliſcher Sprachunterricht, Konver— 
ſationsmethode. Vorbereitungsſchule für höhere Lehr: 
anſtalten. Mäßige Preiſe. 1427 Milwankee Avenue. 
R. Jenſſen, Vrinzipal. 11dezſadidos 


‚unge Deutfh-amerifaniiche Lehrerin miünfcht noch 

einige Damen oder Herren für engliſche girkel und 

Privatſtunden, auch Abends. Adr.: 3. 976, — 
do 


Schmidt Tanıfhule und Roftiimgeihäft, 1997 N. 
.Elar! Str. Klaffenunterricht Freitag. Tel. Fe 
—— alm 


Möbel, Hansgeräthe u. i. m. -- 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
ee ee ae 


Großer Räumungsperfauf von allen Sorten von 
Möbeln, DOefen, Gifenbetten und anderen &auss 
baltungsgegenftänden. 2 

Durch vortheilhafte Einkäufe erwarben wir große 
Bartien don Mufterwaaren, und da mir wegen 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen tönnen, 
find mir geatwungen, diefelben zu bedeutend Sek 
gelegten Preifen zu verfchleudern. Wir erju N 
deshalb Alle, die Möbel brauden und ein, Dritte 
am Einfaufspreis jparen wollen, diefe Gelegenheit 
nicht zu verfäumen. B 
Moderne Selbftful:Defen, fhön mit Nidel ders 

Net, heizen 5 biß 6 Zimmer, ‚werth 440, 5 

ie . 


Nr. 8 Kohöfen, werth 16.50, flür.unen-enere 

Starke, jchöne Cifenbetten, mit guter Sprung? 
jeder und Cotton Top: Datrage, volftändig, 
ir —— 

Feine Gichenholy:Dreffers, mit ‚großem ges 
jchliffenem Spiegel, erfte Kaffe Arbeit, 50 
mertb 19.50, für...... Er iR 

Andere Eihenholz:Drejjerd aufwärts Bon... 38 

Giegante Gicenbolz Sidboardefur...89 

Eichenbolz-Ausziehtiſche für.................4**4* "98 

Küchentiſche für 6 

Stühle, mit bober Lehne, — DR 

Royal Leder Goudes, werth 14.50, flüt........ 99 

3 Stüd Polfter- Möbel, Mahagong Finiib, mit. 

„ Seibenplüich gepolftert, merth 22.00, für. ...16.00 

SO mprna: Teppiche, 65 get lang, für..... ae 

Große Bruffels-Teppiche J———— 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den Jiberalen 

Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ole 

trank find oder nicht arbeiten. 

Butihen, 73-25 -127 North Une, „ 
nahe Halfted Str. 6ja 


— — 
Zu verkaufen: Sideboard, Tiſch, Bett, Ofen, 
Spiegel. 24 N. Halited Str., 2. Flat. 
AuktionsVertauf! Am Sreitag, den 21. Januar, 
10 Uhr Morgens, a, ih in unferen Bertaufs- 
räumen 2521-25 Sheffield Ave, 5 Carladungen 
nicht abgeholter Haubsbaltgegenftände,  beitebend 
aus Dreſſers, Chiffoniers, Sideboards, Dein 
Meifinge und Cifenbettitelfen, Rugs, Garpets, Ro: 
ders, Parlor Suits, Steingut, Glaswaare und us 
zäbliger anderer Artikel, 3. Ralpb, Verfteigerer. 
a en n 
gu verfaufen: Näumungsverlauf für 6 Storages 
häufer von gebrauchten Meifinge und Eiſenbettſtellen 
Trefjers, Buffets Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Sauare Eßzimmertiſchen, Stühlen, Kuͤchen⸗Ca⸗ 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, Keisöfen, 
Stabl:Ranges und Kochöfen, fogut wie neu. Alle 
Sprachen geſprochen. POSN5—07 Wentworth Abe, 
Abends offen. 6jandajondi* 
Zu verfaufen: PBrähtige Möbel von 7 Simmern, 
twie neu, KR VBarlor Set für 832; 842 Nugs für 
KI8: Vilder, Spiegel, Ihr, Vafen, Gardinen, Nähe 
majhine, $150 Damen Pelzcoat für 5; Piano, It: 
ihe, Stühle, LeversRoders, Goch. 1346 NRobey Str. 
nahe North Ave. 19janlıoX 


5.98 


sun nnHH0er00® 


Privatfamilte muß fpottbillig verkaufen: Elegante 
Möbel, 6 Zimmer lat, Parlor Set, Teppiche, 
Couch, Auszichtiih, Stühle, Drefier, Chiffonier, 
Betten, Bücherſchrank, Sideboard, eleganter Küchen⸗ 
Mange mit Waſſerfront;, NRähmaſchine, Bilder u. ſ. 
iv., verlaile Stadt, fofort. 2023 Dayton Str., nahe 
Genter Str, 19janlıo 


— — ——— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Daßt 
einzige Piano mitt einem Union=Qabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diefen ———— 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen RUN, voriirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $1I) — 15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufivärt3, Pianos vers 
mietbet und 1 Kahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Puh & Gert? Piano Go., Bub Temple, Clart Str. 
und Chicago Ape,, Chicago. Yjajajondido* 


0 faufen feines $MO Upright Piano, Bargain, 
1956 Sarrabee Str. —A 


Zu verkaufen: Eine zwelreihige Ziehharmonila. 
1360 Cleveland Avenue. 

Bin gezwungen, ſofort mein hochelegantes, faſt 
neues8459 Piano Für ſpottbilligen Preis zu verkaufen 
wegen Abreiſe. Telephone Lincoln 1144. midoft 


Muß verkaufen: Ein prächtigen neues Piano, dieje 
Woche jehr billig. 1345 N. Nobey Str., nahe North 
Ude. 19janim&X 


‚ Muß verkaufen: Feines Upright Piano, 2 Monate 
int Gebrauch, jofort. 2300 Nadjon Ylvd.  19jalıok 
‚Mur jofort verkaufen: Elegantes Mahagoni Ip: 
right Piano, 3 Monate gebraucht, HI. 733 Mils 
waukee Avenue. 17ja 1w 


Nur 5 für ein ſchönes Kimball Uprioht Piano, 
*5.00 monatlich. 815. 00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 


(Nrzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter ftarter Schlitten, givei Sitze, 
ein Sitz kann abgenommen werden, 8312.00. 3224 
Evanſton Avenue. doft 


Muß verkaufen: Fünfundſiebzig Pferde und Mäh— 
ren; babe ale Sorten; einige trächtige Mähren; 
von *20 aufwärts. 953 Milwaukee Ave., nahe 
Center. Telephon: 4816 Monroe. mi—fa 


Zuverfaufen: Alle Sorten Pferde, Yarm-Mäbhren, 
Grocerye und Butchers Pferde, ebenfalls fchivere Zug: 
Pferde, Maudlejel, jowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Gefchirr. Wir verkaufen aucd) auf monats 
liche Abaablung: Jedes Pferd unter. Garantie ber: 
fauft. B. CH & Sons, 2993 Wabafh Ave. 

: dianimXx 


Kanfs: und Verfanfs-Angebote,, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent! das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Ginrichtungen bei 
Anlius Bender, 
Madifon ıumd Peoria Etraße, 
Hier Fönnt Ahr etwa Alec am Dollar 
Euren Etoresffirtures erfparen. 
Neue undgebraucte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
mas unfere allgemeinen Läden u. Verkaufſsräume 
22-2232 Weft Madifon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder lSeihte Bahlungen. 
* 


an allen 


— StoresfFirtures !—StoresFirtures — 
Mir find überladen und mitjen Platz gewinnen; 
deshalb verkaufen twie zu irgend eikem Preis Binz, 
Schubladen, Shelving. fyirtures, Drygoods: und 
Näderei-Augftattungen. Therl auf Abzahlung, wenn 
gewünscht. Alle SFirtures koftenfrei aufgeftellt; MWers 
Taufstiiche, Schaufäften, MWagfchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Recgiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baax oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 
514-516 N. Halftev Str., nahe Milmwaufee Avenue. 
6tadojafonmo* 
Zu taufen gefucht: Bakfofen und Merflzeug. 7827 
Lowe Avenue. 
Zu verkaufen: Middleby:Ofen billie. Guftan Ge: 
gang, DIE N. Meitern Ave. mido 


Zu verlaufen: Grocerye und QutchersfFirtures. 
4753 Auftine Str. dimido 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigiten Binjen. Offen Montag umd 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savings Pant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*X 

80 bis 300 auf zweite Hppothet zu verleihen. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Abends: 555 Neeth Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Ra*X 


Zu verlaufen: Befte erfte 6zproz. Hypotheken, in 
Summen bon 8500 aufmärt3: reine Papiere, 

Geld zur verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Cftice: 555 North Ape, Gde Larrabee, 
Arends 7—9, Sonntags 10—12. 

LokxX 


Greeneuaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentgum und zun Bauen, 
Niedriafter Zinsfuß. 

Sichere Grite Hppothefen in beliebigen Summen, 
anf bebautes Chlcagoer Grundeigenthum zıt vers 
faufen. Nordoftede Glart und Randolph Strake. 

3jl*t 


Wir nerleihben Geld 
auf Chicagoer Grumbdeigenthum, jomwie auh Geld 
zum Baiten, zu vortbeilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſter & Co, 
1311x 


151 La Salle Straße. 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; feine Advos 
katengebühren: keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randofph 300. 

D. Stone & Eo., 1% Monroe Str, 26f6*% 


Biweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorat; halbe reguläre Naten,. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henty & Co., 112 Elärt Str. Zimmer 504. 

1401*% 


EG PBaultng 13 La Sale Str. Grfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften BZinefuk. Telephon: Mein 250. Imairt 


Ratentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dar Mort.) 


Michael 3% Start & Sons, 


Patent -» Anwälte In- und ausländiſche 
Vatente. Schutzmarken u ſ.w. Deutſch aeiprochen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 
Zimmer 453245683 Monadnock Block, Chicago. 
Ofb ſondidoe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. MWeik und frau, Defterreihsiingem, hehans 
deln alle Franen- ranfheiten und nehmen Ginbins 
zungen on in und außer bem ufe. 1756 Welt 
Divifion Etr., Ede Wood. Zelephon: Rn 2 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Yu verlaufen: Gut ehender Shoe Shop. 752 
North Ave, nahe Halften Str. 
— çee — — — —— 


Au russ: Grfter Mlafje Grocery und Market, 
Bargatn, babe andere Gefchäfte. Südmelt:Ede Chi- 
cago und Honne Ave. Keine Agenten. 


—Sundroom-Räufer, Achtung! — 

25 kaufen beſtgelegenen Lunchroom an der Nord- 

eite, fait neue Wirtures. Diefer Platz iſt eine 

wahre Goldgrube file den rechten Maun. heil auf 

Zeit gegeben, wenn gemwlnicht. Kommt jofort nad 
208 W. North Uve., Ede Wels Str. 


Yu verlaufen: Gin gutgehender Butcherihop mit 
etwas Groceries, Siüdfeite; guter Plab für ven 
richtigen Mann. Yu erfragen bei Georg * 
Ede Franklin und South Water Str. dofria 


Billig zu verlaufen: Gutgehende Schuhwerfftätte 
und Kaus tvegen Krankheit. adyyufragen 494) ©. 
Lincoln Str. dofr ſa ſon 


Zu verkaufen; Huf⸗Schmiede; gute Lage und gutes 
Geſchäft. Anzufragen: R Garfield Avenue, 


gu_verfaufen: Gutzahlendes Qundhroom, bin bier 
Pa Iahre. Er. Garjon, M FFifth Abe. dofa 
gu berfaufen: Gut möblirtes 10 Zimmer Rooms 
inghaus, ftetige Noomers, billig, nahe Yincoln Varf. 
1351 N. Elart Str. bofrfa 


$450 Tanfen gute Eafh Grocerp (Gde), feine_Woh« 
nung, bjllige Miethe, Nordweſtſelte. Adr.: T. 3% 
Aben dpoſt. 


gu verfaufen: Fein eingerichtetes Kofcher Reſtau⸗ 
rant, um jeden Preis fofort zu verlaufen. Wbdr.: 
9 383 Ubendpoft. 


Verkaufe meine gut eingerichtete Bäderel, 3 
Meilen von Chicago, die erfte anı N late; täglicher 
Umſatz No bis 880. Wdr.: 8. 977 — — 

Ton 


Bu verkaufen: MeatsMarket, guter Plat. 282 


South Water Straße. F. Bumann. 


Zu verkaufen: 42 Zimmer Roominghaug, gut ms 
blirt, Dearborn pe. Gehdiftanz. Alles vermiethet. 
Ausgaben $X0, Ginfommen über $400 monatlich. 
Gigenthümer 8 Jahre; jebe billig; Theilzahlung. — 
Lange, 704 Dearborn Ave, Ede Huron. dofr 
_$150 faufen Neftaurant, 18 Tiſche, Downtown; 
Saloon damit verbunden; Miethe 5; gute Gin 
nahnıe. Wddifon, 115 Dearborn Gt. 

Büderei zu verkaufen, gut eingerichtet, an einer 
der beiten Berfaufsftraßen in- der Stadt, nur las 
dengefchäft; nur Xaarfäufer brauchen vorzufprechen. 
Adr.: ©. 500 Abendpoſt. Dido 


Bu verlaufen: Bäderei. Heiner gutgehender Store 
Trade. Apr.: 3. 084, Abenppoft. mido 
$100 Umfa die Woche billig zu dere 
Adr.: CT. 34, Abendpoft. mido 


Bäderei mit 
taufen. 


Gutgehende Photographen Gallerth, vollſtändig ein⸗ 
niedrige Miethe, fehr billig zu verkaufen. 
92225 Commercial Ave, South Chicago. mido 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocerp, Delikateſſen, 
Bäckerei, Butcher-Store, Reſtaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, kann ſein, was es will, nn oder ders 
faujen will, fonme Morgens 10. 281 Elybourn Wide. 

19jan,imw 


Verkaufe mein neues Patent nom 5, Oft. 1909. 
Der Artikel ift gegen GlatteiS und billig zu erzeus 
gen. Großer Verdienft. Stefan Kofiter, 142 Weftl16. 
Str., Weit Pullman, midofr 


Zu verfaufen: ein gutgehender GrocerysStore nebft 
Marfet, mit Eigenthum. 2504 Fullerton Une, nahe 
Vedmel Ste. midofr ſa 

Zu verkaufen: Ein gutgchender Balpon, mit 
Bufineß Lund, megen Perlaffen der Stadt. 1865 
Garro Npve., Ede Lincoln Str. midofriafo 

Zu verlaufen: 518 Sa 
Salle Ave. midofrfa 


Saloon, feines Gefhätt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Wittwe beſſeren Standes und mittleren 
Alters, möchte gern Geſchäft mit ehrlichem, aufrich— 
tigem Manne oderFrau eröffnen, welche geneigt ſind 
zu der Sache. Briefe mit voller Auskunft bitte uns 
ter Adr.: 3. 81 Abendpoſt. 


Thetlhaber mit $500 für einen Saloon, Siüpdfeite. 
Adr.: ©. 502 Abendpoft. 18ja1wx 
Partner, Solider Mann wünſcht ra mit $500 au 
einem Gefchäft zu betheiligen. Adr.: 8. 967 — 
dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: FFreundlihe 3 Bimmer Wohnung, 
87.50. 429 Sullivan Str. 


Bu vermtethen: Helles 4 Zimmer Plat mit Wabd. 
38 Fremont Str, 


Zu dermiethen; Warme, Helle immer und Bad, 
81.25 die Woche. 643 Divifion Straße. dot 


Zu vermiethen: Fünf Bimmer, ‘seo. } 


108 8. 
Halfted Str. midofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Kinder finden Board. 1942 Orhard Straße. 


dofrſaſon 


Zu vermiethen: 


rontzimmer mit Schlafzimmer. 
607 Vedder Str., 


Floor. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer bei klei— 
ner deutſchen Famſlie, auch Koſt, wenn gewünſcht. 
2445 N. Halſted Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
North Ave., 8. Stod. 


Frontzimmer. 716 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes Frontzimmer. 
1851 Mohawt Str., 2. Flat. 


— 


Zu vermiethen: Feines Frontztimmer bei Wienes 
rin. 156 N. Clark Str., ilber zwei Treppen. 

Zu vermiethen: Freundliches, helles Simmer mit 
Narlors zur Verfügung; guter Tifh, Privatfamilte. 
Kimball Ave., nördlid von Humboldt Part. Apdr.: 
GE 235 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Möbliertes Bimmer an junges 
Mädchen, mit Frübftitd. 1627 Barry Une, 1. Flat. 

boia 


Zu vermiethen: Ginige Zimmer, Telephon, Bad, 
DTampfheizung. 1644 N. Clart Etr. 18%alm& 
Zu bermiethen: 2 möblirte Zimmer, eines geeignet 
für leichte Haushaltung, ferner ein Schlafginmer 
mit Doppelparlor, mit Dampfheigung und Bad. — 
1612 Cieveland Aoe., 2. Floor. fo—fr 


Gewünſcht: Roomer oder Poarder, 1 oder 2 Her» 
ren. 548 North Ape. nahe Sarrabee Str, 14jalio 
ee — ⸗——— —— — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a ee 
Su miethen gefuht: Gutgehender Meatmartet, J. 
Foerſter, 1003 Center Str. 
— EEE SE EN ON 
Zwei junge Handwerker, Brüder, wilnjchen Soft 
und Logis, gutes Zimmer, bei Aleiner guten Ya: 
milte, Südfeite, Halfted und 63. Str. breite: 
€. 5, Abendpoft. 


eg. ed 

Zu miethen gejuht: Barn in der Nähe von Mit- 
mautee, Chicago Ave. und Garpenter Str, Guftav 
Ergana, 948 N. Weftern Une, 


Bu miethen gefucht: 8 oder 4 Bimmer fat mit 
Gas, Norpjeite. Adr.: 3. 978 er ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Veſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,&* 


Ulbert U. Kraft, deutfcher Advofat. 
Vrozefie in allen Gerihtehöfen geführt. Alle Rechts» 
geichäfte beftens beforgt. Grofaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Anforihe überall 
durchgefeßt. Löhne fchnell Tollektirt. Apftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 

1141? 


Fred. Blotfe, denticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Blace, nahe N. Halfteb. n 
716,%* 


Kohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Affe Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Aath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 

19inK* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp., 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Dirett von 
unferer Fabrik auf Euer Dab. Beningungen: Sun 
oder leihte Bahlungen. Echreibt um nähere Auss 
Tunft und Poranfchläge, die unentgeltlich oeiefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828, Al⸗e⁊ 


(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cento dad Wori. 


Nordieite. 
Sabe eine sHeimftätte aufgenommen 
meine 7 Binmmner Gottage, Yafement und 
Nabbarichaft. Frey, WR Lincoln pe, 


verkaufe 
Witic; gute 
doft 
m auf Mae, a Ar 
N mmter fylat Frame, Belle aine, reis 
30. ren, 2828 Lincoln Abe. daft 


Zu verkaufen: Gigenthum mit gutem Ginfommen, 
Aſbland Ype., nabe School Se 34 Mieth: 
80 monatlich; bezaplt. fich gewiß. 


Southport Ups, 
Zu verlaufen; 


Thies, 3017 


Spottbillig_ für 83600, Orunpdftüd 
an R. Elart Str, nabe ie Ube., Ballene 
für Koblenz, und Ggorehgeichäft. Office, Wohnzim- 
mer, Stall und Magen. Davis & Go., Bl N. 
Glart Str., nahe Sheffieid Ave. 
— ——— — — — 
Speziell! — Speziell — age, 
modern, fyarragut pe, a ie Kaale 
uk ta EU Keneder te 
A ji .% & 6. 8. Moore, rl 


. 

Bargain! Gus gebaut weiftötges Framehaus 

Laden und fe Immer dir —* ad, 
legen an Beimont Ave. 


— böden. 8 eis 


ypothet & i h 
da.: € 3 Mbenkpoh,  sumer verläßt tell. 


u verlaufen: Großer Bargat ⸗ 
Gebäude, «Bolement, 5 und 3 dat en 


ri 
Bad, un ® Ylat —— — je 3 immer 
— 2096 japrlich, gute Binfen für Emer Geld. 


t, Hopne Ye, ; ſchnellen Verlaufs 
verichleudert für 
BER Bi ae Ma 


Yrbing Bart 
Üremont, nahe Genter Strake, HH ein modern:s 
wert) $5000, zu berz 


ae te Ar 
aufhen fir en tem. — e 
eh le u Yale Diem. —Auguft Itb 


Neues dreiſtödiges Steinfeont « Klatarbä 
ofter Une, — * banfton Uve., zu ne: 
awelftbdiges Gebäude. —Xorpe, 48 North " 


didofa 


Achtung: BVertaufce gute Nordfeite 
feine Gebäude für Nordjeite Sorten. Augenblidiich 
* Gebäude an Kand zum Verlauſchen. Kommi 
ofort.— Aug. Torpe, BO North Ave. Didofa 


= Een 

Zu verlaufen: 2 yamiliensHaus — 1 Wok dittic 

bon riahtwood Ave. Station der Morthiweiterns 

Hochbahn. — Bargain zu 38000. — 810 bar — 

Neft auf lange Zeit. fafodido 
69 Dearborn 


Koefter & Zander, Str. 
Same modernes Keim, Sehr 
e 


‚Zu berfaufen: 6 
billig, SO, Sppothei $1500. 3302 N. Eunier Ape. 
mido 


$2600, mwerth * kaufen moderne 6 Simmer 
Brids und Pramesßottage, nahe Sigel und Sera 
wid Ste.— Aug. Torpe, 8 North Abe, 18jalmX 


Baumelfier, aufgepakt! 


große umd 


Bu verkaufen: Lot an 
Diverfen Boulevard ift zur haben für $750 nder beite 
Diterte. — Frant Bed, RO14 Irving Part Bor. 

ö mo—ir 

Zu verfaufen: ZYregend eine annehmbare Offerte 
fann meine moderne 6 Bimmer fFramerfteliden; 
belommen, Bridbafement, Furnaceheizung, an War: 
ner Uve.; Teihte Bedingungen, 2.5 monatlic) 
einfhliehlih Zinfen, geswungen zu verlaufen. 

Grant DBed, 2014 Irving Bart Bipp, 
mo—ir 


Zu verlaufen: 2 Flat Framehaus, alle Verbefie: 
tungen und Sonfretsfgundament, 1 Blod von der 
orthivefternshohbahn. 2713 Sheffield Äbenue 
Etgenthümer, 1. Flat, 2743 Belt Äbe. 15j41wx 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
moderues 2ſtöck. Brichaus, gute Nachbarſchaft zwis 
(gen Genter Ste. u. Garfield Une, 5 Blods don 

ncoln Park. Preis 86850. Näh.: 019 Home Str. 

l5janimX 


Norbweitieite. 


88100 Laufen dier 5 Zimmer Vrid Flatgebäude, 
epflafterte Straße, Zement:Seitenwege,. Schaciers, 
435 North Ave, 


$1600, nur 8800 Baar, Taufen 6 Zimmer moderne 
Cottage. Schaefer, 8435 North Ave. 

Zu verfaufen: 5 — 4sBimmer Flats Pridgebäupe. 
Eigenthümer 3424 North Ave. 


Bu verlaufen: Neues 2 lat Stucco: Gebäude; 
Preis MO. Kleine Unzahlung und beliebige 2: 
dingungen. Schöne Lage der Nordweitjeite, Adr.:' €. 
6 Abendpoit. doia 

Bir verkaufen: Wiünfde Yemanden, der meinen 
Kontraft übernimmt. Neue 6 Zimmer Wefiden;, 
wert) $3400, verkaufe für $I175; nur 8300 Baar cı 
orberlih. Gelegen nahe Eliton und Appifon. 
Idr.: €. 19 Abendpoft. doja 


Sudſeite. 


Wenn Ihr die Cottage 7216 


onore Str. kauft, 
3500 Baar, Reſt 812 monatlich. 


Hebe ſtetige Arbeit. 
didoſon 


Farmlündereien. 


Schafft Euch jetzt eine Maſon County 
Teen“ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Chicago und Milwaukee Schiffe und 
Eiſenbahnen. Der Preis, 8250 fültr eine von dieſen 
Maſon County 10-Aere Farm Heimſtätten iſt nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird jfllr Län— 
dereien mahebei in diefem mohlbefannten Gounty 
von Michtgan's Obſt-Gürtel. Schidt 825, die nur 
erforderlich find zum Ankauf einer folchen md dann 
nur teitere $5 per Monat. Holt eine Karte ou 
den Swigart Zratt, die Lage geigend, md 
ein Verzeichniß, das die Nummern bon Dem Das 
fon County Tens aufweift und handelt raid, da 
nur 8 don denfelben vorhanden find. 

I. Swigart, Gigenthümer, 
1250 Pirft National Bank Bidg., Chicago. 
lljadidojon* 

Zu. verlaufen: 54 Were Traft Rand, beionders 
ut für Gemitfegärtnerei, nahe Kolge Station, Goof 

ounty, 13% Meilen nordiweftlih vom Gourtbaus; 
bin tilfens zu theilen paffend fir Käufer, oder tauz 
fhe für gutes Stadt-Eigenthum. Unzufragen bei 
Geo. Linn, 404 &, Third ne, Manvnon, Nil. 
Telephon: Mayhwood 473, ja®,11,13,15,18,20 

Vertaufhe 200 Meres Farm in Bulasfi County, 
Mo., Bferde, Vich, Mafhinerie, $3500. Scharfers, 
3485 North ve. 


0 Wcres, eine ber beften Barmen In Allinois; 
5000 Buſhels Corn im legten Nahre geerntet. 1) 
per Ücre, wenn jeht gelanft. Bedingungen arrangirt, 


Green, 14 Monroe Str. 


Zu vermicthen: Gute arm, 146 Weres, zwei 
Stunden Fahrt von Ghicage. W. T. Wetmore, 
7842 SHamthorne Ave. dofrja 
u verlaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Mihigan Farmen, mit oder ohne Mferde und Pas 

ſchinen. Brodfuehrer, 8&4 La Ealle Etrake. 
. N2nvrx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Srauang Sie finanytelle 
nterftfükßuna? 

Wenn dies der all ift, fprehen ie vor in 
unferer Office und wir mwerden Ahnen uniere Mes 
thoden erklären im Geldrorſtrecken auf Jhre Moͤ— 
bel oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen genom— 
men werden. 

Budenallerniedrioaften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Wertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werben Ihnen unſeren Ugenten zur Be: 
ſprechung zuſchicken. 

Federal Loan Co. 
Zimmer 808. 134 Monroe Str. 
_—— 3ip*Xt 
Geld Für Meibnadhten 
auf Eure Möbel, Pirnos, Pierde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u. ſ. w 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſißtz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu ung, 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen fönnt, füllt diefen 
»Blant” aus, fhidt ihn nah unferer Office, md der 
Agent wird fofort vorjpreden und Alles koſtenfrei 
mit Euch befprecen, 

Name Sronnsnennneedbnnnn nee. 
WEN Siam 
Gemünfhte Summe: B.....csennnnr.. 
Auf Sicherheit von 
EUR: VORERERTEBER: 4- scannen 
Frtend & Gompany, 
Henry Spitzer, Chef-Clertk, 
95 Dearborn Straße. Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 075. 6maix 


— 


Geld!r N 
Brauden Sie Gelpt N 
Sie lönnen den Betrag bergen - 
bie Möbel, Piano oder anderes perjüns 
fiches Gigenthum au sehr niedrigen Ras 


ten. MRüdgahlung in fleinen möcentlichen oder 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich. 
Reltiance Soon Ge, 
Gredrih Wilhelm Nies, iger, ⸗ 
140 Dearbern Str., Zimmer 705, ‚7 
Hartford Building. 7% 


Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarleher. 
8% bi T5c monatlih; $50 für 21.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlich; $100 für 2.28 monatlich. Gel) 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
‚Andere offeriren. XTelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Frederik Keller, Mor., 3. 4. 
1fb*X 


Privatanleihen auf Möbel und Pilanos, an gute 
Leute:  bilfigfte Raten; Zahlungen nah Wunijch. 
Gtablirt 1800 Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto E. Brelder, 70 La Salle Etr., Simmer 24. 

dort 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent? DaB Wort.) 


diam Paetfic. MWöhentiide Pahrien 
— "Montreat, Quebec und 5 — 
Nichts Beileres auf dem Atlantifi Oyean als 
PB.» Raiferinnen. Drabtlofe Telegraphie * 4 
Dampfern. C. E. Beniamin, eneral ⸗ Agent. 
2W2 S. Clark Str. Chicano, AL Te; Hart. 1713. 
; 5 I6og6ın 





Die Gejundheit von allen im Freien Arbeitenden 


ift im flüsfiger Efienz jeder Frlafhe von Malt Marrom enthalten. 
Gewebe aufbauenden Eigenihaften desjelben fommen ven ger:ifter 


Die Blut, Anoden und 
Gerfte und feine kräftigen 


den und —5* Eigenihaften fommen von dem feinften Hopfen. Teufende Chicagoer Yamis 


lien wiſſen, 


MALT MARROW 


dem geigiwädhten, gerrütteten Rirper Geiundbeit undfraft bringt. Sie mwilfen, dak es die er: 


ſchlefften Nerven nährt umd Fräftigt 
arm find. Weftelft jonleich eine 
— Ehreibt um Büchlein, 


ifte. 


—perleibt reiches, rothe2, 
Zelenbonirt Galumet 1064. Sabt e3 Euch heute fiden 


gefundee Blut Allen, die biut- 


„Dernorragende Aerzte des Meftens”. 


NcAVYOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


5 ELokalbericht. 
Blutiges Bingen. 


Heißblütige Ztaliener haben ein 
ander fhlimm vermefjert. 


Polizei mußte einihreiten. 


Kandsmann, der Frieden ftiften wollte 
gleihfalls vermeflert. — Mußte in’s 
Gras beißen. — Unberufene 
mifhung. — Endlich identifizirt. 


Ein: 


Der Speijewirth Pasquale Capaldo, 
Nr. 1926 Mrcher Une, meigerte 
heute früh um drei Uhr, feinem angeb- 
ih fchon betruntenen Koch Fred Dol- 
jondo, Nr. 10 W@. 18. Straße, Geld zu 
berabfolgen. Weber dieje 
erbittert, foll Dolfondo ein Vorjchnei- 


demefler aezüct und fich auf ihn ges ı 


ftürzt haben. Gapaldo vertheidigte jich 
mit einem Brotraeffer. Gs entjpann 
fih ein verzmweifelter Kampf. Ein 
Gaft, Frank Satora, Nr. 1934 Archer 
Une., der fich zwilchen die Gtreithähne 
warf, wurde fchiwer vermellert. Seine 
Hilferufe bracdten Woliziften zur 
Stelle. Es war ein halbes Dutend 
bandfefte Schergen erforderlich, die ge= 
gen einander mithenden taliener 
dinafeft zu machen. Die drei Theilneh- 
mer am Rampfe waren derartig zu— 
gerichtet, dah fie in Ambulanzen nad 
dem People's Hofpital gefchafft wer: 
den mußten. Capaldo und Dolfondo 
follen, fobald fie wieder heraeftellt find, 
verhaftet und gerichtlich belangt mwer- 
den. 
Des Räthfels Söfung. 


Auf Grund eines Schreibens bes 
Pajtors A.Romanowäti, Dallas, Ter., 
dem eine Photographie beilaa, fonnte 
iiber jeden Smeifel erhaben feitaeftelit 
werben, daß die Unglücliche, die Monz 
taq vor adht Tagen im MorrifonsHotel 
duch Morphium endete, des Geelfor- 
aers Schweiter, Minna, eine geprüfte 
Kranfenpflegerin, war. Frl. Roma- 
nowski war bor Kurzem in einem $9- 
fpital zu Fort Wayne, Ind., und zu— 
por im deutſch⸗ Fon Hojpital zu 
Springfield, I So, beichäftiat aemefen. 
Anfangs ‘anuar Ichrieb fie ihm, daß 
fie nach &t. Louis reifen und dort in 
Stellung treten werde. Auf eine tele- 
graphifche Anfrage wurde dem Paftor 
pon der betreffenden Hofpital-Bermal- 
tung der Beicheid, daß feine Schmefter 
nicht eingetroffen fei. 

Paftor Romanomwsfi alaubt angeb- 
ih nicht, daß feine Schweiter' Selbit- 
mord begangen habe. Er behauptet, 
daß fie herzleidend gewefen fei und, um 


die Schmerzen zu lindern, Morphium | 
&3 fei nun jehr leicht | 
möglich, daß fie Diefes Betäubungsmit- | 


genommen habe. 


tel in größerer Menge, als fie es ver- 
tragen fonnte, angewandt und daburh 
unabſichtlich den Tod beſchleunigt 
habe. 


Wurde ertappt. 
In ihrer Wohnung Nr. 5832 Circle 


Avbe., Norwood Part, überrumpelte ge= | 


ftern Nachmittag Frau Kohn U. NRoie 
einen Einbrecher, der jchon eine Menge 
Merthjahen, unter Anderem auf) 
Schmudftüde, eingefadt hatte, die 
meift Eigenthum ihrer Schwefter Frau | 
Sadie Ludivig waren, die mit ihreın | 
Manne und ihren beiden Töchtern 
beim Brande des Iroquois-Theaters 
umgelommen ilt. Der Dieb gab fyer- 
jengeld, wurde aber verfolgt und nach 
aufregender Hab, in deren Verlauf 
ihm mehrere blaue Bohnen nachgefandt 
worden waren, verhaftet. In der Was 
he zu Sroing Park entpuppte er fich 
als ein gewilfer Wm. Pennington, der 
bis vor Kurzem in Harvard, XU., ge 
mohnt hat. Die Polizei hat ihn im 
Verdacht, auch der Bandit zu fein, ber 
vor 14 Tagen Erich Lichtner, Nr. 1047 
N. Roben Str., überfiel und unter An- 
derem um 3 fogenannte „KRolumbus“= 
Halbdollarftüde beraubte. Derartige 


RBabikalkur 


Kervenlchwäche. 


erfonen, —— bon 
—8* en Ausflũ — —* = 


en- ur Kopf 
Amer * — —̃ 4 
Magendrücken, Stuhlver⸗ 


e, nerbdfe 
Rn et —E allen 


ichen 

Berir- 

ebererlängt we —— 
enes Heilverfahren. Jeder 4 eigener 


es außerorbentli intereffante.unb Ieh = 
Base Bud nn Suflage, 2. Be 


un 
— * farn geg Eine nk > 5 
Briefmarten berfiegelt 


Brivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
... Mew York, N. * 
Man erwähne bie Chicago 
Bumgdidefon* 


lid) | 


Ablehnung ! 


Münzen wurden in feinem Befit ge- 
funben. 
Angeſchoſſen. 

Edward Walker, der farbige Haus— 
meiſter des Miethsgebäudes Nr. 4332 
Vincennes Ave., überrumpelte geſtern 
einen Ginbrecher, nahm defien Verfol- 
gung auf, vermundete ihn durch einen 
Schuß und madte ihn in der Vorhalle 
des Haufes Nr. 4527 Galumet Ape. 
dinafeit. Der Vermwundete ift von al- 
| ten Bolizijten als ein ihnen unter den 
| Namen Sherman MeHale, Edward 
| Joßnfon, Samuel ‘ones und Frart 

William befannter ehemaliger Zucht: 
| Häusler miebererfannt worden. Er 
ı hatte einen Einbrud in die im G:- 

bäude an Bincenne® pe. gelegene 
| Wohnung der Frau Margaret €. Rob 
| verübt und Schmud im Merthe von 
' $300 entwendet: Frau Roß befindet 
fich zur Zeit befuchsmweije in Marfhall- 


nn nn. 


| town, Ja. 

Peinliche Gefchichte. 

| Sohn F. Wirth, der frühere Schab- 
meifter der „Valkyrian Society”, wur 
de aeitern verhaftet. Sein Nachfolger 
im Umte, Guftan W. Leengran, Nr. 
3836 Alta Bijta Terrace, behauptet, 
daß die Prüfung der Vereinsbücher ei= 
nen ehlbetraa von $300 ergeben hätte. 
Wirth verjichert, daß ein Irrthum ſei— 
tena der Biherrepiforen vorliegen 
müfle. Die Bücher feien in Ordnung. 


Sonderbare Thierfreundin. 


Beamte der Humane Societn haben 
geitern einen Haftbefehl erwirkt gegen 
die angeblich mohlhabende K6Ojährige 
Frau Mary Kohnfon, die mit ihrem 
Sohne, ihrer verheiratheten Tochter 
und dem Schmwiegerfohn an ring 
Park Boulevard und 60. Court wohnt, 
und die Wohnung angeblich theilt mit 

: 15 Hunden, 28 Ziegen, zwei Pferden, 

; einer Anzahl Schweine und einer Men= 

ge Federvieh. Menfchen und Thiere 
follen im Schmuß verfommen und fait 
verhungert fein. Die IThiere wurden 
angeblih nur aefüttert mit Abfällen, 
die Frau Kohnfon in Gaffen jammel- 
te. Ein Pferd befand fich in fo fläg- 
licher Verfaffung, daf; die Poliziiten e8 
erfchießen mußten. Ehe es noch erfal- 
tet war, fielen die vor Hunger falt ra= 
enden Hunde über e3 her-und zerriffen 
ed. Die rau wird fich jebt unter der 
Anklage zu verantworten haben, bie 
Hausthiere vernachläffigt zu haben. 

Unter Polizeifhut. 

Samuel Diamondftein, Nr. 1226 
Haftings Str., und Simon oben, 
Nr. 1024 Yohnfon Str., zwei Zög— 
linge der Kohn A. Smyth = Schule, die 
dort angeblih Trubel hatten, follen 
Drohungen ausgejtoßen haben gegen 

‚ die Lehrerinnen Elizabeth T. Burn3, 
Mary E, Babeod und Andere. Die 
Lehrerinnen haben fih um Schuß an 
die Polizei gewandt. ebt haben fie in 
der Perjon des Sergeanten Bernarby 
einen Zeibmächter erhalten. 

Im Tode vereint. 

Die Farbige Anna Calhoun, Nr. 
3443 Dearborn Straße, die am 17. 
Januar von ihrem Gatten und Raffe- 
genoſſen John niedergeknallt wurde, 
iſt heute Morgen im Provident -Ho— 
| Ipital den Schußtwunden erlegen. Cal- 

boun hat bekanntlich Selbftmorb be— 
| ige 

Seine Frau hatte fi von ihm nad 

einem Gtreite getrennt und war imie- 
der zu ihrer Mutter gegangen. Dort 
‚ Tpradh er vor und forderte fie auf, mwie- 
‚ ber zu ihm zurüdzufehren. Als fie 
Jich weigerte, jagte er ihr zwei Kugeln 
in den Rüden. Dann entzog er fi 
mit zwei Schüffen in den Kopf der ir- 
diſchen Gerechtigkeit. 

Schildbürgerſtreich. 

Poliziſt John Kennedy wurde ge— 
| ftern auf Gas aufmerffam gemadt, 

das aus der verjchlofjenen Wohnung 
im 2. Stod des Haufes Nr. 1013 MW. 
| Safe Str. drang. Der Schlüufopf 
bon Poliziit fprenate die Thür und 
zündete dann ein Streichhol; an. Die 
Folge war eine Erplofion. Als Ken- 
neby wieder zu fich fam, lag er mit zer- 
fchundenen Gliedmaßen auf dem Hofe. 

Später fand man Albert H. Beer im 

Badezimmer feiner Wohnung an 
| Leuchtgas erfticdt. Da er feinefyrau vor⸗ 
geitern Abend mit dem Erfuchen fort: 
gejchict Hatte, die Nacht anderweitig 
zuzubringen, nimmt man an, daf 
Gelbftmord vorliegt. Der Verjtorbene 
ſtand als Nachtwächter in Dienften der 
Chicago Railmays Co. Er foll in Ieh- 
ter Zeit ftarf getrunfen haben. 
\m Garn. 

Konrad Kraus, ein Angeftellter der 
Chicago, Milwaukee und &t. Baul- 
bahn, wurde gejtern Abend auf deren 
Geleife in der Nähe der Rodmwell Str. 
bon drei Wegelagerern überfallen. Er 
hätte wahrjcheinlic feine Vaarſchaft 
im Betrage bon $450 eingebüßt, wenn 
nicht ein ded Weges fommender einfa- 
mer Wanderer drei Schüffe abgegeben, 
die Banditen verfheucht und mehrere 
Poliziften herbeigelodt hätte, Die Hä- 
[her nahmen die Verfolgung der an- 
geblihen Raubgefellen auf und mad: 
ten fie nach aufregender Hat binafelt. 
Die Häftlinge * ihre Namen an 


— — —— 


als Julie und Anton Komalezyt und | 
Sofeph Nodmann. Sie wohnen Nr. 
330 N. 44. Une. 

Gut aufgehoben, 


Frau B. ©. Tate, Nr. 1702 La 
Salle Xpe., hat die Zolizei erfucht, bie 
überhaupt nie erbetenen Nachforfchun: 
gen nach dem Verbleib ihrer Tochter 
einzuftellen. Sie habe jeßt ermittelt, 
daß ihre Tochter die glüdıiche Gattin 
eines gewiffen Wm. German geworden 
fei und fich entweder in Nem York oder 
auf der Hochzeitsreife nach Xtalien be- 
finde. Germans Eltern jeien mohlha- 
bend und wohnten in der Nähe von 
Rom. 


S. T. Warftield verurtheilt. 


Richter McSurely fit den Bu hfhwind: 

’ ler ins Zuchthaus. 

Richter McSurely verurtheilte Heute 
Samuel T. Warfield zu Zuchthaus: 
ftrafe in Joliet auf unbeftimmte Zeit. 
Warfield war im Januar vorigen Jah— 
res’ der Verfehwörung zur Erlangung 
bon Geld durch falfche Angaben bei 
dem berühmten Pradhtmwerf-Schwindel 
Ihuldig erklärt worden; die Gejchä- 
digte war Frau James N. Patten. 
Marfield wird mindeftens ein Jahr, in 
feinem alle länger als fünf Xahre, 
im Zuchthaufe zubringen. 

Warfield war heute von Anwalt W. 
©. Trorreit vertreten, der dem Richter 
eine Ginwandfchrift überreichte und 
Berufung anmeldete, nachdem er die 
Verurtheilung ein Jahr lang unter 
Hinweis auf die beporjtehende Be- 
rufung verzögert hatte. Mit Warfield 
waren John M. Mefyarland und Wil: 
liam N. Cooper verhaftet worden. Der 
Lehtere wurde freigefprochen, während 
Meryarland als Staatözeuge auftrat 
und nicht progeffirt wurde. 


Haben es nicht nöthig. 


Wohlhabende frau und ihre Mutter beim 
Sadendiebitahl abgefafit. 

‚sn einem im Gefchäftspiertel gele- 
genen Allerhandladen wurden geitern 
aegen Abend Frau Grace Scholmeyer, 
deren Gatte angeblich ein wohlhaben— 
der Holzhändler in Sioux Falls, 
S. D., iſt, und ihre 66jährige Mutter, 
Frau Sarah M. Scott, Nr. 7715 
Calumet Ave., beim Ladendiebſiaht 
abgefaßt. Sie hatten angeblich Waa— 
ten im Werthe von $100 ftiebikt. 

Heute ftanden fie vor dem Nichter 
Beitler. Der ftrafte fie um je $100 
und die Koften. Die Strafen wurden 
fogleich bezahlt. 

Frau Scholmeyers Gatte Tiegt in 
ber hiefigen Wohnung der Schiwieger- 
mutter franf darnieder, Er beabjich- 
tigt, nah Kalifornien zu reifen, um 
bort Genefung zu fuchen. Die Frauen 
mollen ihn begleiten. 


Die grofen Mpyitififationen. 


Ton Dr. €, Campefter. 


Den erfchiwindelten Ruhm des Polar: 
entdeders oder — — hat der 
famofe Dr. Coof rafch wieder abgeben 
müflen. Er mwirb trogdem berühmt 
bleiben, denn feiner hat die Welt fo ge- 
narrt mie er. Und das mill etwas be= 
deuten bei der Fülle ver Myftifikatio- 
nen, auf welche die leichtgläubige Men- 
ge jchon hereingefallen tft. 

Von „Moftififationen“ fpricht man 
—— ſeit kaum hundert Jahren. 

Das Wort iſt nach Bonnett's Ver— 
ficherung als Scerzbildung aus dem 
Parifer Freundeskreis des 1769 im 
Guadalgquivir ertrunfenen Luftfpiel- 
dichter Antonine Poinfinet, der we— 
gen jeiner Eitelkeit und feiner Leicht: 
gläubigfeit beftändig zum Narren ge= 
halten, „myjitifizirt“ tmurbe, Aber 
Mopitifikationen großen Stiles werden 
Ihon aus dem Alterthum berichtet. — 
Und da es unter den Menfchen ftets 
biel mehr Leichtgläubige als „Geriſſe— 
ne“ gegeben hat, ift anzunehmen, daf 
iR Melt von jeher mpyftifizirt worden 
iſt. 

Viele der großen Myſtifikationen der 
früheren Jahrhunderte erſcheinen uns 
heute unfaßbar. Es gibt indeſſen keine 
Art von Weltbetrügerei, die nicht auch 
in neuerer oder neueſter Zeit mit Er— 
folg verſucht worden wäre. Und der 
rieſige Aufſchwung der internationalen 
Preſſe ſeit der Erfindung des elektri— 
ſchen Telegraphen erleichtert nicht nur 
die raſche Enthüllung einer Myſtifika— 
tion, ſondern zunächſt auch die Myſti— 
fikation ſelbſt. Die weltmyſtifizirende 
„Rieſenente“ iſt etwas Modernes. Vor 
dreißig Jahren hat ein amerikaniſcher 
Journaliſt ſich den ſchlechten Scherz 
erlaubt, einem New Yorker Blatt den 
detaillirten Bericht einer angeblichen 
Revolution in San Domingo zu ſen— 
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fcht berfteht, fommt zu uns 
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ben. Ein früherer Parifer KRommu- 
nard follte an der Spike von Aufftän= 
bifhen nach blutigem Kampf die Res 
gierung geftürzt haben und zum Prä- 
fidenten ber Republif ernannt morben 
fein. Bon Nem York murbe bie Schau: 
dermär in die Melt hinaußgefabelt. 
Die internationale Preffe beflagte big 
Opfer der ganz unerwarteten Rebolu- 
tion. Die monardiftifchen und ge= 
mäßigten Zeitungen Frankreichs ver⸗ 
öffentlichten flammendeLeitartikel über 
die Gemeingefährlichkeit der Kommu— 
nekämpfer. Am nächſten Morgen er— 
fuhr die Welt, daß ſie von einem 
Witzbold verulkt worden war. In 
San Domingo hatte ausnahmsweiſe 
nicht einmal ein Revolutiönchen ſtatt⸗ 
gefunden. 

Derartige Aprilſcherze wären vor 
50 Jahren noch unmöglich geweſen. 
Sie ſind auch heute bei der ſtrengen 
Kontrole, der jede im mindeſten un— 
wahrſcheinliche Nachricht von den Re— 
daktionen ernſter Blätter unterworfen 
wird, äußerſt ſelten. 

Wir haben es aber noch ganz kürz— 
lich erlebt, daß eine heitere, wenn auch 
nicht gerade geſchmackvolle Myſtifika— 
tion, die unberkennbar den Stempel 
des Scherzes trug, von vielen Leuten 
ernſt genommen wurde und einen be— 
luſtigenden Sturm von ſittlicher Ent— 
rüſtung entfeſſelt hat. Dahei war die 
Parodie des Pariſer „Gil' Blas“ auf 
die „Liebeskonferenz“, die Jeanne Gra— 
nier vor Wilhelm dem Zweiten vorge— 
tragen hat, durchaus nicht der erſte 
Aprilſcherz, der leichtgläubige Men— 
ſchen in Aufregung verſetzt hat. 

Unter den großen Myſtifikationen 
früherer Jahrhunderte nehmen die gro— 
ßen literariſchen Myſtifikationen einen 
bedeutenden Platz ein. Sie blühten be— 
ſonders im 18. Jahrhundert, in der 
Zeit, als Diderot und Baron Holbach 
kein Bedenken trugen, Mirabeau als 
Verfaſſer ihres atheiftifchen „Syiteme 
de la Nature” zu nennen und einen 
ganz unbetheiligten Menfchen fo un 
berdienten Verfolgungen preiszugeben. 
Sahrelang haben die Zeitgenoffen de3 
jungen Goethe fejt geglaubt, daß bie 
Dden des enalifchen Arztes Macher: 
Ion, die feit 1760 erfchienen, wirklich 
bon einem altjchıttifchen Barden Na- 
mens DOffian herrührten. Und aud) die 
Behauptung des blutjungen Thomas 
Ehatterton, daß feine um 1765 erfchie> 
nenen Gedichte von Romley, einem 
„Mönd des 15. Jahrhunderts“, her- 
rührten, ift allgemein geglaubt worden. 
Philologen und Xefthetifer haben fich 
in ernten Arbeiten mit Offian und 
NRomley befhäftigt und die Entdedung 
diefer „alten Dichter” als großes Er: 
eigniß gefeiert. Der ungeheure Ein- 
fluß DOffians auf Goethe und feine 
Zeitgenofjen ift befannt. Weniger Er=- 
folg als die beiden englifchen Dichter 
hatte der Wiener Nefuit Denis mit 
dem Verſuch, feine Dichtungen 1772 
für uralte Lieder eines Barden Sined 
auszugeben. Bon den zahlreichen Ti- 
terarifhen Moitififationen des 19. 
Jahrhunderts find zmei als befonders 
gelungen zu nennen. Un die Eriftenz 
von Bopenftedt’3 Mirza Schaffy ift 
porübergehend gelaubt worden. Und 
nur menige haben 1889 semußt, daß 
ber Normeger Bjarne PB. Holmfon, der 
angebliche Verfaffer von „Papa Ham-= 
let“ von Xohannes Schlaf und Arno 
Holz überhaupt nicht eriftirt. 

Dap die gelehrte Welt oft mnftifi- 
zirt worden ift, fannn nicht überrafchen. 
Die Leichtaläubigkeit der Gelehrten ijt 
befonder3 in älterer Zeit oft geradezu 
erftaunlich gewefen. Man braucht zum 
Beweis nur an die lange geqlaubte Fa— 
bel der Bernifelgans zu erinnern. Aber 
gerade da, mo Gläubigfeit am Plabe 
gemwejen wäre, find die Gelehrten oft 
al3 Steptifer aufgetreten. Bedeutende 
Erfindungen, wie die des Luftballons, 
bes Blihableiters, des Qeuchtgafes find 
von herborragenden Wertretern der 
Wiffenfchaft zuerft als lächerliche My- 
ftififationen verurtheilt worden. Da= 
für haben die Afademien des 18. Yahr- 
bunderts die „Befchreibung der Anfel 
Formofa” von dem angeblichen Pfal: 
manazar für daß beite Werf über bie 
Inſel erklärt, bis es ſich herausitellte, 
daß das Buch eine luſtige Myſtifika— 
tion ſei. Die 1812 erſchienenen, völlig 
erdichteten „Briefe des Prinzen von 
Savoyen“ und die angebliche Selbſt— 
biographie des Prinzen, die in Wirk— 
lichkeit von dem Herzog von Ligne 
ſtammt, wurden lange für echt gehal— 
ten. Man könnte mit den Aprilſcherzen, 
auf welche die Gelehrten ſchon herein— 
gefallen ſind, ein ganzes, recht luſtiges 
Buch füllen. 

Hier ſei nur noch an die angeblichen 
Indianerzeichnungen der Pariſer Ar— 
ſenalbibliothek erinnert, die der gelehr— 
te Abbe Em. Domenech nach Hertslets 
„Treppenwitz der Weltgeſchichte“ 1860 
als Facſimile-Prachtwerk in 228 Ta— 
feln unter dem Titel „Manuſcrit picto— 
graphique americain“ herausgegeben 
hat. Das „Buch des Wilden“ ift aber 
meiter nicht3 ala das Zeichenheft eines 
bon. niederdeutfchen Eltern ftammen= 
den Hintermäldlerjungen. 

Die Kunftgelehrten find befonders 
häufig mpftifizirt worden. Die Reihe 
ber großen Fäalfhungen von Kunftwer- 
fen ift bebenflich Iana. in neueiter 
Zeit hat der ruffiiche Goldichmied Ra- 
Khumomsfi mit feiner falfhen Tiara 
des GSaitaphernes, die das Lounre- 
Mufeum für 200,000 Franfz anfauf- 
te, alle feine Vorgänger übertroffen. 
Hat aber der Engländer Zucas wirklich 
eine eigene Florabüfte für ein Mert 
bon Leonardo da Vinci ausgegeben, fo 
gebührt ihm der Ruhm, die arößte mo- 
berne Moftififation diefer Art veran- 
laßt zu Haben. 

Zu den aroßen Moitififationen find 
auch die zahlreichen Erhebungen fal- 
fher Thronprätendenten zu zählen. rn 
früheren Jahrhunderten waren diefe 
Moftififationen äußerft gefährliche Un» 
ternehmungen. Blutige Kriege ent- 
brannten ob dem fühnen Berrug. Der 
falfhe Walbemar, der falfche Deme- 
trius, und mie fie alle heißen, febten 
den eigenen Kopf auf's Spiel. In 
neuerer Zeit murben der 


Helden 
ala wenig gefährlich viel gelinder be= 
handelt. * 5 
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Unvergleichliche — in Soats, Suite und| 
Welzfachen werden im Freitag VBerfauf offerirt 


Diefe phänomenal niedrigen Preife zeigen deutlich unferen Entjchluß, 


eine abfolute Räumung von jedem Winter-Kleidungs- 


ftüd herbeizuführen, ganz gleich wie groß das Opfer ift, das twir bringen müjjen. 


Caracul Coat3 für Damen, wie Bild, 
12.95 — Reid, glänzend, halbanfchlie 
ßende Mode, mit breitem Rolling-Kragen 
zuzuknöpfen, 
mit fanch Metall- Knöpfen, durchweg mit 
Satin » Finifh DVenetian = Syutter gefüttert, 


12.95 


Goats, 54zöl: 
fige Längen, halbpajjend, Eoat:iyacon Kra— 


und NReverd, an der Geite 


mirllihe $18,50 Werthe, 
herabgeſetzt 
auf 


Schwarze Chebron Damen - 


gen, an den gafen zeit mit ee — 


herabgeſetzt auf auf 


Coats für Mädchen, Frieze, fancy Cloak— 
ings und Kerſeys, durchweg oder theilweiſe 
gefüttert, fanch beſetzte Moden oder ſchlichte 
Coat-Facon-Moden, alle Farben, Größen 6 


3.98 
Rleider, Skirts, Waifls 


$10.00. gejhneiderte Mifjes Suits, zıt.... 


bi8 14, werth $6.00 bis $8.00, 
zu 


825 Seide und Gloth Kleider, zu 
$10 heilfarbige Abend-Gapes zu 


515 pelzgefütterte Coats, reduzirt Pr IT 


82.00 Flannelette Hauskleider zu 


85 Cloth Dreß Skirts, reduzirt zu....... 


825 Broadeloth Coats, jeht zu 


*510 Rubberized Utility Coats, zu ...... 


*10 Mirture Miſſes Cvats für 
*x1 ſchlicht geſchneiderte Shirtwaiſts, zu 
*81.25 Lawn und geſchneiderte Waiſts 


J 87 Seide oder Netz Waiſts, jetzt. ...... 


Der falſche Ludwig der Siebzehnte, 


in Wirklichkeit Karl Wilhelm Naun— 
dorf, der berühmte Uhrmacher, der ſich 
plötzlich für eine Krone beſtimmt 
glaubte, iſt mit vorübergehender Haft 
davongekommen. Noch heute gibt es 
Leute, die glauben, daß Naundorf 
wirklich der Sohn Ludwigs des Sech— 
zehnten war. Aber der König der Nie— 
derlande hat ihn als ſolchen nur aner— 
kannt, um die Bourbons zu ärgern. 
Und das gleiche läßt ſich von der Re— 


gierung der franzöſiſchen Republik be⸗ | 


hanpten, die vor kurzer Zeit erjt einem 
Enfel Naundorfs, dem „Prince Char- 
leg de Bourbon“, Die polizeiliche Er: 
laubnif zum Führen einer Automo— 
bildrofehte in Paris ausgeftellt hat. 
Bon befonderer Bedeutung ind die 
meltgefchichtlichen Mpftifitationen, die 
auf Falfhung von Handichriften zur 
Erreichung bejtimmter politifcher Yme- 
ce beruhen. Wir alle miffen von der | 
Säule her, daß die mittelalterlichen | 
Päpſte feit Nikolaus dem Erjten ihre | 
meltlichen Anfprüche aus den „pfeudos | 
ifiporifchen Defretalen” ableiteten, ob- 
aleich dies Machwerf des neunten 
Sahrhunderts ſich durch zahlreiche 
derbe Verſtöße als Fälſchung verrieth. 
Eine andere derartige Myſtifikation iſt 
von aktuellem Intereſſe, da ſie jüngſt 
währended des Friedjung -Prozeſſes 
in Oeſterreich erwähnt wurde. Der be— 
kannte tſchechiſche Gelehrte Profeſſor 
Maſaryk hat bei dieſem Anlaß auf's 


Neue verſichert, daß die berühmte Kö⸗— 


niginhofer Handſchrift nichts weiter 
als eine Fälſchung iſt. Die einſt hoch⸗ 
gefeierte Handſchrift, die 1817 im 
Gewölbe des Kirchthurms von Kö— 
niginhof gefunden vurde und ſich jetzt 
im Prager Muſeum befindet, wurde 
lange für das älteſte Dokument der 


tſchechiſchen Nationaldichtung gehal- | 


ten, bis Gebauer nad ernſten Zwei— 

feln tfchechifcher Gelehrter ihre Un- 

echtheit entjcheidend nachmwies. 
._—— 

Nodh einige Uneldoten don 

2copold 1i. 

Der vor Kurzem verftorbene König 
der Belgier verabfcheute die Muſik. 
Diefe Abneigung trat Thon in feiner 
Jugend zutage, als er auf Wunſch ſei— 
nes Vaters Klapierunterricht erhalten 
follte. Seine erfte Klavierjtunde blieb 
auch die legte, wahrfcheinlich, weil fich 
fein Lehrer fofort von ber gänzlich) 
mangelnden Befähigung de3 Schülers 
überzeugt hatte. E3 war dem Herr- 
fcher ein Greuel, wenn er Die Oper 
oder ein Konzert bejuchen follte, und 
er fam nur, wenn e& durchaus nicht zu 
umgehen war. Diefer Sdiofynfrafie 
entſprach es auch, daß er bei Ausſtel— 
lungen einen weiten Bogen zu machen 
pflegte, wenn er in die Nähe einer 
Abtheilung kam, wo Muſikinſtrumente 
zu jehen waren. Eine Pariſer Pia— 
nofobrif, die auf der letzten Brüſſeler 
Ausftellung vertreten war, legte jedoch 
großen Werth darauf, durch den Be- 
fuch des Königs ihr gejchäftliches Ans 
fehen zu erhöhen. Der Monarch war 
indes nicht dazu zu bewegen. Ein 
Mitglied des Ausftellungsausfhufleg, 
das mit dem Vertreter de betreffenden 
Haufes befreundet war, verfprach die 
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Coat3 für Damen, hübfch gefchneibert, 
Satin gefütterte Broadcloths, nach Kleid- 
famen Moden gemacht, hübfch befegt oder 
ſchlicht geſchneidert, ſchwarze Chebrons u. 
Kerſeys, mit Roll- oder 
Coats, die bis zu 818 werth ſind, alle 
im Januar-Räumungsverkauf 
zu einem — 

Preis, 


Militär-Kragen, 


Hochfein geſchneiderte Damen-Suits, feine 





Broadeloths, Serges und Che: 


biots, Tange Goat Styles, mit Satin oder 





Seide bejeht, Suits welche aejchidte Schnei- 


bersUrbeit zeigen — werth bis 
zu $25; für 


Militär Tuch-Capes, ſchweres ſchwarzes 
Thibet, 54 Zoll lang, Full Circular Sweep, 
zurückzuſchlagende Front, verziert mit rothem 
Flanell und durchweg mit vergoldeten Mili— 
tärfnöpfen befegt, Steh-Sammtfragen, mit 
Gold, Stern oder Braid befebt, 
7.50 Werth, 
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Marmot Hals-Scarfs, jetßt zu ......... 3.25 
weiße Coney Hals-Scarfs, 
Hals-Searfs, aſſort. 
braune Coney Mädchen-Sets, jetzt 
amerifan, 
*510 blaue Wolf Throws, jetzt zu .......... 5.98 


zu 
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Marder-Shawls, für ...... 


312 Nearlynx Sets, morgen zu ........... 6.98 


$25 Glectrie Scal Bloufe Coats, 3 
50 Nearfjcal Coats, 3630. Länge, zut.. 


..2.98 


ſem jedoch, das ſchwierige Aunſtſtück 
fertigzubringen. Als nun der König 
eines Tages bei einem neuen Beſuche 
der Ausſtellung an der Klavierabthei- 
‚lung vorüber fam, faßte der Herr, der 
; die Führung übernommen hatte, Muth 
| und fagte furzmeg zum König: „Mas | 
ı jeftät, hier find die Alaviere des be— 
rühmten Hauſes X und da iſt deſſen 
Vertreter.“ Der König zog die Au— 
genbrauen hoch und erwiderie in einem 
keineswegs aufmunternden Tone: 
„Was iſt denn an dieſen Klavieren 
Außergewöhnliches?“ „Majeſtät“, ant— 
wortete der ſchnellgefaßte Vertreter, 
„unſere Klaviere haben das Außerge— 
‚ wöhnliche an fich, daß man nicht auf 
| ihnen fpielt.” „Man fpielt nicht auf | 
| ihnen, das ift in der That außeror- 
dentlich, das intereffirt mich ſehr.“ 
| Und der König trat näher, befichtigte 
die Klaviere und fprach dem ftrahlen- 
den Vertreter feine Glückmwiünfche zu 
den vorzüglichen Inſtrumenten aus. 
Einige Tage ſpäter prangte in dem 
| Katalog der Firma in fetten Lettern 
| die Bemerkung: „Durch den Befuc 
| Seiner Majeftät des Königs der Bel- 
\ater ausgezeichnet.” — Cine andere 
| Eigenart des Könias ivar e8, daß e 
es nicht liebte, von Geichäftsleuten —J 
Grund feiner Stellung überportheilt | 
| au werben. Cines Tages, als er in 
| Paris in Begleitung eines Mdjutanten 
einen Spaziergang machte, wurde er 
plößlih) von heftigen Zahnfchmerzen 
befallen. Zufällig famen Die Herren 
ı gerade an dem Haufe vorüber, wo ein 
befannter amerifanifcher Zahnarzt 
mohnte. Der König ging fofort hin- 
auf und murbe, da er in Paris eine 
fehr befannte Figur war, bon dem öff- 
| nenden Diener erfannt, der mit ein 
| druc3poller Stimme meldete: Seine 
Majeftät der König der Belgier! Die 
im Martezimmer anmelenden Zahn 
franfen erhoben fich und verneigten fich 
tief, Der König erhielt natürlich den 
Vortritt. Der Zahnarzt fühlte Tich 
fehr geehrt und machte eine Verbeu- 
aung nach der andern. Die Zahn- 
fchmerzen Leopold3 waren rafch durch 
Ginträufeln einer Kreofotlöfung befei- 
tigt, und der König bat fich von fei- 
nem Adjutanten einen Louis aus, den 
er als Honorar auf ein Tifchchen nie- 
derleate. Der Zahnkünitler, der mahr- 
fcheinlich auf einige Taufend Franken 
und das Groffreugz des Leopoldor- 
dens aerechnet hatte, fuhr erftaunt auf 
und faate in etma® pifirtem Tone: 
„Sure Majeität haben da8 offenbar 
| ala Irinfgeld für meinen Diener be- 
ı Stimmt.” „Nein,“ ermiberte Leopold 
IT. mit feinem freundlichiten Lächeln, 
„das iit für Sie beide.“ Und mit die: 
fen Worten empfahl er fi, Höflich 
arüßend. — Begeichnend für ben far- 
faftiihen Wik de3 Monarchen ift auch 
das folgende Geſchichtchen. Er ließ ſich 
einft bon einem Barbier ben Bart 
fchneiden, ol8 man den damaligen Ei- 
| fenbabnminifter Wandenpeereboom. ber 
zur Audienz befohlen mar, meldete, 
Der Barbier gerieth etwas in Berle- 
aenbeit und faate: „Maieftät, ich bin 
in einer Minute fertig.” „Machen 
Sie nur ruhig meiter,” entaeanete ber 
Könia, „ich werde dem Minifter ein- 
fach jagen, daß Sie aus der Propinz 
find, und daß der Aug, mit dem Sie 
anfamen, die in Belaien fahrplan- 
„mäßige Verfpätung hatte.” 
— 


— Drudfehler. — Der überfallene 
Dichter fonnte fih von feinem Schred 
gar nicht erholen und zitirte noch ftun- 
benlang. 

— Der Draden. — Unfere Nachba- 
rin, bie junge Wittme Meier, hat fich 
ie t einen Hund angefhafft! — Kann 

mir benfen! Einen muß fie haben, 
be fie Alles porwerfen fann! 
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estalt far Bräde u 
en Es Auf —3 “eier Ds ur 
snensipeplenung für Damen. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial: Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten Bor 


Männer. 


Etablirt 1808. Math frei, 
Sore@ftunben: Zäglid bon 10 8% 
biß 5 —X tag, ‚Donnerftag 
und — 106 Vorm. = 
Abends. Sonntagd bon 9 bis 12 Uhr. 
Binmer 211 (2, Sloor), 112 ©. Glart 
Strafe, Ede Waihington Straße, 
Thicago Opera Houfe —— — 


TE felenbic! 


Wichtig Für — — 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
gerſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehel⸗ 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku—⸗ 
riren jleden noch o hartnäckigen Fall von ge— 
heimen Kranfbeiten und Urin⸗Leiden. Preis 
61.00 per Flafhe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
tfic heeiet Blutbergiftung in allen Stadien. — 
6: 18 $2. = p. — * De Bois Paſtilles 
eilen Baee chwäche, ſchla ee 
ttät, Say im Urin, Melan 
und nicht & sieben telendes Cheleben. Mreis 
J .00 die & für $2.,50. — Die obigen 
eilmittel a. a uns au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd s Straße, a X 


— TJWU 


ee geheilt durch 
Schrages Aheumatic Gure, 

Viele Jahre im Marite, Taufense bon Hels 
lungen. Keine Seblichläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Sälle geheilt, von ix. 
gendirelder Urjade und ganz glei wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Bud über Sellung bon 
NRheumatidmus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,090 GURE 


Clark Str. und Bbebfter Uve,, Chicags 
2201, dofabie 


85.00 erfttiaffige 
DuplegsPinfen, 
een Bf 


Nahmen, herabgeſetzt auf................. 
Buples Linfen, bei un gelauft, berhüten Kopf 
und Nerbofität. — foftenfrei unterfucht, 
Bernien 8 —* 2 Ot North Abe Ece Larrabee 
t Bantl, ir 235 ©. HSallteb Str, 
Ehlca * My Bank Build gins: 
Epregitunden: 9 bis 8 Abbd3.; Sonnt. 10— 


—— 
A a 
& our D 
Optiter. 215 — —* 


Genaue Unterſuchung zen ——* und 
e von Gläfern fü fir alle Mängel der Wehrzalt. 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,bibofa& gegenüber der Boit-Difice. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Oalsarzt. 
9—11. Abends 70 ube, 


gene: Morgens 
h Pilwaufee u. Chi — 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 GeniB jernirt au Befommen, 


Wialen. OR: WE Babe RO EOeO TEE RE 


HARRY FLONR,.. 


Der Bet gegenüber 





Finanzielles. 


Tho mas Radert Malthus. 
Am 29. Dezember: 1834 ftarb zu 


Die Sicherheit ©t. Catherine (London) Thomas Ro- 


ber Security Bank ift gewährleiftet, 
weil ihre Beamten nicht nur erfah- 
rene Bankier von Charakter find, 
fonibern dat fie aud) fortwährend be- 
rathen und überwacht werden von 
dem Direftorenratd — der aus eini- 
sen der eriten id erfolgreichiten 
Shicagver Geihäftslenten befteht. 


Dieie Bank wurde am 31. Dezbr. 
1909 von dem Auditor der erften 
Rational Bank unterſucht und unſer 
vorzüglicher Beſtand zeigt ſich in 

einem ſeither veröffentlichten 


Vank⸗ 
bericht, von dem eine Kopie auf 


Wunſch Jedem zur Berfügung ſteht. 


Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt darnach. 


SECURITY BANK 


— — CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Telephon: Monroe 1028. 


SAVINGS BANK 


Zadet zu SparEinla> 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt Werden, 
zweimal jährli guige: 
fhrieben. 

GErfter love. 


First National Bank Build’g. 
Morbweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Belt der Altien-Inhaber ber 
Firſt National Bank of cbicace· .¶ 


Beinahe halbes 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfichiff- und Verjiherungd-Vgenten. 
Binfen auf Spareinlagen bezaplt. 


66! W. MADISON ST. 


Muntzipalbords v. 1. Hypotheken zum DBerfauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


öde, 30t% 


u. 6. BEINEN INEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 


Abends offen 


Bu verkaufen: 


Grite Sunpotheten. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthuit zum 


niedrigiten zeitgemäßen Sinzfu 
Sap,d Br 





w. EHEIM 
Rechtsanwalt 
134 Monroe Str., Room 1414 
Gel zu 5 biß 6 Prozent nfen 3 
verleiben. Gute erfte botbeten 
au verlaufen. ZeL. Central 2839. 6d3,ebb* 
nn 
Schiffs: Starten 
Grtra billig für Januar. 
 Ozesan-Fahrt 
J Schnelldampfer — nach 
J Rotterdam, Antwerpen, 
3 Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeft, Szegebin, Temrsvar und fon 
ftigen Pläsen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
xeine Belöftinuug und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfe 
tefördert. $45 in eriter Kajüte, 

Näheres Union Tider Office. 
Anton Boeneri, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 

Stel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 

Ze Gbicago feit 1871. ER 
Sch iffskarten 
Von oder nach Europa. 
Billiger als irgendwo, 

Kommt und überzeugt Cudh 
Die u bon Europa werden in une fteigen. 
t gelöfte Karten 1 Jahr gil 
J. V. Zinner & Co. 
Einzige beutich-ungariihe Agentur in Chicago. 
Welllidhe General: Agenten 
der Norib Weit Transport Sinte, 
TI Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., Stod. 
Dfien 8 org. bis 6 Ubendh ‚Sonntags 9—12. 
Sjan,didofa—4ted 
Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 
Seit 16 Jahren an ber Norbaft-Ede 
Helfted und Adams Str, über ber 
Gebiſſe von 82,50 ar. = 
Ssidfronen von 82.50 ar. 
Brüdenarbeit von Re an. 
Gold-, Borzel- 
la» und €il- 
berfüllungen, 
bon 50e an. 
Alle Arbeit garantirt. 
a Guns — — 5* Ach a Fe u 
— — n bon 9 ital He 
Abend 5. Zelephon Monroe 1 1004. Fonbibos 
Bekanntefter 
ber Norbjeite. 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are. 
Montag, Diendtag, Donnerätag, Samdtag offen 
BAA br Übends. Sonntags 9—12. 
Degg2bibofar 


u. 


bert Malthus, Profefior am Eaft n= 
dia College zu Haleybury, früherer 
Pfarrer zu Albury. in berühmter 
Mann war damals aus dem Leben ge- 
jchieden, faft berühmter aber noch ift er 
heute. Raum ein anderer Nationalöto- 
nom, felbit Adam Smith nicht, ift in 
meiteren Kreifen jo befannt geworben 

| wie Malthus, faum eines Andern Leh- 

; ren find jo heiß umjtritten, jo warm 
‚ befürwortet oder fo heftig befämpft 
| worden mie die feinigen. Dabei darf 
| aber von vornherein betont merben, 
| daß das, was ihm die allzeit aftuelle 
| Bedeutung eingetragen hat, erft in 
| zweiter Linie in feine Lehre gelommen 
it. Die Befürwortung der fittlichen 
Enthaltfamteit al Belämpfung der 
zu ftarten Bepölferungspermehrung tit 
— unter dem Einfluß der Entgegnuns 
gen Godwins — erjt in die 1803 er 
ſchienene zweite Auflage feiner Schrift 
gefommen, mährend die erjte om 
Hahre 1798 im MWefentlichen nur das 
Problem Hinftelte und den lapibaren 
dogmatiſchen Satz ausſprach, daß die 
Bevbölkerung die Tendenz habe, ſich 
über die Unterhaltsmittel hinaus zu 
vermehren, und daß Elend und Laſter 
es ſeien, die allein die Hemmniſſe der 
ſtarken Bevölkerungsvermehrung bilde⸗ 
ten. Dieſes Dogma hätte die ge— 
ſammte ziviliſirte Menſchheit nicht ſo 
ſtark erregt wie jener ſpäter hinzuge— 
kommene Appell an die tugendhafte 
Enthaltſamkeit, den „Moral Re— 
ſtraint“, mit dem der Menſchheit die 
Macht zur Verbeſſerung ihres Elends 
in die Hand gegeben, von ihrem Wil: 
len ihr Glüd abhängig gemacht wurde. 
Hinter feiner Bevölferungslehre jte= 
ben die anderen mwifjenfchaftlichen Lei— 
tungen Malthus’ natürlich zurüd, 


| aber fie verdienen, gerade meil fie von 


jener anderen immer in den Schatten 
geitellt werden, doch kurze Erwähnung. 
Ueber die Gtellung der Zandmwirtb- 
Ihaft im Rahmen ver VBolkswirthichaft 
und über Stornzollpolitif und namen!- 
lich über das Grundrentenproblem bat 
er gejchrieben. In feinen Principles 
of Political Economy befaßt er fi 
außer mit Fragen der MWerthlehre ganz 
bejonders mit dem jchmierigen Problem 
der Vertheilung. Ueber Malthus als 
Menichen jagt uns Waeting im Vor: 
wort Des von ihm herausgegebenen 
Malthus'ſchen Hauptwerkes: „Als pie— 
tiſtiſcher Dunkelmann und als harther— 
ziger Puritaner verſchrien, wird er 
uns von denen, die ihm näher ſtanden, 
als einer der heiterſten und gütigſten 
Menſchen geſchildert, als ein Mann 
voll Lauterkeit und Nächſtenliebe, dem 
nichts ferner liegen konnte, als durch 
ſeine Lehre der Unſittlichkeit Vorſchub 
zu leiſten oder gar das Los der untern 
Schichten der Geſellſchaft grauſam zu 
verſchlechtern, wie man ihm wegen ſeiĩ— 
ner Stellungnahme zur Armengeſehß— 
ve vorgeworfen hat. Als Forjcher 
freilihd war er ein durchaus realtfti= 
* Hopf, der es verjchmähte, mit 
dem Herzen zu denken, und auch in den 
Fragen der Soztalpolitif nur von ber 
nüchternen Prüfung der Erfahrung®- 
thatfachen Erleuchtung erhoffte.” 


Mar es aber nüchterne Sachlichkeit, 
mit der er der Löſung ſeines großen 


Problems zuleibe ging, ſo war es doch 


tief innerliches ſoziales Empfinden, 
was ihn die Größe des Problems erſt 
erkennen lehrte — und der Mann, ser 
mit ſolcher Wucht an die Ergründung 
des Bevölkerungsgeſetzes ging, der 
konnte nur ein Mann von hoher Liebe 
zur Menſchheit ſein, mochten die Er— 
gebniſſe, zu denen er gelangte, auch 
ausfallen, wie ſie wollten. 


Dieſe Ergebniſſe aber ſind ſo be— 
deutſam, 
men noch bis auf den heutigen Tag in 
Athem halten und Nachhall und Wi— 
derhall aller Art geweckt haben. Mal— 
thus hat das Bevölkerungsproblem 
freilich nicht erfunden — ſchon vor ihm 
gab es Geiſter, die ſich darum bemüh— 
ten, Praktiker wie Gelehrte, die ſich da— 
rüber die Köpfe zerbrachen — aber er 
war der erſte, der die ganze Tragweite 
der Frage erkannt und ſie wiſſenſchaft— 
lich mit beweiskräftigen Belegen dar— 
gethan hat. Seine Ergebniſſe ſind 


aber — ſo bekannt ſie ſind, müſſen ſie 


hier doch ſtizzirt werden — die folgen— 
den: Die Bevölkerung hat beſtändig die 
Tendenz, ſich über die Unterhaltsmittel 
hinaus zu vermehren. Die unbe— 
grenzte Fortpflanzungsfähigkeit muß 
daher durch die Verfügbarkeit derSub— 
ſiſtenzmittel begrenzt werden. 
Begrenzung äußert ſich durch dreierlei 
| Hem mnifle: Zafter, Elend, tugendhafte 
Enthaltfamteit. 
Naturgefetes follen diefe Gegen-Ten- 
denzen mwirffam merben, auf daß bei 
gegebener Durchfchnittsgeftaltung des 
Nabrungasipielraums nicht durch Die 
Progreffion der Wepölferung die 
Gelbitvernihtung heraufbeſchworen 
merde. Diefe im Grunde fehr pelfi- 
mijtifche Lehre wird mit eingehender. 
Daten und Zahlen belegt, die fih Mal- 
thus für die zweite Auflage von feinen 
Reifen in Schmeben, Norivegen, 
Deutfhland, Finnland und Rußland 
mitgebracht hat und aus denen er u. Y. 
eine Verboppelung der Bevölkerung in 
25 Jahren herausrechnet. Dies ift ein 
unbaltbare® und jchon für frühere 
Zeiten anfechtbares, jet für unfere 
Verhältniffe teinesmwegd mehr zutref- 
fenbes Ergebrif. Uber auch andere 
feiner Ableitungen find unrichtig und 
bon feinen zahlreichen Gegnern zu fet: 
ner Zeit und in der Folgezeit befämpft 
und zum Theil widerlegt worden. Au 
iſt es offenfihtlih, daß die drei 
Hemmniffe, die Malthus fynthetifch 
nebeneinander reiht, Zafter, Elend und 
„Moral Reftraint“, pfychologifch ganz 
verfhiebene Kategorien find — bie er⸗ 
ften beiben al3 natürlich-animalijche, 
das dritte als fittlich-bemurßte8 Hemr.- 


niß. In diefem dritten liegt fogar ein ı 


Gegenftüd, oder wenn man mill, eine 
Holge der Furcht vor den anderen bei- 
den, fo daß biejes mit ber Zeit einzig 


daß fie die Nationaldfono: | 


Diefe | 


| die Erfenntniß, 
Nach der Art eines | 


Neiter von ı Flanelt.| 


(Biweiter Soon, Dearborn Str.) 


Eine weitere große Partie Refter bon Blanell, für Preitag oßme 
Rüdfiät auf die Koften marlirt; eingefloffen find einfarbige Baby 


—— Fanch  Duting-Slanele, gebleiäte u inlge 1er Canton 


anelle u. Flanele 


Längen Big 
amupt u 


gerinittert, — paf en ir 


Hleiderftoffe - Weiter. 


dab 
— Big zu 10c with. vom Stüd, Ausmwahl. 


leicht 
4 


ein 


2%Ac 


(Pafement, Madilon tr.) 


Reiter von allen Sorten von einfachen und fanch Brillian: 
und fanch 
Euitings, in einer großen Auswahl von Farben u. Mifchuns 
Schwarz, hell- u. dunfelfarbig, einige 


leicht beihmust, 36 bis 50 Zoll breit, Längen von 1 
bis 7 Nd3., von 50c bi3 Töc werth, Auswahl, 


tines, veinmwoll. einfachen 


gen, Karrirungen, etc. 


Reiter von reinmoll. 


Stieideritoffen und 


19c 


Yard 


und Kammgarn Suitings, in 


fancy Karrirungen, Streifen und Blaids, aud) rein: 
woll. ſchlichter Nuns Veiling, Caſhmeres, Panamas 
etc., in ſchwarz, eream u. farbig, 36 bis 46 Zoll breit, 
Längen bis zu 6 Yards, Kleiderſtoffe, die regulär bis 


zu 48c verfauft wurden, (im Madifon Str.- 


Baſement), die Yard für nur 


Fabrikreſter von reinwoll ein— 
fachen und fanch Kleiderſtoffen 


mas, Brilliantines und Sici⸗ 
lians, in ſchlichtfarbig, Strei— 


ide 


Speziell von 8 bis 11 Vorm. 
Fabrikreſter von Caſhmeres, 
und Suitings, Serges, Pana⸗ Poplins, Serges; 


auch zer— 


knitterte und beſchmutzte Re— 
ſter aller Sorten von Klei— 


fen ufiv., in cream, ſchwarz u. derſtoffen, in allen Farben, 


allen Farben, in Längen bis 


zu einer Yard, i: X 
ſpegiell, die Yard.. 12%e!' 


bi3 zu 29c werth (im Ma: 
diſon Str.-Baſement), 
Auswahl, die Yard.. 


se 


wür Die Sleinen. 


(Dritter Floor, 


Madifon Str.) 


Die ganze Mujter-Partie von langen Coats fürBabies, von 


einem prominenten Fabrikanten, 


feine 


Bedford Cords, 


Caſhmeres uſw., ſämmtlich prachtvoll garnirt mit jchiveren 


Spitzen und Handſtickereien, 
zwei ähnlich, alle zu — 
wirkl. Werthes, Aus. 


garnirt, 


39c, jpeziell zu 


/ Kurze N — Kleider für Babies, Yoke 
8 a. und Front, hübiche Tuds, weit 


Sfirt, gut 
69c werth, morgen für nur 


einige mit Ecide 
der Hälfte des 
512.98 u. herunter auf ® 


Coats für Kinder, Cloth3, Bearjkins und ; 
Hitrachan, mit Braid und fancy Sinöpfen | 
Coats, die für $5.98 — — 
werden ſollten, morgen in — 
Partien, für 81.48 und 


Lange Daiſy Flanell Wrappers für Ba— 
bis, mit ſhellgeſtepptem Border, op | 
ein undergleichlicher Bargain, 


Yange Cambric Slips für WVabies, Note 
mit Stiderei bejegt, gewöhnlich 3 


als praktiſches Hemmniß wirkende und 


empfohlene Balliativ jchon von vorne | 
meitere | 


herein eine ganz andere, viel 
piychologifche Entwidlung in fich trägt. 
Un diejes präpentive Hemmniß haben 
fih Die fogenannten Nevmalthufianer 


Yortentiwidelung undilmgeftaltung be- 
berrfcht es die heutige Benölferung3- 
bermehruna in hohem Maße. 


thus Würfpreher und Gegner aller 
Schhattierungen fand. Denn, wie wir 


eben jfahen, ift der von ihm angeregie | 
Gedanfe jo mwandlungsfähie, läßt jo; 


viele Deutungen und Hineinlegungen 
au und rollt dabei ein jo wichtiges, an3 


Mark der Voltswirthichaft greifendes ı 
Broblem auf, dat eben jeder gern nac) ' 


feiner MWeife diefe Lehre aufnimmt und 
die ihr beigegebenen Beleoe ſtark ſub— 
jettiv anfieht. 

Aus der langen Reihe der National: 
öfonomen, die für Malthus’ Benölf: 
tungstheorie ganz oder menigftens 'n 
der Hauptjache eintraten, jeien nur 
Ricardo, Yames Mil, Kohn Stuart 
Mill, MeCulloch, Say, Roſſi, Sis— 


mondi, Quetelet, Heinrich Luden, Karl 


Heinrich Rau und Robert v. Mohl ge— 
nannt. Auch die Geſetzgebung jener 
Zeit ſtellte ſich wie dies Ludwig Elſter 
in ſeiner großen Abhandlung über die 
Bevöl kerungslehre und ne 

Gtaats- 


| twiffenfchaften des Nähern ausfüßet, 


auf ven Boden der Malthus’fchen Zeh: 
re. Auch von den neuern National- 
Dfonomen finden wir glänzende Namen 
auf Malthus’ Seite ftehen. Männer 
wie Rümelin und Wilbelm Nofcher, die 
die Lehre in manchen Bunkten fortbii: 
beten, preifen doch den Kern diejer 
Theorie «ls richtia, ebenlo mie dies 
Schäffle, Alf Wagner, Guftav 
Schmoler, Ludwig Elfter, Heinrich 
Diebel und Andere tyun. Uber dane- 
ben find ihm auch viele und jehr enet= 
atfche Gegner erwachien. 

Die meiſten Sozialiſten belämpfen 
das Malthus'ſche Syſtem. Sie empört 
daß ſich ein Trieb wie 
der der Fortpflanzung nicht ſolle voll 
ausleben und bethätigen können, weil 
ökonomiſche Mächte dem entgegenſte— 
hen; das müſſe ein Fehler der wirth— 
ſchaftlichen Ordnung ſein, die eine ſol⸗ 
che Erniedrigung der Nichtbeſitzenden 
berbeiführe, und gegen joldhe Fehl:r 
müßten ganz andere Umaeitaltungen 
des jogialen Lebens in Wirffamteit 
treten, als das zahme individuelle 
„Moral Reitraint”. Der Kampf, der 
al3 Lebenselement zur Tozialiftiichen 


Reftraint” erheblich permindert, und 
da liegt nicht im Plane des Marris- 
mud. Go find begreiflichermeife bie- 
jenigen, die an ftärfere Mittel zur Ver- 

befferung der fozialen Qage alauben, 
Gegner des Mathufianigmus (menig- 


aefangen, der Malthus’ fruchtbarften 
Gedanten durch feine Bekämpfung erft 
beranlaßte, bis zuMarr, Engel3, Düh⸗ 
ring, Kauisky. Ebenſo aber wie dieſe 


Anſchauung, die die gegenwärtige Ord⸗ 


nung der Dinge ganz peſſimiſtiſch an⸗ 
ſieht, iſt auch jene Anſchauung Mal⸗ 
thus entgegen, die die Ordnung der 
zu: ganz optimiftifch anfiehft. Die 

Carey und Baltiat, und nad ihnen 
mehr oder meniger ale Männer, die 
bon der ungeftörten Enttwielung der 
menſchlichen nud gejelfchaftlichen 
Kräfte die Beſſerung erwarien, glau— 


ben an die — in — ur 


| 
| 
| 


ftens in ber Theorie), von Godiwin an- | 


Sehre gehört, würde ja durch „Moral ı ſich ſchon jetzt zeige. 


nachweiſt, 


gefüttert, keine 


81.98 


52.00 und 8 


22% 


-breite Säume. 


wet 


$1.00 und $1. 


hübſch tucked 


menſchlichen Dingen und verurtheilen 
demnach alles, was in dieſe Ordnung 
gewaltſam eingreift. Daß Laſter und 
Elend vorhanden ſind, wiſſen ſie frei— 
lich wohl, aber ſie glauben nicht recht 


die ] | an den Zufammenhang diefer Erfchet- 
angeichlojjen, und in feiner £ulturellen | 


nungen mit ber Benölferungsfrage. 
Beſſer als diefe unbebingten Opti- 
mijten fahren die optimiftifchen Natio- 


| nalöfonomen der Neuzeit, die ein Bes 
&5 nimmt nicht wunder, daß Mal: | 


bölferungsproblem fehr wohl fennen, 


; aber davon überzeugt find, da Mal: 


thus zu Schwarz gefehen hat; die davon 
überzeugt jind, daß die Unterhaltsmit— 
tel gerade die Tendenz haben, fich va= 
Icher als dieBevölferung zu vermehren, 


' daß ungeahnte Entwidlungsträfte in 


dem Fortfchritt des Menfchengefchledhts 
ftegen, daß die Sorge um den Nah— 
rungsjpielraum gleichtomimt der Sor- 
ge um die Erfchöpfung der Kohlenvor- 


; räthe und demgemäß — man bentt 
3. ®. an die gewaltigen TForifchritte 
fs: , unferer Eleftrizitätsmackht — eine un 


nöthige Sorge ift. Der Lehrfak diefer 
DOptimijten lautet dahin, daß ftarfe 
Bolksvermehrung als ein Glücd zu be— 
trachten ift und Fürforge verdient, ge- 
tade jo wie es im 17. und 18. ahr- 
hundert gehalten wurde. Zu jolchen 
Optimiften gehört FranzOppenheimer, 


Capes jind morgen hier für nur 2.69. 


Aermel, 


der an Malthus' Lehre kaum ein gutes 


Haar läßt. Wie intereſſant er ſeine 
Meinung begründet und durchaus ein— 
leuchtend die Frage der „relativen“ von 


der „abſoluten“ Uebervölkerung jchei- , 
feinem Buche über ı | 


det, das muß in 
Malthbus nachgelefen werden. Dber 
man greife zu der neuejten Schrift über 


Malthus und feine Lehre, die der he- | M 
rühmte Profefior der Nationalötono: | I 
mie in München, Lujo Brentano, jo: 5 


STATE MADISON aus EARBORN STä | " 


Earl %& Wilson Redman Kragen: 


CSämmtlich rein, friich und perfelt, in allen Größen, 


(Zweiter Floor, Madifon Str.) 


Eine Eroberung, die von großem Anterejfe it. 350 von jenen hübjchen Militär- 
Sie find in fo großer Nachfrage, daf mir 
berechtigt jind zuder Behauptung, dat dies 


Werth in der Stadt ijt. 


Sn vollem 52 Zoll Iangem Schnitt, gute Schwere, 
ausgezeichnete Stoffe, in ichwarz und blan, zurüdzu- 
fndpfen, Borftoh von rothem Flanell und Goldfnd- 
Sterne u. Gold Braid. 


Genau ivie bier a Capes — verglichen 


82.69 


Kerſey 
Pelzkragen⸗ 


pfe, Sammet - Militärfragen, 


fomohl in Bezug auf eg 

ſen, Ausſtattung wie Aualiteit —* 
Stoffe mit denjenigen, wofür andere 

35 verlangen, hierFreitag, fo lange 
350 vorhalten, die Auswahl für.. 


und $10.00 reintvollene 
Braid garnirte Coat3 für Damen 
5.00 und‘ $10.00 feine 
Eoat3 für Damen 


$8 und $10 reinmwollene gemijchte Sei=- 


ten plaited Coat3 für Damen 


1 $8.00 und $10.00 pelggefütterte Winter- 


Eoat3 für Damen 


$5 und $6 reinmwollene Weirture Winter 


Coat3 für Damen 


$5 und $6 Atlas gefütterte Covert Coats 


für Damen, für den Winter-Gebraud. . 


85 und $6 fchwere Broadelothd Winter: 
! 


Eovat3 für Damen 
55 und $6 rubberized Eoat3 für Damen, 
aut gemacht 


56 und $7 Sfirt3 für Damen, von reinivollenen Banamas, Broadelotds und 
Serges, Seiten plaited Effekte, voller Emeep, 
mit Bratd oder Knöpfen garnirt. 


breite 


bon feinen 


Ceiten plaited 


25 meibe Watts für Damen, dom feinem Lingerie und LXamn3 ge= 
macht, mit Banel3 von Stiderei garnirt, 
am Rüden zugufnöpfen, hoher Kragen, bübjch mit Spiten und Stiderei garnirt, 
Freitags 

Verfauf, die Auswahl RE re ed BET TE ee een 


gains von dem neuerlichen SL. Konifer Einkauf 
Wir machten große Einkäufe weil 
wir | billig einkaufen konnten 


ungefähr 850 im Ganzen für den 


Bun g- Swolfen ord 8B 


J Wiostirte Bartien von ge— 
i Muslius, Cam⸗ 

bleichten Muslius wu Demntierie 
J brirs und Longeleths — türkische 
J Längen bon 2 bis zu 10 : — aroße 
N . ; r t it 
Yard breit | dorherg, Ch nti 
Swofford Bros.’ Preis veis 35c, 
Löc, unfer Preis, re 

A i P oc 


| das Stitd 
Eder Yardın. ass 
4 Grtra feines Satin Riniih 
4 y 3 * wi 4 I 
Twilled Feather Ticking, 17 bis 20 
allortirten 


Mayr 2 
Darods, 


einfach, roth oder ® blau, 
33 Zoll breit, garantirt 
die Federn zu Halten | 
Swofierd Bros. Preis | Bros. 
32c, unfer 

reis, ER 


Borders 
” Preis 


sen 


unſer 


eben in den Abhandlungen der bayı= | 
hen Akademie der Wiffenfchaften hat | u; 


ericheinen laffen. 


Brentano beleuchtet 


das Benölferungsproblem ber heutigen | J 


Zeit pfycholoaifch und ftatiftifch. 
er glaubt an den Fortfcritt 
Menichheit in einer Weiſe, daß die Be— 


Auch 


fürchtung des Malthus gegenftandalos | # 
und er ſpricht geradezu den J 
Grundſatz aus, daß nicht Laſter und F 


wird, 


der E 


Elend die Vevölterungsvermehrung ſo 


ſehr einſchränken, wie es vielmehr der 


Wohlſtand und der Hochſtand der Kul— 
tur thun. Nicht das Laſter, ſondern 
bielmehr noch fittliche Nücfichten auf 
Frau und Finder feien e&, die gerane 
in den höheren Ständen den Zeu- 
gungsmillen befchränfen und die Kin- 
derzahl niedrig halten. Zugleich er- 
wartet au; Brentano von den Fort- 
Ihritten der Technik die rafchere Ver- 
mehrung der Unterhaltsmittel, tie fie 
Auch hier mad 
fih alfo ein großer Optimismus be- 
merfbar, wenn Brentano auch feines- 
wegs die Schwere des Problems ver— 
kennt. Von Malthus' Lehre läßt er 
mithin nicht viel übrig, aber er läßt es 
auch einigermaßen im Unklaren, wie 
weit das, was er für die Gegenwart 
auh für Malthus’ Zeiten 
Thon richtig gemefen fein foll, oder wie 
meit etma gerade ber Einfluß von 
Malthus’ Lehre den Entmwidlungsten- 
denzen eine beftimmte, den Gefahren 
borbeugenbe Richtung gegeben hat. Jh 
glaube nämlich, daß dies in hohen 
Maße der Fall ift und: daß demgemäß 
Brentano, fo jehr man ihm fachlich 
bieffeicht recht geben muß, bodh in ber 
—— von Malthus zu weit 
ge 

Der Umſtand aber, daß die größten 
lebenden Nationalöfonomen fich ‘heute 


— — — — — — —— — — — — nn — — — — —— 


* um bie — — jeit * Er, 


M Gıtra oroße flade__nor- 
wegiide Häringc— 3u 


Stüd 20 


Gztra feine fette noriweai» 
ſche Makrellen, * 
das Pfund 


Nral ſugar cured vVienies. 


das Pfuͤnd —2 


J Friſch geröſteter | 
18c wertb, das 
2° 


Unterzeug 


Schwere Plüſchſt Wolle Unterhem⸗ 
den und Goſen für Männer, — 
$1.25 mwerth, für 


m 
59e 
Natürlich wollene Unterhemden nm. ww 
BHoſtn füur Männucr — 


J $1.00 Qualität, für 50e 
Haushalt: waaren 
19 


Goofie, Rfbd. 
Gontics, 
das Bund 


5 Bund 


Jellies, 
per Jar 


Waſchbrett — Familien-Größe, — 
SHartholz-Geitell, gute Qualität 
Zint, 

Schruppbürfte — mittlere Größe, 
Reis-Wurzeln oder Tampico 
gefült, für 


Broguen, niedrige Preiſe 
128 


Larative Bromo Quinine Tab⸗ 
leis oder Feigen⸗Syrup, — 
25c Größe, für 


Pepfin Tablets oder an, 
N — 25 G 


En. 


—* Cough Syrup nee and 
Karte Lintment, — 25--®r 


NRofle von Ire Abſorbent 
—BSsc werth 


“ge 
"14c 


ren todten Gelehrten ftreiten, pricht 
mehr zu feinem Ruhme ala alle Lo- 


‚beserhebungen e3 thun könnten. Denn 


da feine Lehre an die empfindlichiten 
Stellen beB u und re 


| 
9 


Cäume, perfeft hängend, 
&3 find gerade 170 davon bier für 
den Freitags Verkauf, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis, von... 
$2.50 Sculfleider für Mädchen, 
hübſchen Jumper⸗ und hoher Hals-Facons, 
und Knöpfen garnirt, voll 


geſtreiften 
Waiſts ſind hübſch mit fancy Braid 
Skirts, dem ganzen Rücken entlang 


Es ſind ausgezeichnete Werthe, ſogar zu dieſer 
Jahreszeit, ai, eitent: 10. NiedDimen Imeisinie. 2. nee 


andere haben Allover 


Bon der Terguion MeKinney Dry Goods Go., St. Louis, 
ſchreibung, Spisen, Stidereien, Xeinen u. f. w., mehr al8 wir hier anzuführen vermögen. — Freitag offeriren wir die fol- 


genden Artikel zu bedeutenden Geld - Eriparnilien — Berfänmt nicht, Diefem großen Berfauf beizumohnen. 


Geſäumte und befranite | 
Huck⸗ Handtuger 

Damaſt 

Bade⸗ Handtücher 


farbigen 
Ewofforb Bros.’ | 
unfer 


Leinene Roller Handtücher 
gebleicht u. ungebleicht, 

Zoll breft, 
Sualitäten 
einfach oder mit geinniter- 
Swofford 
war, 


a an ea ne | per Yard 


Cradnels, 150 
für.. 


Hippodrome 


Beſter granulirter Auer 


J 


Clover Leaf nachgemachte Wieboldts Beit 
ſortirte Flavors, 


350 Bänder, 15c 4». 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 


— — seine 


an und fanch Warp Print Band, 2öc, 


ten, alle in 
sche : Tpenieh, per 


Morgen die berühmten Earl & Wilfon „Medman“ Kragen in den fol- 
genden, beliebten Facons: Tantwood, Graymaod, Tealwood, Brierwood, 


Thornwood, Norwood, — Forwood, 
einſchließlich ein Viertel Größen (nur ein 8 an jeden Kunden), Auswahl für... ö 


55 Military Gapes zu $2.69 


einer großen Partie für Sreitag, 
Yard au. „mn... 


Greenmoob, 


. ee ne wa ee 


73e bis 


Satia Finifg Meffaline Band, tw ra 
Moire Antique nd; reinfeid. Satin 
ce und 89c 


15€ 


10c 


$1 Seide, 39c 


Fernwood. 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 


großen Seide-Dept., 


der größte 


Freitags beſte Bargains, hunderte Yards von Odds und Ends 
und kurzen Stücken von ſchlichter und fanch Seide, von unferem 


auf fpez. Bargain-Counter, Haupt⸗Flur, 


einschl. fehlichte m. pey Taffetas, Meſſalines, Peau be Cygnes, 


Foulards, 27351. veinjeid.‘ f'ch Tasrirte voniſines etc., in bes 


wahl, die Yard zu... 


Seide 
tagd Räumung, 
fanch Geweben; 
einer Sorte Da, 
69€ werth, die ) 


5,750 bs. 


ſolltet dieſe 
verſäumen; Ihr finde 
Qual. Seide Moire 
Taffetas, Satin 
fanch Roplins eic., 


Gelegen 


Auswahl 


54.98 


gen Prei, per Yard 


Schott. 
allen 

gulation Plaids, 
Checks ete. hübſche 
und abſolut echte 
Farben ſpeziell 


Zephyrs, in 
ſchönſten Re— 


8298 


ner's beſte Qualität 
helle Shirting Per— 
Längen bis 


ze. 8Ac 
ne \ 5 es befticktes | 


farbiges R he i der— 
— I9e⸗Qual., 


cales - 
zu 15 n 
per 


53.08 


Stoffen, in 


Swiß 
81 19 Yard 

* 
PBaummoll. Ghallie 
in helfen u. dunffen 
Perfian u. orienta= 
Effekten — 


He 


beiticdte Fronts, 





liſchen 
Nard 


| 
= Fabritrefter Gar— 


4860 


MiLwauset AVENUE AND PAULINA STREET. 


Bon unferem Ginfanf don dem 


verfauft. — Deren Lager 


Gover | Engliſche 


18;Öllige Goviet f 
und Einf 


Stickerei mit Beabing 

ſehr hübſche Wuſter — 
Swofford Bros.“ Preis 
| 2öc, unfer ” 
Kreis, Yard 


fowie | 
und | 
ver Yard 
Sorten 


und duñf 


m Cwofford 


| Stierei-Edging und Ein- 
| füge — Fabrif » Meiter, | 
ſehr gurte Auswahlm - 
Ewofiord Bros.’ Preis 

Bros.“ 


15c. unſer | 
Preis, Vard ........... Ge | reis 
| Yard 


Preis, Da 
Weiße Wi 
lin Waiſt 
m | , ve 
Sti ckerei Edging undda— 
zu paſſende Inſertion — 
| aus Smotford Bros.’ La- | —. 

er. Speziell, ‘ Oc,unfer 

v Sc preis, Ya 


15c; 


Silver D 
rup, die 
% Gallon 


Grtra fanch _—.. 
Art Kopfreis — 
| das Rund 

| 
ze Uncte Jerry 
hen » Mehl, 
| Das Mund für.... 


12c 


Pfannku⸗ 


9% 


XXXX 


Ceife, 10 
<tüde für 


26€ 


Batent Mehl, Wyandotte 


* Faß, 


— 81.59 
Muslin⸗Unterzeug 
68c 
38e 


aroßes Ra 


Muslin — für Damen— 
— 85c Werthe-- 

Hmbreita Beinkleider für Damen, 
veguläre 50c er the — 


Chicago, 17. Des. 
1909.— Hiermit aut 
Nadridt, oab Dr. 
Bloomenthal vor 14 
Jahren dolle obere 
und untere Platten 
anfertigte und diefelben Bis auf den beuti- 
gen Tag io se er dauerhaft ermiefen. 
or 


1943 Heft bifion Straße. 
Fikör:Offerlen 


Delion Apiten, alt, 
rantirt als abfolut rein, gewöhnlich 
verkauft, in diefem Berfauf, per 
Gallon 

—— en oder Rod and Rue— 


ex za 

De feiner” BrmeMe 

per % Gall 

Rye ober — Whiskey, regul. 
Preis 81.10, volle Quartflaſche zu.. 


fräftig und zart, ga— 
u 3.25 


59e 


lebens rührt, ſo ſind die leidenfchaft- 
lichen Meinungsverſchiedenheiten nur 
zu begreiflich. Mit ſeinem Namen 
aber iſt jede Behandlung des Bevölke⸗ 
5 nach —* ‚dor verfnüpft 


achrenswerthen MWaift: und Kleider » Längen, Auss 


farbige Seide zu 
weniger al3 haldem Preis: 


Bengalines, 
Freitag im 
Bafement, zu dem" fehr ——— 


(Zweiter Floor, 


per M 


| F Flore lle 


ford Bros.' Lager 


32 Zoll breite Boof-folded 
Kieter-Bercales in beifen 


' 12% c,unfer 
cd 


Breis 


40zölliges India Linon — 


Uncle Jerry Laundry— 


Moas' Waſchpulver, 


.3Ie 


en en rer 


= Reiter zu fpeziell niedrigem Preis für Frei⸗ 


ihwarz und farbig, in einfachen und 
von vielen jind mehrere Stüde bon 


 22c, Lie n. 10€ 


Schwarze Seide⸗Reſter, in al⸗ 
len neuen u. begehrten Gewe—⸗ 
—* einſchl. Meitalines, Peau 
de & ygnes, Poplins, Mean de 
Spies, Satin Ducheffe, Taffe⸗ 
tas, Grepe de Chines, Satin 
Failles etc., taufende Yards 
zur Auswahl zu 38 bis 14 me- 
niger als dem regulären Prei- 
jen. 


Ihr 
heit nicht 
t prächtige 

Velours, 


Januar Waſchſtoſſe-Verkauf 


Dearborn Str.) 

T2XI0zÖ. gebleichte 
Bettlaten, Zzölliger 
Saum, fertig zum 


Gebrauch, 

en 
72X90z51. gebleicht. 
Fruit of the Zoom 


Bettlafen, ‚59€ 


4OIC3HÖNL, echte ge= 
bleidhte Fruit of the 
Loom Kiffen Bezit- 


ge, Freie 12%c 


tag, zu. 
36zöll. gebleichtes 
Muslin, Längen b. 


10 Yds. — De 


Yard Ju... 
abrit = Refter von 
36zöllig. Longeloth, 

Nainjoot u. Cam: 


bric, —die 734e 
2 


Novelty Kleider-Ze— 
phyrs, tauſende Ms. 
von hübſchen Mu— 
ſtern, Checks und 
Streifen ete, 8 


per DD 
De 


45 bei 36;0ll. 
Kiſſenbezüge, 
morgen 
Fabritreſter 403öll. 
India Linon, Län— 
gen bis 15 Ms. 
19: Dual., 


ANzoll. feine Qual. 
Organdie 
und Artiſto Batiſte, 
jeder hübſche Style, 
gemuſtert und far— 
ee — die .. zu 
Ti, 


he Nard 


äh * a Wi 


—— 


= Bargains= 


:d Bros., Ranfas Cily, 3600, 000 Lager 


beſtand aus Dry Goods von jeder Be— 


Weißes karrirtes Nainſoot, 
die Swofford 10c Sic 


* Yard Slac £ 


| 403011. Gardinen-Swiß— B 
in fanch Streifen, deren 
10c Waare, 


| per Yard le y 


| Geitidtes Swiß für Sain % 

| Gardinen, bübfheMufter, 

| Swofforddro8. berfauften 
es für 30c, unfer Preis, 


| = Yard 15€ 


| * SwißGardinen mit 
breiterKuffle, nut 6Vs. 

| auf jeden Kunden, 
morgen zu 


Torchon Spitzen 
ätze, aus Swof—⸗ 


Nuſtern 
Br93.' Preis 


634€ 


adras und Wop- 
ings, Swofford 


len 


296; unſer 


15c 


Preis 


534c 


Bros.’ 


rd 


rip Tafel-&H- | Pelle, Toafted 


GSallone 37c— | Blates, — 
e das Badet........ es 


ga: frühe Juni - Erb: 


one. 


det 


gawarıe. au 
Kinder - Strümpfe mit 


ſen, 8 Büchfen —R 

vervackte Tomatoes, 23 

2* 

15€ das Bund 19c 

doppeltem 

Knie, Größen 6 bis 8— 0c 
tterte 


J J 2 
Strumpfwanren 
mit doppelten en dan — 


Telmo Marke bei 

oder Grand c 
Gemiſchter Thee— 

fließgefütterte nahtloſe 


—** e fi 
Damenftrümpfe 
fen und Zehen, 3 


Slippers und Schuhe 


la Kid, mit Batent Tip, 
acons— einige dbabon ba: 


— 
Et 
Holion- Herabfehung 


SD. sing RO ger Spulen Ri · Ze 


faden—4 —XRXR 


—— toth. 10c das Dugend, 2 3lac 
* VYard Spulen Strickgarn Lle 


anne stend die Minen 
ie a — nt 


....n....... 


Damenichuhe, Don 
Lace und — 
ben Beaver 2 
lining, ben Sch 
Werthe für 


aus-Siippers für Damen, u. 
er Beaber a und 
ra — 75c Werthe 


— 


und wird eß vermuthlich noch lange 
bleiben. 


Refet die „Sonutagdon“ 





